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Morgen -Kusgabs.
1. Matt.

Neichstng und Presse.
Der Konflikt zwischen Reichstag und Presse beschäf¬

tigt begreiflicherweise immer noch die Öffentlichkeit,
denn es gilt setzt nach wiederhergestelltem Frieden , so
manche Folgerung zu ziehen und verschiedene Betrach¬
tungen anzustellen, zu denen während des Kampfes
nicht Zeit und Gelegenheit war . Es ist nicht bloß die
Meinung der Reichstags -Journalisten , sondern die¬
selbe Meinung ist weit darüber hinaus verbreitet , daß
der Reichstag mit einer empfindlichen Einbuße an Gel¬
tung und Ansehen aus dem Streit hervorgegangen ist.
Allzulange hatte der Reichstag gezögert, ehe er Herrn
Gröber nötigte , eine Anstandspflicht zu erfüllen . Nur
unter dem Zwange eines unhaltbaren Zustandes
rafften sich der Vorstand und die Fraktionen dazu auf,
dasjenige zu tun , was sie sofort hätten tun müssen. Die
Berechnung auf die Nachgiebigkeit der Tribüne war
für die Journalisten beinahe ebenso verletzend wie
Herrn Gräbers Beschimpfung. Da die Spekulation
fehlschlug, so mußte der Schimpf gesühnt werden.
Hätte die Einigkeit der Presse einen Riß bekommen,
so hätte der Reichstag niemals den Journalisten eine
Genugtuung bereitet , wie sie sie beanspruchen konnten.
Somit bleibt eine sehr bittere Empfindung zurück, und
es ist geboten, hiervon Akt zu nehmen ; denn dieser Tat¬
bestand, der nirgends bestritten , der vielmehr überall
festgestellt wird , gehört mit zum Bilde der Episode, die
Hiernach als wichtiger Ausdruck für das wahre Verhält¬
nis zwischen Reichstag und Presse eine größere Bedeu-
jtung als bloß die eines interessanten Zwischenfalls be¬
kommt . Das erstaunliche für den Betrachter bleibt
es immer , daß die Blockparteien gerade in ihrer Eigen¬
schaft als Faktoren des gegenwärtigen politischen
Systems die Sachlage so schlecht erfaßten und den An¬
laß zur verdienten Demütigung des Zentrums unge¬
nutzt vorübergehen ließen. Daß dies geschehen kannte,
hat freilich wieder seinen Grund darin , daß die Unge¬
schicklichkeit gewisser Leute von links die Angelegenheit
in eine heillose Verwirrung gebracht hatte . Diese Un¬
geschicklichkeit ist von den Abgeordneten , die sie ver¬
schuldeten, allerdings hinterher außerordentlich be¬
dauert worden , aber damit war an der Verfahrenheit
der Sache selber nichts geändert , und so bedurfte es des
stärksten Aufwandes , um der Journalisten -Tribüne die
erforderliche Genugtuung zu verschaffen. Nirgends be¬
steht ein Zweifel daran , daß der schließlich doch er¬
strittene Erfolg wesentlich dem Reichskanzler zu danken
ist. Fürst Bülow hat getan , was er nur irgend konnte.
Er ist bis an die Grenze gegangen , wo leicht eine Prä-
sidentenkrise hätte einsetzen können. Sein Schweigen

FerMeto».
Weh' dir, öaß du sin Autler bist!
„Du guckst dir ja die Augen blind . Was liest dn

Senn ewig in deinem Leibblatt ?" fragte Assessor
Dr. Müller II . seinen wohlbeleibten Stammtischgenossen,
den Fabrik - und Billenbesitzer Karl Hastenbeck. Der
brummte : „Ich zähle bloß, wie viele Autos wieder als
Gelegenheitskäufe feilgeboten werden . Meines möchte
ich auch mit guter Manier los werden , aber man bekommt
ja nichts dafür — schlechte Zeiten !"

Der Assessor lachte ein wenig höhnisch. „Wie oft
haben wir nun eigentlich dieses Thema schon abgehan-
knlt! Ihr armen Automobilisten ! Wenn man euch hört,
steckt ihr alle im grauen Elend ."

„Tun wir auch", sagte Hastenbeck, und trank einen
tiefen Zug . „Die geplagtesten Menschen auf Gottes Erd¬
boden sind wir Autler ."

„Na , na , na", meinte Dr. Müller.
„Sind wir !" schrie fast zornig der Dicke. „Steuern,

Scherereien , Polizcistrafen ohne Ende — das ist unser
Los!"

Dr . Müller kannte die schwache Seite seines alten
Freundes zur Genüge , um sich nicht abschrecken zu lassen.
„.Hör' mal, Alter ", sagte er, und setzte sich zurecht: „Ich
kann nur wiederholen , was ich dir schon oft gesagt habe.
Wenn ihr Autler nicht samt und sonders vom Schnellig-
kcitskoller besessen wärt , er euch alle gesunde Vernunft
und Logik über den Haufen wirft , so wäre eure Lage —
die ich übrigens für gar nicht so tragisch halte — viel
besser. Aber ihr saust drauf los , was das Zeug hält, und
nachher wundert ihr euch, daß die übrige Menschheit,
die doch auch sozusagen ein Recht am Leben hat, Zeter
und Mordiv schreit. — Dn weißt, Alter , im Grunde
Hab ich ja auch eine heimliche Liebe für die Automobile,
und wäre ich ein Krösus wie du, hätte ich mir auch
schon längst so ein ideales Geführt zugelegt, aber dann
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in der Montagssitzung bedeutete für den Reichstag, daß
er offen die Partei der Journalisten -Tribüne genom¬
men hatte . Seine Rede in der Dienstagssitzung wider¬
sprach dieser Parteinahme nicht, denn sie war schon mit
Rücksicht darauf nicht zu unterlassen , daß der Kronprinz
der Sitzung beiwohnte, daß also die Erwartung des
Thronerben , Aufschlüsse über die auswärtige Politik
mit anhören zu können, nicht getäuscht werden konnte.
Man kann fragen , ob die Angelegenheit mit dem so
spät erfolgten Friedensschluß dauernd beigelegt sein
mag, und nicht jeder wird geneigt sein, diese. Frage zu
bejahen. Allerdings hat der Reichstag gelernt und
lernen müssen, daß er es mit einer Macht zu tun hat,
die imstande ist, die wertvollsten moralischen Faktoren
zu ihrer Hilfe heranzuziehen , und insofern wird wohl
die Bürgschaft dafür gegeben sein, daß sich ähnliche
Dinge sobald nicht wiederholen. Aber die Presse selber
wird ihr Verhältnis zum Reichstag einer Revision
unterziehen müssen. Sie hat erfahren , daß sie es bei¬
nahe durchweĝ nur mit Gegnern zu tun hat , und sie
wird deshalb -schranken aufrichten müssen. Wie wenig
Distanz man im Reichstag zur Wichtigkeit oder Unwich¬
tigkeit der Verhandlungen dieser Körperschaft hat , da¬
für ein hübsches Beispiel : Ein Abgeordneter meinte
zu einem Journalisten , die „Germania " müsse jetzt doch
wohl mindestens 10 000 Exemplare im Straßenver¬
kauf absetzeu, da sie das einzige Blatt sei, das einen
Reichstagsbericht bringe . Der Treffliche überschätzt also
ein bißchen das Interesse der Öffentlichkeit von den
Vorgängen im Sitzungssaal am Königsplatz.

Der Rückgang der ländlichen Volksschule
in Preußen.

Es ist hinreichend bekannt, daß die ganze Misere
der preußischen Volksschule, wie sie im Lehrermangel,
in den überfüllten Klassen, in den baufälligen Schul¬
häusern , in der geringen Gliederung zum Ausdruck
kommt, nirgends so verderblich wirkt wie auf dem
platten Lande und in den ländlichen Kleinstädten . Aber
die amtliche Statistik von 1906 enthüllt . je länger je
mehr einen noch weiteren Rückgang gerade der länd¬
lichen Volksschule, den man bis dahin auch bei der
Kenntnis aller hier vorhandenen Zustände nicht für
möglich gehalten hätte.

Zunächst fehlten auf dem Lande, und zwar nur hier,
im Jahre 1906 allein 13 496 Klassenzimmer, wenn jede
Klasse ihren eigenen Unterrichtsraum haben soll. Nun
entschuldigt man sich wohl damit , daß es auf dem
Land üblich sei, für je zwei Schulklassen immer nur
ein Zimmer zu benutzen, in dem der Lehrer eine Klasse
am Vormittag und die andere am Nachmittag unter¬
richtet. Aber darin liegt gerade das Bedenkliche, daß
man sich völlig daran gewöhnt hat , den Rückstand der
ländlichen gegen die städtische Volksschule als etwas

solltet ihr mal sehen, wie ein vernünftiger Automobilist
eigentlich aussiehtl Ich bleibe bei meiner Behauptung,
daß ein vernünftiger Fahrer , der sich den allgemeinen
Verkehrsgesetzen tatsächlich anpaßt , keinerlei Schikanen
zu leiden hat . Ja , ich wette hundert gegen eins : wenn
ich mit einem guten Chauffeur lvsfahre , ich würde keine
Strafmandate bekommen!"

„So ?" fragte Hastenbeck in sehr gedehntem Ton und
sah den kühnen Sprecher mit unverhohlenem Erstaunen
an. „Und die Autofallen ?"

„Ach, die existieren nur in eurer Einbildung !" war
die schnelle Antwort . „Wer in jeder Beziehung den
Vorschriften nachkommt, hat nichts zu gewärtigen — das
lasse ich mir nicht nehmen."

„Also wetten wir ! Sonst bist du ja doch nicht zu über¬
zeugen" sagte Karl Hastenbeck gemütlich. „Ich stelle dir
meinen Wagen zur Verfügung und meinen ganz aus¬
gezeichneten Chauffeur dazu. Fahre nach Cöln, den
Rhein hinauf und komm über Frankfurt und Thüringen
nach Berlin zurück, benimm dich überall wie ein ver¬
nünftiger Automobilist , und wenn du es fertig bringst,
in diesen acht Tagen kein Strafmandat zu erhalten , hast
du die Wette gewonnen und erhältst mein Auto ; im
anderen Falle mußt du die Strafmandate zahlen."

„Aber die Wette ist doch zu ungleich, die kann ich
nicht annehmen", rief der Assessor.

„Da kommt Freund Oskar ", rief Hastenbeck, „der
kann dir meine Ausführung bestätigen", und dabei
winkte er einem stattlichen Herrn zu, der eben eintrat.
Als der weitgereiste Oskar Sachs von dem abenteuer¬
lichen Vorschlag hörte, nickte er nur und sagte ruhig:
„Du kannst die Wette schon wagen, lieber Müller ; viel
mehr als die Reisekosten erster Klasse werden die Straf¬
befehle wohl nicht ausmachen."

„Da hört aber doch die Weltgeschichte auf", rief Dt.
Müller II . im höchsten Zorn , denn diese Auffassung
seines Freundes empörte ihn, „wenn ihr die Sache so
anseht, nehme ich die Wette an, und in einigen Tagen
fahre ich los ."

56 . Jahrgang.

ganz Selbstverständliches , Unabänderliches zu betrach¬
ten, daß niemand ob solcher Zustände Gewissensbisse
empfindet . So ist es auch nur zu erklären , daß trotz
dieses Zustandes dieAufwendungen fürLolksschul -Neu-,
Ersatz- und Umbauten von 1900 bis 1906 für die länd¬
lichen Volksschulen um über 800 000 M . zurückgegangen
sind, daß der Gesamtbetrag der anschlagsmäßigen
Kosten für die im Jahre 1906 in Ausführung begriffe¬
nen ländlichen Schulbauten seit 1901 um 4Va Millionen
Mark gefallen ist ! Darum konnten auch im Jahre
1906 nur 1906 Klassenzimmer neu beschafft werden
gegen 1920 im Jahre 1901.

Der äußeren Not unserer ländlichen Volksschule
entspricht die innere . Für Lehr- und Lernmittel und
für die innere Ausstattung der Schulräume wurden
ausgewendet : für eine städtische Volksschnlklassein 1901
66,80, in 1906 67,66 M ., für eine ländliche Volksschul¬
klasse in 1901 28,20. in 1906 31,80 M . Hier dürfte gar
kein Unterschied bestehen, höchstens ein solcher zugunsten
des Landes . Denn die Lehr- und Lernmittel sind
überall fast gleich teuer und werden für die ländlichen
Schulklassen aus denselben Quellen bezogen wie für die
städtischen. Da aber in den großen Schulsystemen der
Städte oft mehrere Klassen dieselben Lehrmittel ge¬
meinschaftlich benutzen können, eine Möglichkeit, die
auf dem Lande selten vorhanden ist, so müßten eigent¬
lich die Aufwendungen dafür in den ländlichen Schul-
klaffen größer sein. Aber man weiß ja , wie kläglich
ihre Ausstattung meist ist. Umfaßt sie doch selten mehr
als eine Geige und ein oder zwei Wandkarten , weil
niemand ans der örtlichen Schulverwaltung zu be¬
wegen ist, hierfür Gelder zu bewilligen.

Dieser ganze Rückgang wiegt doppelt schwer: Denn
einmal hat sich die Zahl der Schulkinder in dem Jahr¬
fünft 1901 zu 1906 schneller vermehrt , als in irgend
einem Zeitraum vorher , und dann war gerade diese
Periode die Zeit eines beisviellosen wirtschaftlichen
Aufschwunges für Preußen und Deutschland. Wenn
es nicht einmal mehr gelingt , in einer solchen die Aus¬
gaben für Volksschule und Volksbildung in allen ihren
Teilen auf der alten Höbe zu erhalten , noch viel
weniger , sie überall nennenswert zu steigern, was
dürfen wir dann in den mageren Jahren erwarten!

Rechnet man zu diesen Zuständen noch die fast eine
Million Schulkinder (wieder sind es fast nur solche des
platten Landes ) , die nicht vorschriftsmäßig beschult
werden konnten, so kann man . ungefähr ermessen, welche
sittlichen und wirtschaftlichen Werte durch die unge-
-rügende Bildung dieser Volksmassen unserer Nation
Jahr um Jahr verloren gehen. Und wenn die Leistun-
gen unserer Volksschülcr a,r keiner Stelle mehr be-
friedigen , weder bei Volks- noch bei Fortbildungsschul¬
lehrern , weder bei der Unterrichtsverwaltung noch im
Parlament , weder bei Kaufleuten noch bei Gewerbe¬
treibenden , so liegt hier der Schlüssel zu solcher Er-
scheinung.

So wurde die Wette zu Papier gebracht und mit
einigen Flaschen Rüdesheimer besiegelt.

In den folgenden Tagen vertiefte sich Dr. Müller
mit juristischer Gründlichkeit in die einzelnen Para¬
graphen der Automobilvorschriften . Dabei mutzte er
>ich im stillen gestehen, daß es ihrer reichlich viele waren,
aber der ganze technische Kram ging ihn ja nichts an;
die wichtigste Sache war für ihn die Bestimmung über
die zulässige Höchstgeschwindigkeitin geschlossenen Ort¬
schaften, deren Erfüllung ihm aber ein Kinderspiel er¬
schien. Man stellt einfach seinen Motor auf 15 Kilo¬
meter, und es, kann einem nichts passieren! Und daß man
vor jeder Kreuzung und Wegbtegung das Hupenzetchen
zu geben hatte, war doch auch nicht schwer zu erfüllen.

An dem verabredeten Tage , einem wunderschönen
Ailgustmorgen, fand sich Assessor Dr. Müller II pünktlich
-n der Villa seines Freundes ein. Der Wagen stand
-chon fix und fertig vor der Tür , und der Assessor mußte
!-ch gestehen, daß der Preis wahrlich lockend erschien.

Hastenbeck berief seinen Chauffeur Lehmann, stellte
>hn dem Doktor vor und sprach die bedeutungsvollen
Worte : „Lehmann, Sie sollen also mit diesem Herrn
eine Antomobilfahrt über Cöln und Frankfurt machen.
Der Herr ist ein Vertreter der Staatsgewalt — also
nehmen Sic sich doppelt in acht! In allen technischen
Fragen sind Sie der Leiter, aber in allem, was Ge¬
schwindigkeit und Auswahl der Wege betrifft , folgen
Sie genau den Weisungen meines Freundes . Sic sind
im übrigen immer zuverlässig gewesen; nun machen
Sie Ihre Sache diesmal besonders gut !"

Lehmanu lächelte mit jener Überlegenheit , die ein
Meister in seinem Fach immer kundgibt, wenn ihm An¬
erkennung gezollt wird, und die Fahrt begann

Es mochte gegen 10 Uhr morgens sein. ' Die Straßen
Berlins waren fast menschenleer, und Dr. Müller , be¬
haglich in die roten Lcderkissen zurückgelehnt und seine
Zigarre rauchend, freute sich an dem ruhigen Lauf des
eleganten Wagens , an der Hellen Sonne und den
schmucken Villen im Grunewald . Da tauchte — es war



Sette S. ^rcitag , 2 ? . März 1»08 . ^ Ttefllta &CKCV TügblaN . Mvrgcn -AuSgabe . 1 . Vlatt . Nr . 1

Polttilchr Übersicht.
Die Stellung der mittleren Eisenbahnbeamten.
Man schreibt uns : In 2lx.  95 dieses Blattes War

ein Artikel : „Post und Eisenbahn " veröffentlicht ; an¬
knüpfend daran möchte ich einiges über die Stellung
der mittleren Eisenbahnbeamten ausführen , was teils
zur richtigen Wertschätzung dieser Beamtenkategorie,
teils zur Orientierung junger Leute, welche sich diesem
Berufe widmen wollen, dienen soll. Nach den An-
ncchmebestimmungen der Zivilanwärter für den Post-
und Telegraphendienst ist das Reifezeugnis für die
Untersekunda einer neunstufigen oder das Reifezeugnis
für die 1. Klasse einpr sechsstufigen öffentlichen höheren
Lehranstalt erforderlich. Zur Annahme im Bahndienst
muß der Zivilanwärter als Mindestmaß der Vor¬
bildung das Einjährigen -Zeugnis besitzen, Bewerber
mit Primareife werden jedoch in allen Bundesstaaten
bevorzugt und nach einer noch nicht allzulang er¬
schienenen Bestimmung verlangt man in Zukunft sogar
Maturitätszeugnis einer neunstufigen höheren Schule.
Wer das Maturitätszeugnis nicht besitzt, kann 3 Jahre
warten , bis er als Zivilsupernumerar pinberufen wird.
Ein Vergleich dieser Bestimmungen zeigt klar und
deutlich, daß die mittleren E i s e n b a h n b e a m t e n
bezüglich ihrer Vorbildung nicht unter den mittleren
Postbeamten rangieren , auch nicht im Hinblick auf die
Verantwortlichkeit ihres Dienstes . Dazu kommt noch,
daß der Zivilanwärter bei der Post sofort Tagegelder
bezieht, während derselbe bei der Bahn in: ersten Aus¬
bildungsjahre gar nichts erhält . Im zweiten Jahre
zahlt die Eisenbahnverwaltung dem Supernumerar
30 M . pro Monat und im dritten Jahre 45 bis 60 M .,
aber es besteht kein rechtlicher Anspruch darauf . Wer
sich mit dem Einjährigen -Zeugnis ausgerüstet zum
Bahndienst meldet, kann das Glück haben, als Gehilfe
während der dreijährigen Wartezeit verwendet zu wer¬
den. Solche Gehilfen erhalten Beschäftigung bei der
Güterabfertigung , der Fahrkartenausgabe usw. Be¬
zahlung erfolgt in diesem Falle vom Tage der Ein¬
stellung an , richtet sich aber nach den ortsüblichen Sätzen
des Tagelohns . Trotz dieser oft sehr geringen Be¬
zahlung müssen diese jungen Leute häufig den vollen
Dienst eines etatsmäßigen Bahnassistenten tun . Die
Dienstzeit beträgt täglich 10— 12 Stunden , alle vier-
zehn Tage gibt es einen dienstfreien Sonntag , aber
auf Urlaub , wenn auch nur einige Tage , scheint ein
Gehilfe gar keinen Anspruch zu haben. Daß der Sta "t
auf diese Art bei der Bahnverwaltung Ersparnisse
macht, ist klar , aber ob es angebracht ist, Leute unter
20 Jahren in solcher Weise zu verwenden, ist eine
andere Frage . all.
Die Preußcnkasse und die Auflösungen von Genossen¬

schaften.
Der Einfluß der Preuße nkasse  auf die

zahlenmäßige Entwickelung der Genossenschaften, wie
er vom Anwalt des Allgemeinen deutschen Genossen-
schaftsverbandes Dr . ©rüget-  im preußischen Abge¬
ordnetenhause behauptet und vom Präsidenten der
Preußenkasse, Dr . Heiligenstadt , bestritten wurde , hat
durch die Veröffentlichung des Zahlenmaterials in den
Blättern für Genossenschaftswesen die gehörige Be¬
leuchtung erfahren , und zwar stellt sich dabei heraus,
daß das Material dem Jahrbuch der Preußenkasse selbst
entnommen worden ist ! Von den 450 Auflösungen von
Genossenschaften des Jahres 1906 entfallen, nicht
weniger als 381 oder 84,7 Prozent auf Genossenschaften,
die irrt letzten Jahrzehnt , also seit Bestehen der
-Preußenkasse, begründet worden sind. Die tatsächliche

in der Königshalle — plötzlich 5er Helm eines Gen¬
darmen auf. „Es ist doch alles in Ordnung ?" fragte er
erschreckt auffahrend den Chauffeur . „Alles !" antwortete
Lehmann und drückte auf die Hupe, denn man befand sich
vor der Kreuzung der Delbrückstraße. Zu seinem Er¬
staunen sah Dr. Müller wenige hundert Meter weiter
wieder einen Gendarm . „Das mutz Zufall sein", sagte er
sich, „vielleicht, daß sie in dienstlicher Angelegenheit zur
Stadt müssen." — Bald war der Wald erreicht, und der
Motor holte aus . „Nur nicht zu schnell!" warnte der
Assessor, „mehr als 60 Kilometer will ich auch auf freiester
Chaussee nicht fahren ."

Vinnen kurzem erreichte man Wannsee-Beelitzhof.
Lehmann stellte seinen Motor auf 10 Kilometer ein und
erklärte auf des Doktors Frage : „Hier beginnt die ge¬
schlossene Ortschaft Wannsee, und hier ist eine der be¬
rühmten Autofallen . Wenn ich auch nur 16 Kilometer
fahre, kriege ich unweigerlich ein Mandat . Es ahnt ja
kein Fremder , daß wir uns in einem geschlossenen Ort
befinden ; da haben die Herren Grünröcke ein leichtes
Spiel ." — Aufatmend lehnte sich Dr. Müller in seine
Polster zurück. Fa , der Lehmann war ein zuverlässiger
Mensch, Gott sei Dank!

In gehobener Laune vertiefte er sich nun in die
Schönheit der märkischen Landschaft, die das Auto
schnellen Fluges durcheilte. Fast alle. Wege waren ein¬
sam, kaum daß ein Ackerwagen ein vorübergehendes
Hindernis bildete. Die Unruhe , die den Doktor an¬
fangs immer befiel, wenn sich etwas zeigte, schwand
bald vor der eisernen Ruhe und Sicherheit des Fahrers.
Je mehr Müller beobachtete, wie gewandt und leicht
Lehmann zu bremsen, auszuwetchen und zu lenken ver¬
stand, desto froher und stsgesgewisser wurde sein Gemüt,
und schließlich überfiel ihn ein ganz klein wenig von
dem, was er bei seinen Freunden als Schnelligkeitskoller
tadelte. ,̂ >icr könnten Sie einmal den Motor aus-
laufen lassen", sagte er zu seinem Begleiter , als sie die
weiten Ebenen durchfuhren und überall Ruhe und
Frieden herrschte. Lehmann schmunzelte nur leise in sich
Hinein, denn das hätte er lange vorartsgesehen.

Der erste Tag verlies ohne Panne , ohne Unfall , und
als Dr. Müller sich abends in Hannover zur wohlver¬
dienten Ruhe niederlegte , dachte er : „Aller Anfang ist
schwer, und Liesen Anfang haben wir glänzend be¬
standen."

Richtigkeit dieser Angabe wird jetzt, der Not gehorchend,
in der ministeriellen „Berliner Korrespondenz" als
„mathematisch richtig" zugegeben, aber gleichzeitig hin¬
zugefügt „statistisch wertlos ". Und die Beweisführung
zu letzterer, an sich schon eigenartigen Behauptung?
Man müsse, wolle man das Behauptete statistisch
untersuchen, die tu einem gewissen Zeiträume , z. B . in
eineni Jahr , aufgelösten Genossenschaften nach ihrem
Gründungsjahre aussondern und sie nur zu den Neu¬
errichtungen desselben Jahres in Beziehung setzen!
Mit Verlaub , hierin liegt die Verschiebung des Schwer¬
punktes , denn die letztere Voraussetzung gehört nicht
zum Beweisthema für Len vorliegenden Gegenstand.
Das erstere ist sachgemäß geschehen, das letztere trifft
einen ganz anderen Punkt , eine hier nicht in Frage
kommende Verhältnisberechnung . In welchem Ver¬
hältnis die in einem gewissen Zeitraum begründeten
Genossenschaften zu den im näntlichen Zeitraum aus¬
gelösten Genossenschaften stehen, ist für den vorliegen¬
den Fall gleichgültig. Es handelt sich um die auf¬
fällige Tatsache,  daß die Auflösungen im
Jahre 1906 mit 84,7 Prozent Genossenschaften be¬
treffen . die im letzten Jahrzehnt begründet wurden,
und daß dieser zehnjährige Zeitraum mit der zehn¬
jährigen Tätigkeit der Preußenkasse zusarmuenfällt.

Übrigens zeigte auch das Jahr 1905 dieselbe Er¬
scheinung. Von 386 Auflösungen entfielen 310 oder
80,5 Prozent auf Genossenschaften, die vom Jahre 1895
an — dem Jahre der Errichtung der Preußenkafse —
begründet worden sind!

Gänzlich unbrauchbar für die Frage und daher als
wertlos zu bezeichnen ist die Bezugnahme in dem Ar¬
tikel der „Berliner Korrespondenz" auf aufgelöste Ge¬
nossenschaften, deren Begründung in die Jahre vor
1895 fällt , da die Preußenkasse erst seit 1895 besteht.

Die offiziöserseiis „mathematisch" schon aufgegebene
Position ist hiernach auch „statistisch" als völlig ver¬
loren zu betrachten.

Die amerikanische Krise, Roosevclt und die
Arbeitergesetze.

n. London,  23 . März.
Eine Delegation von Interessenten aus den Staaten

des mittleren Westens trug vorgestern dem Präsidenten
ihre Ansichten über die Marktlage vor und sprach ihm
den Dank des Landes dafür auch daß er „klein und
groß gleichermaßen zur Achtung vor dem Gesetze
zwinge". Kurz nach dieser Audienz konferierte Roose-
belt mit den republikanischen Führern des Repräsen¬
tantenhauses und des Senats ; alsdann wurde bekannt,
daß er in der nächsten Woche eine neue Botschaft
an den Kongreß richten will. Wie es heißt, wird er
darin auf Verabschiedung der Aldrich - Bill (diese
würde für notwendige Fälle der Notenausgabe erwei¬
terte Grenzen stecken) , sowie eines Gesetzes über die
Verantwortlichkeit des Arbeitgebers und eines solchen
über die Unzulässigkeit von richterlichen Einhalts¬
befehlen bei Streiks drängen . Des ferneren empfiehlt
er u . a. angeblich auch dringend eine Tarifreform bald
nach dem Amtsantritt des neuen Präsidenten . Es
scheint übrigens , daß diese Idee auch in der republikani.
scheu Partei immer weitere Kreise ergreift , wenigstens
hat der Senator La Ballette bereits einen Gesetzent¬
wurf über die Bildung einer Enguetekommission über
diese Frage eingebracht. Des Präsidenten Pläne den
„reichen Räubern " gegenüber und zugunsten der „ehr¬
lichen Arbeit " sind ja bekannt ; sie dürsten auch in der
kommenden Botschaft einen breiten Raum einuehmen.
— Übrigens ist vor wenigen Tagen den Präsidenten
beider Kammern von einer Abordnung der „American
Federation of Labour " (etwa der deutschen General¬
kommission der Gewerkschaften entsprechend) eine

Aber der zweite Tag brachte ihm eine böse, böse
Stunde . Minden war durchfahren, und die herrliche
Porta Westfalika lag vor den entzückenden Reisenoen.
Der naturUebenöe Doktor hegte den Wunsch, den Berg
hinauf zu fahren ; Lehmann, der ebenfalls große Natur¬
freude an den Tag legte (wie er sich denn überhaupt
immer mehr als ein prächtiger Kerl entpuppte ), war
gern einverstanden . So bogen sie angesichts eines
breiten Weges von der Chaussee ab, begegneten nach
einigen Windungen des ziemlich ansteigenden Weges
einem freundlich lächelnden Gendarmen , so daß Dr.
Müller innerlich beruhigt dachte: „Na, hier zu Lande
sind die Leute wenigstens liebenswürdig ." Eine kurze
Strecke weiter entdeckten sie jedoch, daß der Weg für
Autos nicht fahrbar sei und kehrten also zurück. An
der Kreuzung trafen sie wieder auf den Gendarmen , der
gerade sein Taschenbuch einsteckte, als ob er eben eine
Eintragung gemacht hätte. Von bösen Ahnungen ge¬
trieben , fragte unser Held, ob die Eintragung ihm gelte.
„Allerdings ", war dir Antwort , „ich habe Sie aufschreiben
müssen wegen Befahrens verbotener Wege." — „Aber
— wenn der Weg verboten sein soll, so muß das doch an¬
gezeigt sein!" —- „Tut 's ja auch", sagte der Gendarm.
„Ja , aber wo denn ?" — „Da ", erwiderte der Gendarm
lakonisch und zeigte auf ein kleines Schild, bas von
Tannenzweigen so verdeckt war , daß nur ein Wissender
seinen Platz entdecken konnte, nicht aber ein fremder , in
die Schönheit der Gegend vertiefter Automobilist. —
Tableau ! — Allein Dr. Müller kämpfte mit wahrem
Heldenmut um seine Wette. „Aber sagen Sie mal,
warum haben Sie uns denn nicht gleich darauf aufmerk¬
sam gemacht, als Sie uns auf dem Wege sahen?" Der
gestrenge Hüter des Gesetzes lächelte freundschaftlich.
„Unsere Gemeinöekaffe kann das Geld gut gebrauchen",
sagte er gemütlich, „und wenn ich die Automobilfahrer
vorher erst warnen soll, kommen ja keine Gelder ein."
— Assessor Di-. Müller II fühlte, wie Wut und Schmerz
in ihm arbeiteten . Was sollte er tun ? Hm — konnte er¬
den Mann nicht bitten —? Der Wortlaut der Wette
verlangte ja nur , daß er keinen Strafbefehl nach Hause
brachte, — o, wie spitzfindig sein Juristengehirn arbeitete!
Und er bat, so inständig , so voller Überzeugung und
Wärme , daß der biedere Westfale schließlich sagte: „Na,
dann wollen wir die Sache noch einmal auf sich beruhen
lassen." Dr . Müller empfand die Freude eines Ange-

Petition überreicht worden, die ebenfalls baldige Ver¬
abschiedung der Arbeitergesetze — _besonders jene über
die Verantwortlichkeit der Arbeitgeber — fordert,
wenn man vermeiden wolle, daß die Ansprüche der
Arbeiter , besonders der ungebildeten , die Form heftiger
Proteste annehmen . Ob sich der Kongreß , in dem die
Interessen des Großkapitals dominieren wie in
keinem anderen Parlamente der Welt , dadurch irgend¬
wie beeinflussen lassen wird , ist allerdings recht frag¬
lich; die Stimmung im Senate zumindest ist den
Arbeiterforderungen so ungünsstg wie nur möglich.

Der Dickkopf Castro.
u . London,  24 . März.

Vor 13 Jahren sandte Grover Cleveland eine Bot¬
schaft an den Kongreß der Vereinigten Staaten , in der
er sich scharf gegen jene Staaten wandte , die Castro
durch Waffengewalt zwingen wollten, seine resp. seiner
Staatsangehörigen Verpflichtungen gegen das Aus¬
land ehrlich zu erfüllen . Heute muß sein Nachfolger.
Noosevelt, dom Kongresse die Ermächtigung nachsuchen,
Venezuela mit Waffengewalt dazu zu zwingen, einige
streitige Fragen über Ansprüche amerikanischer Bürger
vor das Haager Schiedsgericht  zu bringen;
bisher hat Herr Castro sich ja stets geweigert , einen
Richter über sich anzuerkennen . Die Ermächtigung,
Venezuela den Krieg zu erklären , dürste Noosevelt noch
nicht verlangen , da man der Ansicht ist, Castro werde
nachgeben, wenn eine friedliche Demonstration gegen
die venezolanischen Häfen ausgeführt wird.

Deutsches Reich.
* Die Stadt Posen im Zeichen des Sprachenyara»

graphen . Der „Kuryer Poznanski " meint , daß nach
Annahme des § 7 des Vereinsgesetzes man sich auf pol¬
nischer Seite auf viele „Überraschungen" gefaßt machen
müsse. Maßgebend für die Zusammensetzung der ein¬
zelnen von dem Sprachenverbot berührten Kreise
nach der Nationalität ihrer Bevölkerung sollen £,te
statistischen Nachweise vom Dezember 1906 sein. Nach
polnischer  Schätzung beträgt die Zahl der polnischer,
Einwohner der P r o v i n z i a l h a u p t st a d t Po fc«,
von der die gesamte polnische Propaganda auSgepe
mehr  als 60 v. H. Nach den statistischen Monats¬
berichten der Stadt Posen  betrug dagegen die Zahl
der Einwohner Posens 187 067. Davon wurden 78 309
der polnischen, 58 522 der deutschen und 206 fremden
Nationalitäten zugerechnet. Mithin würde die polnische
Bevölkerung in Posen nur 67,1 v. H. der Gescnut-
bevölkerung ausmachen und vom Verbot der polnischen
Sprache berührt werden.

* Der Hilfsausschntz für die notleidenden Deutschen
Rußlands hält seine diesjährige ordentliche Mitglieder¬
versammlung am Samstag , den 28. d. M., in seinen Gx-
schäftsräumen ab. Auf der Tagesordnung stehen-
1. Bericht des Vorsitzenden über die Vereinstätigx ^J
Rechnungslegung und Entlastung für das Geschäftsjahr
1907. 2. Wahl des Arbeits -Ausschusses. 3. Reisebericht
des Geschäftsführers über die deutschen W 0 l g
kolonien  und das Baltikum und des Pastors gj .”
Faure über die deutschen Kolonien in Cherson urD
Bessarabien.

irnd MEe.
Alte und neue Schulschiffe. Die Seekadetten- r>nd

Schiffsjungen -Schulschisfe „Freya ", „Charlotte ", „Stein"
und „Moltkc" sind jetzt von den Auslandsreisen in die
Heimat zurückgekehrt. An Stelle der in Kiel außer
Dienst zu stellenden „Moltke" wird „Hertha " in Dienst
gestellt und statt der „Stein ", die in Wilhelmshaven die
Flagge cinzieht, „Viktoria Luise", „Freya " und „Char-

klagten, der soeben den Freispruch vernommen hat, and
gab dieser Freude in einer Flasche Sekt Ausdruck.
er im nächsten Gasthof mit dem Chauffeur und
Grünrock leerte.

Dieses denkwürdige Ereignis warf aber tiefe
Schatten auf seinen Weg. Man durchquerte nun dt
westfälische Ebene, in der überall verstreut die Schulzeu-
nnd Bauernhöfe liegen, wo jeder Besitzer wie ein Konm
in seinem Reich herrscht. Ihn feffelte nicht die Pracht
der mächtigen Eichenbestänöe noch der üppigen Wall-
Hecken, ihn freute auch nicht der Anblick der kräftigen
blonden Menschen, die mit dem Rechen ans der Schulter
vom Felde kamen. Ihn quälte nur die Sorge , wo denn
die „geschlossenen Ortschaften" anfingen und wo sie auf-
hörten . _Hier ein paar Häuser , da wieder ein Gehöft
aber Schilder, nach denen man sich hätte richten können'
fanden sich herzlich wenig. Da mutzte Lehmann tn
warem Schneckentempo fahren , denn man konnte doch nte
wissen . . .! — Schließlich konnte dieser seinen Zorn nicht
mehr zügeln . „Aber Herr Doktor", sagte er im Tone des
gekränkten Besserwissers, „hören Sie doch endlich auf!
Wenn ich einen Ort sehe, fahre ich schon von allein lauq-
sam, aber wozu ich auf freier Chaussee kriechen soll, das
weiß ich nicht. Seien Sie doch nicht so bange wegen ein
paar Strafmandaten . Herr Hastenbeck hat sie schon
Dutzenden bekonrmen und bezahlt sie, ohne zu zucken-
„das sind die indirekten Steuern ", sagt er, oder „Las in
die gerechte Strafe für alles Vergnügen : nach einer
ordentlichen Kneiperei gibt's einen Kater und nach einer
Autofahrt Strafmandate , nix zu machen"."

„Aber, liebster Lehmann, ich darf keine Mandate be¬
kommen; es handelt sich doch um eine Wette", rief x>r
Müller . Lehmann zog sein Gesicht in bedenkliche Falten'
Wie er aber die klägliche Miene seines Fahrgastes
tröstete er in selbstbewußtem Ton : „Verlassen Sie Nch
nur auf mich! Was gemacht werden kann, wird gemacht'"

Und Lehmann hielt Wort . Das denkwürdige Ex,
eignis an der Poria blieb das einzige seiner Art . Aber
der Doktor hatte doch gar manches Mal Gelegenheit
die Klagen seiner Freunde über ungezogene Kinder , un¬
vernünftige Kutscher, mangelnde Beleuchtung her
Wagen in der Dunkelheit usw. auf ihre Richtigkeit
prüfen . Und Lehmann, der bald merkte, wie eigentlich
der Hase lief, versäumte keine Begebenheit, um dem
Doktor eine zwar recht unwissenschaftliche, dafür aber
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lottc" bleiben in Dienst . Während des kommenden
Übungsjahves werden sich also „Freya ", „Hertha",
„Viktoria Luise" und „Charlotte " im Dienst befinden,
also statt des einen Kreuzers und der drei Segelfregatten
im verflossenen Jahre drei Kreuzer  und eine
Degelfregatte . Im kommenden Jahre scheidet mit
„Charlotte " die letzte Ausbildungszwccken dienende
Segelfrcgatte aus der Liste der Schulschiffe aus . Dann
wird die Marine ein aus zwar nicht mehr ganz
modernen , aber doch ansehnlichen Kreuzern  bestehen¬
des Schulgeschwader besitzen.

Nene Uniformen in Italien . Im italienischen Heer
werden gegenwärtig Versuche mit einer neuen Unifor¬
mierung gemacht, deren Farbe sich dem Gelände
anpaßt , und die zugleich einige praktische Verein¬
fachungen enthält . Nachdem eine Kompagnie des
o.  Regiments der Alpentruppen diese Bekleidung erprobt
hat , soll sie auf Anordnung des Kricgsministers nun
auch von zwei Kompagnien des in Rom stehenden 47. In¬
fanterie -Regiments versuchsweise angelegt werden. Sie
besteht aus Joppe , Weste, Mütze und Hose von grau¬
grünem  Tuch : die Einführung der Weste  soll für
gewisse Fälle das Anfknvpfen der Joppe gestatten, und
um dies während des Marsches zu erleichtern, werden
die Patronentaschen mit Hilfe eines besonderen Gürtels
getragen , der mit einem Metallhaken befestigt wird . Die
Gamaschen werden abgeschafft und ein über den Knöchel
heraufgehender Schuh eingeführt . Die Mütze ist mit
Schild uird Sturmband versehen. Diese Bekleidung für
den Dienst im Felde soll bei Mannschaften wie Offi¬
zieren aller Waffengattungen eingeführt werden. Der
gegenwärtig bei der Infanterie gebrauchte Mantel soll
durch die Joppe und den Radmantel ersetzt werden, wie
ihn gegenwärtig schon die Bersaglieri tragen.

Deutsche Kolonien.
Ansschrcibnngen für die Kolonien . Für De^.sch-

Südwestafrika wird , wie der Berliner Handelskammer
mitgeteilt ist, die Lieferung von Proviant und Futter¬
mitteln , wie Reis , Mehl , Kaffee, Zucker, Salz , Schmalz,
Rum , Heu, Zündhölzer in sechs Losen, und für Kamerun
die Beschaffung von 10 Stück zweirädriger Eselskarren
mit einfachen hänfenen Geschirren vergeben. Die Ver¬
dingungsunterlagen können im Zimmer 407 des Reichs¬
kolonialamts eingesehen und von dort gegen post- und
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf . für je ein Los be¬
zogen werden.

Griechen 'and.
Eine griechische Heeres - und Flottcureorgauisatiou.
Die aktive Balkanpolitik , die in der jüngsten Zeit

verschiedene Großmächte entwickelt haben, ruft jetzt auch
die Balkanstaaten selbst ans den Plan . Griechenland
schickt sich an, bei den zu befürchteuden Umwälzungen
nicht ungerüstet üazustehen. Anscheinend hat es aus dem
preußisch-deutschen Etnigungskampf gelernt und ahmt
das gute Beispiel nach. — In der Kammersitzung ent¬
wickelte der Ministerpräsident Theotakis ein Programm
für die M a r i n e o r g a n i s a t i o n. Er ist der An¬
sicht, daß es ratsam wäre , einen ausländischen Offizier
als Marine - Instrukteur  nach Griechenland
kommen zu lassen. Diese Reorganisation , sowie der Van
zweier geplanter neuer Eisenbahnlinien und die An¬
siedelung griechischer Flüchtlinge ans Bulgarien würden
ein Kapital von 100 Millionen  erfordern , welche
der Staat durch eine Anleihe  zu beschaffen genötigt
sei. Gegenüber einigen Anfragen verteidigte Theotakis
die Politik der Regierung und hob die Anstrengungen
im Hinblick auf die Reorganisatiou der Armee
hervor . Wenn dieselbe auch ausgezeichnete Erfolge gc-

um so nützlichere Vorlesung über Verkehrsfragen zu
halten.

Als Dr. Müller am vierten Tage seiner Fahrt den
Windungen des grünen Rheinstromes folgte, fiel die
nervöse Angst gänzlich von ihm ab. Der alte Vater
Rhein umspann ihn wieder mit dem gleichen Zauber,
wie dereinst, als er noch Bonner Korpsstudent gewesen.
In Bonn lud er einen Korpsbruber ein, ihn ein Stück¬
chen zu begleiten. Und nun folgte der Teil der Fahrt,
der auch dem wackeren Lehmann am meisten Freude
machte. Die beiden Herren schwelgten in Erinnerungen:
in Godesberg mußte der Lindenwirtin „Guten Tag " ge¬
sagt werden : in Remagen lag eine stille Weinstube, die so
viel an freudigen Erinnerungen barg , und in Andernach
endlich wurde das Auto eingestellt, um auf der Krcchnen-
bnrg Abschied zu feiern . Nachdem sich der Freund von
ihnen getrennt hatte, befanden sich Or. Müller sowohl
wie sein Mentor Lehmann in jenem Zustand gesteigerter
Lebensfreude, den man nur am Rhein wirklich auslcben
kann. Es war ja auch zu prächtig! Nun freilich galt es,
die verlorene Zeit durch Anspannung des Motors ein-
zuholcn, wenn man vor Abend in Bingen sein wollte.
So eilte das Auto unermüdlich von Dorf zu Dorf
(immer selbstverständlich im Rahmen der -Ortschaft nur
mit 15-Kilometer -Geschwindtgkeit), anBnrgen und rcbcn-
umkränzten Höhen vorbei, und als man Heil und ohne
Behelligung in Bingen anlangte , ward es dem Doktor
doch ein bißchen weh nms Herz, daß der Rhcinzauber nun
sein Ende erreicht hatte.

Die gute Stimmung blieb dem Assessor auch über den
Rest des Weges treu , als er den Taunus durcheilte und
Thüringens Walübergc ihn umgaben. Und sicgesgewitz
hielt er in ruhigem 18-Kilometer -Tempo seinen Einzug
in die Reichshauptstadt und meldete: „Kein Unfall , keine
Panne , kein lebendiges Wesen überfahren und kein
Strafmandat ."

„Abwarten ", sagte Hastenbeck, „du weißt , acht Wochen
mußt du noch zappeln."

Während der nächsten vier Wochen führte der Assessor
am Stammtisch das große Wort . Er wurde nicht müde,
das Auto (in Gedanken sagte er manchmal schon „sein"
Auto) zu rühmen und von den Freuden der wunder¬
schönen Fahm zu schwärmen. Aber er vergaß niemals
hinzuzufügen : „Man muß nur vernünftig fahren , nicht
rasen. kond-rn reisen: dann kann einem nichts geschehen!"

Wiesbadener Tagblalt.
zeigt habe, so genüge doch die militärische Stärke nicht,
um die Rechte kleiner Staaten  zu verteidigen.
Es sei unumgänglich , daß sie aus der isolierten Stellung
heraustreten . Griechenland sei durch die Fortschritte,
die es seit der Unabhängigkeitscrklärung erreicht habe,
berechtigt, sein Haupt zu erheben vor den Mächten.
Redner legte diese Fortschritte im einzelnen dar und hob
rühmend den Charakter der hellenischen Rasse
hervor , welche in Zukunft einen Platz einnehmen werde,
den ihr ihre Opfer und ihre Stärke zuweisen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . März.
Milchkiichcn, Beratungsstellen und Gesellschaft für

Kinderheilkunde.
Vor uns liegt ein stattlicher Band von 497 Seiten,

die Verhandlungen der 24. Versammlung der Gesellschaft
für Kinderheilkunde in Dresden im Jahre 1907 enthal¬
tend. Der grüßte Teil der vorjährigen Tagung dieser
Gesellschaft, welche die offizielle Vertretung der deutschen
Kinderärzte darstellt, war von Verhandlungen ausgefüllt,
wlche die Milchküchen und Beratungsstellen im Dienste
der Sänglingssürsorgc betrasen . Die hohe Säuglings¬
sterblichkeit in Deutschland hat ja auch bei uns das
öffentliche Gewissen wachgerüttelt, und an vielen Orten
sind Maßnahmen begonnen , diese erschreckende Sterblich¬
keit einzuüümmen. Die Verhandlungen der in dieser
Frage besonders konrpeienten Gesellschaft müssen des¬
halb allseitiges Interesse erwecken, und seien deshalb die
Hauptpunkte hervorgehoben.

Im Deutschen Reich dienen zurzeit 101 Anstalten
der Säuglingsfürsorge . Eingerechnet sind nur die Be¬
ratungsstellen , auch die in Verbindung mit Zentralmilch¬
küchen stehenden Kontrollstellen, soweit sie von eigenen
Ärzten geleitet werden, ferner die Milchküchen, Säug¬
lingsherme und Säuglingsheilstätten . Bon diesen 101
Anstalten sind 28 städtisch,  von den 73 privaten An¬
stalten genießen 42 städtische Unterstützung, ein erfreu¬
licher Beweis , daß die Bedeutung der Säuglingssür-
sorge für die öffentliche Wohlfahrt auch von den Kommu¬
nen anerkannt wird.

Ans den 114 Berichten, welche die betreffenden An¬
staltsleiter (darunter auch eine Anzahl ausländische) , an
die Gesellschaft erstattet haben, gehen nun folgende höchst
bemerkenswerte Tatsachen hervor:

Zunächst wird einstimmig in den Berichten betont,
baß das beste, durchgreifendste und sicherste Mittel , die
hohe Säuglingssterblichkeit zu bekämpfen, eine ener¬
gische Propaganda für das Stillen  ist . Diese
Propaganda kann am durchgreifendsten von öffentlichen
Beratungsstellen aus erfolgen durch unverdrossene und
mühsame Aufklärungsarbeit von seiten eines spezia-
listisch geschulten Arztes . Es werden deshalb
Milchküchen ohne Verbindung mit Be¬
rn t u n g s st e l l e ü allseits verworfen.  Es
wird von sämtlichen Berichterstattern und Diskussions¬
rednern darauf hingewiesen, daß die Mütter durch das
Bestehen von Säuglingsmilchküchen ohne  Beratungs¬
stelle leicht verleitet werden, nicht zu stillen und ihrem
Kinde die so leicht erreichbare Kuhmilch zu geben. An¬
statt die Mütter dazu anzuhalten und durch Belehrung
zu erziehen , daß sie sich unter allen Umständen aufs
äußerste bemühen müssen, ihrem Kinde sein gutes Recht
auf die Brust zu gewähren , wird ihnen die Gabe von un¬
natürlicher Ernährung noch möglichst erleichtert. Die
Mütterberatungsstellen sind also bei der Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit unentbehrlich , und ans sie ist
hierbei das Hauptgewicht zu legen , erst

Nach vier Wochen aber erschien sein Freund Hasten¬
beck mit trauriger Miene am Stammtisch und überreichte
ihm mit wehmutsvoller Gebärde ein amtliches Schrift¬
stück. „Das ist das erste", sagte er dumpf. Der Assessor
wurde bleich, als er las : „Strafbefehl über 30 M. wegen
zu schnellen Fahrens und Unterlassung des Hupen¬
zeichens vor der Kreuzung des Weges zum „Hasen¬
sprung" in der Königsallee , Kolonie Grunewald ." Dem
armen Assessor wurde grün und gelb — eine Viertel¬
stunde nach der Abfahrt ! Die zwei Gendarmen der
Königsallee ! Aber Lehmann hatte doch gesagt, daß alles
in Ordnung sei — er ließ sich schleunig einen Plan Groß-
Berlins geben und entdeckte, daß der Hasensprung ein
Fußweg war , der zu einer Badeanstalt führte . Ganz
vernichtet sank er zusammen. Hastenbeck tröstete ihn:
„Ich habe heute auch ein Mandat bekommen für dasselbe
Verbrechen, bin tags vorher da vorbcigcfahren . Weil es
mit der Schnelligkeit nicht mehr zieht, sind die Gendarmen
auf diesen neuen Trick verfallen , denn an den Hasen¬
sprung denkt ja kein Mensch." — „Aber das ist denn
doch. . ." Mehr brachte Müller nicht heraus , dann senkte
er das Haupt ans die Brust und verfiel in trübes Sinnen.

Nach einigen Tagen kam Freund Hastenbeck mit einem
weiteren Bündel . „Ich glaube, ihr habt am Rhein wvhl
etwas toll gewirtschaftet, es sind neun Mandate ." —
„Neun !!" schrie der Doktor ans. „Ich schwöre dir , wir
sind nie mehr als 18 Kilometer gefahren, meistens sogar
noch langsamer ." „Das sagt Lehmann auch, und das
wird ja wohl stimmen, aber was hilft dir das ? Den
Rekord hast du übrigens noch nicht geschlagen, denn vor
kurzem soll ein Fahrer , der wußte , daß man am Rhein
autofeindlich ist, und der infolgedessen sich strikte an die
15 Kilometer hielt , bei seiner Rückkehr elf Mandate vor-
gefnnden haben ! Also tröste dich. Soll ich dir die Orte
vorlesen ?" Der Doktor wehrte ab: er hatte übergenug.

Aber wiederum nach einigen Tagen brachte Hasten¬
beck ein Mandat aus Schlüchtern in Hessen, und sagte
trockenen Tones : „Das Dutzend wird schon voll werden ."
lind es wurde voll, denn die letzte Strafanzeige kam aus
Großenhain in Sachsen. „Aber da war ich ja gar nicht",
rief Oe. Müller entsetzt. „Nun , der Gendarm wird sich
in der Nummer verlesen haben, oder irgend ein Dritter
hat die Nummer widerrechtlich benutzt. Zufällig kannst
du beweisen, daß du an dem Tage gar nicht in Sachsen
warst. Schreib' den Großenhainern den Sachverhalt.
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in zwe iter Linie notwendig sind die
Milchküchen.  Die Beratungsstellen haben weiterhin
die Ausgabe zu übernehmen , die Kinder zu überwachen,
deren Mütter aus sozialen und anderen Gründen nicht
stillen können und die Kuhmilch aus der Milchküche be¬
ziehen. Hier ist eine ärztliche Kvntrolle in der Be¬
ratungsstelle , sowie eine Hauskontrolle unbedingt erfor¬
derlich, weil sonst mit der Milch Mißbrauch getrieben
wird , uird so schlechte Resultate sich ergeben. Dement¬
sprechend sind die Erfolge da, wo nur Milchküchen ohne
Beratungsstellen bestehen, sehr gering im Vergleich mit
den Orten , mo beide zusammen wirken. Als mächtiges
Unterstützungsmittel für die Propaganda der Brnster-
nährung haben sich die in 14 Städten eingeführten ,/Still-
prämien " und ,Stillunterstützirngen " -erwiesen. Für die
großen Städte — auch für Wiesbaden — gilt der Satz:
95 Prozent aller Mütter können stillen, aber nur 40
Prozent tun es. Wenn also trotz meist vorhandener
Fähigkeit das Stillen vernachlässigt wird , so mutz es da¬
für einen Grund geben. Eitelkeit und ähnliche Beweg¬
gründe können es bei den hier in Frage kommenden
Frauen kaum sein, denn das Stillen ist zweifellos die
sicherste und billigste Form der Säuglingsernährnng.
Wohl aber mutz ein Teil der Frauen der arbeitenden
Klasse mitverdienen Helfen, die Frauen suchen Geld als
Aufwartefrauen , Monatsfrauen , Fabrikarbeiterinnen
usw. zu verdienen und müssen oft schweren Herzens dar¬
auf verzichten, ihren Kleinen die Brust zu reichen. Hier
tritt die Allgemeinheit helscnd ein, indem sie der Mutter
ganz oder teilweise den entgehenden Verdienst ersetzt
und es ihr so ermöglicht, ihrer Mutterpflicht nachzu¬
kommen und ihr Kindchen zu stillen. Mit diesem System
sind in Berlin , Leipzig, Dortmund u. a . a. O. ausgezeich¬
nete Resultate erzielt worden.

Im Gegensatz zu diesen „Stillunterstützun -gcn", welche
eine fortlaufende Zahlung bedingen (sie schwankten in
den einzelnen Städten zwischen 30 und 80 P-s. pro Tag ),
stellen die „Stillprämien ", wie schon der Name besagt,
ein- oder mehrmalige Belohnungen  bar , welche in
größeren Geldbeträgen gewährt werden . So zahlt die
Stadt Fürth jeder Mutter , die ihr Kind selbst nährt und
es am Schluffe des 2. Monats in der Beratungsstelle vor-
zcigt, 2 M ., am Schlüsse des 3. Monats 3 M., am Schlüsse
des 4. Monats 5 M . und so in progressiver Weise, bis
zum Ende des 9. Monats 10 M. als höchste Prämie ge¬
währt wird . Auch dieses System hat sich glänzend be¬
währt . Betrug wird durch das sehr einfache Mittel ver¬
hindert , daß die Mütter , wenn sie die Prämie erheben,
zuvor in Gegenwart des Arztes in der Beratungsstelle
die Kinder anlegen müssen.

Als zweckmäßig und notwendig wirb sodann die An¬
gliederung einer Milchküche bezeichnet, um für die Kin¬
der, deren Mütter nicht stillen können, eine möglichst
einwandsfreie Kuhmilch beschaffen zu können. Es wer¬
den hier durchweg kleine Milchküchen mit in¬
dividueller Zubereitung der Milch¬
mischungen empfohlen.

Was die Erfolge der deutschen Anstalten betrifft , so
wird allseits betont , daß ein zweifelloser Erfolg bereits
jetzt zu verzeichnen ist. An allen Anstalten war die
Sterblichkeit der sie in Anspruch nehmenden Kinder eine
sehr geringe : Sie blieb durchweg hinter der Durch-
schnitts'sterblichkeit der betreffenden Stadt oder des be¬
treffenden Bezirks mehr oder minder meist zurück. Die¬
ser Erfolg ist um so mehr anznerkcnnen , da gerade die
schwächlichsten und elendesten Kinder erfahrungsgemäß
den Anstalten Angewiesen werden. Weiterhin heben die
Leiter der Beratungsstellen den Erfolg der Stillpropa-
ganda Hervor, wobei sie durchweg die mündliche der schrift¬
lichen Belehrung vorziehen . Überhaupt beginnen die von
den Beratungsstellen ausgehenden hygienischen Beleh¬
rungen über Ernährung und Pflege der Säuglinge an

vielleicht Haben sie ein Einsehen und ziehen die Straf¬
anzeige zurück. . . ."

Es dauerte einige Wochen, bis Assessor Or . Müller H.
sich von dieser großen Enttäuschung seines Lebens erholt
hatte. Und er mutzte zu allem Arger auch noch den Spott
seiner Freunde über sich ergehen lassen. Aber mit der
Zeit wurde es ihm zu bunt . Als man ihn eines Abends
wieder mit der verlorenen Wette verulken wollte, sprang
er auf und ries: „Jetzt ist's genug. Es ist immer noch
Zeit , seinen Fehler zu verbessern, wenn man ihn erst
erkannt hat. Von jetzt ab setze ich meinen juristischen
Ehrgeiz darein , für eine gerechte, sach- und sinngemäße
Ausführung oder Abänderung der automobtlistischen
Vorschriften zu sorgen. Ihr könnt das nur in eurem
Klub sagen: ich werde Verteidiger für alle Automobi¬
listen, die wegen solcher Sachen, wie ich sie erfahren habe,
Strafbefehle erhalten . Das muß anders werden !"

Ein stürmisches Bravo seiner Freunde unterbrach
seine flammende Rede. Hastenbeck aber meinte : „Ich be¬
halte mein Auto in der Hoffnung auf die besseren
Zeiten , die doch einmal kommen müssen", und zu vr.
Müller gewandt, fügte er hinzu : „Und dir stelle ich es
selbstverständlichfür weitere Studienfahrten immer gern
zur Verfügung ." _ _

Aus Ärmst und Leben.
Der Kaiser und die „Hugenotte»".

Die Direktoren der Pariser Großen Oper , die
Herren Messager und Broussan , waren von dem Kaiser
eingeladen , der Generalprobe der neueinstudierten
„Hugenotten " im Königlichen Opernhaus beizuwohnen,
und die Eindrücke, die «die französischen Theaterleute
von der Probe davongetragen haben, werden im „Figaro"
Wiedergegeben: Der Kaiser und der General -Inten¬
dant von Hülsen haben in bewundernswerter Weise ihr
Ziel erreicht: was wir zu sehen bekamen, war etwas
Außerordentliches sowohl als Leben und Bewegung wie
auch als geschichtliche Wiel rrerweckung und Genauigkeit.
Das 16. Jahrhundert sielst vor uns auf . Die Illusion
ist vollkommen: man glaubt in ihr zu leben und die
alten „Hugenotten " gehen erneut , verjüngt und mnge-
wanbelt daraus hervor . Es ist wirklich überraschend,
und wenn die Berliner Oper mit ihren Hugenotten"
nach Paris käme, mit solchen Dekorationen , mit solchcu
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vielen Orten den seit Jahrhunderten im Volke ausge-
hänften Wust von Mißbräuchen und Aberglauben lang¬
sam zu verdrängen.

Von allen Seiten — und das ist das Wichtigste —
wurde aber nun betont , daß die Beratungsstellen und
Milchküchen ihrer geringen Anzahl wegen und wegen
ihres geringen Wirkungskreises nicht imstande sind, die
Säuglingssterblichkeit nennenswert  Herabzusctzen.

Hier wird verlangt , die Bemühungen dahin zu rich¬
ten, Laß jede ärztlich geleitete Fürsorgestelle in ihrem
Bereich sich allmählich zu einer Zentrale ent¬
wickle , die alle Zweige der Säuglings-
fürsvrge wirksam umfasse.

Aufgabe einer solchen Zentrale wäre : Überwachung
und, soweit nötig und möglich, Übernahme der Ernüh-
Wang und Pflege aller in ihrem Bezirk der öffentlichen
Fürsorge bedürftigen Säuglinge , sowie Propaganda der
Säuglingshygiene in allen mit der Anstalt in Fühlung
tretenden Volkskreisen. Sie könnte dieser Ausgabe ge¬
recht werden : 1. durch Beratungsstelle ; 2. durch Poli¬
klinik; 8. durch Hauskontrolle aller ambulanten Klienten;
4. durch stationäre Abteilungen für gesunde Säuglinge,
Asyl zur Aufnahme von Kindern , die jeder Häuslichen
Pflege entbehren . Das Asyl wäre nur Durchgangs¬
station, bis die Kinder 5. in kontrollierter Auhenpflegc
untergebracht werden könnten ; 6. durch stationäre Abtei¬
lung für kranke Säuglinge ; 7. durch lokale und geschäft¬
liche Verbindung mit einem Wöchncrinnenheim , um für
die stationären Abteilungen evtl, auch für die Außen¬
pflege stets Ammen bereit zu haben ; 8. durch eigene
mit Mustcrstallung in Verbindung stehende Milchküche
zur Versorgung aller künstlich ernährten Säuglinge der
gesamten Klientel ; 9. durch Überwachung aller im Bezirk
befindlichen Ziehkinder ; 10. durch Ammenschule und
Ammenvermittlung ; 11. durch Ausbildung von Säug¬
lingspflegerinnen ; 12. durch theoretische und praktische
Kurse in Säuglingspflege und Säuglingsernährung für
bemittelte und unbemittelte Frauen , für Schwangere
und Hebammen ; 18. durch ein eigenes in der Anstatt
befindliches Bureau , das alle geschäftlichen Angelegen¬
heiten mit den Behörden und dem Publikum erledigt
und jedermann in Sachen der Säuglingsfürsorge Aus¬
kunft erteilt.

Eine solche Zentrale müßte sich in Verbindung
setzen: a) mit allen einschlägigen Behörden , vor allem
auch mit einer evtl, vorhandenen Berufsvormunbschaft,.
um durch besondere Verabredungen einen raschen und
einfachen Geschäftsgang zu ermöglichen ; b) mit allen
Ärzten , um die sich so leicht ergebenden Mitzhelligkeitcn
in Kompetenzfragen zu vermeiden und ein gedeihliches
Zusammenarbeiten zu erzielen ; o) aus gleichem Grunde
Mit allen Wohltätigkeitsvereinen . Eine solche Zentral-
anstait wäre imstande, in ihrem Bereiche die Aufgabe
der Säuglingsfürsorge in idealer Weise durchzuführen,
da sie mit allen Volksschichten in Fühlung treten , das
ganze einschlägige Material überblicken würde , recht¬
zeitige und durchgreifende Hilfe bringen könnte, nicht
gehemmt würde durch bureaukratische Schwierigkeiten.
Kurz , die Haupthindernisse , welche die Arbeit der
Heutigen Anstalten noch erschweren und deren Erfolge
schmälern, würden sich beseitigen lassen. Durch eine
solche Bezirkszentrale könnte tatsächlich die Sterblichkeit
der Säuglinge nachhaltig bekämpft und erheblich
verringert werden. Einen sprechenden Beweis dafür
bieten die Leistungen der Pros . H. Neumannschen Anstatt
in Berlin (Blumenstratze), die bereits alle Forderungen
einer Bezirkszentrale erfüllt.

Auch hier in Wiesbaden haben wir seit Jahresfrist
einen bescheidenen Anfang mit der öffentlichen Säug-
kingsfürsorge gemacht. Wir haben neben der Sänglings-
milchanstalt eine von einem Kinderärzte geleitete Be-
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ratungsstelle , die eine energische Tätigkeit entfaltet.
Unbedingt nötig zum Ausbau der Fürsorgebestrebungen
wäre für Wiesbaden zunächst: 1. Die Einführung von
Stillprämien oder Stillunterstützungen ; 2. regelmäßige
ärztliche  Kontrolle aller in Familien untergebrachten
Ziehkinder unter 1 Jahr durch einen oder mehrere
genügend ausgebildete Ärzte („Säuglingsärzte " nach
dem Vorbild von Berlin ) ; 3. eine Einrichtung als Durch¬
gangsstation für solche Säuglinge , die aus irgend einem
Grunde (Verwaisung , Verarmung der Eltern ufw.) in
andere Pflege gegeben werden müssen. Gerade diese
Säuglinge sind aus leicht ersichtlichen Gründen sehr
häufig kränklich und elend und zeigen eine große Sterb¬
lichkeit. wenn sie aus den ärmlichen Verhältnissen heraus
sofort  den robusten Händen der Ziehmütter über¬
geben werden. Ein sehr großer Teil dieser Kinder stirbt
bereits kurze Zeit , nachdem sie den 'Ziehmüttern über¬
geben sind, weil letztere ihre Pflegegewohnheiten , die
auf vollkräftige Kinder zugeschnitten sind, einfach auf
diese elenden Geschöpfte übertragen . Gelänge es, zunächst
diese Kinder in einer an ein hiesiges Krankenhaus oder
am zweckmäßigsten an die Mütterberatungsstelle angc-
schlossenen kleinen Abteilung zu kräftigen , um sie dann
crs't in Anßenpflege unterzubringen , so wäre ein ent¬
scheidender Schritt in der Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit in Wiesbaden getan , da gerade diese
Kategorie die Sterblichkeitsquote der Säuglinge un¬
günstig beeinflußt . Die gesunden Kinder brauchten nur
kurze Zeit in diesem Depot zu bleiben , um nach er¬
folgter Konstatierung der Gesundheit in Itzußenpflege
gegeben zu werden.

Selbstverständlich ist eine so geartete Ausgestaltung
der Wiesbadener Säuglingsfürsorge nicht von heute auf
morgen zu machen, sie wird Zeit bedürfen und — sie
wird Geld kosten. Daß die Kosten einer Bezirkszentrale
keine unerschwinglichen sein würden , beweisen die Städte,
wo solche entweder bereits vollkommen oder teilweise
bestehen. Die weitere Ausgestaltung der Sänglings-
fürsorge in unserer Stadt wird unvermeidlich und un¬
erläßlich sein und wir können zu dem sozialen Geist
unserer Stadtverwaltung , der bereits in der Gründung
der Milchküche und der Beratungsstelle sich in so
günstigem Lichte gezeigt hat , das Vertrauen haben, daß
sie die weitere Herabminöerung des Sünglingsstcrbcns
nicht an der Kostenfrage wird scheitern lassen.

Es hat jedoch etwas eigentümlich berührt , daß, als
bet der Beratung des diesjährigen Haushaltungsplanes
erwähnt wurde , daß die Süuglingsmilchanstalt 16 000 M.
jährlichen Zuschuß erfordere , von einigen Mitgliedern
des Siadtverordnetenkvllegiums über „die Höhe dieses
Zuschusses" Klage geführt wurde. Die Herren mögen
bedenken, daß keine Aussicht dafür vorhanden ist, daß
Wohlfahrtseinrichtungen dieser Art jemals ohne Zu¬
schüsse existieren können, geschweige eine Rente abzu¬
werfen vermögen . Von den 101 Anstalten , welche in
Deutschland sich mit der Säuglingsfürsorge befassen,
haben 99 kleinere und größere Zuschüsse erfordert . (Die
Zuschüsse schwanken zwischen 1600 M. und 86 000 M .)
Es werden also, falls wirklich etwas Durchgreifen¬
des  in der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit in
Wiesbaden geschehen soll, höhere Aufwendungen
gemacht werden müssen,  denn die Bekämpfung
des Säuglingssterbens ist, wie jede andere Frage der
öffentlichen Wohlfahrtspflege , in erster Linie eine Geld¬
frage . Vr . dl . H.

— Eine Beschränkung der gesetzlichen Kündigungs¬
frist im Handelsgewerbe wird durch eine Petition er¬
strebt, welche die „Zentralvcreinigung preußischer Ver¬
eine für Handel und Gewerbe" gemeinschaftlichmit dem
Bunde der Handel - und Gewerbetreibenden an den

Darstellern und mit solchen Chören , so würde ihr Er¬
folg ein großer sein. Eine Einzelheit unter anderen:
bisse historische Treue tritt uns entgegen in der Szene
der Zigeunerinnen , die in zerschlissenen Röcken auf-
treten , in roten Miedern und so um die Soldaten «inen
wilden , mitreißenden Tanz ausführen . Der Ver-
schwvrnngsakt ergreift durch seinen Realismus . „Ja,
sch versichere Ihnen , wir haben uns Mühe gegeben",
sagte der Kaiser, der während der Generalprobe aus
alle Einzelheiten achtete. Er und sein Intendant haben
in alten Büchern geforscht, alte Stiche studiert ; Saint-
Bris z. B . trägt einen vorn zugeknöpften Wasfenrock,
den man rasch ansziöhen kann wie einen Überzieher;
dieses merkwürdige Kleidungsstück befindet sich in Paris
im Arsenal , und auf kaiserlichen Befehl wurde es ge¬
nau kopiert. Mit einer solchen Methode kommt man
zu überraschenden Resultaten . Der Kaiser ist ein großer
Verehrer der Mcyerbeer -Musik und man hat nicht den
Eindruck, daß er ein sehr leidenschaftlicher Wagnerianer
ist. „Das ist Musik, wie ich sie liebe", so wiederholte er
während der Vorstellung mehrmals , und es scheint ihm
auch außerordentlich interessant gewesen zu sein, in der
Geschichte jener Zeiten zu blättern und sie aufs genaues!e
wieder aufleben zu lassen. „Denken Sie ", so sagte er
zu uns , „in jener Stacht verlor ich zwei meiner Vor¬
fahren , den Admiral Coligny und den Prinzen von
Oranten . Nach alten Dokumenten sind 500 Adelige und
12 000 Soldaten in der Bartholomäusnacht gefallen."
Nach der Vorstellung stellte der Kaiser den französischen
Direktoren die Darsteller vor und er hatte dabei ein
freundliches Wort für jeden, wie auch für den Dirigenten
des Orchesters, Herrn Blech, den er sehr hoch schätzt.
Dann nachm er mit seinen französischen Gästen im Salon
der Oper den Tee . Wie Coqnelin , Gnnzbourg , Saint-
Saöns und alle Franzosen , die dem Kaiser persönlich
näher getreten sind, so waren auch Messager und
sVroussan entzückt von der Höflichkeit und der freundlichen
Einfachheit Wilhelms II . „Es wäre sehr interessant —",
so äußerte sich Messager nachdenklich zu dem französischen
Korrespondenten , der ihn ausgesucht hatte — „das En¬
semble der Berliner Oper mit seinen Dekorationen nach
Paris zn führen . Wir haben mit den Russen begonnen.
Wir könnten mit den Deutschen fortfahrcn ; aber das ist
ein Projekt , das eine sesse Gestatt noch nicht angenommen
hat."

* Das gesellschaftliche Leben in Konstantinopel —
so schreibtSefer Vey in der Pariser „Revue" — ist wirk¬
lich nicht sehr amüsant . Konstantinopel ist bekanntlich
in drei Teile geteilt : Stambul , die eigentliche Türken¬
stabt, daS „Anhängsel" Skutari , und Pera -Galata , die
Stadt der Gesandten und der eleganten Welt . Stainbul
wird streng überivacht, und das Leben fließt dort in
unveränderlicher Eintönigkeit dahin . Um 8 Uhr abends
ist es eine tote Stadt , da mehr als zwei oder höchstens
drei Personen nicht miteinander gehen oder beieinander
stehen dürfen . Theater , elektrisches Licht und Telephon
gibt es in Stambul auch nicht. In Skutari ist die Über¬
wachung nicht minder streng, da auch hier einige Prinzen
der kaiserlichen Familie wohnen . In Pera -Galata findet
man überall Späher in Galauniform und mit zahlreichen
Orden . Die Botschafter pflegen die Geselligkeit nur in
sehr beschränktem Matze. Der österreichische Botschafter
gibt jedes Jahr am Geburtstage seines Kaisers einen
Ball ; der deutsche Botschafter geht schon eine"! Schritt
weiter , da er nicht nur den Geburtstag des deutschen
Kaisers , sondern auch den des Sultans feiert ; der Ver¬
treter Frankreichs ist ein Freund guten Essens, der Ver¬
treter Englands schwärmt für Gartenfeste , und der Ver¬
treter Italiens tut das , was die anderen tun . Die
türkische offizielle Welt wagt sich auf den Festen, die die
Fremden geben, gar nicht zu zeigen, da sie fürchtet, daß
drr ewig mißtrauische Sultan Verdacht schöpfen könnte.
Wenn ein Botschafter sich durch das Fernbleiben der
Türken verletzt fühlt , lädt ihn der Sultan freundlichst
zum Essen ein und überschüttet ihn sozusagen mit Ziga¬
retten und sonstigen Geschenken: dann schreiben die west¬
europäischen Blätter ein langes und breites , wie intim
der also beglückte Diplomat mit dem Sultan sei. Nach
dem bissigen Gewährsmann der „Revue" kann man,
wenn Abd ul Hamid sich einmal einem Botschafter gegen¬
über besonders herzlich zeigt, fast immer annehmen , daß
der also ausgezeichnete Herr kurz vorher einen Affront
erlitten habe.

* Was die Alten besser machten als wir . Man sagt
und wiederholt es uns znm Überdruß , daß infolge der
stauncnerrogenden Fortschritte , die die Wissenschaften in
den letzten Jahren gemacht haben, das Wörtchen „un¬
möglich" aus dem Wortschatz der zivilisierten Völker ent¬
fernt wenden müßte . Und doch haben die Alten viele
Dinge , die scheinbar einfach sind, besser gemacht als wir.
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Reichstag gerichtet hat. Es wird beantragt , daß die Zu¬
lässigkeit der Abmachung kürzerer als der im 8 67 fest-.
gesetzten Kündigungsfristen nicht nur bei Anstellungen
zur Aushilfe , sondern auch auf Probe für ein drei
Monate nicht überschreitendes Dienstverhältnis zulässig
sein soll. Die Eingabe weist nach, daß die Zahl der
Vakanzen im Jahre 1907 bedeutend größer war als im
Vorjahre , und folgert , daß viele Vakanzen unbesetzt
bleiben, da ein großer Teil der Prinzipale keine Ver¬
pflichtung eingehen will, die ihnen unter Umstünden be¬
trächtliche Geldopfer auferlegt . Ans den Kreisen der
Handlungsgehilfen dürfte ein lebhafter Widerspruch
gegen diese Auffassung geltend gemacht werden.

— Untcrosfiziervorschnlen und Untcrosfizierschulcn.
Die Unterofsizicrvorschulen  haben die Be¬
stimmung, junge Leute für den Unteroffizierstand kosten¬
frei auszubilden . Bei militärischer Erziehung sollen sie
dort ihre Schulkenntnisse so weit ergänzen , wie dies für
den militärischen Beruf und für ihre spätere Verwend¬
barkeit im Beamtenstande wünschenswert ist. Daneben
wird der körperlichen Entwicklung und Ausbildung be¬
sondere Aufmerksamkeit zugewendet. Wer in eine
ünteroffiziervorschule ausgenommen zu werden wünscht,
muß mindestens 14(4 Jahre alt sein und hat sich bei dem
für seinen Aufenthaltsort zuständigen Bezirkskom-
mando oder bei einer Unterofsizierschule vorzustellen
und hierbei ein Geburtszeugnts , den Konfirmations-
schein, ein Unbescholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkcit,
etwa vorhandene Schulzeugnisse, eine amtliche Be¬
scheinigung über die bisherige Beschäftigungswcise, über
früher überstanöene Krankheiten oder etwa erbliche Be¬
lastung vorznlegen . Das Bezirkskommando usw. ver¬
anlaßt das weitere . Die Ausbildung in der Unter¬
offiziervorschule dauert im allgemeinen zwei Jahre . Aus
der Unteroffiziervorschule muß der Zögling in die hier¬
für bestimmte Unterofsizierschule übertreten . Bei dem
Übertritt in die Unterofsizierschule leistet der Frei-
ivillige den Fahneneid und steht dann wie jeder andere
Soldat des Heeres unter den militärischen Gesetzen. Die
Einberufenen müssen für die Reise zu der Unteroffizier-
vorschnle ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und
Wäsche versehen sein. — Die Unterofsizierschule,^
haben die Bestimmung , junge Leute, die das wehrpflich¬
tige Alter erreicht haben und die sich dem Militärstande
widmen wollen, kostenfrei zu Unteroffizieren heranzu¬
bilden. Wer in eine Unterofsizierschule ausgenommen
zu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommando
seines Aufenthaltsortes oder bei einer Unteroffizier¬
schule persönlich zu melden und hierbei vorzulegen : einen
von dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission seines
Aushebungsbezirks ansgestellten Meldeschein, den Kon¬
firmationsschein , etwa vorhandene Schulzeugnisse, eine
amtliche Bescheinigung über die bisherige Beschäftigungs¬
weise, über früher überstanbene Krankheiten und etwaige
erbliche Belastung . Der Einzustellende muß mindestens
17 Jahre alt sein, darf aber das 20. Jahr noch nicht
vollendet haben. Er muß mindestens 154 Zentimeter
groß sein und die Brauchbarkeit für den Friedensüienst
der Infanterie besitzen.

— Dentsches Tnrnfcst in Frankfurt . Dom Woh-
nnngsausschuß für das 11. Deutsche Turnfest wird mit¬
geteilt, daß die Beteiligung am Fest ganz enorm zu
werden verspricht. Während in Hamburg etwa 20 000, \n
Nürnberg 35 000 Teilnehmer anwesend waren , werden
nach den vorläufigen Feststellungen in Frankfurt unge¬
fähr 60 000 Festgäste erwartet.

— Die Diamanten werden nicht billiger . Trotz der
ungünstigen Lage des Weltmarkts hält das Syndikat fest
ans Preise . Amerika, das Hauptabsatzgebiet für Diaman¬
ten, scheidet infolge der dortigen ungünstigen Geschäfts¬
lage nahezu aus . Die Verstimmung auf dem Diaman-
tenmarkte hat indes auf den Preis der Steine keinerlei

Einige Beispiele , so schreibt ein italienisches Blatt , sollen
das beweisen. Wie viele von den zahllosen Häusern , die
jetzt joden Tag gebaut werden, wird man wohl nach
500 Jahren noch in gutem Zustande wiederfinüen?
Wahrscheinlich keines. Wir können eben nicht mehr die
Steine so fest miteinander verbinden , wie es die Alten
zu machen verstanden . Unsere Gebäude sind eigentlich
nur provisorische Bauten , die längst Trümmerhaufen
sein werden , wenn die des alten Griechenlandes und
Roms noch genau so stehen werden wie heute. Worin
bestand nnn eigentlich das Baugeheimnis der Alten?
Nicht in der Wahl der Steine , sondern in der Mischung
des Mörtels , der die Steine zusammenhült . Auch am
den Bauwerken der Antike bröckeln die altersschwachen
Steine langsam ab , der Mörtel aber , der sie verbindet,
behält seine ganze Festigkeit. — Zu den Wissenschaften^
die der Menschheit ganz besonders großen Nutzen gebracht
haben, gehört ohne Zweifel die Chemie, die in den letzten
fünf oder sechs Dekaden einen bewundernswerten Auf¬
schwung genommen hat . Und doch können die modernen
Chemiker nicht mehr gewisse Farbstoffe Herstellen, die
einst — zu einer Zeit , in der von einer europäischem
Völkerfamilie noch nicht die Rede war — jeder Künstler
und jeder Kunsthandwerker kannte. Die Archäologen
entdecken jeden Tag Fragmente von Statuen und von
Kunstgegenstünden, die noch heute ihre ursprünglichem
Farben in wunderbarer Frische zeigen. Noch ein an¬
deres Kunstgeheimnis ist in der Zeiten Lauf verloren
gegangen : die Gemälde der modernen Künstler werden
längst verblaßt und unkenntlich sein, wenn die W r̂ke
der alten Meister sich noch immer ihre Farben bewahren
werden. Die Maler der alten Zeit mischten sich eben
ihre Farben selbst, und zwar nach einer ganz besonderen
Methode, die wir nicht mehr kennen. Verlernt haben
wir auch die Kunst, eine unauslöschliche Tinte herzn-
stellen. Man braucht nur einen vor zehn oder zwanzig
Jahren geschriebenen Brief anzusehen, um zu erkennen,
daß diese verhältnismäßig kurze Zeit genügt hat , den
Schriftzeichen ihre ursprüngliche Frische zu nehmen.

Bildende Knnkt nnd Musi!
Ein neues Bildnis Bismarcks,  und zwar

nach einem Ölgemälde von Berendt aus dem Anfang der
50er Jahre als Kunstblatt in Doppeltondruck mieder-
gegeben, wird in de"! soeben erschienenen Aprilheft von
„Westermanns Monatsheften " veröffentlicht.
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Einfluß gehabt, weil das Londoner Syndikat , zn dem
alle in Betracht kommenden Diamantminen gehören, die
Preise festsetzt. Wie das „Journal der Goldschmiede¬
kunst" hervorhebt , kostet das Karat Brillanten vom
reinsten Wasser, sogenannte „blauweitze" Ware , gegen¬
wärtig 900 bis 1000 M.

— Die Uhr au der Vonifatiuskirche wird augen¬
blicklich einer gründlichen Reinigung unterzogen . Sie ist
■— außer der nur schwer zu entziffernden Bahnhofsnhr —
die einzige zur Nachtzeit beleuchtete öffentliche Uhr, und
ihr baldiges Wieöeringangsetzen daher erwünscht.

— Raifseisenfiliale . Am 23. März tagte im „Fricd-
richshof" der Verbandsausschutz der Raiffeisen-Organi¬
sation Nassau, welcher die Verlegung der Filiale Wies¬
baden nach Frankfurt a. M. beschloß.

— Im grünen Wagen zur Musterung . Nicht geringes
Aufsehen erregte gestern morgen in der Golbgasse der
Gefangenenwagen des hiesigen Gefängnisses, der mehrere
„Musterknaben " zur Gestellung im Saale eines dortigen
Gasthauses vorführte . Dadurch, daß der Wagen an einer
anderen Stelle auf die Rückkehr der Leute wartete,
knüpften die zahlreichen Neugierigen an dessen Anwesen¬
heit die gewagtesten Kombinationen . Namentlich das
Haus , vor dem das Gefährt zufällig hielt , wurde ange¬
starrt , als ob jeden Augenblick ein Verbrecher daraus
hervorkvmmen müßte, um von dem Wagen hinweggeführt
zn werden. Erst als sich die Bestimmung des letzteren
rundgesprochen hatte, beruhigten sich die Gemüter und
zerstreute sich die Ansammlung.

— Walhalla -Theater . Am heutigen Freitag kommt
zum letzten Male „Cöln -Berlin " zur Aufführung.
Morgen Samstag findet die Premiere der Novität „Das
Mädchen mit der Bremse" statt, mit welchem Stück das
Cölner Ensemble sein erfolgreiches Gastspiel am Diens¬
tag beschließen wird.

— Kleine Notizen . Auf den heute Freitagabend
8s/s Uhr im „Kaisersaal", Dotzheimerstratze 15, statt¬
findenden Vortrag  des Herrn Fr . Laupus für den
„Rhein - und Taunus klub"  über seine „Norü-
landsahrt nach Norwegen " machen wir nochmals auf¬
merksam. — Die Tanzschüler  des Herrn Herr¬
mann  veranstalten Sonntag , den 29. März , im Saale
„Zur Waldlust" (Platterstraße ) ein Tanzkränzchen
bei freiem Eintritt.

Nassauischc Nachrichten.
— Biebrich, 25. März . Das Standesamt  befin¬

det sich von Samstag dieser Woche ab im Hause des
Herrn Architekten Riegel , Jahnstraße 5.

— Biebrich, 26. März . Gestern ist hier zum ersten¬
mal eine neue Zeitung erschienen, die von dem seit eini¬
gen Jahren hier lebenden Journalisten Herrm L. Anders
herausgegeben und redigiert wird . Die Zeitung führt
den Titel „D c r R h c i n" und erscheint wöchentlich zwei¬
mal . Ihr Inhalt ist vorwiegend der Biebricher Lokal¬
chronik gewidmet. Wir entnehmen ihr folgenden Nach¬
trag zu dem Bericht über die letzte Biebricher Staötvcr-
ouünetensitznng: Gelegentlich der letzten Staötverord-
neten -Beriammlnng wurden iit der geheimen Sitzung
auch etliche Personalfragen beraten . Darunter standen
die Ausbesserungen verschiedener Gehäl-
t e-r in vorderster Linie. So wurden die Bezüge des
Stadtrechners dahin abgeändcrt , daß er sein Höchstgehalt
bereits mit dem 53. statt wie bisher mit dem 57. Lebens¬
jahre erhält . Auch den beiden höchsten städtischen Be¬
amten wurde eine erhebliche Erhöhung ihres Einkom¬
mens bewilligt . Wenn auch der Antrag des Stadtverord¬
neten Freundlich , dem Herrn Oberbürgermeister eine
Gehaltszulage von 2000 M. zu gewähren , zwar keine
direkte Ablehnung , aber auch keine Unterstützung fand,
so wurde das Gehalt des Herrn Vogt  doch um 1500 M.
und die Bezüge des Herrn vr . Schleicher  um 800
Mark aufgebessert. Letzterem wurden 300 M. als Dicnst-
zulage und 500 M. für die Wahrnehmung der Geschäfte
der Rechtsauskunftsstelle bewilligt . Die Konsequenz die¬
ses Beschlusses wird wahrscheinlich eine Regelung des
Höchstgehalts unseres städtischen Oberhauptes sein. Die¬
ses war vor einigen .Fahren mit 10 000 M. bemessen
worden,' da der Oberbürgermeister aber mit der gewähr¬
ten Zulage die Hüchstgehaltsgrenze bereits um 500 M.
überschreitet, wird deren erneute Festsetzung nicht zu
umgehen sein. .Es herrscht in der Bürgerschaft einiges
Befremden , daß über diese höchst wichtige kommunale
Frage nicht berichtet wurde.

f?j Dotzheim, 26. März . Zu der für gestern abend
eiuberusenen Gemeinde Vertretungssitzung
waren 12.Berordnete , der Gemeinderat vollständig er¬
schienen. Folgende Beschlüsse wurden gefaßt: Bei der
am 13. d. M . stattgefundenen gemeinschaftlichen Sitzung
der Gemeinöekörperschaften und der Vertreter der Vor¬
gesetzten Behörde, sowie der Schulbehörde wegen des
hiesigen Sch u l h a u s n e n b a u e s konnte man sich
weder für das Projekt des Herrn Baurat Adams noch
für das des Herrn Kreisbaumeisters Krapp entscheiden.
Bekanntlich hat sich dann Herr Kreisbauinspektor Hercher
bereit erklärt , noch ein Projekt auszuarbeiten . Dies
liegt heute der Versammlung vor , und es wird ihm ein¬
stimmig zugcstimmt. Das Projekt wird als sehr gut be¬
zeichnet,' es stellt sich bei gleicher (18) Klassenzahl und
einem Zcichensaal gegen das erste Projekt um 60 000 M.,
bezw. 36 000 M. billiger . Herrn Hercher soll die Bauaus¬
führung übertragen werden . — Der Aufnahme eines
D a r l e h n s von 47 000 M. bei der Nass. Landesbank
mit einer Verzinsung von 4Z4 Prozent und 1 Prozent
Tilgung wird die Genehmigung erteilt . — Das G e -
mcindetaglohnsuhrwerk  erhält von zwei Sub¬
mittenten der Fuhrwerk ^besitzer Adolf Habcrstock,' das
Ausfahren von Pflastersteinen vom Bahnhof hier Wil¬
helm Vierod . — Die Unterhaltung der Dächer der Gc-
meindcgebäuöe wird dem Dachdeckcrmeister Fr . Bon-
Hausen als Mindestforöernden übertragen.

y. Sonnenb rg , 26. März . Am 27. März , abends
8s4. Uhr, soll im Gasthaus „Zur Krone" eine Ver¬
sammlung der Viehbesitzer  über die Frage , be¬
treffend Heilung von Viehkrankheiten , stattfinden, zu
welcher auch Herr Tierarzt Bock eingcladen Hi,

er. Rambach, 26. März . Die Aufnahme der
schulpflichtigen  in der Zeit vom 1. Oktober 1801
bis 31. März 1902 geborenen Kinder findet nächsten Mitt¬
woch, den 1. April ö. I ., vormittags 11 Uhr, im Schul¬
saal der neuen Schule Hierselbst statt. Diejenigen Kin¬
der, welche in der Zeit vom 1. April bis 81. September
1902 geboren sind, werden nur dann ausgenommen , wenn
durch ärztliches Attest ihre geistige und körperliche Ent¬
wickelung nachgewtesen ist. In diesem Termin sind die
Impfscheine vorzulcgen.

n. Langeuschwalbach, 25. März . Herr Land rat
v. Koeller  scheidet am 1. April d. I . aus seiner bis¬
herigen Dienststellung ans und übernimmt eine Rcgic-
rungsratsstelle beim Polizeipräsidium in Berlin . Herr
v. Koeller stand 13 Jahre an 5er Spitze des Untertaunus-
krcises und hat sich namentlich um die wirtschaftliche
Hebung desselben große Verdienste erworben.

r. Eltville , 24. Mürz . An der am Sonntag stattge-
sundenen Einweihung  unseres neuen Kranken¬
hauses  beteiligten sich außer den staatlichen und kom¬
munalen Behörden auch die Stifter des Krankenhauses,
Frau A. Müller -Netscher Wwe., Herr Heinrich Müller-
Netschcr und Herr Land- und Reichstagsabgeoröneter Br.
Porsch, sowie Herr Dr . Heile-Wiesbaüen . Das praktisch
und den hygienischen Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechende Haus fand allgemeinen Beifall.

m. Eltville , 25. März . Für den im August hier statt-
finöenüen Deutschen  W c i n b a u kv n g r e ß beab¬
sichtigt man städttscherseits zwei Sorten Festweine anzu-
kaufen, und zwar einen 1004er in der Preislage von
1700 bis 1800 M. per Stück und 1905er zu 1200 bis 1300
Mark das Stück. Solcher wird den hiesigen Hotels und
Restaurants zum Selbstkostenpreis zur Verfügung ge¬
stellt werden.

a. Nied, 26. März . Ein hiesiger Metzger kündigt
von heute ab einen Abschlag des Schweine¬
fleisches  von 80 auf 70 Pf . an . Die anderen Metzger
werden Nachfolgen müssen. — In dieser Woche mußten
hier zwei Personen nach dem Eichberg verbracht werden,
da sie plötzlich vom Irrsinn  befallen wurden , ein
auswärtiger Schustergeselle und die 30jährige Tochter
einer hiesigen Familie.

n. Camberg, 24. März . Den Schnlnachrichtcn für
das hiesige Ta u b stu m m e n - I n st i t u t entnehmen
wir folgendes : Herr Lehrer Jäger ist im verflossenen
Jahr in den Ruhestand getreten ; seinen Posten nimmt jetzt
Herr I . Effelberger ein. Der Gesundheitszustand der
Schüler war gut. Der Bericht klagt aber über das rück¬
sichtslose Fahren der Automobilisten  in den
Straßen Eambergs und die Gefahr , die daraus gerade
den Taubstummen entsteht. Die Schüler sind deshalb
streng angewiesen, nur die Bürgersteige zu benutzen.
Auch vier große Warnungstafeln mit der Aufschrift
„Taubstumme" genieren die meisten Autler nicht. Im
kommenden Schuljahr soll in den oberen Mäöchcnklassen
der Kochunterrtcht eingesührt worden. Die Prüfung
(öffentlich!) findet am 13. April statt; ans der Schule
entlassen werden bann 10 Zöglinge . Das neue Schul¬
jahr beginnt am 5. Mai , vormittags um 8 Uhr.

i'. Geisenheim, 24. März . Am Sonntag , den 29. ö. M.,
abends 744 Uhr, veranstaltet die hiesige evangelische Ge¬
meinde im „Deutschen Haus " einen Familien¬
ab  e n ö, auf welchem Herr Pfarrer Michel von seinen
Reiseerlebnissen in Italien erzählen wird.

v.  Rüdesheim , 25 . März . Die Stadtverordneten nah¬
men uiit großer Majorität den Antrag ihres vereinigten
Bau - und Finanzausschusses an , die begonnene Kanali¬
sationsarbeit unter Ausschluß der Strecken an der
Geisenheimer Landstraße vom Besitztum Hey bis zum
Gaswerk und an der Eibinger Straße vom Kleinen
Engerweg bis zur Wilhelmstratze zu Ende zu führen
und zu der bisher bewilligten Summe von 300 000 M.
eine weitere Summe bis zu 100 000 M. zu bewilligen . —
Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum  feierte der bei
der Firma Jung u. Ko. beschäftigte Kellermeister Karl
M eure  r . — Der „Rheing . Anz." teilt mit : „Schon seit
langer Zeit ist an der Burgruine Ehrenfels eine War¬
nungstafel mit folgender Aufschrift angebracht: „Das
Hinabwerfen von Steinen , sowie jede Beschädigung der
Ruine , welche dem preußischen Staat gehört , ist ver¬
boten und wirb strafrechtlich verfolgt . Die Königl.
Regierung , Abteilung für Domänen und Forsten ." Ver¬
flossene Woche mußte die Tafel auf Anordnung der hiesi¬
gen Polizeivcrwaltung entfernt werden . Wie man er¬
fährt , ist die Unterhaltung der Ruine stets auf Kosten
des Staates geschehen und der Einwendung eines Ver¬
treters der Königl . Regierung , daß die Tafel nicht ent¬
fernt werden dürfe, wurde nicht Folge geleistet. Nach
dem Stvckbuch soll sich herausgestellt haben, Latz die Ruine
der Gemeinde gehöre, aus welchem Grunde auch die Ent¬
fernung der Tafel erfolgt sei. Die Angelegenheit wird
schließlich noch auf dem Rechtsweg ausgetragen werden
müssen."

o. St . Goarshausen , 24. Mürz . Auf der Frühjahrs-
versammlnng des Kreis kricgervcrb an des  St.
Goarshausen , die in F a chb a ch stattgefunden hat , und
an welcher die Herren Oberstleutnant v. Detten und
Hehner-Wiesbaden teilnahmen , wurde als Ort für die
nächste Herbstversammlung Marienfels  und zum
Festort des diesjährigen Kreiskriegerverbandsfcstes
H i m m i g h o f e n gewählt.

!! Sauerthal (Lorchä . Rh .), 25. Mürz . Herrn Philipp
Lesum dahier ist die Nachgesuchte Konzession zum Betrieb
einer Gastwirtschaft genehmigt worden . Unser Ort besitzt
mithin zwei Wirtslokalc . Die Eröffnung der Wirt¬
schaft  erfolgt am 1. April d. I . Fremden ist der Be¬
such unseres idyllischen Ortes der landschaftlichenSchön¬
heiten und des gesunden Mineralwassers , des sog. Sauer¬
wassers wegen sehr zu empfehlen.

st. Ems , 24. März . Der Dolksbad -Verein , der jetzt
nngtfähr 200 Mitglieder zählt , hat bereits mehr als
12000 M. für seine Zwecke, die Errichtung eines Volks¬
bades  aufgebracht . Das vom Vorstand angenommene
Projekt des Herrn Br . Ernst wird in der nächsten Haupt¬
versammlung besprochen werden.

X Diez, 24. März . Die Studentenverbin¬
dung ,̂Wingolf " der Universitäten Bonn , Gießen und
der Technischen Hochschule zu Darmstadt wird vom 12.
bis 14. Juni l. I . wieder einmal unsere Stadt mit ihrem
Besuch beehren. — Die Verpachtung der Fischerei-
Scheine für die Lahn und Aar , welche gestern stattfanö,
ergab einen viel geringeren Ertrag als in den Vor¬
jahren . — Mit dem Abstecken der zu verlegenden
Chaussee Holzappel - Diez  ist begonnen wor¬
den. Die neue Strecke führt über Hirschberg, wodurch
die gefährliche Strecke am Danbachtal umgangen wird.
Dies ist um so mehr zn begrüßen , da dortsclbst schon ver¬
schiedene Unglücksfälle vorgekommen sind. — In einem
Poem . „Zum 10. März 1908" empfiehlt sich Herr von
K l o e öe n als L a n d t a g s ka n ö i ö a t im hiesigen
„Kreisblatt ". Darin ruft er den Beamten zu : „An die
Gewehre!" und verspricht, den Leuten die Wege zu weisen
und zu zeigen, wo man die Steuern findet, die man zu
einem Bukett bindet.

l. Dillcnbnrg , 25. März . Unsere Stadtverordneten
sprachen sich prinzipiell für den Neubau eines
Krankenhauses  auf der Grundlage eines von
Herrn Stadtbaumeister Spieß vorgelegten Projekts ans,
das einen Kostenvoranschlag von 100 000 M. vorsieht.

Mus der IlMgebung.
ö. Mainz , 28. März . Die Eisenbahndirektion hatte

Lei der Bürgermeisterei den Antrag gestellt, daß dem
Eisen bah nfiskus  als größter Grundbesitzer eine
Vertretung im Or ts  v o r sta n d bewilligt werde.
Die Bürgermeisterei hat dies abgelehnt , da auf Grund
der Stäöteordnung die früheren Bestimmungen der Ge¬
setze von 1852 und 1858 außer Kraft getreten und höchst-
besteuerte Grundbesitzer nicht mehr berechtigt seien,
einen Sitz in der Stadtverordneten -Versammlung zu
fordern . Dieser Standpunkt der Bürgermeisterei wurde
in der gestrigen Stadtverordneten -Vertsammlung ein¬
stimmig gebilligt. — Die Regierung will die bisherige
Gepflogenheit der hiesigen Kaufmannschaft, am Palm¬
sonntag die Verkaufszeit  bis 7 Uhr abends
ausznöehnen , nicht mehr zugeben. Die Stadtverordneten
Soldan und Mvlthan sehen hierin eine große Schädi¬
gung der Kaufmannschaft und beantragten in der gestri¬
gen Stadtverordneten -Versammlung , bei der Regierung
dahin vorstellig zu werden, daß an diesem Tage die
Osfenhaltung der Läden bis 7 Uhr abends gestattet
werde. Die Versammlung nahm diesen Antrag ein¬
stimmig an . — Bei dem Bau des A r r e sth a u s e s auf
dem Schloßplatz, der in der zweiten hessischen Kammer
von einem Geheimen Baurat als „Palazzo Pitti " in
seiner „Schönheit" - bezeichnet wurde , soll nach den Mit¬
teilungen der Bürgermeisterei , die Regierung den festen
Willen haben, den Wünschen der Bevölkerung entgegen-
znkommen. Es sollen versuchsweise an einigen Gefäng-
nissenstcrn Änderungen in zweifacher Art vorgenom¬
men werdest und die Bürgermeisterei dann zur Besich¬
tigung und Begutachtung eingeladen werden. — Ein An¬
trag der Bürgermeisterei , ans den sechs Polizeibczirkcn
je zwei verdiente Schutzmänner  zu Wachtmeistern
ohne Gehaltserhöhung und die Wachtmeister zu Ober¬
wachtmeistern zu ernennen , wurde mit großer Mehrheit
abgelehnt.

* Mainz , 26. März . Rhernpegel:  82 Zentimeter
gegen 77 Zentimeter am gestrigen Vormittage.

Gerichts (ml
Die Münchener Schntznrannsaffärc vor Gericht.

8h. München, 24. März.
Der Fall des Schutzmanns Schauer,  der am

Abend des 21. Dezember v. I . den Studenten Fritz
M o schc l aus Lambsheim in der Pfalz nicöerschotz,
wird nunmehr am 9., 10. und 11. April vor dem Schwur¬
gericht des Landgerichts I zur Verhandlung gelangen.
Wie noch erinnerlich sein dürfte , geriet am Abend des
21. Dezember der Student Moschel an der Ecke der
Schelling- und Türkenstraße mit zwei Schutzleuten in
Konflikt. Moschel mar mit noch anderen Kommilitonen
die Straße singend entlang gezogen und von den
Schutzleuten Schauer und Dobler festgenommcn worden,
um zur Wache gebracht zu werden. Jeder der Schutz¬
leute hatte Moschel an einem Arm gepackt, was diesen,
einen leicht erregbaren und pathologischen Rauschzu¬
ständen unterworfenen jungen Mann furchtbar erregte
und in Wut brachte. Er versuchte wiederholt , sich los-
zureißen , und schlug mit den Fäusten auf den einen
Schutzmann ein, den er am Helm traf . Währenddessen
schrie Moschel fortwährend : „Lassen Sic mich los , Sie
Lump! Sie Lump!" Der Schutzmann holte nunmehr
seinen Revolver hervor und erklärte , daß er bei weiteren
Widersetzlichkeitenvon der Schußwaffe Gebrauch machen
werde. Ob Moschel diese Warnung gehört hat, ist nicht
festgestellt worden, er schlug vielmehr nach wie vvr mit
den Fäusten auf den Schutzmann ein. Inzwischen hatte
sich auch eine große Menschenmenge eingefunden , die
durcheinanöerschrie und auf die Schutzleute einredcte,
von der Waffe keinen Gebrauch zu machen. In diesem
allgemeinen Wirrwarr krachte plötzlich ein Schuß und
Moschel stürzte, ohne einen Laut von sich zu geben, tot
auf der Straße nieder . Die Kugel war oberhalb des
rechten Auges in den Kopf gedrungen . Dem Erschossenen
wurden sofort Weste und Kragen geöffnet, er gab aber
nicht mehr das geringste Lebenszeichen von sich. Gegen
den Schutzmann Schauer , der den verhängnisvollen
Schuß abgegeben, ist nunmehr Anklage erhoben wegen
Körperverletzung mit tödlichem Ansgange , so daß sich
dieser vor dem eingangs erwähnten Gericht zu verant¬
worten hat. Der Fall hat weit über Bayern hinaus
Aufsehen erregt und seinerzeit auch den bayerischen
Landtag beschäftigt. Er hat u. a. auch zu einer Warnung
des bayerischen Kriegsministeriums an die Studenten
geführt, wonach den Musensöhnen empfohlen wird , sich
nicht mit Polizei und Militär in Auseinandersetzungen
eümtlajf,' ~
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Derrlschrr Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatis ^.

# Berlin , 26. März.
Am Bundes ratstisch: Reichskanzler Fürst v. Vülow,

sowie die Staatssekretäre v. Betlsmann - Hollweg,
«. Echoen , Tirpitz , Uw. Nieberding , Krätke
und D er n b u r g.

Präsident Graf zu Stvlberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Über die zweite E r g ä n z u n g z u m Etat für
19 08, soweit er sich auf Heer und Postver¬
waltung  bezieht , berichtet Abg. Erzberger (Zentr .).
Sämtliche Forderungen werden debattelos bewilligt.

Bei der fortgesetzten Beratung über den
Etat für den Reichskanzler nnd die Reichskanzlei

kommt Staatssekretär Krätke auf die Verdächtigungen
Bebels zurück, daß

das Briefgeheimnis nicht gewahrt
würde . Er lege dagegen Verwahrung  ein und ver¬
lange, wie schon früher , spezielle Fälle . Redner berührt
ivdann den von Bebel angeführten J-all Possimoff.

Abg. Singer (Soz .) erklärt , bei der dritten Lesung
auf den Fall zurückkommen zu wollen.

Abg. Lattmann (Wirtsch. Wer.) kommt auf die letzte
Rede Naumanns  zurück und warf ihm, wie schon
früher , seine blendende Rhetorik und Einseitig-
keit  vor . Der jüdischen Einwanderung sei große Auf¬
merksamkeit zu widmen, ebenso dem Besuch der Auslän¬
der auf unseren Universitäten . Was das Wahlrecht be¬
treffe, io stimme seine Partei den Resolutionen zu, welche
eine Sicherung des Wahlrechts anstreben . Seine Partei
wolle auf keiner Seite W a h l t c r r o r i s m u s . Die
Einführung der geheimen  Wahl sei notwendig , um
den sozialdemokratischen Terrorismus abzuwenden , den
eur geheimes Zirkular der sozialdemokratischen Frauen¬
vereine bereits ankündigte . Für die Beamten sei ein
K o a l i t i o n s r e cht, das den Streikzwang einschlictze,
undenkbar . Seine Partei empfehle Beamtenausschüfse
in den Staatsbetrieben.

Reichskanzler Fürst ». Bülow stimmt den Ausfüh¬
rungen des Vorredners über die Pflicht der Beamten
gegen den Staat und über die Verhältnisse der Beamten
zu : sie verdienten sorgsame Prüfung . Heute wolle er sich
über eine

Reform des preußischen Wahlrechts
.äußern . Redner geht auf die sozialdemokratische Reso¬
lution , betreffend das allgemeine gleiche und direkte
Wablrecht im Reiche, den Bundesstaaten und Elsaß-
Lothringen ein. Diese Resolution sei für den Bundes-
rat nicht annehmbar,  er müsse wiederholt darauf
Hinweisen, daß der Reichskanzler und die Minister der
iEinzelstaaten nicht verpflichtet  seien , hier
Rechenschaft  über die. bundesstaatlichen Angelegen¬
heiten zu geben. Er habe die Pflicht, dafür zu sorgen,
daß die Parlamente nicht gegeneinander aus-
gespielt werden.  Eine Vermischung von rerchs-
und bundesstaatlichen Angelegenheiten wäre eine Gefahr
für die verfassungsmäßige Ordnung.
Reinliche Scheidung der Angelegnheite « der Einzel-

' staatcu von den BuRdesangelcgenheiten
werde in der Schweiz, irr den Vereinigten Staaten von
Nordamerika und in jeder Föderation  beobachtet.
Gegenüber Bebel betone er, er werde niemals zulassen
und niemals dulden, daß die Beschlüsse dieses Hauses
von Stellen beeinflußt werden, die kein verfassungs¬
mäßiges Recht dazu haben, oder daß ein Organ des
Reiches über seine Z u stä n d lg k« i t hinaus einen Ein¬
fluß zu nehmen suche auf die Verfassung der Einzel-
staaten. Redner wies dann auf
die Erklärung der preußischen Siaatsregicrvng im W-

geordnetenhans
hin, die gar keine Kritik des Reichstags-
Wahlrechts enthalte. (Hört ! hört0 . Die preu¬
ßische Regierung habe sich nur gegen  eine Übertra¬
gung des Reichstagswahlrechts ct it f Preußen  ausge¬
sprochen. (Unruhe links .) Sie habe gar nicht die
Frage erörtert , ob das Reichstagswahlrecht im Reiche
nützlich oder schädlich  wirke , sie habe lediglich die
Überzeugung erklärt , daß das Reichstags -Wahlrecht in
P r e u ß e n dein Staats  w o h l nicht entspreche. Wenn
er, Redner , wirklich ein kritisches Wort über das Reichs-
tagswahlrecht gesagt hätte, so sei doch dies allein nicht
saorosaoot, während es erlaubt sei, das preußische Wahl¬
recht herunterzureitzen . Das Reichstagswahlrecht sei doch
abgeändert worden , er erinnere an das sog. K l o se t t -
gesetz (Heiterkeit ), an die Gewährung von Diäten
und an die Ausdehnung der Fr e i.fa hr tk arten.
(Heiterkeit.) In der deutschen Tagesliteratur sei man
»och anderen Vorschlägen begegnet, z. B . Verhinderung
des nicht notwendigen Aufenthalts am Wahlort , Herauf¬
setzung der Altersgrenze . (Zurufe li n k8.) Er referiere
nur , sagt darauf der Reichskanzler , und fährt fori , aber
würde es ihm jemand widerlegen können, wenn er sage,
daß kaum ein anderes Wahlrecht auf die Reise des
Urteils , die g e i st i g e B i l d u n g und die politi¬
sche E r sa h r n n g so wenig  R ü cksi cht nehme als
das gleiche, allgemeine und direkte Wahlrecht. (Sehr rich¬
tig ! rechts .) Redner besprach dann einen Artikel
Friedrich DernburgS , der das Retchstagswahlrecht an-
griff , weil es dem Geiste nnd dem Kulturleben nicht ge¬
recht werde. Er sei kein Fetisch  a n b e t e r und treibe
keinen Götzendienst. An Dogmen in der Politik glaube
er überhaupt nicht. (U n r u h e.) Glaube man wirklich
daß die Wohlfahrt und Freiheit eines Landes aus¬
schließlich ober auch nur überwiegend abhänge von der
Form seiner. Verfassung oder gar seines Wahlrechts,
glaube man wirklich, daß das von Naumann  so per-
horreszicrte Mecklenburg so viel schlechter regiert werde
als Haiti . (S t ü r m i s che H e i t e r k e i t.) Um jedes
Mißverständnis auszuschliehen, wolle er ausdrücklich
versichern, daß

die Regierungen keine Änderung des bestehenden
Reichstagswahlrechts planen.

Was aber für das R e i ch gut oder wenigstens erträg¬
lich  sei , brauche es noch la .n o -' nicht kür die Ein .L.el-
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stauten  zn sein. Im Reichstagswahlrecht komme der
nationale Gedanke  zum Ausdruck gegenüber dem
föderativen Charakter des Bnndesrates . Schon des¬
halb sei
eine Gleichstellung des preußischen Bundesstaates mit

dem Reiche nicht znläffig.
Er weise aber weiter auf die Verschiedenheit der
Aufgaben  im Reiche und in Preußen hin. Im Reich
handle es sich um große nationale Aufgaben, Heer, Flotte,
Kolonien , Sozialpolitik , in Preußen um Kirche, Schule
und Verwaltung . Im Reiche werden große Verbrauchs¬
abgaben erhoben, an denen jeder Konsument mehr ober
weniger beteiligt sei, in den Einzelstaaten gelten die
direkten Steuern nach dem Maße von Leistungsfähigkeit.
Deshalb müsse man im Reiche ein Wahlrecht auf der
breitesten Basis als gerechtfertigt erachten.

Letzte Nachrichten.
Die Monarcheubegegnnng von Venedig,

bä . Venedig, 26. März . Der Kaiser  äußerte den
Wunsch, heute vormittag das Arsenal zu besuchen und
das erste italienische Unterseeboot  einzuweihen.
Der Kaiser hat der Mannschaft für die Serenade , die sie
ihm darbrachte, wiederholt seinen Dank ausgesprochen.

wb. Stow, 25. März . „Giornale d'Jtalia " schreibt:
Maßgebendste italienische Kreise legen der Zusammen¬
kunft in Venedig die Bedeutung bei, daß die herzliche
Begegnung der Souveräne genau dem jetzigen Stande
der Beziehungen beider Regierungen entspreche. In
beiden Ländern würdige man völlig übereinstimmend
die V o r t e i l c , die der B ü n ö n i s v e r t r a g den ver¬
bündeten Mächten biete. Daß die Beziehungen zwischen
ihnen jetzt ausgezeichnet sind, zeige auch die gestrige
Rede des Reichskanzlers , der als die Grundlage der
Aktion der Mächte im Orient den Berliner Vertrag be-
zeichnete. Vom Mürz  sieg er Übereinkommen
habe Bülow ebensowenig gesprochen wie Tittoni in
seiner letzten Rede. Die völlige Gleichheit aller Machte,
die den Berliner Vertrag unterzeichnet haben, habe auch
Deutschland proklamiert . Die Grundlage der deutschen
Orientpolitik scheine also mit der italienischen völlig
übereinzustimmen.

bä . Wien, 26. März . Die „N eu e F r e i e P r e s se"
bespricht an leitender Stelle die Monarchen-Begegnung
in Venedig und bezeichnet sie als ein wichtiges politisches
Ereignis , ' welches insbesondere den sicheren Beweis
liefere, daß der Dreibund,  welcher in letzter Zeit den
Eindruck großer Schwächlichkeit  gemacht habe,
auch weiter seine Wirkung ausüben werde.

wb . Cöln, 26. März . Um 11 Uhr trafen der Prinz
und die Prinzessin von Wales auf der M ü h l h e t m e r
Heide  ein , wo der Prinz zu Pferde stieg und mit
seiner Begleitung die Front des in Parade ausgestellten
8 Rheinischen Kürassierregiments  abritt.
Die Prinzessin von Wales folgte im offenen Wagen.
Während des Abreitens der Front brachten die Sol¬
daten ein kräftiges Hurra aus . Alsdann erfolgte ein
einmaliger Vorbeimarsch. Eine große Volksmenge,
die dem von herrlichem Frühlingswetter begünstigten
militärischen Schauspiel beiwohnte, begrüßte me
prinzlichen Herrschaften mit lebhaften Zurufen . Gegen
H 1/2  Uhr verließ das Prinzenpaar von Wales im
Wagen/eskortiert von Kürassieren , das Paradefeld.
Morgen reisen die englischen Gäste nach Darmstadt.

bä . Wien, 26. März . Da das Befinden des
Kaisers  nunmehr ein völlig normales  und
der Schnupfen gänzlich behoben ist, werden Bulletins
nicht mehr ausgegeben.

bä . Mailand , 26. März . Der König von
Sachsen,  der gestern abend 814 Uhr hier ein ge¬
troffen ist, setzte bereits um 9Vs Uhr die Weiterreise
nach Genua fort.

bä . Petersburg , 26. März . Infolge einer Attf-
forderung von „hoher Seite " verzichtete Tolstoi  auf
die öffentliche Feier seines 80. Geburtstages.

bä . Petersburg , 26. März . Die Ärzte bezeichnen das
Befinden General Steffels , der an schwerer
Neurasthenie  leidet , als ein solches, daß eine
ernste Wendung zu befürchten sei.

wb . Washington , 26. März , Nach einer Besprechung
des deutsche  n Botschafters Freiherrn Speck von
S t e r n b u r g mit dem Staatssekretär Root wurde
hier die Nachricht verbreitet , daß ein Schreiben aus
Berlin unterwegs fei, welches vollkommene A u f -
klärung  über die Haltung der deutschen Regierung
gegenüber dem als Nachfolger des Botschafters
Charlenragne Tower in Aussicht genommenen Hill
gebe.

bä . Berlin , 26. März . Im großen Maschinenbau der
S i e m c n s - S chu cke r t - Aktiengesellschaft in Ehar-
lottenbuvg explodierte  heute vormittag aus noch
unbekannten Gründen ein Dynamo , dessen Teile eine
Seitemvaüü durchschlugen und in den Waschvamn der
Arbeiter drangen , von denen sieben, sowie eine Frau
-erheblich verletzt  wurden.

wb. Cottbus , 26. März . Heute früh um 3 Uhr wurde
der Zugführer Heinrich Hoffmann vor Antritt des
Dienstes -beim Überschreiten der Gleise aus dem hiesigen
Bahnhof von einer Leermaschine erfaßt  und über¬
fahren . Er war sofort tot.

bä . Lentschan, 26. März . Während einer Gerichts¬
verhandlung entstand unter dem Podium , auf welchem
die Richter saßen, Feuer.  Mit unheimlicher Schnellig¬
keit stand das Podium in Flammen , so daß die darauf
befindlichen Personen sich nur mit größter Müh-e in
Sicherheit bringen konnten.

bä . Lemberg, 26. März . Das Militärgericht in
Przcmysl verurteilte den Unteroffizier des Landwehr-
Regiments Darac wegen Soldaten miß Hand¬
lung  zur dauernden Degradation und zu 7 Monaten
schweren, durch Fasten und Einzelhaft verschärften
Kerker.
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bä . Bndapest, 26. März . Infolge einer G a s c x p l o-
fron  geriet nachts im Ostbahnhof der Semliner Zug in
Brand . Mehrere Wagen wurden zerstört, che es gelang,
das Feuer zu löschen.

bä . Bukarest , 26. März . Der hier ansästtge A r z t
Adolf v. Pete lenz  wurde wogen Verbrechens gegen
das keimende Leben verhaftet . Die Untersuchung führte
zu dem ebenso überraschenden wie entsetzlichen Resultat,
daß der Verhaftete seine verbrecherische Tätigkeit schon
seit vielen Jahren -ansübte und den Tod von dreißig
Frauen und Mädchen, die sich ihm anvertraut hatten,
verschuldet hat.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nick¬

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nicht einlassen.)
* Auf den in der Morgen -Ausgäbe Nr . 143 des „Wies¬

badener Tagblatts " unter der Rubrik „Einsendungen ans
dem Leserkreis " erschienenen Artikel , T i e r a u a l e r e r e n
betreffend , erwidern wir dem Herrn Einsender folgendes:
Seit dem 1, Oktober 1906 besitzen wir eigene Pferde und
Fuhrwerke überhaupt nicht mehr, sondern haben von dem
genannten Tage ab unsere Transporte von Brennmatemal
einer Fubrunterneihmem -Gesellschaft übertragen . Dre je¬
weilige Belastung der Geschirre ist so bemessen, daß sie von
einem Pferde ohne besondere Anstrengung bewältigt werden
kann, und in solchen Fällen , wo Vorspann benötigt werden
sollte, sind die betrestenden Fuhrleute entweder von uns
direkt oder von ihren Fuhrunternehmern besonders ange-
wiesen, sich nach Bedarf Vorspanne zu verschaffen, damit
eben Tierguälereien vermieden werden . Die gegen „uns er¬
hobene Anschuldigung, -daß wir aus sparsamkertsrucksichten
Tierquälereien duldeten , weisen wir auf das entzchiWeime
zurück, da wir den gerade entgegengesetzten Standpunkt alle
Zeit vertreten haben . Auf die übrigen gegen uns gerichteten
Bemerkungen des Herrn Einsenders wollen wir eine Antwort
nicht geben, und können uns nur wundern , dag der Herr
Einsender , ohne von den bestehenden Verhältnissen genaue
Kenntnis zu haben , in seinem Artikel einen Ton anschlagr,
wie er nicht ott gebräuchlich ist. ,

Kohlen - Verkaufs - Gesellichaft m. b. H.

Briefkasten.
(Die Redaltion des „Wiesbaden-r TagblaiiS " beantwortet schriftliche Annagen NN
Briefkasten, wen» die letzte BezuqKquittungbetliegt. RechtsverbindlicheGewahr wtrs

nicht zugesichert)
Atter Abonnent . Versuchen Sie es einmal mit ge.

branntem Kalk oder Gips . Sie müssen die Mittel aber
morgens , wenn die Blätter noch taufeucht sind, auf die
Beete streuen . Ein absolut sicher wirkendes Mittel gegen
die Erdflöhe ist uns nicht bekannt . . . .

R. R. Kein Geschäftsinhaber muß irgend etwa--. der-
kaufen, auch die im Schaufenster ausgestellten Gegenstände
nicht. Nur darf die Ablehnung nicht aus eine Beleidigung
hinauslaufen. _ _

Beplinei * Büsps ©.
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Geschäftliches.
Aslerseinfte Tees sind Flik

unbestritten die beiden Sorten Fst. Souchong m. Bl . und Koisertce.
welche die bekannte Teeimpcrtfirma Ed . M eß mer , Frankfurt a-Ä.
in den Handel bringt. 0)0 Gr.-Paketeisog. Probepak.) Ai. 1 ln zw. 1.25

~ Die Morgerr-Ansgave rmrfatzt 22 Keiterr
und die Verlagsveitage „Ter Roman"._

üeituitfl: W. Schu :: p rorrt Brühst

Verantwortlicher Redakteur für Pe ' -' - erhörst ; für das Feuilleton.
I . V : W Müller : für Wiesbc n. Sport und VolkswirifchLtt»
Uches: C R öl Herdt : für Nassauin.. „r-.a-leu. Aus der Umgebung Berrniirdre-
uud Gerrchlssaal: H. Diefenbach : fiu uic Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnaaßr

.ämrlid) in Wiesbaden.
Druck miß Lerlaa der L. Schellend er LüdenL>-ü-BuckwruLererm
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LS öO

99 4.0
©1.90so .ao
93 . ü
£•8,80

45.

40 .40
89 .6U

108 .1.0
100 .50

08 .86
99 .35
87 .25

©7.80

60 .ÖS
61 .36
10 .80

Iqo .öo
90 .SO
9 2X0
89 .50

83 .70

89 .50
04 .95
81 .15

81 .90
80 .QO

8G .S0

7S.
81 .80
7 3.
73 .50

97.
92 .60
©4 .20

S7 SO
S1 50
95.

88 .70
3 -4 .SO
86 .10
93 .70
©&.8G
93 .30
93 . 30
83 .70

96 .30
95 .30

II . Aussereuropäische»

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
4i/2
V/2
b. .
5. .
41'2

Zi/2
3. .
$»/2i

Arg .i.G .-A.v .l8S7 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G . 90 L
» innere von 1888 Jb
» äuss .G.-Anl .1888 L
» » » v. 1897.//

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
1896
1893

Ö3 .2C

67 60
SS . IO
98 30

8Ö.
85,HO
85 25

104 .50
10070

95 .75
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Jb  101.
Egypt . unificirte

» privilegi rte
» garantirte

Japan . Anl . S. II

Fr.

ss .so

Japan , von 1905 Jl
Mex . arn. inn . I-V Pes.

» cons . Lu6. 99 stf. £
» Goldv . 1904stfr . .//
* cons . inn .5000rPes
» » 75ö/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

& 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel

lu °/o
80 30
93,30

2.16; 1 Peso — Jb  4 , 1 Dollar — Jb  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Jb

©2.80
67 .50
67 .60
88 .70

Provinzial - 11. Comüiunai-
Zf . Obligationen , r. v,

89.4. .]Rheinpr .Ag.20,21,31^33/4! do . » 22u. 23 »
do . -> 30
do .10,12-16,24-27,29»
dö . Ausg . 19 uk . 09 »
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . n. M. v. 05u. 14 *
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . j» T » 1391 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv . 9Su .08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . i »
do . » » A.II,III »
do . » 1905A. I, II»
do . » 1903 »
do . v. Bockenhsim »

4. . !Augsb . v.!901uk.b 08*
3>/2 Bad.-B.v.98 kb . ab03 -»
3i/2j do . » 05 » » 10»
3. .! do . » 1386
3V2' Bamberg , von 1904 »
3V2 Berlin von 1886.92 *

Bingen v. 01 uk. b . 06 »
do . » 07 » - 12»
do . » 1893 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darnistadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 .

do . v. 1888u. 1894 -
do . conv .v.91L.H. »
do . ' » 1897
d0. v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »ab 1910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
3V2; do . v. 8Iu .84a .bg . *
3V2i do . » C'* uk. b . 03 *
4. . {Fulda v.OlS.Iuk .b .06 *31/2 do . von 1904
4. IGiessen v.l907u.1917 »
31/2' do . v. 1890 »

do . v 1893
do . v.l896 kb .abOl •
do . »1897 » * 02 -
do . » 03 uk . b. 08
do . » OSuk.b. 1910

I leideiberg von 1901
do . v.190.7u. 1913
do . » 1394 »
do . » 1903
do . v.05uk.b .l91!

Kaisersl . v.97uk . b .OS■
Karlsr . v. 1907u.1913

do . » 02 uk . b. 07
do . » 06 (abgest .)
do . v.l903uk .b. 08 •
do » 1836 »
do . » 1889
do . » 1696
do. » 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
do . » 1906 *

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 190lu . 06 *

. do . v. 1886u. 87 *
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v . 1903uk. b . OS

Magdeburg von 1891Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b. 1910
do . R. 1907 uk. 1916
do. (abg .)1378 u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88 >
do . (abg .) L.M. v.9I *
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915 •'

Mannh . v. 19C1uk . 06 .
do . » 1906uk . 11 -
do . » 1907 uk . 12 >
do . » 1888 »
do . » 1895 *
do . v. l 398 k. 03»
do. « 1904/05

4. . j Münch . 1900/01u. 10/114. . do . v. 1906u . .1912 -
4. J do . » 1907u. 1913
3l/2; do . » 03/04u .08/09
3>/2 Nauheim v. 02u . 1912

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3

4. .
Zi/2
31/2!
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
Zi/2
3-/2
3V2
3-/2
3 /2
31/2
31/2

4. .1
3Wa{
3V2j3.
4. .!
3-/21
Si/2|
31/2I
31/2
S>/2!
31/2!
4.

31/2.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3-/2
3 >/2
4. .
31/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3'/
31/2
31/2;
3 1/ 2 •’
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

3 -/2
3-/2

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Nürnberg v. 1899-01
do . v. 1902u. 13

» 1904u. 14
» 1907u. 17

do.
do.
do.
do.
cio.

1906u. 16 >
1903u. 08

4V2: Offenbach von 1877
41/2I do . » 1379
4. . 1do . v. 1900 k . 1906
3-/2 do .v . 1891/92abg .»
3-/2 do . von 1898 >
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 .»
4. . Pforzh . v. 1899k . 04 »
4. . do . v. 1901k . a . 06 »
4. . do . v. 1967 uk . 13 »
3-/2 do . » 83(abg .)u .05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgartv .1395k.a .05 »
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . » I902u . OS *
3-/2 do . » 1904 u. 12 '
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Ulm, 11. 1912 »
3*/?. do . abgest . *
3-/2! do . v. 05uk .b . 1910»
4. . !Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 *
4. . ! do .v . 1903S. IVU. 12»
3i/2' do . (abg .) *
3-/2 do .v.l1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903S. I, II -»
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
31/2 do . * 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901*
31/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Wiirzb . V. 1899U. 1910*
3-/2 do . v. 1903u . 1910»
4. . Zweibriick . uk. b.1910»

95.
93 80
90 .50
90 .50
90 .50
ßö.
31 .80
89 .80
94 : <; Q
92.
9 2 .
92
92
92.
92
91 .00
SS.

9 -2t,

91L5G
93.
91.
91.
33 .25

99 .10

08 .60

00 .

ÖS.

91,
3 &.&0

87 .50

33 . S0
32.

95 .80

QÖ.ßO

93 .60

98 . 20

©870

90 .50
90 .7©

©3. 20
9 6.30

98 .50

86 .
10O.
100.

SS 50

87 .10

9S30
89 .80
89 .80
93.
90 .50

SS.

91 .80

90 .10

8 © 70

31/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jb
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . •» 1893 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »

©8,60

Zf.
4. .1Lissabon » 1886 Jb
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s|io! Neapel st . gar . Lire
4. . !Stockholm v. 1889 Jb
5. . Wien Com . (Gold)
5. .! do . » (Pap .) ö. fl.
4. . j do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jl.
V/2: Zürich von 1839 Fr.
ö. . ! St . Buen .-Air . 1392 Pe.
4-/2I do . v. 88 i. G. £

in 0/0

©7.
95.

Div. Vollfaez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In 0/0

6-/2!A. Eisass . Bankges . 1116 .50
6V2 Badische Bank R, |138 .60
4V2iB. f. ind . U.S. A-D. ^ ! 7

6..
5-/2
4-/2

8. .

1295
7-/2

S'/2
9. .
4-/2
41/2
7. .
61/2
8 . .
8. .

12 ..
11 ..
5 . .
7. .
6. .
9. .
87?
6 . .
7. .
8-/2
9. .
772
8 . .
472
672
7. .
57*

10. .

5.

805
1295
772
6.
8R2
9. .
5-/2
5 -/2
6. .
6 '/r
8 . .
8. .

12 . .
9. .

i.
6 .
9. .

f. Handel u.lnd.
» Bod .-C .-A.,W.
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Banlc-V »
Berg- u. Metall-Bk.^
Berg . Mark . Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Jb
Deutsche B. S. I-X »

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Q
872(Dresdener Bank 2
6 .
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
67?
7-/2
6. .

10 .
57/0 632170
6.
83/4
472
9.
7-/2
5. .
ß!5
7. .
9. .
87<
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

137 .50
153 .60
27 7.

113 .20

160 .10
IIS,

104 .60
107 .50

124 .50
230 .10
137 .40
100X0
138 .75
1 ft1 .90
17680
133 .40
103.
120 .SO
198 .50
193 .50
153 .60
IKK.

91 .20
114 50
114 £ 0

67:
93/8
5. .
9. .
77,
57*
822
7. .
9. .
8-/2

8.
57 2
5. .
7 -/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Bankver.
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
>est:-Ungar . Bk. Kr.
lest . Land erb . »
do. Cred .-A. ö .fl.
•■'falz. Bank Jb  XOO.IO

do . Hynot .-Bk. » 166 .20
h-euss . B.-C.-B. Thl . 148.
do . Hyp .-A.-B. Jb  112 .30
eichsbank » 1B3.

Allein. Creait .-B. » 133 .40
do. Hypot .-Bk. » 139.
.cimaffh . Bankver . » 134.
iidd . Bk., Mannh . » 106.
do. Bocienkr.-B. » 171,
chwarzb . Hyp .-Ö. » jl 16 .50■A ' * 1 ©3.

210 .
12 80

5202.30

ohwarzw . Bk.-V.
Vien er Bank-V. »
i/ürttbg .Bankaust . »

do. Landesbank »
do . Noten '0. s. fl.
do . Vereinsbk . »

v'nrzb . Volksb . Jl

136 .30
14 3 .10
100 .80
115.
X44>10
i2C.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorittzt . Bank -Aktien . in »/-
8. , |9. . JBanq . Oitom .50 % Fr . | 143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
DWid. Koionial -Ges.Vor!.Ltzt.

jOstafr . Eisenb .-Oes . j
, | (Berl .) Ant . gar . M. |

In % .

öa

Aktien ir . dnstrieHer Unter-
Divid . nehtmingeu.

Vorl . Ltzt . In
22. . [26. . Uum.Nev.h .(50i>/o)Fr . 230.
10. . 10. . vschffbg .Buntpap .^ —*

|10. . » Wasch.-Pap . * 138 .56
5. .

15. .
13. .

9. . .

11. .
15. .
13. .
12 ..
10. .
1272
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
3. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .

4. . 4.
19. . 20.
3. . 10.

19. . 22-/2
9. . 6. .
8. . 10.

14.

9.
12.
9.
8.

10 .
7-/2

30.
9.

30.
w
12.
20.

■ad. ,' ckf. Wagh.
üaugbüdd .I 60% E. ,
iSeist.Faber Nbg.
Trauere! Rinding

->Duisburger

» Eiche , Kiel
»HenriingerFrkf.
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol.
» Kemp ff
» Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B.
» Mannh . Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien
» Rhein . (M.) Vz.

Sonne , Spei er.

1. 136 .60
1b i —
» 270.
» ,215.
» i ~*
» jl2 « ,» 1196.
» 236.
» 143.
» jlOl*/•' ■X3 JsJ„
» 66 .SO

» 137
» IIS2.
» ! 98.
» 103,
» 1X5.
» Il23.
» i 86 .20

- Stern , Oberrad » 213.
Storch , Speier

* Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Ccm . Heidelb.

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

7!iarn. u.Th .-W.A. »
3hem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei .Siib .Braub.
» D.Gold -,Si.-Sch .»
» Fabr . Coldbg . »
» » Griesh . EU »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzvcrkohlgs.

?6.
288.
127.

'124.
X4-7.
120 .
1X8 .S0
152.
108 .25
6C6.

80 .80
466.
135 .50
235.
.448 .7 G
! 35 .05
2Ö7.
167.
406 .50
!I41.

Ult .-Fabr . Ver . » ILX.
9.

11 ..
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6- /2
9.
5.

10 .
35.

127r 12-/2 gi Accum . Berlin » 192.
9. . 972 , Deut . Uebersee » 1S7 .40

H - - » Ges . Allg .jBeri . » XÖ9.
• > W.Homb .v.d .H .» 118 .20

7. . » Lahmeyer » 1X8 .50
» Licht u. Kraft » 109 .50
» Lief .-Ges .,Berl . » 161.
* Schlickert » 103 .25
» Siem.u. Hals . » 172.
>Siemens , Betr . » 106 .50

7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 111 .70
10. . Feinmechanik (j .) » ISO.

Gelsk . Gußst . » —
0. . Kalk Rh . Westf . » 116 .20

20. . Kuristseidef ., Frkf . »
10. J10 . . Lederf . N. Sp. * 174 .50
10. J 0. . Ludwigsh . W.-M. » 174 .80
25. . ( Mascii . A„, Kley er » (2Ö0 1.
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 199.
25. . » Bielefeld D., » 205.
11. . 10. . » Faber u. Schl . »
6. . 1 » Gasrn . Deutz » —

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 108.
10. . 14. . » Karlsruher » 221.
15. . 16. . » Moer ’is » 224.

Vorl . Ltzt. In o/v
6. •I 5. * Mot . Obenirs . j »!

11. .12. »Schn.F'rankenth X6 6.8V
23. .25. » Witten . St. ft65 .60
41/a 4. telii- u. Br . Haus. 00.

12. . 12. ictailGeb .Bing .N. 18 0 .70
7. . ' 77: ilfab . Ver . D. 12 B.

12. 10. Photogr . G ., Steg!
12-/2 15. Pinseif ., V. Nnib. 233.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel 72 .20

15. Pressh .,Spirit , abe . » !2 ! 5.
9. . 0. . Pntverf ., Pf ., St.f. . S14 .50

11. . 12. . ichuhf . Vr . Frank. 164.
7. do . Frankf ., Herz» 1X23.50

.110. Schuhst . V. Fulda » 146 50
15. .16. ilasind . Siemens » 1243 .50
7. . ! 71/2 ptnn . Tric ., Bes. » X2G;
8. •1 8. . » Westd . lute » 93.

20. . 25. . ZeUstoff-F.Waldh . - sis .so

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. fn »/,.
15. i6Vs!Buch. Bb. u . O . J. 200.
<i. 8. . ßuderus Eiscnw . » 111 .50

12. Conc . Bergb .-Ö . »IO. i Deutsch -Luxembg . » 140.
14. 114. . Eschweiler Bergw . » 2t -3
10. 16. . Fried rieh sh . Brgb . » 142 .60
11. 11. . Gelsenkirchen » » 184 .80
11. 112. . Harnen er ßergb . » 195 .30
11. Il4. . Hibernia Bergvv. » 20s.
10. 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. jl5. . do . Weste reg . » 1Ö7,
41/2' 41/2 do . do . P.-A. » 1C3.
5. 1 8. . Massener Bergbau»
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . >» ©7,50

15. 17, . Phönix Bergbau * 17 6.
12. 1 9. . Rieb eck. Montan » 330.
12. 112. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr 210 -6«
12. . 115. . Ostr . Air». M. ö . f! 337.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 53 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vor1. Ltzt. In % .
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 217.
C>/2 6-/2 falz. Maxb . s. fi 135 .20
5. 5. . do . Nordd . » .130.
3. . 4-/2 Ul£ . D. Kleinb . A 94 .60
73/4 73/i do . Lok .-n.Str .-B.» 144.
73/i 8. . berlinergr . Str .-B. » 172.
4. . Lass . gr . Str .-B. »
6. 672 kanzig El. Str .-B. »5-/2 5-/2 ) . Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5-/* ’iidcl. Eisend .-Oes . » 116.

11. . 10. . lamb .-Am. Pack . » 110 .25
71/2l S-/2 ordd . Lloyd *

b) Ausländische,
6. . 6. . . Ar . u. Cs . P. ö . fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 106,50
573 52/3 5hm . Nordd . » 182.

13172t ischtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. » &7S.
113|20 1720 äkath -Agram » Sät.5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . ünfkirchen -Bares»
ö. . 63/5 st.-Ung . St.-B. Fr. 144 .30
0. . 0. . io,. Sb . (Lomb .) » 25 .25
574 57« io. Nordw . ö .fl.
5-A 57« io . Lit . B. »
4. . 4. . rag-Dux Pr .-Act. *
4-/s 5. . do . St.-Act. » 107 .20

13/5 aahÖd .-Ebenfurt*
5. . 5. . Eliilw. R. Grz . »
72/5 72/s •otthardbahn Fr.
ü. . 6. . |Baltim. 11. Ohio Doll. 82 .50
6.  . 7. . jPennsylv . R. R. Doll. IIS .20
6. . 6. . jAnatol . E.-B. Jb —
6. . 63/sjPrince Henri Fr. 118.
9. . 9Vi|GrazerTrainway ö. fl. j188.

Pr .-Obligat , v . l' ransp -An st
Zf. Deutsche, In % .

4. .! 99 .30
372 02 .30
3721 do. (convert .) *

-

3. .>Alls. D. Kleinb . abg . »Ä 07.
4. .! Allg .Loc.-u .Str .-B.v.OS* Ö6 .60
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . »
4. . Casscler Strassen bahn » —
4. . ! D. fr. 94.
4. . D. Eisenb .-G . S. 1u. III * J.00 .30
4-/2 do . Ser . II » XOÜ.bO
4-/2 Nordd , Lloyd uk . b . 06 » 99.
4. . do . v. 02 * » 07 »
372' Südd Eisenbahn > 38 .30

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. Cr. Jl —

do . stf . i. G . >- 07.
4. . Wstb . stfr .i.S. ö .fi. 37 .40

S7 40
do . » in G. Jb 97 .30

4. . do. do . von 1895 Kr. S7 .SO
4. . DonaU' Dauinf .82stf.G . Jb
4. . do do . 86 » i.G . » 95 50
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »
4. . do . stfr . m Goid
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . ti. ß7X 0
5. . Fiitiflcirch.-Barcs stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. eostf . i .S. » ©7.S0
4. . Crrax -Kofi. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . f!. —
4. . do. v. 89 » i. G. Jt
4.  . do v. 91 » i. ü . ■»
4. . Lemb .Czrn .J . stpfi .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 05 Kr.
4. . do. Schics . Centr . » ©7.
4. . Ost. Lokb . stf . i. G . Ji 96 .50
4. . do . stfr . i. G. » 95 .50
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .70
3-/2 do. do . conv . v. 74 * 87.
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. * 87.
5. . Lit. A. stf . i . S. ö . fl.
3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 33 .40
3-/2 do. do . v. 1903L. A. »
5. . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 8 7.
3-/2 do. do . v.1903L.B. » ÖS. 20
5. . do .Süd (Lom!i.)sf. i. G. .n 1C3 .7Ö

! 4.  . do. do . »
27io do. do . Fr. 63 .30

do. E. v. 187! i. G . .
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji 105 .76
5. . do. Br . R. 72sf . i. G.Thl 104.
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G. ©7.30

3. . do . I.-VIIl .Em.stf .G. Fi
3. . do. IX. Em. stf. i . G . -
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1395 stf . i- G. j'
4. . Pilsen -Priesen sf. l .S. ö.f
3. . do. v. 1896 stfr . i. G . - 76 .80
3. . R. Od . Ed . stf. i. Ci. > 74 .10
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf . !. O . » 71.
4. . Reic lenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 97 .30
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jt 97 .30
5. . Uns .-Gal . stf . i. S. 0 . fl. 97 .40
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2710 Ital. stg . E.B. S. A-E. Le4. . do. Mittelm . stf . i.G . »
2V:o Livorno Lit.C,D u. D/2 » 72,40

Zf.
4. .
4. .
4. .
2Vio'
4. .
5.
5.
372
372
4
4-/2
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec. stf . g . I n.Tf Lej
Sicilian . v. 89 stf. i. G . » lOX

In o/o.
02 .50

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880
Gotthard bah ii

102 40
60 .76

112 .50
112 .50

Le 102 .20
Fr . i102 .20

Jura -Simplon v. 94gar . » I 95 .90
Schweiz -Centr . v. 1880» !162 .LO
Iwang .-Dombr . stf . g. Jb  —
Kursk .'-Kiew.stfr .gar . » 66.
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 78 .SO
do . Wind . Rb.v. 97 » 78 .60
do . do . v. 98 stfr . » 78 .60
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. s§ . » 68 .10
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jb
do . Südwest stfr . g . » 7 ©.70

Ryäsan -Uralsk stf . v. » 78 .f?0
do . do . v. 97 stfr . * 78 .70

Wladikawlcas stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

5. . Anatofische i. G . Jb
4721 Port . E.-B. v. S9I . Rg. »3. . 1Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . ' Tchuaiitepecrckz .1914»

80 .00
102 .

64.
63 .30

160 .76

4.
4.
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. . (
3-/2!
4.

4. .
372
31/21
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
33/4
37:
37:
4. .
4.
4.
4.
372
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
VI:
4. .
4.
4.
372
4.
3-/2
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .

3-/2:
372
4. . 1
H
372 !
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/+
372
372
4. .

Pfandbr . u.  S chu Id verseil r.
v. Hypollieken -Banken.

Zf.
372 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. , | Bay.V.-8 .M.,S.16u .l7»372! do . do. »

do . ß .-C. V. Nürnb .»
do . do . 5.21 uk .1910*
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (uuverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . S0% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »
Er. Hyp .-B. 5er . 14 »

4. . ( do . do . S.20uk .l915 »
4. . j do . do . S. 16 u. 17 »

do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 472/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.811k.1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»

do . » 22 »
do . S. 3, 7, 6, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» ,
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12 »
do . v. 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v. 1894/96 >
do . v. 1904 »
do . C.-O .06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
00. * 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do. » 1914»
do . » 1912»

Comm.-Obi . » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do. uk. b . i907 »
do . » » 1912»
do . »
do . » * 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »

4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6uk .b .08»

Südd .B.-C .31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

4. . ! W.B.-C.H .,Cp !nS .7»
4. . ! do . do . S. 8 »
3-/2 do . do . S. 4 *
4. .!Württ .H .-B.Em.b .92»
3-/2 do . do . »

I11% .
9 &.5Q
99 .80
92.
99 .30
99 .80
91 .60
99 .30
91 .80
09 .00
90 .90
92 .10
92 .80
©6 .
96,
96.
83 .26
88 .25
95 .60
90,
97 .50
97 .50
97 .60
93 . O
98 .10
98 .20
99 .50
90.
96 .50
90 .20
90 .H0
92.
97 .50
98 .60
97 .80
67 .50
91 .20
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .4.0
97 .50
97 .90
92 .30
92.
92.
£6 .5O
90 .40
97.
98.
89 .50
90.
933.20
97 .10
97.
ö7 20
97 .10
«7 .20
90 .10
90.
91.
97.
37 .25
97.
91 .60
01 .40
S0 .0Ö
«6 .50
96 .50
80 .50
67 .20
97.
97 .20
07 .70-
38 .30
SO.
91.
62
99 .20
95 20
88 .10
96 .70

07 .50
97 .30
©7.4 O
97 .20
Q8.
93 .80
30 .50
01 .30
98.
97.
»7.
©7 .30
SO.
Ü9 90
36 .50
96 .50
97.
97 .20
97 .60
90.
60.
89 .20
91 .60
07 .60
98.
91 .50
98.
92 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B.S. 12-13

uk . 1913 Jb
4. . do. S.14-15 uk.1914»
Z-/2 do. Ser . 1—5 »
3-/2 do. » 6—8 verl . *
3-/2 do. »9-11 uk.1915»
4. . do. Com . Ser . 5-6 >

©9 .50
97 .70
©1 .70
91 .70
81 .90
99 .50

Zf. In 0/0.
. Ld .-Hess .Com.Ser .7-8» 99 .70

31.■ do . do . »lu . 2» 91 .70
31/2 do . Ser .3verl .kdb. » 91 .70
3-/2 do . 5 . 4 vi. uk. 1915» 91 .90

. L.-K.(Cass .)S.22u.!9H >' 99 .70
3-h , , , , S . 21U.1917«
4. . Nass . L.-B. L. Vü . 15- £00 .3®
3-/?. do . Lit . J 3 93 .70
V 2 do . » F. O. H. K.L» 93 .70
3*2 do . * M, N, P , Q > 9370
3i 2 do . » S, R » 0b .7O
3-/2 do . » T » 94 .20
3. . do . » O » «S.
33/d rtOi » Ii > 97 .20

Zf.Amerik . Eisen b.-Bond «.
r Centr . Pacif . I Ref. M. 94 .7©
31/2* do. 82 .30
6. . Chic .Müw .St.P., P .D.

do . do , do. 107 .70* do do 99 .60
4* North . Pac .Prior Lien
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u . Nrth . P.IM. 103 . 5©
4' South . Pac . S. B. I M. 33 .50

Diverse Obligationen.
Zf. fit

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . Jl 96 .SO
4 Bank für industr . U. » 04.
4. . Brauerei Binding H . » 97.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . > 9C . 50
4 do . Mainzer Br . » 101 .70
4-/2 do . Rhein ., Alteb . 1 100,60
4-/2 do . do,Mainz r .103 > 100.
4-/2 do . Storch Speyer -4. . do . Werger » 96 70
4 do . Oertge Worms » 94.
5 Brüxer Kohlenbgb . H . »
4 Buderus Eisenwerk » ÖÖ.70
4 Ceinentw . Heidelbg . » 96 SO
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . » 102.
OI2 Blei- u. Silb .-H., Brb. » SS.
41/2 Fabr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .7©
4-/2 Chem . lud . Mannh . » 99.
4 do . Kalle &Co . H . » Ö5 .S0
4 Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5 Dortmunder Union » HO
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 97 .3©
3-/2 do . do . » 94
4-/2 Eisenb .-Renteu -Blc. » 101 .5©
4. . do . do . » 100,
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 94 .50
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 9 -2.50
4. do . Serie I-IV » Ö6.
5 EI.Dtsch . Ueberseeg . » loo.
4-/2! G . f. elektr . U. Berlin > 08 .3©
2-h. do . Helios » 60 .80

do . do . »
do . do . rckz . 102 »

4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 100 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 93 . 50

.1 do . do . do . » 54.
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . >
4-/2 do . Schlickert » 99 .3©
4. do . do . » 97.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. do . Telegr . D.Atlant . » 95 .40
4. do . Cont . Nürnberg » 93 .3©
4-/2 do . Werke Berlin » IQO.
4. do . do . do . » S6.
-1.-/2 Emaillir . Annweile .r * 99.
4-/2 do . u. Stanzw . Ul Ir. > 2.00,
4. Frankfurter Hof Hypt . > SS.
4</2 Gelsenkirch .Gussstahl 07a
4. HarpenerBergb .-Hypt. 100.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb. 100 .30
1-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. Oelfabr . Verein Dtsch . * 99.
4-/2! Seilmdust . Wolff Hyp . » 108 .60
1-/2! Ver . Speier .Ziegelwk . » 98.
41/2! do . do . do . » 93.
41/2’ Zellet .Waldhof Mannh- 101.

Zf. Verzins ). Lose. ln ***
4. Badische Prämien Tlili 144 .20
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. Donau -Regulierung ö. fl ISIS©
3-/2 Qoth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr
3-/2 do . do . II. 113 .3Ö
3. Hamburger von 1866 » 150-
3. Hol!. Kom. v. 1871 li.fi 101 .20
3' / Köln-Mindener Thli 1S4 .S.O
3-/2! Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 130.
3. Madrider , abgest . » «3 .30
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 129 90
4. Oesterreicii . v. 1860 ö . f 152,80
3. Oldenburger .Hil; 120 .50
5. Russ. v. 1864a. Kr . Rb 345.
5. do . v . 1866a. Kr . » 27 0.
2-/2 Stuhlweissb -R.-Gr , ör 106 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. iti M*

Augsburger fl. 7 | 82 .60
Braun Schweiger Thli . 20 172 .60
Finländisch . Thlr . 10 123 .3©
.Mailänder Le 45 72.

do . » 10 20.
Meininger s. fl. 7 31 60
Oesterr . v. 1864 8. fl. WO 448 .50

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100 400.
Pappen heim Gräfl .s. fl . 7 43.
Salm-Reiff.Q . ö .fl. 40 CM. 145 .30
Türkische Fr . 400 1 ö0 .4 0
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 327 .30

- Venetianer Le 30 30.

Geldsorten . Brief. | Geld
Engl .Sovereig . p . St. 20 .40 ) 20 .33
'0 Francs -St. » 16 .S3 16 .29
lesterr . fl. 8 St. » ~ —
do . Kr . 20 St. » 17 . 16 .90
jold -Dollars p . Doll . 4 .19 4 .18 -/2
'Jene Russ .Imp . p .St. — 2 .04 -/»

Gold al marco p . Ko. 2800 2790
,ianz f. Scli eideg . » 2804 - —
doch halt . Silber » 74 50 75 .5©
Xmerikanische Noten
(Doil.5—1000) o . D. 4 . 187 * 4 .18 -/4
xmerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll . 4 .18 4 .173/4

3eJg. Noten p . IGOFr. S1 .20 81 .10
Engl . Noten p. 1Lstr SO.411/2|2C .40l/3
Erz. Noten p. 100 Fr 81 .35 1 81 25
Holl. Noten p. 100fl . 168 .75 108 .66
Ital. Noten p . 100 Le 31 .55 81 .35
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 84 .951 84 .35
Russ.Not .Gr .p. lOOR. -- 213.
do . (1u.3R.) p .lOOR. 81 .35 : 81 .25

Schweiz . N . p . 100Fr 81 .251 81 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto
Amsterdam . fl. 166

5-/2% .
168.70

Wechsel . In Mark.
5 % R aris . . . Fr . 1001 81 22-/2 40/0

Antw . Brüssel Fr. 100 81.95 6 o/o achweiz . Bkpl . Fr . 100! 81.10 5-/2 %
. Lire 100 81.22V?. 5i/a% St. Petersb . S.-R. )00j — 9 0/0

London . . Lstr . 1 20.41 7o/o I riest . . Kr . 100 —
6•/»■Madrid . . Ps . 100 50/o Wien . . Kr . 100 84.90

*4.-York (3TS .) D. 100 4.19‘/2 do . * . Kr . m. S. i —-

i
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Watte wunderte
Husten , Kbemstisnus , Halsseluuerzen , steifen Hais , ISiittweli , Seltensteciicn . ^ ^
Zu haben in dev Adler - Drogerie , Bismarcknng 1; »> rd . Alex «, Miohelsberg 9; A.. « rata , Langgass«>29;. Rheinstr . 55; E-\ ’sBöttci . e r ;

HT . «raffe . Webergasse 89; Otto lilfe , Moritzstr. 12; J . Minor , Ecke Sehwalbacher - u. Mauntiusetr . ; » boeb is , fj „ * iP" ,«ie Sel,ael,tel Jlk . B.3 « . FS1
Luxemburgs tr. 8; S». A. Stoss , Medizinisches Warenhaus , Tannnrntr. 2; « l»r . Sander , Kirchgassc 6 .n .i n . alie «. A>0 tl . ehe ^ undProger,e >;: ^ _ . — . -. ■

Lawn -T ennis 1908

Utensilien
und Bekleidung.

Alle
Neuheiten

Lawn -Tennis i
sind eingetroffen.

sport-itaus KmriÄ Scliaefer,
| II Webergasse !!. — 44 Wilhelmstrasse 44 . i

^llllllllllllHIHlllllllllllHllllilltllllllHIlHlllllllllHllltllllllllllllllllllllllllllllUllllHIHllllllllllUlllllltllllllHIlllllllHllllllltlllllUHIIHIIÜUIIIIIlllllllllllllllllllllUlllllHlllllllllQ

ft 185

Wilhelm If sil Steuer , MmklÜr. 34.
empfiehlt 434

Feinstes Weizenmehl ä Pfund 20 Pf.
Kleine Grahambrötchen . pro Stück 8 Pf.
Graste do. . pro Stück28 Pf.
Kölner Schwarzbrot Stück 35 Pf.
Malzvrot Stück 82 Pf.

_ _ Fri evrich sdo rfer ZwiebackLPaket 10 Stück 18Pf«
Heute Verkauf

oon Herren- und Damcu-Kleiderstoffeu, Futterstoffe«
allem Zubehör für Schneiderei

zu BersLeigerungspreiseu.
MAf - « . Arendt , Schwalbachcrstr . 12. " HM

= fxiü am 81 . =

Knöpfen und
350

Zum erstenmale **̂ 23
nach beendeter Inventur

Ausverkauf
in nur besseren gediegenen

schuhWaren
für Herren , Damen und Kinder , auch

für Konfirmanden,
zu extra billige» Preise«.

sSJut UeilgUe 22,1 . St.
Bemerke, daß nur meine bekannten

guten Qualitäten , welche ich im Preise
rrdn ^ erl . Barkauf konim-n.

Günstiges Angebot in

Betten ».Bettwaren.
Bett Wo. 30.

Solides Eisenbett mit Spiralbodea,
braun und bronze gestrichen,

Seegras- Matratze mit Keil , grau
oder kariert Leinen,

Deckbett aus rotem Daunenköper,
130 X 180 cm gross,

Federkissen , 80 x 80 cm, mit
guten gereinigten Federn gefüllt,

komplett
35

Bett No . 28.
Besseres Bisenbett mit Patent¬

rahmen , weiss lackiert,
Seegras - Matratze mit Keil, aus

rot gestreiftem Drell,
Deckbett . 130x 180 cm,j m̂it

aus rot. Daunenköper,1IaFedem
Federkissen,80x80cm,j gefüllt,

komplett

Bett No . 7.
Elegante Bettstelle mit Patent¬

rahmen , weiss und schwarz
lackiert,

Seegras - Matratze mit Keil, rot
oder gestreift Drell,

Deckbett, uni rot 1 mit
Daunenköper, ?Ia Federn

2 Kopfkissen, J gefüllt,

komplett
gl

Messing - Betten , nur moderne Formen, in jeder Preislage.
Feldbetten , zusammenlegbar, 17.50 , 12.50 , 9.50 , 7.50 *̂k.

latratzensclioncr, WoMscfeii, Steppdecken, Bettfeflern nnfl Daunen.

S. Blimenthal L Ls,
Kircligasse 39 /41. K 9

Allein -Vertretung für Wiesbaden;

erstklassiges
m lÄflkwasser!

verlangen
Sie

überall

Fritz Mack. Pernsnr. 2333, Riehlstr. 15 a. F 83

Während des Umzuges gewähren wir trotz unserer bekannt
billigen Preise auf

Teppiche, Gardinen, Läuferstofe,
ortieren, Vorlagen, Ti >: decken,

Möbelstofe und Bettstellen
einen Extra -Kabatt von
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Freitag,
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56 . Jahrgang.

Die Normmrdschast der Frauen.
Unser öffentliches Recht ist den Frauen günstiger

geworden , aber es räumt ihnen noch immer nicht jene
Stellung im Leben ein, die der Mann ohne weiteres in
Anspruch nehmen kann. Das Bürgerliche Gesetzbuch hat
mit manchen alten Vorurteilen gegen die Mitwirkung
der Frauen im öffentlichen Leben gebrochen und lang¬
sam macht sich der Einfluß des neuen Rechts auch in der
Praxis der Behörden bemerkbar. Wo diese die Frauen
zu ehrenamtlicher Tätigkeit in der Wohlfahrts¬
pflege  heranzogen , da hat man überall mit ihnen die
beste n Erfahrungen gemacht. In der Armen¬
pflege  weiß man das längst. Biele Armenbehörden,
-soz. B . die Berliner , sind des Lobes voll von dem takt¬
vollen und energischen Verhalten der Frauen als
Armenpflegerinnen . Auch aus anderen wichtigen Ge¬
bieten der öffentlichen Wohlfahrtspflege liegen derartige
Erfahrungen vor . In einer allgemeinen Verfügung hat
schon vor etwa zwei Jahren der preußische Justizminister
auf die sehr günstigen Erfolge der weiblich en Vor¬
mundschaft  hingewiesen . Er erwartet in dieser Ver¬
fügung von einer ausgedehnteren Heranziehung der
Frauen zu diesem Amt das Beste. Den Vormundschafts¬
richtern wird empfohlen, sich mit den etwa bestehenden
Frauenoereinen in Verbindung zu setzen, um die Über¬
nahme von Vormundschaften durch ihre Mitglieder in die
Wege zu leiten . In ähnlicher Weise hat auch der preu¬
ßische Minister des Innern vor geraumer Zeit eine Ver¬
fügung an die Nachgeordneten Behörden gerichtet, in der
die mit der Bestellung der Frauen als Waisen-
pflegerinnen  gemachten Erfahrungen als so er¬
freuliche bezeichnet werden, „daß der gegen diese Maß¬
nahme wohl mehr aus Vorurteil als aus sachlichen
Gründen gerichtete Widerstand überwunden werden
müsse".

In seinem Schristchen „Frauen als Bormürider"
lBerlag Felix Dietrich, Leipzig) weist Amtsrichter Dt.
Thiesing  darauf hin, daß nichts den Umschwung in
der Beurteilung der Befähigung der Frau dentlicher vor
Augen stellen könne als ein Vergleich dieser amtlichen
Erlasse mit den bis znm 1. Januar 1600 in -Geltung ge-
wesonen Vorschriften der preußischen Vormundschasts-
ordnnng . Nach dieser waren nämlich „weibliche Perso¬
nen" zur Führung einer Vormundschaft gesetzlich un¬
fähig. Eine Ausnahme ließ das Gesetz nur zu bezüglich
der Mutter und Großmutter , denen die Bormuudsckm

über ihre Kinder und Enkel übertragen werden tonnte,
sowie bezüglich einer testamentarisch vom Water oder
Mutter als Vormund benannten Frau . Mit dieser Eng¬
herzigkeit hat das -Btirgerliche Gesetzbuch gebrochen.
Allerdings ist auch in ihm das Vorm-unöschastsrccht der
verheirateten  Frau gegenüber ihren unverheirate¬
ten Mitschwestern beengter . Sie bedarf zur Übernahme
einer Vormundschaft der Zustimmung des Mannes,
und muß, selbst wenn sie schon vor ihrer Verheiratung
zum Vormund bestellt war , entlassen werden, wenn der
-Gatte seine Zustimmung versagt. Der Grund hierfür
liegt darin , daß die Frau zur Leitung des gemeinschaft¬
lichen Hauswesens verpflichtet ist und im Hauswesen
und im -Geschäft des -Mannes persönlich Mitarbeiten mutz,
wenn dieses nach den Lebensverhältnissen des Gatten
iiblich ist. Damit sich der Mann gegen eine -Beeinträch¬
tigung dieser -Pflichten durch die Führung von Vormund¬
schaften seitens der Frau schützen könne, hat das Gesetz
sein Zustimm-ungsrech-t für nötig gehalten . Auch kann
eine Frau , was dem Mann bekanntlich nur -unter beson¬
deren Verhältnissen gestattet ist, eine Vormundschaft ohne
weiteres ausschlagen.  Zwar soll ihr das Recht zu
einer so segensreichen Betätigung , wie cs die Sorge für
ein schntzbedürstiges Mündel ist, nicht vorenthalten wer¬
den, aber ein Zwang  soll nicht ausgeübt werden. Da
die Führung einer Vormundschaft in vielen Fällen -Ge-
schästskenmtnisse aller Art , Gewandtheit in der Ver¬
mögensverwaltung , -Energie und Autorität gegenüber
den Mündeln verlangt , sv muß man angesichts der nicht
zu leugnenden Tatsache, daß Frauen , die diesen Anfor¬
derungen genügen , zurzeit noch die Minderzahl  bil¬
den-, dem Gesetzgeber Recht geben. Doch sollten die
Frauen sich dessen bewußt werden, daß das Gesetz ihnen
hier ein Feld geöffnet hat, aus dem gerade üie Eigenart
Her weiblichen Natur zu besonders segensreicher Betäti¬
gung kommen kann.

Die Bedeutung der vormundschaftlichen Arbeit ist
eine s o z i a l e im besten Sinne , da sie das kostbarste Gut
eines -Volkes , die Ingen  ü, vor dem Verkommen und
dadurch den -Gesellschaftskörper vor schweren Wunden
schützen soll. Wie zahlreiche Kräfte diese Arbeit erfordert,
wird aus den nachstehendenZahlen ersichtlich: Im Jahre
1906 waren allein in Preußen insgesamt anhängig
1085 448 Vormundschaften, 160 234 Pflegschaften und
34 681 Beistandschaften. Weit über die Hälfte, näm-lich
845 387, waren ohne Vermögensverwaltung . Wenn bei
Liesen letzteren auch durch das mangelnde Vermögen
manche Mühewaltung wegfällt, so erfordern sie doch ge¬

rade wegen der ärmlichen Verhältnisse eine desto grö¬
ßere Arbeit für die persönliche Entwickelung der Mün¬
del, da diese im allgemeinen sittlich und körperlich mehr
gefährdet sind. Gerade diese Vormundschaften sind es
aber , für die sich Frauen ganz besonders eignen. Es ist
nun eine allgemein bekannte Tatsache, daß Vormünder
schwer zu finden sind. Wenn viele Männer der Er¬
füllung dieser Pflicht aus dem Wege zu gehen suchen,
so kann ihnen im gewissen Grade als Entschuldigung
dienen , daß sie mit der eigenen Familie und dem eigenen
Erwerb oolla-uf und sicher mehr zu tun haben als solche
Frauen , auf deren Wirksamkeit inr Vormundamt in
erster Linie gerechnet wird . Wie groß die Zahl der weib¬
lichen Vormünder ist, steht noch nicht fest. Nach den per¬
sönlichen Erfahrungen , die Amtsrichter dr . Thiesing
machte, ist sie noch sehr klein. Nach seinen Aufzeichnun¬
gen gab es vor zwei Jahren in Hamburg etwa 140,
Düsseldorf 90, Magdeburg 50, Halle und Lübeck 30, Dan¬
zig und Dessau 20, Görlitz, Königsberg und Liegnitz etwa
10 Frauen , die über fremde  Kinder Vormünder waren.
Gegenwärtig werden die Zahlen wohl größer sein.

Diese geringe Beteiligung der Frauen am Vor-
munösantt beweist wieder einmal , wie langsam  neue
Rechtseinrichtungen in der Praxis Boden gewinnen . Bor
allem besteht in der kleinbürgerlichen und in der bäuer¬
lichen Bevölkerung Mißtrauen  gegen eine derartige
Betätigung der Frauen . Dieses Mißtrauen wird auch
von den Waisenräten kleiner Gemeinden geteilt , deren
Aufgabe es ist, dem Vormundschaftsgcricht in jedem ein¬
zelnen Falle eine znm -Vormund geeignete Person vor¬
zuschlagen. Vielfach ist -auch den Waisenräten die Mög¬
lichkeit, Frauen zum Vorschlag zu bringen , noch nicht
zum Bewußtsein gekommen. Dt . Thiesing fordert daher,
daß man hier Aufklärung verbreitet . Zwar hat hierzu
der Wormundschaftsrichtcr in den sogenannten Waisen¬
ratsversammlungen Gelegenheit , aber cs empfiehlt sich
doch auch, daß die Frauenvereinigungen , der Anregung
des preußischen Justizministers folgend, sich der Bereit¬
schaft von -geeigneten Frauen vergewissern und sodann
eine Liste dieser, sowohl bei den Waisenräten , wie bei
den Bormnndschaftsrichtern einreichen. Vielfach ist man
übrigens in dieser Richtung bereits tätig.

Allerdings muß man wünschen, daß für u n ehe¬
liche  Kinder überall die Berufs vor m u n öschast
cingeführt wird , die in allen Orten , wo man zu ihr
überging , ein wahrer Segen sür die Kinder und ihre be¬
klagenswerten Mütter geworden ist.

/ -CSn
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Asi .werikss tat*
meines gesamten Lagers vonLinoleum

*ii bedeutend ennässigten B*reisen . 6657

Herma ^si Stenzei,
behnlgasse äf». 'Ef' aju tcn - 3£ ancSlang -. Tel . SM9.

Tapeten- n. fiineleism-
Bestie,

um Platz zu gewinnen, verkaufe
zu ausserordentlich billigen

Preisen.

Julias Semsfef«,
Kirch -sTrasse 54 . 252

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Säiettettt , Perücken,
Zöpfen, Locken, Unterlagen. 369  i
Feinste Ausführung . Billigste Preise.

»4. ( rlirtli , Spiegclgasse 1.
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stets in allen Grössen , Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität : f ' ngenlose Singet-
fassen - SBinge (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke . . Olmg -os “ , patentämtl . gesch ., berechne ohne Preis-
erliShang . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

Jn » elier<...... Herrn. Otto Bernstein, r r_i* tLt**H*MEcke Kl . Schwalbac >erstras <se,

(üereinigte türkischeZwetschen
Marke „Tiirkensükel 44.

Erste Deutsche Ktnvastc-Sndustrie Emil Schüler,ClmaJ. I tiL,
iitmm ~ wirmmTTTrrTiifnmT i— tt— irrirmi» * **wT5S

fiir Damen (Marko ges.
gesch .). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Mtztl . TI . 1 .—,
„ ä 'h „ « «rk -r.

Andere Fabrikate von 80 Pf.
an per Dtzd.

BSerestig -iiiijgssjürtel in
allen Preialag . Damenbedienung.

dar . Taober,
Artikel zur Krankenpflege,

Kireligasse 6. Telephon 717.

Mcisch-Äbschlilg!
Diese Woche junges Rind » und

Ochsenfleisch zum Kochen Pfd. 56 Pf .,
die schönsten Bratcnstückc auch nur
56 Pf . empfiehlt

Metzgerei Hirsch,
Aieteuring.

wer etwas gutes hat,
muß es der Welt Mitteilen, damit sie davon
profitiere. Die guten oder, zutreffender gesagt,
die besten Butterersatzmittel des deutschen
Nahrungsmittelmarktes sind Van den Bergl/s
Margarinemarken,,Clever Stolz" u. „Vitello".
Dieselben sind in allen einschlägigen Geschäften
stets frisch erhältlich. Bei dem jetzigen hohen
Stand der Naturbutterpreise bieten Van den
Bergh's unübertreffliche Spezial - Marken
„Clever Stolz" und „Vitello" sparsamen und
klugen Hausfrauen Ersatzmittel von höchstem
Nährwert, feinstem Geschmack und köstlichstem
Aroma. Die Dame, die sich hiervon noch
nicht überzeugt hat, braucht nur ihr Vorurteil
bei Seite zu lassen. Fi9i

Dteeinzigeuiii Dentsclilami gcreintgtenPriichte
Hocharomatisch , feinschmeckend.

Ein Versuch fahrt zu dauernder Ahnahme.
Täglicher Genuss einiger gedünsteter Zwctschen verschafft sicher
vorzügliche Verdauung , Erleichterung des Stuhles und dadurch
Verbesserung der Gemütsstimmung . — Verlangen Sie ausdrücklich

Orljginalpaket Tiirkensäbcl
in den ein seht , Geschäften nainrell oder entsteint.

Vertreter : Maniriira Hauth in Mainz . F 102

tu

U. Hautleiden, alle Fülle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Ksslsert Pressier,
Institut für Naturheilmethodc,

Kaiser-Friedrich-Ning 4,10—12 n. 4—6.
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Wsibiiche Personen.
Kaufmä nnisches Personal.

Angehende Verkäuferin
für fein . Zigarrengesch . ges. Julius
Rosenau , Äilhelmstraße ^22. _ 7077

Junges best, gewandt. Mädchen,
tv. schon in Geschäft tätig war , zum
1. April gesucht. Metzgerei Herr-
twnm,  Walramsiraße 6. B4372

Lehrmädchen gesucht.
I.  Jttman n, Bär enstraß e 4.

Lehrmädchen mit g. Schulbildung
sucht  Mina Ästheimer, Webergasse 7.

Lehrmädchen für Konditorei
gegen Vergütung ges. Hofkonditorei
W. Berger , Bärenstraße 2.

Gewerbliches Personal.

Taillen - u. Zuarbeiterinnen
gesucht. Carola S chmidt , Langg. 54, 2.

T . Rock- u. Taillenarbeiterinuen
gesucht Frie drichstraße 39a^

Änaeh. Taillen -Arbeiterinnen,
sowre nicht. Zuarbeiterinnen sof. ges.
Frankenst ra ße 1, 2. St.

Taillenarbeiterin gesucht.
Dame n-Scknei derer Westen dstr . 81, 1.
T . erste Taillen - u. Zuarbeiterinneu
sucht R, Schwarz -Weyl, Adelheid-
stran e 22, Ecke Adolfsallee

Perfekte Rockarbeiterinne»
gegen hohen Lohn per sofort gesucht.
Oettrn ger & Co ., Langgasse 377_

Rock- und Zuarbeiterinnen
gesucht Ki rchgasse 29. 2._ Etage ._
. . . Znärbeiterin sofort gesucht
Blüch erstraße 24, 3 links. L4388

Geübte Znärbeiterin gesucht
I , Wamen-S chneid. Häfnerga sse 16, 2.
Grüble Rock- u. Taillenzuarbrrter '.n
gesucht Häfnergasse 18, 1.

Zuarbeiterinnen per sof. gesucht.
Oettrng er & g*j„  S ananoffe 37^ _

Zuarbeiterin u. Lehrmädchen sof.
dauernd gesucht Maurrtrusstr . 3, 1 r.

Jüngeres freundl . Mädchen
aus besserer Farn . einige Stunden
tagt . f. d. Sprechst. eines Arztes ges.
Oft . unt , S . 71 an Tagbl .-H.-Agent„
Wrlhelmstraste^ g. _ 7111

. r ,Gesucht angehende Jungfer)
urcht unt . 25 I ., w. gut näh . u. fris . k.
Sonnenbergerstraße32 .,_
. Haushälterin (nefiilb. Fräulernsi
tn Küche u. Pensionswesen erf ., für
,ern Pensionshaus m. Restaur . sofort
ges. Saisonstell e. N. Adelheidstr. 33, 1.

- , , Gesucht zum 1. April
perfekte Köchin Nero tal 4, 2. St.

Perfekte Köchin
rn Herrschaftshaus gesucht. Off . unter
D . K. 13 postlagernd Taunusstra ße.

Kochin, die einen Teil d. Hausarb.
ubern ., für kl. f. Haush . z. 1. April
ges. Karser-J-rie orich-Ri ng 71, 1.

Jüngere Herrschafts - und
Pensions -Köchinnen u. Hausmädchen
erh. g. Stell . Frau Hardt , Stellen-
Burea u. Grabenstrab e 14.

Wiesbadener Ferienheirn.
Grnf. Köchin, t. Hausmdch. u. Küchen-
mdch. z. 15. Apr. g. N. Nhein str. 81 ,1.

Feinbürgerliche Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht Kapell enstraße 80,_ _

Ein anständiges Mädchen.
für nachm, zur Stütze im Haushalt,
event. zur Begleitung einer älteren
Dame , gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verla g._ B 4344 Cx

Alleinmädchen für 1. April
gesucht Seerobenstraße 19. 1 l.

Alleinmädchen gesucht
rn kl. feinen Haushalt per 1. April
Zretenring 2, 2. _ 7049

Jg ., zu jeder Arbeit will. Mädchen
gesucht. S . Wald . Qu erfeldstraße 7.

Tüchtiges fleißiges Mädchen,
das auch etwas kochen per 1. April
gesucht Dotzheimer straße  9 , 2._

Ein Mädchen zu Kindern
» . Hausarbeit gesu cht D am bachtal 1.

Sauberes Hausmädchen
gesucht Friedrichstraße 11, 1.

Mädchen für Küche n. Haushalt
rn eine kleine Familie auf 1. April
gesucht Smse rstraße 19, Part , rechts.

Ein Mädchen
gesucht Konditors ' Oranienstraße 27.

Braves reinliches Mädchen
^gesucht Gustav-Adolsstra ße 10, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
än kl. Fremdenpenf . z. 1. o. 15. Apr.
gesucht Tau nusstraße 18._

Ordentl . Mädchen,
w. Hausarbeit versiebt, auch Liebe zu
Kindern hat , gegen hohen Lohn auf
1. April gesucht Bleichstraße 16,
Bäckerei Wirges.

Zuverläff . sauberes Mädchen
mit aut . Zeugnisien in best. Haush.
gesucht Große Bura str aße 13,  2 ._

Ein anständiges
kräftiges Mädchen für Hausarbeit
und Wäsche in die Krippe gesucht.
Zu melden in der Wiesbadener
Krippe , Gustav-Adolsstraße 20. F220
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welches etwas kochen kann, gesucht

Tücht. ehrl . Mädchen gesucht
Westerrdstrahe 24, Laden . B4405

I . Klttdermädch. sof. u. Küchcnm.
zur Aushilfe ges. Restaurat . Stadt
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 7. B4222

Sofort oder zum 1. April
wird ein sauberes in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht. Rüdes-
heimerstraße 3, 8. Etage . B4235

Ein Küchenmädchen
wird sofort gesucht. Hotel Adler
Badhaus , Langgasse 42.

Küchenrnädchen
auf sofort gesucht Helencnstraße 5.

Fleißiges Mädchen auf gleich
gesucht Metzgergasse 9.

Ein Mädchen,
welches kochen kann, f. Küche u. Haus
z. 1. April gesucht Taunusstr . 44, 1.

Jg . Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Karlstraße 21, Part.

Ordentl . reinl . Mädchen gesucht
Zimmermannstraße 10. V. B4217

Verlangt ein gesetztes Mädchen,
das selbständig kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern ., in kleine Familie,
zum , 15. April oder früher . Kaiser-Friedrich -Ring 61, Parterre.

Mädchen zum 1. April gesucht
Bismarckring 24, 1 lks. B4303

Braves Mädchen
zum 1. Avril gesucht. Restaurant
Teutonia , Bleichstraße 14.

Kräftiges Hausmädch. sof. ges.
Bahnhofstcaße 22. Renker.

Tücht. Alleinmädchen z. 1. April
gesucht Schwalbacherstraße 41, 2 r.

Alleinmädchen, w. kochen kann,
f. kl. Haushalt sof. od. später gesucht
Rheinstraße 107. 1.

14—13jähr . Dienstmädchen
f. Hausarb . gesucht Hartingstr . 11, 2 I.

Braves Mädchen gesucht.
F . Flößner , Wellritzstraße 6, 1.

Iljähriacs Mädchen
gesucht Aorkstraße 11, 2. B4284

Tücht. selbständiges Mädchen,
welches kochen kann, per 1. April ge¬
sucht Walluferstraße 6, 1 r.

Ei» sauberes Mädchen
zum Alleiudieuen zum 1. April oder
sofort gesucht Nikolasstraße 14c.

Tüchtiges selbst. Mädchen,
welches kochen kann, per 1. April ge¬
sucht Schwalbacherstraße 23, 1.

Ein ehrl . fleißiges Mädchen
gesucht Hochstätte 16, Bäckerei.

Alleinmädchen zum 1. April
gesucht Goethestraße 15.

Ein braves Mädchen
gesucht Bahnhafstraße 12.

Suche für 15. April,
ev. früher , ein hesieres Hausmädchen,
das im Nähen gut bewandert ist.
Näh. Sonnenbergerstraße 39, Part.

Ein starkes Mädchen
für BadehauS gesucht. Näh. Graben-
straste 34, 2. Et .. Vorstell. 5—8 Uhr.

Anständige Aushilfe
z. 1. April , gesucht Ruhbergstraße 4̂.

Mädchen für leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht Schulberg 6, 1.

Kindermädchen für nachmittags
gesucht Emserstraße 52, Parterre.

Mädchen oder Frau
für vorm, gesucht Nikolasstraße 14 a.

Tüchtige Büglerin sucht
Wä scherei Scheller , Göbenstraße 3.

Vers. Stärkewäschebügl . d. gesucht
Clarenthalerstraß e 3. B4185

Tüchtige Büglerinnen finden
dauernde gut bezahlte Stell . Färberei
Gros ch, Nettelbeckstraße 14. B4394

Eine perfekte Büglerin gesucht.
N. Blücherstraße 8,Mtb . 2 I . B4407

Tüchtiges Bügelmädchen ges.
Sedanstraße 10, 1 St . r . B4391

Mädchen kann das Bügeln
gründ l. erlernen Nerostr . 237 Hth. 1.

Tüchtiges Waschmädchen
dau ernd gesucht S chulberg 19, V. P.

Ein tücht. Waschmädchen ges.
Näh. Blücherstr . 8, Mtb . 2 l. B4294

Erste Manglerin gesucht.
Wäscherei Sa algasse 5.

Br . saub . Mädchen v. 8—8 Uhr
gesucht Hclenenstraße 14, Mittelb . 2.

Suche junges anständ . Mädchen
f. mo rg. v. 9—12 Uhr. Rheinstr . 35,1.

Anständiges fleißiges Mädchen
im Alter von 19—22 Jahren zur
Pflege eines kleinen Kindes gesucht.
Solche, welche genannte Dienste schon
bekleidet, wollen sich vorstellen vor¬
mittags 9—12 u. nachm. 2—8 Uhr
Hotel Continental , Langgasie 36.

Alleinmädchen,
ordentliches, für kleinen Haushalt
gesucht Schulberg 3.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Zu erfragen nachm. 2—5
Zimmermannstraße 4. 1. Et , rechts.

Mädchen vom Lande,
nicht unter 18 I ., findet bei einem
älteren alleinsteh. Ehep. angen . St.
Näh. Aarstraße 1, BestEtage.

T. Alleinmädch. u. Küchenm. ges.
Frau Elise Müller , Stellcnvermitt-
lerin , Faulbrunnenstraße 8.

Ein kräftiges Mädchen gesucht
Schwalbacherstraße 9. Näh. Laden.

Ein einfaches Mädchen,
w. auch Liebe zu Kindern hat , gef.
Helenenstraße 10, 1 Stiege.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht.
Näh. Schlachthausstraße 8, Parterre.

Krankheitshalber ein t  Mädchen
gesucht, w. kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt,
Kaiser Friedrich-Ring 38, 1.

Ein besieres Mädchen,
welches kochen rann u . jede Hausarb.
versteht, für kl. Haushalt gesucht
Pagenstscherstraße 7, 1.

. Junges Alleinmädchen
für kleineren Haushalt sofort gesucht
Ruhbergstraße 6.

Zuverl . tüchtiges Zimmermädchen
gesucht Frankfurterstratze 16.

Ordentliches Dienstmädchen
sofort gesucht Kirchgasse 11. Füll.

Einfaches Mädchen
auf gleich gesucht Steinaaffe 83, Lad.

Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit bei gutem
Lohn gesucht. Hotel Weins , Bahn-
hofstraßc 7.

Einfaches Mädchen f. Hausarbeit
gesucht Gerichtsstraße 1, Parterre.

Saubere zuverl . Monatsfrau
(Mädchen) zur Aufwartung v. 8—12
u. 2—6 Uhr gesucht (leichte Stellung ).
Zu erfr ag en im  Tagbl .-Berlag . Qn

Nnabhäng . ehrliche MonatSfrau
f. vo rmittags gesu cht Nerostraß e 3, 2.

Saubere tüchtige Mouatsfrau
gesucht Bismarck-Ring 30, 1. B 4356

'Mvnatsfräu gesucht
Plsilivpsbe rgstraße 4, Oberwi nde r.

Rcrnl . MonatSmädchen od. Frau
sof. ges. Philippsbergstraße 12, 1 r.

Anständiges MonatSmädchen
sof. gesucht Luisenstraße 43, 3 rechts.

' Sauberes MonatSmädchen
oder unabh . Frau von 8—-10 morg.
gesucht Theater -KolminadL, 42._

MonatSfrau ges. 2—A  St . m.
Hcrmannstraße 13, 2 T r, I. B 4366

Be ff. j. Monatsm . o. Fr . 3—4 St.
tägl " ge sucht Luisen str. 20, I r . 7108

Mönatsmädchen gesucht
Nikolasstraße 30- Parter re . 7104

Mönatsmädchen
f. 1. April gesucht, 14—15jähr ., leichte
Hausarbeit , v. morg. 10 bis nachm.
3 Uhr. Blü cherstraße 17, 1 rechts ._

Monatsstelle für vorm, frei
Vbilivvsbergstraße 2. 1 St. _

Frau sh Tag in der Woche
gesucht Neuga sse 17, 1. Et . re chts.

Zeitnngsträg . f. Samst . u. Mont.
gesucht Markt straße 28,  Hof links.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Ernst Hattemer,
Schiersteinersi raße 1. _ _

Alleinmädchen,
das auch etw. kochen kann, p. 1. Avril
bei hob- Lohn für kl. Haushalt nach
Biebrich gesucht. Borzustell. b. Backe,
Wiesbaden , Drogerie , TaunnSstr . 5.

Lanfmädchen sucht
Ph . Walter , Moritzstr. 8, Blumenhdl.

Männliche Personen.
Kausmännisckes Personal.

Tüchtige Hilfskraft
z. Beitragen u. Abschluß einer ver¬
nachlässigten G. m. b. H Buchsührg.
außer der Zeit gesucht. Offerten
mit Angabe des Preises pro Stunde
unter ^ A. B. 82 post lager nd erbeten.
Bei Bäckereien u. Kolonralwaren-

Handlungen gut eingef. Reisender g.
Provision u . Spesen f. Zuckerw. sof.
ges. O ff, u. Z. 280 an Tagbl .-Verl.

Lehrling
für Agentur -Geschäft per 1. April ge-
su cht Hellmundstr aße 12, 1. Eta ge.

Lehrling
m. g. Schulkenntnissen gegen Ver¬
gütung für Kontor u. Laden gesucht.
H. Sckweitzer, Hofl ie ferant. _

Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht. Mediz.'.nal -Drogerie Cratz,
Langgasse.

Heiv ertliches F >erso « ak.

Jnngcr gew. Bautechniker sof.
gesucht. Ossert . mit Ang. d. bisher,
tat . u. G .-Anspr. u. C. 282 Tgbl .-V.

Tücht. Tüncher- u. Anstreicher-
Gehilfen gesucht. Karl Hering und
G.  Hartmann , Adlerstraße 39. 1 St.

Geübte » Polsterer sucht Lendle,
Möbelgeschäft, Ellenbogenga sse  9 ._

Tapezierergehilfe ges. B44ÖÜ
W. Krähe , S charnhorststragL 10, 2.

Tapezierer *
und Polsterer sofort ges. A. Neuzer-
lnra , Bülowstraße 13. _ __

Tücht. Damen - o. Herrn schneider
ür dauernd sof. nes. A. Rosgarskh,
"leichstraße 41, 2 St . „B4406
$

Damenschneider,
tüchtige selbständige, sofort gesucht.
Jean Fix , Weberg asse 2._

Wochenschneider
dauernd gesucht Röderstra ße 7.

.Ein Wochenschneiderg. hoh. Lohn
gesucht Oranien straße 25.

TLchtigen Weste»schneider
sucht Gust . Rölker, Luis enstraße 5.

Schuhmacher,
Wochenarb., der etwas Maschinen-
nähen versteht, gegen guten Lohn
gesucht Arndtstraße 1, Laden._

Ein Gärtner
für Hotel gesucht. Offerten mit
Lohnansprüchen nach Reitallee 2,
Langenschwalbach.

Friseurgehilfe
gesucht̂ Adlerstraße 49.

Braver Schlofferlehrling ges.
H. Hohlwein , Schwalba ckerstraße 41.

Schlofferlehrling
gesucht  Lothringerstraße ^ 8.̂

Lehrling gesucht sofort.
K. Riesner,  Eltvillerst r . 12. B 4061

Friseurlehrling
sucht K. Fran z, Faul brunncnstr aße 6.

Ein sauberer Haüsbürsche
auf sofort gesucht. Bäckerei Scheffel,
Weber gasse' 13.

Ein junger Hansvursche
gesucht T aunusstratze 17, P art.

Junger Hausburfche
bei Kost und Logis gesucht.

P . Enders , Mrchelsb erg 32.
Kräftiger Hausbursche ^ ^für ein Hotel-Restaurant gesucht.

Brunn , Ade lheidstraße _33._ _
Jünger Hausburfche sofort ges.

I . Koch" Moritzstraß e 3.
Junger Hausbnr ' ckir sofort ges.

Bäckerei Kirchgasse 11.,
Sauberer Haüsbürsche sof. ges.

Cl arenthalerstr . 10, Lad en. B 4343
Ein gut erzogener jung . Ausläufer

von 14 Jahren gesucht. Färberei
Herrmann . Emserstraße 4.

Laufjunge gesucht
Schulg asse 4, Hth. Pari,

Jüngerer Laufbursche
gesucht für 1. April . H. Reichard,
Tau nusstraß e 18.

Junger Bursche vom Lande,
der auch fabren kann, gesucht.
L. Daue r, Atzelberg.

Zuverlässiger Kutscher
auf fofort gesucht. Rambacher
Dampf -Waschanstalt.

Fuhrleute
gesucht He lenenstraße 10, 1 St.

Köhlensuhrmann
sofort gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag.  _ Qm

Ein Knecht und ein Haüsbürsche
gesucht. Näh. im Tagbl .-Berlag . Qt

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Stenotiipistin , Buchhalterin,
selbst. Arb., sucht Eng ., ev. stundenw.,
a. Arzt . D edeleit, Go eth estr. 23, P.

Welches große Geschäft
wünscht Filiale einzurichten ? , Junge
energische Dame , flotte Verkäuferin,
gewandt im Verkehr mit dem Publi¬
kum, die bereits mit bestem Erfolg
Stellung als Filialleiterin bekleidete,
wäre zur Uebernahme eines solchen
Geschäftes gern bereit . Adressen
erbeten unter W. 279 an den
Tagbl .-Berlag ._

Tüchtige Bcrkänferin,
d. Papier - u. Schreibwarenbranche
mächtig, sucht bis 1. od. 15. April St.
Off . u . I . 230 an den Tagbl .-Verlag.

KewerSlsiHeoPersonal.

Blusenarbeitcrin,
perfekt, sucht Beschäft. für Geschäfte.
Off , u. U. 279 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Zuarbeiterin
sucht Stelle in Herrnschneiderei . Näh.
im Ta gbl.-Verlag ._ _ Qs

Tüchtige Wäschenäherin
sucht Arbeit für gr. Geschäft. Gefl.
Off , u . V. 8^9 an  den Ta gbl.-Verlag.

Besseres Fräulein,
der franz . Sprache mächtig, sucht St.
als Reisebegleiterin , Gesellschafterin,
ev. zu einem größeren Kinde. Off . u.
77 I . B. hau ptpostlagernd . _ _

Besseres Fräulein sucht
für sofort Stellung als angehende
Junafer oder Reisebegleiterin , auch
zu einzelner Dame . Offerten unter
D. 282 an den Tagbl .-Berlag ._

Gebildetes Fräulein,
reisegewandt , in Krankenpflege er¬
fahren , sucht Stelle zu leidender
Dame . Beste Empfehlungen . Off.
unter F . 281 'an den Tagbl .-Verlag.

Fräul .. Krankenpflegerin , sucht
Stell , als Reisebegleit . od. in Sanat .,
geht auch zu einz. H. Off . u. O. 147
an den  Tagbl .-Berlag ._ B4346

Gebildetes Fräulein , -
evangelisch, mit guten Zeugnisien.
sucht Stellung in feinem Hause als
Stütze oder Haushälterin . Offerten
unter B. 280 an den Ta gbl.-Verlag.

Zum 15. April od. 1. Mai
Stelle z. selbständigen Führung eines
ÄausbaltS in besserem Hause gesucht.
Off , u. W. 869 an den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein , 40 Jahre alt,
irrt Haushalt und in der Küche durch¬
aus perfekt und selbständig, sucht
Stellung bei gut fttutert ., älterem,
wenn auch pflegebedürftigen Herrn
per sofort oder später . Offerten u.
P.  281 an den  Tagbl .-Verlag ._

Junge unabhängige Frau
sucht Stelle als Köchin, übern , auch
etwas Hausarbeit . Off . u. H. F . 100

■*postlagernd Berliner Hof.

Empfehle jüngere Stütze,
Herrschafts u. Penstonszimmerrndch^
ältere Alleinmädchen. Kath . Hardt
St ellen vermittlerin . Grabe nsiraße 14.

Für junges Mädchen
aus guter Familie , in Handarbeit u.
Haushaltung erfahren , im Kochen
perfekt, wird bei Familien -Anschluß
Stellung als Stütze gesucht. Luisen-
straße 5, Vorderh . 2 St . rechts.

Tüchtiges Servicrfräulein
sucht Stellung sofort od. spärer. £
erb , lt. W. 276 an den Tagbl .-Vert.

Servierträulein sucht Stellung
in Weinrestaurant . Offerten unter
T . 279  an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen vom Lande^mit guten Zeugn ., das alle vausarb,
verst. u. etwas kochen kann, sucht St
in kleinem Haushalt . Zu erfragen
Adlerstraße 55, 1 St . rechts.

T. Sllleinmädchen, w. kochen kann,
t . Kinderpfleg . m. g. Ä. s. St . Magda
Glembowitzki, Stellenvermittlerin.
Wörthstraß e 13, 2. _Teleph on 2352.

tüchtige MädchenZwei , ,
Schivestern) suchen Stell ., , eine in
Zimmer, eine in Küche, a. liebst, zns
lläh. Dotzheimerstraße 85, Mild , i x)

I . kräst. Mädch., w. a. L. zu K
hat , sucht Stelle in einem kleinen
Haushalt . Helene nstr . 19, Hth. 2 lks
Emvf . jg. stark, zweites HauSmädcki.

4 sibr zu sprech. Hellmundstr . 4» \
Maria Hof he rr , Sie ll enve rmittlemn,

AeltereS Mädchen,
welches selbst, kochen kann, furf»
Stellung ._

Braves Mädchen.
zu jeder Arbeit willig, s. s. 1. Ar>ril
Stell e. Näh. Kellerstr aße 6, 1 r.  ^

Jung . Mädchen sucht Stellung?
Wörthstraße 19. Parterre . iMs -rs

Anständiges Mädchen '
)t Stelle als^ Hausmädchen ^us

1. April . Näh. We iß enburgstr.  1Z, z.
Zwei tüchtige Zimmermädchen

f. Hotel mit langsähr . Zeugn . sucku-n
Stellung zum 1. April . Offerten erb
unter Z. 276 an den Tagbl .-Versag^

Tücht. Mädchen sucht Stelle
als Zimmermädchen in Pension cr>,k
1. oder 15. April . Offerten unter
O. 279 an den Tag bl.-Verlag.

Ein braves Mädchen,
welches etwas kochen u. bügeln kann
sucht St . Näh. M brechtstr . 6, B,

Ein junges Mädchen "
sucht Stellung in ruhigem Hause . D-n
erfragen Schlich terstraße 9» ParterV,

Anyrb . Büglerin sucht ' '
dauernde Besch. Orani enstr. 42, H. Z x

Saub . Frau s. Kund. i. Wascĥ F^
u. Butz.  Hel enenstr . 15, Hth. Pa rt x.

I . anst. Frau , tm Badefach erf ;*;—
sucht halbe od. ganze Tage BeschTrz
Kübler , Frankfurterlandstraße . T1*

Junge fleißige Frau sucht '
1%—2 Stunden morgens 'Monatsst
Gneisenaustraß e 3, Hth. 2 St.
Mädchen sucht nachm. W.- u

Hermannstraß e 26,  Hinte rhaus  9 \
I . anst. Frau jucht MonätsftT ^ '

Aantraß e 17, 3 St.  r . Banni
Züv . Putz- n. Waschfrau s. SSef* —

Bleich straße 81, Vdh. Dach. B4S75
Fr . sucht Monatsstelle s. m.

Faust , Feldst raß e 19 ._
Mädchen sucht Wasch- u . Putzber -ü

Walramstraße 12, 3.  _
Ja . taub . Frau sucht nacym.

einige Stund . Wasch- u. Putzbesch.
erfr . v. mitt . ab Hirschgraben 10,' spj;

M sinnlichr Personen.
Kansmännisckes Personal.

Buchhalter , 23 Jahre,,
militärfr ., sucht p. 1. Mai pasi. Stet!
Off , u. N. 277 an den Tagbl .-Be rst^

Junger Mann , militärfcei,
mit bess. Schulbildung , sucht
auf Komptoir od. ähnl . Offerten ,,
N. 280 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerskiches Personal.
In . lediger Mann, , 24 Jahre alt

englisch u. französisch sprechr^ t,
wünscht sich zu verändern . Offertei,
unter  M . 280 an den  Tagbl .-Verlog

Chauffeur , verhein ) B.10 JS/
Maschinenschlosser, s. St . sof. od. si>
Off , u. I . 147 an den Tag bl.-Ver laa

Für Schuhmachermeister.
H.- u. Damenbödcn . pr . Arb. w. mit.
gemacht._ Näb. Tagbl .-Verlag. q u

Vorführer sucht z. 1. April*
gutes Engagement . Gefl . Orrert.
Körnerstraße 5, Part , r ., erbeten

Junger Mann , 27 Jahre alt,
sucht Vertrauensposten , gl. welch. 3fr j.
Kl. Kaution vorhanden . Offerten
H^ 269 an den Ta gbl.-Verlag . ^

Junger Mann , 33 Jahre , ledim
sucht Stelle als Kasienbote, Bureg »-
Diener oder sonst Vertrauenssieg^
Kaution kann gestellt werden, rvf'
unter C. 281 an den Ta gbll-Verlgg^

Suche für meinen Sobn
eine Lehrstelle auf einem techn.
Offert , u. O. 278 au  d en Tagbl .-P ^^t',

Junger Mann,
30 Jahre alt , sucht Stellung ür,
Kassierer oder Verwalter . Offerten
unt . B. 279 an den T ag bl.-Verla g^

Junger lediger Mann sucht

rr.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

MMUkWeM
wird für den Versand eines Fabrik-
Geschäftes in Biebrich gesucht. Mutz
schon ähnliche Stellungen bekleidet
haben . Offerten unter E. 277 an
den Tagbl .-Verlag._

Herveröliches H' ersonas.

Ecke Wilhelmstraße,
sucht noch erste Taillen -, Sio <k- nnd
Zuarveiterintten ._ 7051

Tüchtige Rack- und
Taillenarbeitcrinnen

auf dauernd gesucht.
M. Leister-Bodach.

Modes.
Angehende 1. Arbeiterin für feinen

Putz nach Barmen p. 1. od. 16. April
gesucht. Offerten unter A. 958 an
den Tagbl .-Äerlag ._ _

Lehrmädchen sucht
iViUvlv W. Koccher , Nerostr. 3.Modes.
LevrmSdchen gesucht.

__ Krida Wol f. Wilhclmstr. 42.
Schmitz"Bürearr,

Wtvergafle 1-r. Telephon 304.
Suche für fot. u. Saison Köchinn n,

Beiköchinnen, Ha!is ''älterinnen, Stiitze,
Kaffceköchinncn, Seroierfrl ..Buchhalterin,
Z mmer-, best. Haus- u Kücheniuadchen
gegen hoben Lob». Georg Schmitz,
Stellend mittler ._
Wtellcu -Nacliweis Germnuj«

Jahnstrai « 4 , 1.
Tel . 241»l.

Suche f. sofortu. 1. April
Köchinnen, Zimmer- und
Hausmädchen für prima
Saisonstellen, Beiköchinnen,
Hcrdmädeben Allein- und
Küchenmädchenb,hob,Lobu.
Ferner suche flotte Seroicr-
frl. für feine Caf/S und
Restaurants , tüü t älteres
AUkinmädchen, wo Diener
Vorhand., zu klein, Familie.

Erstes Pass rntentzeinr für stellen-
suchcnde Mädchen

Fr . Anna Kiefer » Stellen crmittlcr n.
_Kost und Log is 1 Mk ._
HTnttr günstiger Bedingungen ein
Kochtehr räulei « gesucht.

Hotel Heimes , Ncnenahr.
e»

Tüchtige Köchin
Per sofort gesnehc.
_Rudor f Cgert » Bären str. 6.

Tüchtige Mchin
mrt lang 'ähr. Zeugn. qes. Eli 'ahcthm-
straue 10, 2. 10—1.  und 5—7 Uhr,_

E>n in aller Hausarbeit , Bügeln und
Servieren eiiahrcncs

HKRsmädcheR
wird gesucht. Kl.  Frantfnrterstr . ».
Tüchtiges Hausmädchen
aus ersten Häu crn , mit langfähr.
Zeugn . , aes. Eliabettwrrsir . 10. 2,
zwis chen 10 u . 4 n tte  6 jt . T Mir.

Alleinmädchcn mit guten Empf, ges.
Vorzust. vorm, von 9 —5 und abends
7—!<Uhr Schier steinerstra' e 15. 2 lks.

Tüchtiges Haüsnrädchrn für kl.
bessere Restauration gesucht.
_Born , Rhei ng auer str aße 9.

WM— Für sofort oder zum 1. April
ein einfaches , in aller Hausarbeit
erfabr-'nes , fleißiges Aileinmädche»
gesucht Nikolas straße 14a,

mr * Tüchtiges Mädchen für
Hausarbeit sof . gesucht

Sonnsnbergerstrafle 17.

Ich suche ein braves und fleißiges,
beste es Hausmädchen mit guten
Zeugnissen als

Zwcitmädkhen.
Herderstr. 28, 2. Frau Staadt.

Srrche nettes Mädchen
zu zwei Personen, 25—HO Mk. Lohn.
Frau Mütter , Stellenvermittlcrin,
Webergasse 49, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches K' erlsnnk.

Hoher Verdienst!
Wir suchen gegen sehr

holst Provision
Vertreter für einen Spezialartikcl,
der in Privatkreisen sehr leicht zu
vcrk. ist. Off . u. F. R. M. 9819 an
Rudolf Masse, Fr ankfurt a. M. kt 12

Fcucr-Vcrficheriim.
Von alter eirigeführter Gesellschaft

mit den Nebenbranchen Einbrucki-
drebstahl̂ und Wasserleitunnsschäden
wird erfolgreicher bewährterBerufs-iiirmltrler
gegen Gehalt u. Provisionsbczüge ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter O. 281
an den Tagbl .-Verlag.

Ais Buchhalter
y.Arrchoukent
wird ein tüchtiger intelligenter jung.
Mann , Anfang 20, zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Stenographie und
Maschinenschreiben erwünscht. Off.
mit Angabe von Alter , Referenzen,
Gehaltsansyrüchen und Konfession
u. O. 280 an den Tagbl .-Berlag erb.

Für die kaufmännische Ab¬
teilung meines Geschäftes suche
per sofort oder später einen
Lehrling mit gut. Schulbildung
aus achtbarer Familie geg n so¬
fortige Bergt. B »Marxheimer,
Wilbclmstraffe 26.

«■> .» Lehrling für Kontor
und Laden.

H. 8!eicha rd , Taumisstraße 18.
mit guter Schutbildung
kann cintreten.

Musikdaus F . ScheNenberg,
Kirchgasse 33.

Heirerlliches H'erfonak.
Unentgeltlicher Arbeitsnachweis

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Steller « jeder Bcrufsart
für Männer w. Frauen.

Handwerker, Fa rikarbeiter, Taglöhner,
Krank-npfleger und Kranke Pflegerinnen,.

Bureau- und Verkaus-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch,, Wasch-, Putz- u. Monate,r .,
Laufmdcb., Bügler nn. u.Taglöhnerinnen.

Zentr ustcilederVereine : !•'203
„Wiesv . Gafttzof - und Badehans-
Fttüat -rr " , „ Genfer Pcrvand " ,

„Vervand deutscher Hotelrüener " ,
Ortsve rwaUnng Wiesbaden ._

! Prelsgekr . schriftl. J
Nebenerwerbe f. Herren u. Damen!
Nachweisl. Verdienst ca. 200 Mk. p.
Man . Prosp . gr . H. Lehmann,
Genova (Italien ), Casella 587. (Port.
l\. Genova 80 Pf ., K. 10 P f.). stlSl

Neue Kapselfabrik sucht erfahrenen

lofäiinenfdiloffcr•
(Monteur ) per sofort gegen hohen
Lohn. Später Meisterstelle. Dis¬
kretion zugesichert. Offerten unter
F . W. 4104 an Rudolf Moste, Wies-
baden. (K.-Nr . 4104/5 ) k 112

Junger Manu
mit schöner Handschrift für kleinere
schriftliche Arbeiten und Botengänge
gesucht. Lohn 60 Mk. per Monat.
Offerten unter F . W. 4107 an
Rudolf Moste, Wiesbaden . § 112

Wir suchen für Mai eventl. Juni
einen tüchtigen

Gürtler,
der hauptsächlich in der Vernicklung
von Meffingartikeln bewandert ist,
bezw. solche Berntcklungsanst . selbst¬
ständig einrichten und leiten kann,
der sich aber auch allen anderen ein¬
schlägigen Arbeiten unterwirft undan "der Drehbank arbeiten kann.
Dauernde Stellung . Offerten an
Calmano & Geis , Wiesbaden , Dotz-
hei merstra ffe 20._7096

Tünch erg etz. gcsn cht Schachtstr. 8.

Hewerl' liches Personal.

Lehrling
aus anständiger Familie , mit Anlage
zum Zeichnen, f. unser Wiesbadener
techn. Bureau gesucht. Sofortige Ver-
aütung und stergend. Nur schriftliwe
Off . erwünscht. Mainzer Betonbau¬
gesellschaft, G. m. l>. H,  Ad ol fSaliee 45.

Photographie.
Lehrling unter günstigen Bedingungen

gesucht. Karl Schipper , Hofphotogr.,
Nheinstraste 31.

MaleriehrUng gesucht
gegen sofortige wöchentliche Vergütung.

Karl Hering & G . Hartmann,
Dek. -Maler - und Anstreicher- Geschäft,

Gustav-Adolfflraße 7._
Lehrling achtbarer Eltern gegen

Vergütung für die ff. Damenschncrderei
sucht_Mö ller » Wcbcrgasse 11.Lehrling
gesucht. Praktische u. theoretische Aus-
bldung . Franz Hoffman « , Knnst-
veLandschastsgärtner,Emserstr. 4 / Ü4003

Ktmbttorlehr!ing gefucht
Konditorei des Hot l Nassau u. Krone.

Biebrich a. Rhein._

Hmisdiiffchc, L
gesucht Wellr itzstrage 89, Eckladen.

Kutscher,
welcher 4-sp-innig fahren kann, gesucht

Hof fuhr halterci Ga . Ke »skhenl>ach»
Kutscher *"$8*.»««.«.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

lt!lö!=Sdierl«!exö
Eine Dcmre gesetzten Alters , gew.

sowohl im versonl . Verkehr als auch
mit der Feder , sucht die selbständige
Leitung einer Filiale irgendwelcher
Branche zu übernehmen . Off . unt.
A. 970 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
im Geschäft, sowie Haushalt er¬
fahren , sucht paffende Stellung per,
15. Mai oder 1. Juni . Offerten uni.
S . 276 an den Tagbl .-Verlag.  _

Geh. junge Frau
aus s. g. Fam ., 33 Jahre alt . rm
Haush . durchaus erfahren , sucht per
1. Mai selbst. Wirkungskr ., am liebst,
bei ält . alleinsteh. Herrn . Offert , au
Frau E. S ., per Adresse Wenzel,
Obeelabnstein , Hochstraße 8._.

Fräulein,
tüchtig im Haush., sucht Stell , zu einz.
Herr» oder Dame; geht euch mit auf
Reisen. Off. unter „ Molstein » 8“
Hauptpost lagernd._ 7102

T . H<rrschaftsrSik,irrne,r , Stützen»
best . HauS - u . Sil-lcinmüdchen s«
StrSen . Frau Elise Lang , Steven-
vermittle rin,Ai vrttzstr . 52 . Tel. 2363.

Männliche Personen.
Kanfmärlnisches Personal.

im Restaurant und Cafö tüchtig ^ be¬
wandert und verläßlich, sucht Saisou-
od. Jahresposten, am liebsten, da Frau
perfekte Köchin und kinderlos, wo selbe
mit tätig sein kann. Off. » 89. SS®
an den Tagbt .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtis «r, gnt empfohlener
Mercedes-Chauffeur^

verh., langjähriger sicherer Fahrer und
selbst. Rcparateur , sucht seine Stellung
zu ändern. Gefl. Offerten erbeten unter

s aa an bin Tagbl. -Bcrlag.
Für Slreren besserer» spracht»

Mann»
bewand, in persönl . Dienst , s. Haus»
u. Gartenarb ., w. paff. Stell , gesucht.
Näh. Elisabethenstratze 10, Gartenh.

KerrsüiMdlenn.
nisscn f. Stelle zum 1. Mai, tu. auch
Gartenarbeit miiübernebmm. Offerten
erb. nach Straßburg i. Els. Bureau
„Re ,ll " , Knodlochgaste 30._ _

HerrschaftsDiener,
24 Jahre , mit g. Zeugn ., militärged^
perfekt im Servieren , spricht Engl,
u. Franz .» sucht Stell , zum 15. April
oder später , für die Saison oder
dauernd (auch als Reisebegleiter ).
Anfrag . P. Fr . Riedel , Kgl. Italien.
Gesandtschaft . München, Königin¬
straße 23.

s Wohmmgr-Anzeiger des Wiesbadenerf
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In biejer StuSrit werden
nur die Straßen -Ramc»

der Anzeige» durch fette Schrift ausgezeichnet.

Jabnstraffe 10, Ms.. 1 flün. u. K. 811
Jahin rraße 12, Maris., ILim . ü. K.
Jahnstraße 29, Vdh., Mans.-Wobn..

1 Zrm., Küche  u . K.<v. sof .,N. P._ _ ichc  u . K.. p. so
Jahnstraße 36̂ GthẐ gr. I'-Ztm.-W.)

. . ... . .. f ~ -

Küche an anständ . er fort zu" verm.
Karlstraße 37, 2 L, gr . Fsp.-Z. und

1 Zimmere.
ldelhcidstraße 6 Z., Küche, Keller an

ruh . Leute  zu v. Pr . 20 Mk. 7074
Kdelhetdstr. 45 Ms., K. a.  einz. P . S12
!ldlerstrFl5H D^ t.. K., t. Abtzchs.
ldlerstraße 47 1 Z., K. ru, K., a .̂ 1. Ä.
kldlcrstrasie 51 IHtz. u. A. a. gli 1471
ldlerstrt 53 1 ,W.. K./ i. St ./ Apr.
Idolfstraße 3 Mans .-W„ Z. ü. K., zu

verm. Näh. Gartenh . 2. _ 1373
illb recht sir. 41, 1 Z. u. K., T>chsi. 1485
glücherstraße 6, Vdh., gr . Z., Küche ul
^Zub . 1. Aprill Näh. Part ._ B 3963
Vlücherstraße 8 Dachw., 1 Zrm/ch . K)

od. 2 Z. u. K. a. 1. Avr. N.L . 1 l.
lastellstraste 1 1 Zim ., K. Näh . 1. St,
Delaspcesträßc 1, 4, 1 B. u. K. z. bm.

a. 1. April . Näh. Part . links . 1120
Dob^eimerstr . 12 Fr .-W., 1 Z., Kab.
Dotzheimerstraße 1Ü 1 Z. u . Küche p.

sofort oder später zu vermieten.
Näheres Adelheidstratze 9,̂_

Dotzhcimerstraße 18 1 Zim ., Küche u.
Kell., Mtb. Ms., a. ruh . Leute . 1385

Dotzheimcrstr. 83, M., 1 Z., K., Abschl
Dotzheimerstraße 115, Hth., schöne 1-

Zimm erwohnun gen zu verm. 1368
Wtvillcrstraßs 19—21, Maurers

Gartenanlage , Souterrain , 1 Zim.
u. Küche, per 1. April zu vm. F 280

Göbcnstr. 5/Mtb ., 1 Z. u. K.  B3382
Göben straffe 7, Mtb ., 1 Z. u. K. auf
‘ 1. Avril  zu,v m. Näh.  Vdh . Scheid.
Grabenftratz e 30 1 u. 2 Zim.  u . K.
Helenensträßc ch li mmer u.  Luche.
Wl mun dstr, 16 M.-Wch  Z . u. K. N. 1.
Hell mund straße 40, 1, D .-W., f Q/ K.
Hellmnudstraffe 41, Vdh. u . Hth., sind

Wohn. v. 1 Zim . u. 1 Küche z. vn-.
N. b. Hornung & Eo., Lad, daselbst.

Herderstraße 1 1 Z., Küche.  N . 1. Et.
Her mannstraffe 3 1 Z. u. K., Ab fchh.
Hermannstraffe 6 2 Wohn., je ch Zim .,

K. im Dach, u. 1 i. St ., sof. o.Jp.
Herrnaartenstr . 13, 4, 1 et». auch"2 Z.

ii. Kü che sof. zu verm. Näh. Part.
H'irschgraben 4 1 Z., Küche u. K.  567
Hochstätt- 16 (Neubau ) 1 Z. u. K. z.

verm. Näh. das. Schreinerei . 1401

Kirchgasse 19, Hth., 1 Zim . u. Küche.
Kirchgasse 58^frdl . Maus , mit K. an

ruhige Leute zu vermieten ver
_1 . April . N. Lederhandlung . 1322
Kleistst- atze 14 M/W ., 1 Z., Küche/

an ruh .̂ Leute oh ne Kinder.
Lothringerstraffe 4, H., 1 Z. ü/Küche

per 1, April zu vermieten ._ 1399
Lothringcrstr . 5, 1 K. B3858
Marktstraffe 12, Hth, 1 Zim . u. Küche

zu verm. Näh. L. Soffm ann.
Michclsberg 28 1 Zim / u. Küche z. v.
Michelst>erg,,28 1 Zimm er  zu Perm.
Moribstraste 49/M ., I^Z . u.' K. 1355
Nettelbeckstr. 6 1 Z . Uso s), 18" Mk)
Nettelbecksträße 8 sch. Wohn., 1 Zim.

u. Küche, Hth., z. v. Nah. P . 84371
Nettelbeckstr, 12/1 ch, 1/Z, m 5/., 18 W.
Oranienstraßc 33 Mans .-Wohn., 1 Z.

u. Küche, zu verm.chi?. Stb . B. 1291
Oranienstraße 35 M.-W. v. 1 Z. u.

K., mit ooer ohne Stall , u . Werk-
statt , per 1. April zu vermieten.

Oran ienstraße 47 1 Zim . u . Ä.  z , vm.
Orauicnstc . 54 sch. Ms.-W. m. h. Fst .,

1 Z./K ., K.. s. o. 1. A. R. P . l. 1890
Philippsbergstr . 28, Frtsp ., 1 Zim ., K„

an einz. Dame.  Näb . Bart ._ 1387
Blatterffraß c 56,  Bdh/ "1 Z./K.  u . K)
Rauen thnlerstr . 12, D., 1 Küch e.
Rhein straffe 77' i Zim . u. K. a. ruh '.

Leute zu verm . Näh . Part.
Riehlstr . 9 1-Z.-W., m. !8 Mk. L2615
Rie Mtraße 10 Zi m. u. Küche zu vm.
Riehlstraße 23, Part ., 1 Zrm., Küche,
_Keller auf 1. Ap ril  zu vm. _ 1406
Röderstraße 3 1 Zim . u. Küche, Pr.

16 Mk., 1.  April zu ve rm ._ 1375
Nödersträffe 22, Neubau , Bördcihaüs,

Frontip .-Wohnung , 1 Zim ., Küche,
per 1. Avril an ruh . Mieter zu vm.
Näh , das, od. Weil stratze 6, P ._ 713

NSmcrberglQ , H. D .» 1 Zim. u. K.
Römerb erg 14, H., 1 Z. u. K. v. 1. 4,
Nöm'erberg 39, 1, Zimm er u. Küche)
Roonstraße 16 /2 , l -Z .-W. z. v.  83149
Rüdesheimerstr . 31 1 Zim. u. K. 598
Schachtstraße 23,,1/I Z. u. K., 17chR.
Schierstcinerst ". 28, Nb., Gth ., 1 aer.

Z. u. Küche, i. Abschl., z. 1. April z.
v. N. das. od. Zietenring 3, P . r . 792

Schiersteiner Landstraße 10, an der
neuen 51aserne, 1 Zim . u. - Küche
mit Zubehör , auf gleich zu ver.

_mieten . Näheres daselbst. 657
Schulberg 19, H-, 1 Zim . u. K. „ 820
Schwalbacherstraffe 30, Hth. Mäns .,

1 Zim . u. Zubehör zu vermieten.
^,Näh. beim Hausmeister ._ F 461

Mwalbacherstr, .75 1 Z./ K., M/ N. 1)
Seerobenstraße 19 Zim . u. Küche an^

einz. P erson zu_ bm. Näh. im Lad.
Seerobenstraße 26, Vdh., 1 Zim. u. K.,

Abschl. Näh, b. Wenzel , H. 2. L8093
Steingaffe 12"^ Znn . u. K. zu verm.
Steiiigasse 17 1 Z., K. u. Keller z.  v.
Steingasse 34 1 gr . Z.u. 5k/gllji.  sp.
Walrantftr . 7 Ms.-W.. ! Z., K. 821
Walramstrnße 20 1 Zim . ü. Küche
JdJ \_ zu ^verm., 4_St . Bdh.̂ B3650
Walramstraste 27TB ., K/ K. N/V/l.
Webergaffe 43 "1 gr . Z. u. K. P. sof.

od. spät . Näh. Vdh. Part . 617
Wei>ergaffe 50 1 Z., Küche, 1. April)
Weilstratze 10, Msd., 1 Z. u. K. per

I. Avr. an ruh . L. N. Hth. 1. 1290
Wellritzstratze_30,_1, _1 Z. ü. KücheZof.
Westcudstraßc 15.1P ., 1 Z'./ K/u.  K.
Wrstendstraße 20 1 Z^Fi. Küche. 800
Wcstendftr) 23, H., srdl/l- Z.-W. 1440
Winklerstraße 4, Neubau Hauser,

schöne l -Zim .°Wohnungen p. April
_Billig zu vermieten .̂ 824
Aorkstr. 17 1 Z. i't. K/  Abschl. R. 1 r.
Zietenring 12, Mtb ., Ms.-Wohn., 1 Z.

u. K., neu gemacht, zu vm. Näh.
Dittmar , Vdh. Hochpart._

Sehr frdl . Mans .-W., Z.. K. u. Kell.,
z. 1. April . Näh. Wellritzstr. 33, 1.

2 Zimmers.
Aarstratze 22a, Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.

ieter zu v. Näh. 1. Et. l. 825
Abrlhridstraße 16, Stb/ "1, 2 Bim . u.

Küche p. April . N. Vdh. P art . 1238
Adelheidstratze 49, Hth. D ., 2 Zim . u.

K. v. sof. od. sp. z. v. N. P art . 7101
Adlerstratze 8 sch. 2727P-Z.-W. p. Apr.
Adlerstraßc 47 2 Z., K. u.  K . a. gl.
Sldlerstraße 61 2 Zimmer u. Küche,

im St ., zum 1. April  z . vm.  701
Adlerstratze 61 2 Zimmer u. Küche

sofort. Näheres 1 St . _ 826
Albrechtstraße 10, Stb ., schöne 2/8 .»
„Wohnung . W0,Mk . N. Vdh. 3. L28
Am Nömertor 3, V.. 2 Zim. u. K. per

i.  4. 08 z. v. Näh. Friseurlad. 1371

Bertramstratze 17 2 Zimmer , Küche,
2 Keller re. auf 1. April zu verm.

_Näh . Bur eau, im Hofe. B2617
Aertramstraffc 20, Hth., 2 Z., Küche

au f 1. April zu vm. -Näh. Vdh. l ^r.
Bleichstraße 12 2 sch. Zim . u. K7/Ddhi
Bleichstra stc 19 2-Zim.-Wohn. sofort.
Blücherplatz 6, Hochpart., 2 Zimmer,

Küche u. Bad z. 1. April . B8606
Blircherstratze 24 " immer n. >'
_Stb ., auf 1. April zu verm . 82024
Blücherstraße 27 2 Z. n. Bad u. kl.

Werkst., Laden , pass. f. Tapezierer,
Schuhmacher u. dergl ., per sof. od.
sp ät . Näh. 1 St . links. _ 799

Blücherstraße 36, 1, .Z -Z--W. B3759
BlÜck,xrstr.38/Nb ./2U/W .,' 370 M. 829
Bülowstrntze/9, Mb., 2 2-Z.-W. »9618
Bülowstraß e ll 2-Ziin .-Wohn.  zu v.
Dotzheimcrstr. 9, Dach, 2 Z. u. Küche

auf 1. Mai. Näh. Hth. P. _830
Dvtzheimor str. 12 Wohn., 2 0. 3 Z., gl.
Dotzheimcrstratze 15 schöne luftige

2-8im .-Wohn., im Seite nb., zu v.
Dotzheimrrstraffe 57 2-Z.-W._ B2620
Dotzheimrrstraße 59, 1, mittl . Türe,

sch. 2-Zim .-Wohn. m. Zub. z. ver m.
Dotzheimrrstr . 74 2/Z/Wohn . u. Aub.
_ (Frtsp .) sof. ob. später . Näh . 1. St.
Dokkennersttaße 81 schöne 2-Ziin .-
. . Wohnungen im Mittelb . z. v. 882
Dotzheimerftrafxe 83, Vdh. Fsp., 2-Z/
_W . an r . L. p. sosi od. spät . B31 39
Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 2 Z„

K. a._öl. od. spät . z. v. Näh. V.ZS,
Totzheimerpraffe 108 u. 110, Hth ) 1,

2-Zim .-Wohn. per 1. April . Näh.
Dotz heimerstr.  110 , 3 r ech ts . F 342

Dotzheimerstraße 109, Vdh. 1. St .,
schöne 2-Zimmer -Wohnung im

^^Mittelbau ^ preisw .̂ zch, Zerin ._ 833
Dotzheimerstraße 115, Hth., schone 2-

Zi mmerwohnung en zu ve rm . 1369
Dotzheimerstraße 122, i. Vdh. u. Lth .,

s. n. sch. 2-Z. -W. m. r. Zub . 13 16
Dotzheimerstr. 124, Reub., mehr. sch.

2-Z.-W. ver sof. Näb. 1 r._ 834
Dotzheimerstraße 146 sch. Wohn., 2 Z.,

Küche, 2 Kell'., Ms., z. Pr . v. 320 bis
420 Mk. auf gleich od. 1. Avr. 1428

Dotzheimerstraße 179 schone 2-Zirn .;
Wohnungen von 280 Mk. an auf

_gleich oder  später zu ve rm . 336
Drudenstr aße 10/ H., ' gr.  2/Z /W ohn.
Elisabethenstratze 8, Frontspitze, zwei

Zim ., Küche, Keller, an sehr ruh.
Leute zu vm.. ev. a. geg. Hausarb.

Eltvkllersträße 3 2x2/Z .-Wohn., Hth.,
aleich od. später zu vermieten . 839

Eltvillerstr . 4, Stb . 2, 2 Z..
Eltvillerst r . 14,  Fsp ., 2 Z., K.
Eltvillerstratze 14, Hth. 2, sch. 2-Z.--

W. sof.^ d. ^ tz.̂ r. Vdh. P . I. 840
Eltvillers tr . 17, H., 2/Z/W/  N/PäM
Eltvillerstratze 18 2 sch/Zim . u. Küche
, 1. Mai , 2 kl. Z.. K., 15. Apr. N. V.
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten-

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Nah. bei Maurer , Mittel-

_Gartenhaus 2 St . _ 841
Einierstr affe 69 2 Zim ., K. z. v. 138st
Erbacherstraße 6, H., 2-Z.-W. m. Zbh.

_pcr sof. Näh. Vdh, Part , r.
Faulörunnenstratze 10 2 Mäns/M/,

2 Zim ., per 1. April , event. früher,
_zu bermieten ._ Näh. 1 St . r.  842
Feldstraße 10, Maus ., Ẑ Uim ., Mche.

18 Mk. monatlich._ __ 1403
Frankenstraße 2 zwei 2-Zim.-Wohm

mit Küche per 1. April zu verm.
Frankenstratze 7, HthchD., 2 Z. u . K^

St , 2 Z.̂ u. K. v. 1. Apr. 0. Mai.
Fränkenstratze 10 Mans .-W., 2 Znn/

Küche u. Zub., p. 1. Apr. N. Laden.
Frankenstratze 23, Hth., 2—3 Z, im

Stock u. Dachw.. 8 Z.. 1. Apr. B3147
Friedrichstraße 10, Dachlogis . 2 Zim,

Küche u. Zub . zu  ver m. 1413
FriedriWratze 19, Hth. 1, 2 Zim. u.

Küche p. 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh . Wart ._ 7063

Friedrichftratzr 45 2 Dachw. v. 2
K, Kell, v. sof. z. v. St. Bäck. 8- .

Friedrichstraße 50, rechts, 2/Zrm .-
Wohnung zu vermieten . 14 44

Gneisenaustratze Ist sch. 2-Zrm.-W.
mit Bad billig zu ve rmieten ._ _

Gneisenansträße 20 zwei 2-Z.-Wohn,
_Gartenh ., z. verm. Näh. Part . Vdh,
Gneisenaustratze 25, Hth. 2, 2 Z. u.

Küche auf gleich od. spater zu vm.
GIbenstraße 3, Hth. Fron -tsp., 2 Zim.

u . Küche auf April zu vm. B8579
Gtzbenstraffe 3, Mtb , 2 Zim, 1 Küche

u. Zbh. p. 1. April zu verm. B2624
GSbenstratze 7, Hth7/"27Z.-W. a. gL
_ gu jberm ._ Näh . Vdh, Scheid.
Göbenstratze 9" sch. '2 -Z -̂W/ s. B42H
Gsethestraße 17, Hth, Dachw, 2 Z/,

' K.-. K. sof. z. v. Nä h. V.  P . 848
Gustav -Adoifstraße 13, 3, Wohn, von

2 Zim . u. Zub . auf 1. April d. F.
zu verm . Näh . das. 2 St . rechts u.

^„Luisenstraße 27 b._ _̂ 925
Hallgarterstraffe 7 2 ar . Zim . u. W.

nenn . Preis 320 M . B 3340
Hallgarterstraffe 10, Stb . 2, schone 2-
_Sim 1_25Ljr ,eg en Versetz, billig  z u v.
Helenenstraffs 4 2 Zimmer u. Kü-kr^



Seite 12 . Freitag , 27 . März 1NS8. Wiesbadener Tagblatt« Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 117 .

Helenen stratze 15 2 Zim., K., D., z. v.
Helenenstraße 28, H.„Dach, 2 Z. u . K.

m. Zub . gl. od. spät, zu v. R. B. 1.
Hellmundftr . 26, D., 2—3 Z., K. 1445
Hellmundstrafte 37, Hinterh . Dachst.,

2 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näheres Vorderb. 1. Stock. 847

Hellmundsiratzc 41, Vdh, im 2. Stock',
sind 2 Wohnungen von ie 2 Zim . u.
Küche zu vermieten . Näheres bei
I . Hor nu ng & Co ^ Lad., daselbst.

Hellmundstraße 42 kl. 2-Z.-W. N. 1.
Herderstr . 16 sch. '2-Z.-W7 N. P . r . 624
Hermaunstr , Us ch. 'S-Zi7W" 310' M.
Hermannstraße 22 2 Zimmer . Küche,

Keller ans 1. Apr il . B 2995
Herrngartenstr aße 12 2 Zim ,, Küch e.
Hirichgra ben 10 2-Z.-W. i . ' ^_ stst.
Hirschgraben 18 a, bei Walter , 2 Z.,

Küche u . Keller 1. April o. sp äter.
Hirfdjgra &cit_24 2 Z., K. u. K. zü v.
Hochstätte 4, Stb . Dach. 2 Z., Küche,
. Keller sof. zu vm. Näh. Bäckerlad.
Jahnstraße 2» sch. Mans .-Wohn., Vdh.,

2 Zim. u. Küche, auf 1. Tl pril . 1405
Iahnstr.  26 Ms -W., 2"Z. ü/ 'K. 1384
Jdsteinerstraße 21, Gth ., 2-Z.-Wohn.,

K. II. gr . Mans, , 400  Mk „ zu verm.
Kaiser -Friedrich -Ring 73, Part ., sind
; 2 Zimmer mit Zubehör z. 1. April

oder später zu verm . Preis 660 M.
Vornehme Ausstattung , Näh. Bau-
bureau S chwank das., Sout . _ 1344

Karlstraße 6 sch. 2-Zim .-W„ Dachst..
im Abschl., per 1. April zu verm.

Karlstraffe 32 §. od. g-Z.-Wohn., Hth.,
zu verm. _ Nähe res Va rderh . 1. Et.

Karlstraße 36, Seitenbi7 "2 Zimmer u.
Küche per 1.  April zu dermieten.

Karlstraße 39, Mtb . Part .. 2-Zinu-
. Wohnung p. April zu 310 Mi . zu
' verm . Näh. das. b. Hausmeister od.

Dotzheime rstraße 28, 3 lks._ 762
Karlstraße 40, Hist , 2-Z.-W. a. Äpril.
Kellerstraße 17 2 Zimmer u. Küche

auf glei ch oder spä ter zu Perm.
Kiedricherstraße 0 Frontspitz-Wohn.,

2 u. 1 Zim . mit Zubeh., zu ver-
, mieten . Näh. im Hause ._ 851
Kiedricherstraße 12, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
oder Bl üche rstraße 30, 2. ' 82 627

Klerststraße 13, Seitenbau , große
2-Zimmer- Wobnunaen . _ 1331

Kleiststraßr 15, Stb ., scböne 2-Zim .-
Wahn ung _gii herm . Näh. das._502

Lehrstra ßc 1 2-Z.-Wohn. sof. zu vm.

! Riehlstr . 9 2-Z.-W. isto. 1. Apr^ , 865
! Röderallee 28, S . Di 2 Z.-W. s. 1472

Rüderstraße 22, Neubau , Seitengeb .,
2 u. 3 Zim ., Küche, Speise !., Balk.
u. Keller per 1. April 08 zu verm.

^Näh . das, u. Weilstraße 6, P.  866
Röderstraße 25, Hth., schöne Dachi

Wohn., 2 Zim u. K., auf 1. Apcil
zu verm. Näh. Ladern_ 1414

Nömerberg 6 Mans .-W.,_ 2 Z. u. K.
Römerberg II . H.. 2—3-Z.-W. 1. Mai.
Rsmerbcrg 16' 2 Z.> Küche u. Keller.
Rüdesheimerstraße 18 sch. Frontsp .-

Wohn.. 2 Zim . u . Kucke, 2 Balk . u.
ZbS., sof. od. 1. 4. N. das. 8 I. 14 54

NüüeSheimerstraße 18, Seitenb -, sch.
2-Zimmcrwohnung mit Zubehör u.
Balkon per sofort od. 1. April,
Näh. dortselviU . Etage ._ 867

Rüdesbeimeritraße 31 2 Z. u. K. 869
Rüdesheimerstr . 34, Gth ., 2-Z.-W. zu

verm . Näheres daselbst oder vall-
garterstraße 4 u^ 7._ 1153

Rüdesheimerstraße 36, Mtlb ., schöne
2-Z.-Wohn. mit Balkon preisw . per
sosto . sp. z. v. N. Vdh. V. I. B2681

Scharnhorststraß e 2, F sp., 2 Z. u . K.
'S ck>ar nhor st str aße 9 schöne 2-Zim .-

Wohn, per sof. od. später. 871

Lorelehring 5, Part ., schöne 2-Zim.-
Wobnung per sofort oder später.
Näh. Lor eleyring 10, Part . 855

Torelcii-Ring 8, Hth., 2-Zim .-Wohn.
mit Balkon u. Zubehör per sof. od.
April zu verm. Näh. P art . 1446

Lorelevring 10, H„ 2-Zim.-Wohn. p.
sofo rt ober später zu verm ._ 856

Löthringerstrnste 5, Varderh . Bel-Et .,
2! Zim. U. K. lull, s. zu vm. 82677

Löthringerstratze 5 u. 6, H., abgeschl.
2-Zim.-Wohn. zu verm._ »3367

Lotstrinqerstrastc 8, V. u. H., sch. 2-Z.-
Wohn. zu vm. N. B. P. r. 82628

TckstLothrinaerstraßc u. Ring , Neust,
L-Zim .-Wohn„ 2 Balk.. Gas re., p.

1 1. Juli . Pr . 400 M., desgl. Frtsp .,
2 B„ G„ 330. Loih ring  erstr . 7, P . r.

Lndwigstraße 2 2"Zim . u. K. 5. taiacmnoitprTgTjez u « im. u. st, vnn
Luisenplatz la , Hth., 2 Z., K. sof. zu v.

Näh. Lüisenpl atz 1,  Part . 1421
.Luxemburgplatz 2, Erdgeschoß, 2 Zi,n.
f Küche , Keller an ruh . Leute preis¬

wert zu Perm., per 1. April oder
frühe r . Näh. 2 St . li nks ._ 1078

Marktstraße 12 2—3 Zimmer mit
,_Küche z. ve rm. Näh. C. Hof fmann
Mauergasse 19 Wohnung , 2 Zimmer,

sofort od. spät, z. v. Näh. Bäck erl.
Metzgcrgasse 1ö 2 Zim ., Küche u. Kcll.

per 1. Äpril zu vermiet en.

Slitarnüorststraße Ist, Hth., 2 Zinn n
K. per 1. April zu vermieten . Nab.
Varderh . Part . linkst_ § 2682

Slbarnkiorststraßc 19, Hth. 1, 2 Zim ,̂
Balk., Küche zu v. Näh. V.  1 . 872

Zcbarnhorststraße 48, H., 2, Zimmer.
Küche. Keller, auf 1. April an
rubiae Leute zu  vermieten . »2683

SAeffelstrastc 19 lScitenbaul schöne
2-Z.-Wobnungen , Balk., Gas , per

^ sof. od. sp. zs v. Näh , daselbst. 373
Slhenkcndorfstraße 6 Zcböne ^ ronhun--

Wohnung von 2 Zim ., Kucke, Bad,
auf 1. April zw vm. Nah, das. 1298

Schiersteinerstr . 9, Gth „ 2 Z., K., 5st
Schiersteinerstraße 19, an der Wald¬

straße, schöne 2-Zimmerwohnunaen
nebst Zubehör aus gleich od. spater

_zu vermiete n . Nah, das elbst._ 1402
Schicrßeincrstr . 11. H. 1, 2 Z. n. K

Abschl., p. sof. N. M.  P . r . 874
SÄiersteinersträtze 12, Stb ., schöne

2-Z. W. .!!!. K. iof. cd. sp. 128o
Schiersteinerstr . 26. Nb., Gth ., 2 ger.

Z. u. Küche, i . Abschl., z. 1. Aprrl z.
^V.,N . das.^ d. Zieienrtng 3, P.  r . 791

Sch ulnasse 6, 'Mans ., 2 Zim . u. Küche,
sschmalbacherstraße23 2- öd. 3-Z.-W.

mit od. ohne Werkstatt zu verm.̂

Adolssallee 11 1 großes Zimmer u.
2 gleiche Nkansarden in 3. Etage
per 1. April an ruhige Leute zu

_Ver mieten.  Näh . Part ._ 1378
Abolsstraße 1, Frontspitze, 3 Zimmer
_u . Küche ztnn̂ 1. April . _ 896
Adolfstraße 5. Stb ., geraum . 3- u

2-Zinn -Wobn. an ruh . Leute leor
preisw . zu 'bm. Näh. Vdh. 1._ 868

Albrech tstraße 41, SUf.,_ 3.Z.-W.^ 715
Alürechtstratze 46 sch. 3-Z.-W. m. Zb.,

1. Et ., per 1. April zu verm. 899
Arndtstrastc 1, 1 3-Zim.-W. m-EBad

u. Zubehör per April zu vermieten.
_Näheres im Laden ._ 900
Bertramstraße 13 Tr . 3-Zim.-Wohn.

nebst Zubeh. ans 1. April zu verm.
Näheres daselbst bei Hiorst_ 904

Bismarckring 7, H'." 2, 3-Z.« ., sowie
^ Lagerr . ost Werkst, zu st._ 33343
Bismarckring 34, '2. Obergeschoß, 3 Z.

mit Bad , Balkon u . sonst. Zub . per
1. Juli . Näh. 1. Obern , links . 1470

Bismarckring 38, Mtb ., 8 kl, Zim . u.
Kücke a.  sof . ob. sp. Näh, das. 1 46h

BlÄcherstrnße 15 2 gr . 3-Z.-W.̂ Balk.,
Gas u. Zub ., Pr . 480—540. R. Lad.

Blücherstraße 25 schöne große 3-Ztni.
Wohnung mit Bad u. sonst. Zubeh
preiswert zu vermieten . Näheres

_vis -a-vis Nr . 44 im Bu reau . 770
Bliicherstr. 27 3 Zim . m. Zbh., 3 St .,

kompl. Bad , 2 Balk., der sof. od. sv.
_Sonnenseite ._ Näh. 1 St . I. 1380
Büwwstraße 4, 1 l„ schöne8-Znnmer-

Wohn ung mit Balk on  zu vm. 605
Clarentbalerstr . 5, P . r ., sch. 3-Z.-W.,
' Zb.. Bad . Gas , cl. L., 1. Apr . 0. sp.
Ciarenibalerstraßc 6, Höchst u. 2. Et .,

3-Zim .-Wohn. a . 1. Apr il zu v.  906
Dotzheimerstraße 16 3 Zim . u. Zub.

per sofort oder später zu vermieten.
Nähe res  Adelheidstraße jl

Schwirlbacherstraßc 30. Gth ., 2-Zim .-
Wohnunq nebst Zubehör zu verm.
Näheres beim .Hausmei ster.  1 461

Kl. Schwalbacherstr̂ ,4 2 Z.  rn Küch e.
Sestanstraße 5,' Lth . P .. 2 Z., K. und

Zubehör per sof. zustierm ^ _ 875
Seerobensträße 9, Hth. Ms.,. 2-Z.-W.

zu v. Näh. Mtb . 1, b. Heu,er . 1430
Steina allst !6 Dachw., 2 Z„ K., z.
Steingasse 28 '2 Küche, V. D . 876
Steingalle 34 2-Zim .-Wohn. gl. 0.  1p.
Steinyalle 35st2—3 Z.. Ku cke u. Keil.
Stiitstraste 1. Stb ., 2 Z., K. u.  Zub,
Stiftstraße '3, Stb . 1, S Zim ., Küche

u. Keller zu verm. Nast .Vdh. Part,
Stlitstraße 22, Gth .. gr . 2-Z.-Wohn,

Michelsberg 2v 2 Zim . u. >:nctic, ^ >
_Manst per st April zu wernst 1312
Morttzstraßeaße 7, Stüstl . 2-Z.-Wi"p,
_sof . zst v,_ Mih. B̂ . Kraft, _ 1443
Moritzstraße 11, Hth. Dachst'., 8 große

Z. u. K.  v . 15. Apr. od. 1. Mai . 858
Moritzstraße 44, Hth., 2 Z. u. Küche
_auf 1. April zu  verm . Näh. Vdst 2.
Mühlgafsc 17, H., 2 Zim . u . Küche zu

verm. Zu erfragen bei Rus.
Nerostraße 23 2-Z.-W'öhn., Küche rc,

per 1. Apr il zu  vermieten . 704
Nerostraße 36 kl. 2- u . ' l -Zim .-Wobn.

Anzuseben nachmittags 3—5. 748
Kettelbeckstraße 2, bet Steitz , mehrere

schöne 2-Zim .-W. v. 1. Avril ._ 859
Kettelbeckstrafte 6 sch. 2-Z.-W. v. 288

bis 342 Mk. auf sof. 0. spät. 82629
Kettelbeckstraße 8, Vdh. 1. St ., 2 Z,

u. Küche a.' 1. April . N.  P . , 83649
Kettelb eckstraße14 2 Z.  u . Küche z. v.
Reugasse 15 sch. Mans .-Wohn., 2 Z. u.

Küche, z. v. Weinrestaurant Jacobi.
Kiederwaldstraße 5, Gth ., 2-Z.-W,,

Mans.  gl . 0. sst zu v. N. V. P . 860
Kiederwaldstraße 7 2 Z. u. K., 3 St .,

per 1.  April zu ver mie ten ._
Lrani enstraße 8 2 Zim . u. Küche z. v.
Mranienftraße 47, H.. 2 Z. u. K.  gl,
Philippsbergstraße 15, Frtsp .. 2 Z ..„.

u.  K . per 1. April an kl. Familie zu
verm . Näh. Part , r̂echts,_ 362

Natters traße 58"sch'i 2-Zi-W. 1. Apriü.
Rauenthälerstraß e 7, H., sckst2-Z.-W,
Rauentbalerstraße 9, So., sch. 2-Z.-W.

v. 1. ?lvr.  z u v. N. Vdh. 0. Gieg erich.
Rauenthalerstrnßc 11, Mtlb . 2, schöne

2-Z.-Wohn. gl. zu vm. » 3641
Kauenthalerstr . 12 2 Z., K. u . Zubeh.
Nauenthalcrstr . 21, Ecke Hallgarter-

str aße, 2-Z.-Wohn, zu vm. 62630
Kauentbalerstraße 22, H. i. Dach, sch.

2-Z.-Wohn. z. vm. Näh, das. B 3204
lstheingänerstraße 15, Mb ., 2 Z. u. K.,

Abschl., billig. Näh. Vdh. P .wsechts.
Rhciagäuerstraße ' 17, H:h. 2-Z.-W.

zu verm. Nah. Vorderst 1 l. 732
Rbkingauerstraße 24, rm Vorder - und

Hinterhaus , schöne 2-Zim.-Wohn.,
der  Neuzeit entspr ., zu vcrnst ^740

Mehlstraße 6, 1, 2 Z. u. Küche, Hth.
Dach, z- v. Z. ertr. b. Krumm. 1436

Taunusstraße 34, Hth. Part ., 2 Zim
1 Küche, 1 Keller sofort zu vcr-
mieten ._ Näherst - Vdh. 2 St . 1386

Wallufcrsirnße 8, H. P ., 2-Z.-Wohn
Näh. Rheinstraßst87, ^ Pst ._ 878

Walramst r. 27  2_g. f K -, Fr . M . 1_-
Webergalle 46 Dach, 2 Zim. ir. Kuche.
Wöbergaffe 50 2 Zim. u . K.. 1. April.
Weilst ratze 7 Ms.-W-, 2 Zim ., Kucke

u. Zubeh. an ruh . Leiste z. v. 1341
Weil'sträße 8. Stb ..' M'ans,-W„ 2 Z.
, u. Küche, 1. Avr., rub . Mieter . 881
Wcllritzffraßc 9 2 Z., K,, K, u. K. z.

15. Avril zu verm. Nah. Part . 1394
Wellritzsträße^2ihHch7 ^ LM.Wohn. m. Zub ., event. Msd. 84124
Westendstraße 3 2-Z. W. mit Zubeh,

zu vermieten . Nah. Lade n. »2636
Westendstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim
_ u. Küche 3._ b̂._ 9i äTi. J8bf). 1._ 882

Westendstraße 15 2 Z. u.  Kü che, F r.
Weitendnraße 15, Zrisp., 2 Z . u . K,
Westendstraße 18 '2- ' u. 3-Z.-Wohn,

gn t>erinict en._ __ 883
Westendstraße 21, Stb ., frdl . Ü-L, -W,
W'estendstr . 23,  So-, frdl . 2-Z.-W. 1452
Westendstraße 27, Gartenh .. 2 Zim

u. Küche, zu verm. Rah . baselbs, im
^Gartenh . 2^ Stockst>stGrün .^,81707

Westendstraße 27 2-Zimi-W. im Vdh,
Frtsp . zu vermieten . Nah, daselbit
bei Grün . links ._ B 4005

Winklerstratze 4, Neubau Häuser,
schöne 2-Zim .-Wohnungen p, April
billig zu vermieten . --80

Uorkstrahe 7, Hth., 2-Z.-D . s._53986
Aorkstratze 8 2-Z.-W^ sofort ._ B 1829
chorksträße 14 schöne Frontsp .-Wohn.,

2 Z. u. K., zu verm ieten. _ 886
Dörkstraße 22 2-Zi-W., Vdh,, per

1. April zu Vermietern_ J33726
Aörksträße 31, T I., 2 ' Z. u. K„ Hth.
Zieteuring 3, H.. sch. 2 Z.-W..'Abschl.,

sos. zu v. Ääh. Vdh. P . r ._ 1066
Zieteuring 7 schöne 2-Zim.-Wohn. zu

ver m.  Näh ._ Bdh._ Frontsp ._ 849
Zimmermannstr . 10, H., Ms.-W., 2 Z.
_u.  K ., p. 1. April . Näh. Vdh. P . 887

Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. 0.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Bleichstr . 27, b. Stilger.  838

Frontspitz -Wohn., 2 Zim. n. Küche,
sof. Näh. Bliicherstr. 11. ,P . 81839

2BchstI-"Z.-W„ Gib . N. Ja hnstr.  36, P.
Frdl . Frontspiße , 2 od, 3 Z. u. K„ an

r . L, z. v. N. Kirchgasse 40, 1. 889
Zwei-Zi'mmerwohnnng mit Zubehör,

im 1. Stock, u. eine kleine Dach¬
wohnung zu vermieten . Näheres

^ Nerostraße 36, Part erre . _ 891
Eine Fronisvitzwohnnng , 2 Zimmer ü.

Küche, sofort zu vermieten . Näh,
Wörthstraße 11, Parterre . 892

Dobbeimersträße 28, Neubau , 3-Z'im.-
Wohnung , Bart ., hochcleg., m. all,
Komfort d. Neuz., v, sof. od, I . Apr.

_z . vm. Näh, daselbst 3. Et . lks. 788
Dvßb.eimerstraße 74 ist eine 3-Zim .-

Wohn. p.  1 . April z. v. N. 1 St . 908
Dotzheimerstraße 76 3-Z.-Wohnung

mit Bad u. Zubehör per April zu
verm ieten . Näh , nn Laden. B2688

Dotzbeimerstraße 81 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten ._ 909

Dotzheimerstraße 82, 2, 3 Z. u. Küche
mit Balk. 11. Bad auf gleich oder
später zu verm . Näh. Hochp._ 919

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 3 Zim .,
K. u. K. auf gleich od, spät, zu ver¬
mieten , Näh. Vdh. 1 St ._ B 2689

Dotzheimerstraße 100 schöne 3-Z.-W.,
tin Bdh. 1. St ., Vr. 500 Mk., sof
zu vermieten ._ Näh. Part . L_ 668

Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od,
später zu vermieten ._ 9Ich

Dotzheimersträßc 112, i, . 3-Zimmcr-
Wohnung zum 1, April 08 zu vm
Näh , Dotzbeimersir. 110, 3 r ._ 1314

Dotzheimerstraße 115, Vdh., 3 Zim,
u. Zubeh ör p. sof. od. sp. z. v. 1367

Dotzheimerstraße 115, Hth., sck. 3-Z.-
Wohnungen sof, od̂ sp. ẑ ĉhm. 1370

Dotzheimerstraße 116 schöne 3-Z.-W.,
Frtsp ., p. 1. Apr. bill. Näh. P . 912

Dotzheimerstr. 124, Neub„ mehr . sch.
gr . 3-Z.-W. p.̂ sof. Näh . 1 r . 913

G8bensiraße ^14, 1, gr . 3-Z.-W., Bad.
Gäben sträße 22. Neubau , 3-Z,m .-W.

per sof. od. später zu ^vm,_ 15 414h
Goethestraße 17, Hth., 3 Zim., Küche

u. Keller per 1. April zu vermieten,
Breis 380 Mk. Näheres Borderb,
Part , oder Goethestr. 13. Lad. 1356

Gustav -Adolfstraße 3 Zim . m. Küche,
Dackstock, auf 1. April zu v. Preis
290 Mk.^,Nah > Platterstr . 12. 924

Häfnergasse 11. 3, 3 Zim . u. Küche
zum 1. April zu vermieten ._ 667

SnUgnrterstr . 2 3-Zl-W.ZV dh. B2696
Hallnartcrstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn.

miPBaP zu vermieten ._ Jw
Hartingstraße 7 fdjöne

3 3trn . u. Kucke, 460 Mk. Ncu).
daselbst bei ^Schöttner . _ 928

Hellmundstraße 1. im Stb , 3 St ., sind
p. 1. April od. sp, abgeichl. Wohn.,
3 Llam. u. Küche an ruh . Leut e z. v,

Hellmundstraße 43 8-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Balk., sof. billig zu verm.
Näh. beP Haybach, daselbst. ,,_ 930

Hellmundstraß . 56 2mal b-Zim.-W.
m. Zub . zu vm. N. das. 2 r.  931

Hcrderstratze 5 Wohn., 3 Z. u, Zbh-,
J5. Et ., wegen Versetz, des Mieters

Herderstraße 23, 3, sch. 3-Z.-Wohn. m.
Bnd u. rei Äl. Zubehör  zu vm. 1364

Hermannstraße 21 3-Znn .-Wohnung
perZb. April zu v. Näh. 1 r . 15 2697

Hermannstraße 26 3 Zim ., 1 Küche,
1 K.. auf li Avril . Näh. Lad^ 933

Hcrrnmühlgasse 9, Mitte Stadt , 3Z„
Küche u. Korrid ., 3. St ., P. 1. Apr.

^Preis 500 Mk. ^ Näh . 1 St.  rechts.
Hochstätte 10 3-Zim .-Wohn. auf gleich
^od. spät^ zu v,_ Näh. Vdb. 1 r . 93ch

Iähnstraße ' 12, Gth ., 3-Zim.-Wohn.
Fälmstraße 17, 2, 2 schöne3-Zimmer-

Wo hnunge n billig zu vermieten.
Jabnstraße 36, freie Läge, gr . 3-Z.-

neu herger ., ?lpr . o. Juli . N.  P

Philippsbergstraße 23 3-Zim .-Wohn.
per 1. April zu vermieten ._ 960

Rauenthalerstraho 7 sch. 3-Z.,Wohn.
Raucnthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-

sträße, 3-Z.-W. sof. z. öm._ 62698
Rauenthalerstratze 22 3-Zim .-Wohn .,

Vorderh ., zu verm. Nah, das. 151994
Rheingauerstratze 3, Stb . 1, 3 Zim.

m. Zubeh .. ebil . mit Werkstalte , v.
1. April . Jiäb . Baubur . HoPr . 439

Rheingauerstraße 18 schöne 3-Z., W.
versetzungshalber zu^ verm .̂ »8587

Rheinäauerstraße 20, P . l., sehr sch. 3-
^Z .-Wohn. auf 1.  April 1908. 964
Rheingauerstraße 24 schöne 3-Zini .-

Wohnungen mit Erker , Balkon,
Bad u. s. Zub . zu verm. ^ ^ 065

Rheingauerstraße 26 sch. 3-Z.-W., der
^Neuz . entspr . ausgest ., z. v. 82699
Rheinstraße 96s Frtsp ., 3 Zim ., Küche

u. Zub., zu verm^ Nah. Part .̂ 1279
Niehlstraße 3, Vdh., 3-Z.-W., 2 Balk .,

Gas , reich!. Zubeh., Mtb ., 3-Z.-W.,
Frtsp ., z.̂ v̂ N^ W. Wolf . Mtb. 794

Riehlstraße 8, P ., '3-Z.-W. sof. o. sp.
Riehlstrahe 9 3-Z.-W.̂ ,l . Äpr . B2?Ä
Riehlstraße 10 3 8 . u. Küche  zu vm.
Rieistsiraße 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst.

lStb . Ist per sof. od. sp. z. v. 867
Rielststraße 23, Hth., 3 Z„ K„ Keller

sofort od. später zu verm . 968
Röderstraße 22, Neubaiis Älleeseite,

nächst- Nähe der Taunusstraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elertr . Bahn , 3- u. 4-Zim.-Wohn ..
der Neuzeit entspr . einger .. per
1. Avril 08 zu Perm. Näh. daselbst

_ und Weilstraße 6^ Parterre . 969
Röderallee 32, Villa Ottilie , Frtsp .-

Wohnung , 1 gr . u . 2 kl. Zimmer,
Küche u. Keller, bis 1. April z. vm.
Preis 300 Mk. Näh. Parterre . 798

Jabnstraße 46, 1, 3-Z.-W. m. Zubeb.
, <520 Mk.) zum 1. April od. fr.  753

Johannisberaersträße 1. Vdh., schöne
8- u. 4-Z.-W. mit Zub.. iow. Balk.,
Veranda u. Erker , p. sof. o. April.
Näh. Rüde sheimerstr . 18, 3.  938

Kais.-Friedr .-Rg . 2, H„ Dachw., 3 kl.
Z., Küche u. Kell„ mtl . 22 M. ^939

Kaiser -Friedrich -Ning 45,H , 8-Z.-W.
p. April f. 860 M. N. S5.J3 . I. 1393

Karssträße 2 3 Zim ., Küche, 490 Ml.

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnhos und Gemarkungs¬
grenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche, Balkon uiw., im Abschluß,
für Mk, 500.— zu vermieten . Näh
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden. 77H

Karlstraße 28 schone große 3-Zrmm .-
Wohn . im Abschluß per 1. April

chillig zu^vermieten ._ _ 1468
Karlstraße 44, 2, sch. 3-Z.-,Wohn, auf

1-^ ksti LN B?rm^ Pr eis 500 Mk,
Kellerstr aße 9 8-Z.-Wöhn.  zu verm.
Kiedricherstraße 4, P „ 3-Zim.-Wohn,

per 1. 4. 08 zu vermieten . Nah.
Kiedricherstraße 2, 1. _941

Kiedricherstraße 7, 1, 3-Zim .-Wohn.
per 1. 'April 08 zu Perm._ F342

Kiedricherstraße 9, Eckneubau, 3-Zim .-
Wobn. mit Balkan u. Erker nebst
Zub . zu vm. Näh. im Hause. 942

Kirchgasse 7. Hth.. 3-Z.-Wohn. zu v.
Neubau Kleiststraße 8 schöne 3-Zim .-

Wohn.. Vdh,, z. vm. Näh. Baubur
Vdb. V. od. Wallufcrstr . 13.  943

8 Zirniprr.
Adlerstraße 61 3 Zim . u. Küche zum

1. April . Näh. 1 St . 895 ’

Dreiweidensträße öO îart ., Wohnung
v. 3 Zim. nebst Zubeh,, aus Wunlw
mit Werkst, ad. Lagerr ., z.sti, 1294

Drudenstraße IQPBdh., 3-"Zim.-Woh n.
Eleonorenstrnste 2/4 3-Z.-Wahn „ die

eine mit , die and. ohne Stall , auf
1. Avril ._ Näb. Langga sse 31. 915

Eleonorenstraße 9 8-Z.-W. u. Zubeb.
(Eckwohw) z'. V. Näh. Nr . 5, 1. 1427

Eltvillerstr . 9 8-Z.-Wahn . auf 1. April
zu vm. ^ Näh . das, im Laden. 152231

Eltvillcrstraße 14, 2. Mtb ., schöne
8-Zim -W.. tz. iof. Näh, P . I.  910

Eltvillerstr ." 18 3 Z„ K. u. kl. Wohn.
billig J >. April zu v. _ B3560

Em ’erstraße 20, Stb ., fchöne 3—1=
Zim.-Wabn , m. Zubehör per sofort

^ od. sv. zu vm. Näb . Bdh. 2._ 1005
Emserstr . 69 3 8in t., K^ zn vm._ 1383
Erbacherstraße 9 schone 8-Zimmerw.

auf sofort zu vermieten . Näheres
beim Hausmeister ._ ; 684

Faulbrunnenstr . 3 sch. Frtsp .-Wobn,
Vdh., 3 Z„ K.. Zub., 1.̂ lpril .ch330

Frankenstraße 13 3-Z.-W, m. Gas u.
Zbh. z. 1. Avril . Näh . P art . B2691

Frankenstr . 23. Vdh., Part . ü. Mtb ..
im Stoch 3-Z.-W., 1. April . B2692

FriedriÄstratze 8, Hth. 3, 3 Zimmer,
Küche usw. per 1. April zu verm.
Nah , bei Bremser , da selbst. 917

Friebrichstraße 8. Hinterbau Dachst.,
3 Zim ., Küche usw. per 1. Llpril zu
verm. Näh._bas. bei Bremser . 918

Friedrichstr . 14 3 Z., Küche, i. Abschl.,
Zub ., p, sos. o. sp. Näh . 1. Et , 919

Friedrichstraße 29" 3 Zimmer , Küche,
Keller, im Seitenbau , aus 1. April

_zu Vermietern _ _ „ 920
Friedrich sträße 45, Stb, , 2 Wahn . v.

3 Zimmern , Küche u. Zubehör aus
sofort zu verm . Näh. Bäckerei. 922

Gneisenaust r , 20. 2, 3-Z.-W. P . 63 132
Gneisenniistrafie 22, 1 l.. eine 3-Zim.-

Wobn. u. Zubeh. zu verm. B 26 93
Göbenstraße 14, 1, sch. 3-Z.-W., mit

Balkon u. Erker , Mans . u. Zubeh.
per gleich„oderchpäter zu verm. _

Göbenstraße 18 u. 20 sch. 3-Zim .-W.,
Gas , Bad . elektr. Lickt u. Zbh,, aut
1. April 08 zu verniicten , Louis

_Blum, „Architekt._ _B2874
Göbenstraße 22, Neubau , schöne 3-

Ziniiner -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlcn-
aufzug etc,, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zitz ver¬
mieten . Näheres daselbst u. Göbcn-
stratze 20, 1, Dielmarm . B2695

Kleißstraße 15 eleg. 3-Zim.-Wohn. m.
Bad , Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z..
auf gl. od.̂ l . Avril z. v. R.  d as. 504

Körnerstraße 6, 2,3 Z. m. Zub. auf
1. Avrrl z. v. Nah. 1. Et . r , ^ 473

Lehrstratze 1,_ 1_, 3-Zim .-Wohn, so f.
Lehrstraße 14. 1, 3-Zim .-Wohnung
_zu jbermtetert ._ 94o
Lorelev-Rinä 8 mehrere mod. ausge¬

stattete 3-Zim, -Wohnungen mit Zu-
bebör auf gleich. Näh. Part . 1447

Lotbringerstraßo 5 ». 6 sind 3-Zim.
Wohn., im Vdh.,Jl  z u ve rm . 948

Lothringcrstraße 7 3-Zim .- Wohin p.
1' Fuli z. vm. Pr . 480 Mk.t desgl.
Frtsp .. 2 Balk., 400 Mk. Näh . P . r,

Loreleiiring 5 schöne 8-Zim.-Wohn.
per sofort od. später . Näh. Loreley-

^ ring 10, P ar terre. _946
Lorelen-Rina 7, links der oberen

Dotzheimerstr., sind Wohn. v. 3 u
4 Zim., 1 Frontsp .-Wohn, v. 2 ad.
3 Zim . p. sof. ad. später zu v. 1295

Lüisenplatz la , Part ., 3 Zim . mit
reicht. Zub. per 1. April zu verm.

Lüisen platz 1, P ar t . 1420
Marktstraße 25 2 schöne Z-Zimmer-

Wobnungen sofort zu verm. Anzus.
von 10—12 und' 3—6 Uh r.  _

Moritzstraße 9 Mans .-Wokm., im Ab¬
schluß, 3 Lim., Küctze und Keller zu
verm ._ Näh . 1. Etage . 951

Moritzstraße 12, Hth. 3, St ., 3 Zim
u. Küche p. 1. Avril zu Perm. 952

Moritzftraße 3 Zim., Küche m. Abschl.,
Keller u. Zubehör , neu hargerichtei,
umständehalber zum 1. Mai . Preis
350 Mk. Näh . Adelbeidstr. 55, Lad

Nervstraße 23 8-Zimmer -Wohnung
Kücke rĉ p, 1. Avril , zu verm. 703

'Nerostraße ' 28 schöne 8-Zim.-Wohn
mit Zub. zu v. Nah. Sauer . 559

Nerostraße 36 3-Z.-Wahn . mit Zube¬
hör sofort zu vermieten . _

Nettelvcckstraße 2,  1 St ., bei Steitz,
mehrere schöne 3 Zim .-Wohnungen
von 580 Mk. an zu vernn_ 953

Nettelbeckstr̂ 4 3-Z.-W. sof. o. sp. 954
Netteibeckstraße 16 schöne 3- und

2-Zimmer -Wobn. sofort ad. später
zu^ verm . Näheres daselbst. „ 955

Nrndorferstraße 6, Nähe der ' Biebr.
Allee, schöne Frontsp .-W„ 3 große
Zim ., K. u. K, auf 1. April ob. sv
an rub . Leute zu verm. Näh. das.

^ od OSchi erstcin erstraße^ 2,_jj$ 1411
Niederwaldstraße 4, im Gartenhaus,

3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre „ ^ echts. 956

Oranicnstraßr 22 3 Zimmer u. Kucke
zu vermieten . Näh. Vdh. 1. 757

Öranienstraße 23, Hth. Mans ., 3 Z.
K. u. Zub . p. 1. April z. v. _ 958

Oranienstr . 62, Mib ., 3 Z. u^ K. 1308
Platterstraße 82a 8-Z.'-Wahn ., Hochp,,

mit schön. Balkon, Bad , Gas u.
sonst. Zubehör , aus 4. April zu vm.
Näh. bei Fr . Becht. 1418

Noonstraße 20, Vdh., sck. 3-Z.-W, u.
Zbh. 1/ April . Näh. ParP „„B2875

Rüdesheimerstraße 32 sch. hochmod.
3-Zim.-Wohn>lnaen . Näh. b. Hans-
meister o.  K .-Frdr .-R. 43^ P ^ .jm

Rüdesheimerstraße 34, V„ eleg. 3- „.
4-Z.-W. a. 1. April od. früh . Näb.
Part . od. Lallaarterstraß e 7. 152701

Rüdesheimerstraße 36 eleg. 8-Z.-W..
d. Neuz. entspr ., preisw . per sofort
0. spät, zu v. N. Bdh. P . l. B2792

Rüdesheimerstraße 38 sch, 3- u. 4-Z.»
Wobn., Ne uz. entspr ., auß . b. B irck.

Rüdesheimerstr , 38, Gib -, sch. große
3-Z.-W-, Abschl., 450, 400, event . m.
Werkstatt 150 Mk. mehr . Birck. ,

Scharnhorststraße 4, 2. St ., schöne
Wohnung von 3 Zimmern per
1. Avril  zu verm. Näh , das. 649

Scharnhorststraße 13 mod. 3-Zim...
Wohn., Küche, Balkon, Bad u. Zbh .,
f. 550 Mk. zu vermieten .„ 6974

Scharnhorststraße 33 sch, 3-Z.-Wohn .,
3. St ., zu vermieten . Nah. 1. L-tock.

Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim .-W.,
„„1 St ., m. all,  Zbh . N. P . l. 152703
Scheffclstraße 4, Stb ., 3-Z.-Wohn. v.

1. Apr il zu verm . Näh, das. 1359
Scheffelstraße 10, Frontsp ., prachttz<

3-Z.-Wohn., Balkons , Bad , reichst
Zbh. v. sof. zu vm. Näh , das, gyg

Schrffelstraße 12 schöne Frontsvitz.
W„ 3 Z. m. Balk., zu verm. Näh,
M. Raab . Albrechtstraße 30. 97g

Schenkendorfstraße 4, P ., Söuterrii
Wohnnna , 3 Z. u. K., zu vermieten
für 880 Mk._ ;_ 1441

Schenkendorfstraße 6 schone, Frontsp .-
Wohnung v. 3 Zim., Küche, Bad,
Svestek., auf 1, April zu vermieteti.
Näheres daselbst._ 1297

Schiersteiner Landstraße 10, an be_
neuen Kaserne , geräumige 3-Zim .-
Wobn. m. s. Zubehör auf nlerch zu
vermie ten . Näheres daselbst,  gtzg

SÄiersteinerstraße 11, Mtb ., 3- und
4 Zim., event. mit Werkst., pex̂
1 VinrtL Nä b . Mtb . Part , r . 97ki

Schiersteinerstraße 18, Mtb . u. Hth .,
3 Z. u. Kücke .z, 1. Ap ril.  976

Schiersteinerstraße 22 schöne 3-Zim .-
Wobnung im Hinterh . sofort oder
später zu vermiete n. 977

Schiersteinerstraße 24, B - sth. 3-Z.-
W. sof.̂ od. spät , zu V̂ N. P ^ st 978

Sckiiersieinerstr. 26, Nb., Gth, , 3" gers
Z. u. Küche, i. Abschl., z 1. April z.
v. N. das. od. Zietenrtng 3, P . r . 7gg

Schulberg 8 schöne 3-Z.-Wohn. mit
Zub. per 1. 4. billig zu,verm ^ l80l

Sedanstraße 5 3 Z.. Küche, Mansarde
u, Zubeh. p.„ l .„April„ zu vm.̂ 97g

Seerobrnstraße 7, Mtb ., ich. Dachch.)
8 Z.„u. K-, V. 1. Avr. N. P . B270R

Secrobenstraße 11, Htb-, eine schöne
3-Zim.-Wabnung auf 1. April zu

„ verm. Auskun ft Vorderh . 2 r . 982
Steinqaffe 19 Dachwohn.. 3 kl. Z. u.

K„ auf 1. Avril an kl. Fam . zu
vermieten . Mon atl . 20 Mk. 1360

Stiftstraße 21 3 sch. Zim . m. Küch^
Htb. Part ., per 1. April zu verm.

_Näher es Vorderhaus , 2 St . recht?/
Stiftstraße 21, Gartenh . 1, 3 schöne

Zimmer mit Küche u. Bad per
1. April . Näheres Vdh. 2. S t.

Taunusstr . 19, 3. 3- Zim. -W. z v. 776
Walluferstraße 3, Hinterhaus , ist eine

sehr sch- 3-Zimmerwohnung m. Z
der 1. Avril zu vermieten . 62706

Walluferstraße 5. Gth ., 3-Zim .-L8)
per sofort bill, zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3.  1282

Walluferstraße 7, M., zwei 3-Zim.-
Wobnungen .„ Näh. Vd̂b. P ._ 984

Walluferstraße 9, Hth., schöne große
3-Zim .-Wobn. preiswert v. 1. Apr.
zu vm. Näh. Bdh. P art . 9Kg

Walramstraße 5 ist eine sehr schöne
3-Zimmer -Wohn. auf - 1. April zu

„vermieten ._ Näh. 1. St ._ 1)2707
'Walramstraße 6 Dackwohn., 3 Zim. u

Zub., ans 1. Avril billig  z . v. 15200c
Walramstraße 8 zwei 3-Zim,-Woh„.

p, 1, April ,z. v. Näh. Bäckerl. 98g
Wakramsträße 3,1 1 schöne neue g-'Z.-

Wohniing auf 1. April zu verm...
850 Mk. N. bei Schmidt das.  1379

Walrämstr . 32 Frontsp .-W., 3 ZinO'
- K„ K„ auf 1. April . N. B. 23797
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Wellritzstraße 1, V. 1, 3-Z.-W., H. P .,

m. kl. Werkst, f.  Schu hm. z. v. 1310
Werderstratze 6, Mtb . 1, 3-Z)-W. im

Abschl. sof. o. sp. Näh. Vdh. P . I.
Westendstraßc 3 sch, 3-Zim .-W. m.

Zbh. Näh . Laden , bei Fuhr . 8 27 09
Westendstr. 26. 3, sind p. 1. April 1808

2 sch. 8-Z.-Whn. 3. v. Näh, das. 675
Westendstraße 27, Vorderh ., Neubau.

3-Zim .-Wohnungen z. v. Näh. das.
im  Gartenh . 2. St . b. Grün . 81708

Westendstraße 27, Gartenh ., 3 Kim.,
Küche, zu vermieten . Näh. daselbst
im Gartenh . 2. St . b. Grün . 81708

Westendstr. 28, V., je 2 gr . 3-Z.-W.,
93« ., Gas u. Zub ., 1. Apr . Näh. 2 I.

Westendstraßc 32, Vdh. Part . u. 1, je
3-Zim .-Wohn. mit Ball ., Bad , Gas
usw. per 1. April zu v., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. 1. 4. 08 zu
Perm._ Näh. Vdh. Part , r ._ 1881

Westendstraße 34 3-Z.-Wohn., 3 St .,
^ Bad , Ball ., z. ckm. Näh. P . l. 888
Wilbelmineustrasie 37 (Villa ) ist die

srdl . unterkellerte Tiefpart .-Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, an ruh . bess.
Leute per saf. oder später zu vcrm.
Näh. Taunusstr . 50, 4, b. Cron . 738

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , ein
. Wohnungsanteil , 3 Zim ., 1 Kücheu . Zubeh. (sehr geeignet für einen

Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden._ 1439

Winklerstraße 4, Neubau Hauser,
3-Zim .-Wohuungen per 1. April
billig zu vermieten._ __ 989

Dorkstraßc 3, 1, 3 Z. m. t . Zbh., Balk.,
fjr. Terrasse , auf 1. April zu vm.

_Näh . Part , u. Nerostr . 88, 1.  990
Dortstraße 4 zwei 3-Z.-Wohu., Vdh.

1. Stock und Hinterh . 1. Stock, per
1. April billig zu vermieten . Näh..
das elbst Vdh. 1 Stiege ._ B3601

Körkstr. ~10,~2, 3-Z.-W. p.  Apr . 8 2711
Dortstraße 11, 1, schG8-Z.-Wohn. per

gleich oder später zu verm. Näh.
_Ne trclbeckst raße 12,  Part ._ 1372
Dortstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubebör zu vm. Näh. daselbst od.
,m Spezer eige sch. Diefen ba ch. 991

Dortstraße 25 sch. 3-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April z. vm.
Näh . 1. S tock links ._ B2713

Dortstraße 27 3-Z.-Wohnung , 2. S«
_Nab . 3. Stock r. oder Laden._ 708
Dortstraße 27, ©out ., 3-Z.-W. sof. m.
_ o. o. Gesch .-R. N. 8 r . od. Lad. 707
Zieienring 6 sind 2 sch. Wohnungen,

ä 3 Zimmer u. Zub., p. sofort zu
ve rm . Näh, das. Par terre . F 239

Zictcnring 7 schöne 3-Zim.-Wohn.
zu ve rm ., Hth . 1. St ock. _ 861

Zietenring 12, Vdh. 1, schöne srdl . Z-
Z.-W. zu v, Erker , 2 Balk., Bad,
reichliches Zubehör . Näheres bei
Dittmar , Hochparterre ._ 1466

Zietenring 12, Mtb . 1, große srdl.
3 Zim .-Wohn. zu verm. Näh. bei

__ Dittma rj Vdh. Hochpart . 14 67
Zimmermannstr . k> 3-Z.-W) m. Z. 993
Zimmermannstrnße 16, 1, sch. 3-Zim .-
_Wohn , mit Ba lkon. Näh. Part . 991
Schöne 3-Zimmer -Wohnunaen preis¬

wert zu vermieten . Näh. Dotz-
_heim erstraße 109, Vdh. 1 St ._ 995
Nahe Gutenbergschule 3 Zim. m. K.,

i. Souterr ., auch als Bur ., zu vm.
Näh. Schenkendorf str. 4, P . 1.482

Schöne 3-Zini .-Wohn., der Neuzeit
entspr ., auf 1, April zu vm. Näh.
Werd erstraße 3, P art,  rechts ._ 996

Eine sch. 3-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum

_Güter -Ba hnbof Weit,  b . Weis . 997
A—4-Z.-Wohn. m. gr . Gärten sof. o.

zu verm. Näh. im Tagbl .-Verl . <Zs

4 Dimmer.

Arndtstraße 3 Herrschaft!. Wohn, von
4 Zim. u. reich!. Zbh. mit Balk.,
elektr. Licht, Gas usw. zum
1. Avril zu vermieten . 909

Lahnhofstrnße 6, Hth. 4 , 4-Z.-Wohn.
_mit Glasabschl . p. sof. N. Blu men«
Bertramstraße 4 4-Zim.-W. B2714
Bismarckrina 4 herrsch. "4-Z.-W. mit
_a . Komf. o. Neuz. 1. Apr. N. P . r.
Bismarckring 16, 2, sch. 4-Z.-W. mit
_ Bad ^ 2 Balk. re, v, l .^ lpril . B2715
Bismarckring 11, 2 St . l., schöne 4-
- Zim .-W. nt . Zub . p. 1. Apr. 1362
Bierstadter Höhe, Billa „Bergfriede ",

Wartestraße 8, prachtv. 4-Z.-W.,
gr . Terrasse , Ba « on, Erker , große
Küche, reich!. Zub ., all. der Neuzeit
entsprechend, zu Vermieten._ 1426

Bl "' -bervlaU 5, Z, eine schöne 4-Zim.»
Wohnung mit reich!. Zubehör per
1. Apr. er._ Näh. das. H. P . r . 1001

Blücherstraße 17 schöne gr . 4-Zim .-
^Wohn. â. 1. April z. v. N. P . 1002

Blücherstraße 36. 2, sch. 4-"Z7-Wohn1
p. 1. Ap ril zu vm. Näh, das. 82717

Bülowstraße 10 sch. 4-Zim .-W. mit
reich!. Zbh. a. 1. Avr . N. P . l. 1003

Vorderes Dambachtal ist eine 4-Zim.-
Wohnung , Hochparterre , mit separ.
Voraarten u. Gartenhäuschen , zwei
Mansarden , 2 Keller. Bleichrasen,
auf 1. Avril oder später zu verm.
Näheres  Dambachtal 15. _F 240

Dostheimerstraße 74 ist eine 4-Zim -
_Wohn , p. 1. Apri l. N.  1 . St . 1004
Dotzheimerstraße 80, 1, 4 Zim. mit

Zubeh. auf 1. Jnli zu  verm . 8 4111
Dotzheimerstraße 415 mod. 4-Zimmer-

wohnung , Zubehör , p. sofort oder
später zu vermieten ._ 1336

Dreiweidenstraße 8, Part .. 4 gr . J?7,
_ K. u . r . Zub. sof. N. 1. Et.  r ^ 827 !8
Drudenstraße 9. 8. Et ., in rüb . Hause',

freundl . acräum . 4-Zim.-Wohnirng
_aus saf. ob. 1. April bill. z. v. B2744
Emserstraße 11, 2 St ., schöne große

moderne 4-Zim .-Wohn, mit Bad,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
Balkon usw. per 1. April zu verm.
Näh, das. Hochpa rt , rechts. 1006

Erbacherstraße 8 ger. 4-Zim.-Wabn.
per 1. April zu vm. Näh. 1 t . 1003

Friedrichstraße 45. V. 1, 4-Z.-Wohn1
M. Zub. a. 1. Avr. Näü. Bäck. 1010

Küche, Speisek. und Kloset,
Kammer u. 1 Keller, zum 1. i
1908 zu verm. Näh. bei Haust

^Kandier , Hinterhaus 2. 1011
Gneisenaustr . 7 gr . 4-Z.-W., d. Neuz.

Gnrisenanstratze 21, 1. fr . Lage, ohne
Visavis , schöne große 4-Z.-Wohn.,

_Bad , Balk., sof. zu vm. Näh. 2.D«
Göbenstraße 2 gr . 4-Ziiu.-Wohnung
_aus April zu vermiet en._ 83163
Göbenstraße 6, 1 u. 2 St ., 4-Zim.-

Wohn. zu ver miete n. 8 2719
Göbenstraße 15, 1. Stock, 4 Zimmer.

Küche, 2 Mansarden , Bad , zwei
Keller, Kohlenaufzug , per 1. April

_ zu verm ieten . Räh . da selb st. 8 2721
Göbenstraße 18, 1, 4-Zim.-33., Gast

Bad , elektr. Licht. Koblenaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Archi tekt. 82912

Gustav -Adolfstraße 11 ist im 1. Stock
eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Maus . und
Keller, per 1. Avril 1908 preiswert
zu vm. Näh. bei Kunz , Part ., oder

_bei Äug. Le nz, Kellerstr . 16. JlO14
Hällgarterstraße 4, 1, elca. 4-Z.-W.,

Pr eis 800 Mk. Näh.  Part . 83341
Hallanrterstraßc 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.

Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
_Z im. im  S t., zu ver mieten.  1015
Hellmundstraße 41, Vdh. im 2. Stock,

ist eine Wohnung v. 4 Zimmern u.
1 Küche zu vermieten . Näh. bei

_ I . Hornung & Co.. Lad., da selbst.
Herderstraße 2, P ., 4 Z. m. r . Zubeh)

per 1. J uli zu V̂ Näh^ 2 St . 14 09
Herma nnstrafie 23, Ecke Bismarckr,

4-Z.-W. mit reich!. Zbh. sof. N.  P.
Jahnstraße 6, 2 St ., schöne 4 Zim .-

Wohn., Ma us.. Keller. N. 1. 82722
Jahnstraße 11 4-Zim .-Wohn., 3 nach

der Straße , für 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh. 1 St . 1477

Jahnstraße 13, 3 <3t,  schone 4-Z.-W.
_mit reich« Zbh. auf 1. April . 1019
Jahnstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.

Balk. u. Zub.  z . v. Näh, das. 1020
Johannisberaerstraße 2 schone 4-Z.-

W. mit all. Zub. bill. zu v._ 1022
Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Z.-W.

per 1.  Av ril . Näh. Part.  I . 1024
Kavellenstraßc 7, 2, srdl . eins. 4-Z.-

Wohnung sofort zu vermieten . Näh.
_Parterre , Bureau ._ 1293
Karlstraße 36. 2. Etage . 4-Z.-Wohn.

per sof. od. spät, für 680 Mk. zu
verm. Näh. das. b. Hausmeister,
Mittelbau 1 St ., oder Dotzheimer-
straße 28. 3 St . links . 1431

Kirchgaffe 8, 3. Et ., 4 Zim ., Küche,
2 Maus ., Keil., 1. April zu verm.
Näh, daselbst 2. Et . 1027

Kirchgaffe 21, 2, 4 Zim., "Küche u.
Zubehör zu vermieten . Anzuschen
v. 11 Uhr ab. Näh,  im Lad. 1028

Kirchgaffe 60, 2, 4 große Zimmer mit
K. u. Zubehör zu verm . Näheres
Wal kmühlstraße 4, P art ._ 1108

Lorelebring 5 schöne 4-Zim .-Wohn. p.
sofort oder später . Näh. Lorelev-
ring 10, Parte r re.  1031

Lorelebring 10 sch. 4-Z.-Wohnunc,en
der sofort  oder später ._ 1032

Luisenstraße 41, Parterre , 4 Zim.
nebst Küche und Zubehör per sof.

_ob . 1. Apr. zu v. Näh. 1._ 640
Lnxemb nrgstr . 7,~'l r „ 4-Z.-W. 1033
Mbritzsträße 64, 2, 4-Zim .-Wohn. mit

Maus . u. Frantsp . ver gleich oder
spät . Näh. Part .-Wohn. daselbst.

Niederwa ldstr. 1 4 sch. Zim . sof. 7107
Oraniensträße 37 'schöne Pärt .-W.,

4 Zimmer u. Zub ., per 1. April zu
. verm. Näh, daselbst  1 St . 1038
Ornmenst raße 55,1 , 4-Zim.-Wokm„

rchl, Zub,, dir , a. K,-Fr .-R„ k, Hth.
_u . k, Dovp,-W„ p. 1. Apr . a. fr , 1350
Pllilivvsbergstraße 23 4-Zim.-Woh»,

m. Balk, u. Zub, p. 1. April . An-
zuseh, Sonntags , Dienstags , Frei-
tags , von 10—2 Uhr ._ 1042

Ecke Platter - u Bnndclstraße , Land-
hauSquartier , 5 Min , vom Walde,
sch, 4-Zim .-Wohu . mit Bad , Erker.
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh. daß od, Platterstr . 12., 1013

NieblstraSe 1 ŝ 4-Z.-W, (2, Et .) m,
Balk. u. all. Zbh. in s, ruh . H„ v, s.

^ od. 1. April , zu vm. N. Part ._ 962
Rieülstraße 22. dir . am K.-Frdr .-R.,

sch. mod. 4-Z.-W. sofort zu vemn.
Näh. daselbst.G . Etag e. 1306

Nöderstraße 12 sch. 4-Z.-W. auf
_1 . April zu verm. Näh. P art . 1046
Nöderstraße 22, Neubau , Allecseite.

nächste Nähe der Taunusstraßc
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsvrech. einger ., per
1. April 08 zu verm. Näh. daselbst
und Weilst raße 6. Parterre ._ 1047

Rüdesbei merstraße 23, Part ., 4 Zim.
mit Veranda und Vorgarten ab
1. Juli oder fr üher . 1404

Nüdesbeimerstr . 32 schöne hochmod.
4-Zim.-Wobn. Näh. b. Hausmeister
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzus. v. 10—12 u. 3—6 Uhr . 1049

RÜdesheimerstraße 36 elegante 4-Z.-
Wohn., d. Neuz. entspr ., prcisw . p.
sof.  o . spät . N. Vdh. P . L E 2723

RÜdesheimerstraße 38 sch. 4-Z.-W., d.
Neuz. cutivr ., äu ß. bill. z. v. Birck.

Scharnftorststraße 24 gr . 4- od. 3-Z.-
Wohn. zu vermie ten. Nah. 3 St . r.

Scharnhorststraßc 46, 2, schöne 4-Z.-
W. m. 2 Ms. p. 1. Apr . N. L. 1051

Schcffelstr. 8 mod. ausgest . "4-Z.-W.
reichl. Zub., Bel.-Et ., p. sof. z. vm.
Näh. Scheifelst raße 8. 3.  Etage .̂ 819

Schefselstraße 12 sch. 4-Zim)Wobn.
_zu ver m.  Näh , daselbst. 1052
Slbcnkendorfstraße 6 herrsch. 4-Zim.-

Wohnuugen m. reichl. Zubehör auf
_1 . April zu verm. Näh. das._ 1299
Schierstcinerstrnße 15, Eckhaus 3 St,

Südseite , komfort. der Neuz. cntsvr
4-Z.-W., mit elektr. Licht, Doppel-
senst. usw., per 1. April an ruh , F,
.zu verm. Räh . Part , links ._ 1053

Sedanplatz 7, 1, sch. 4-Z.-W.,"d. Neu¬
heit entspr ., a. 1. Avr. N. P . l. 1055

Seerobenstraße 28, 1, 4-Z.-Wohnunq
mit Zubeh. z. v. Näh. Laden. 83163

Seerobenstraße 29, Hth., 2. Ober¬
geschoß. hübsche 4-Zim .-W. mit
reichl. Zub., Balkon usw., per sof.
od. spät, zu v. Näh. das. Voh. P . l.

Ecke Waterloo - u. Eckernfördestraße
sind schöne 4- u. 5-Zim.-Wohnungen
mit allem Zribehör per soff rt oder
spät. z. v. Näh. Rheinstr . 88. 1058

Westendstr. 12, 2, 4-Z.-W. z. 1. Juli.
Pr . 650 M. N. P „ Fr . Kraft . 1278

In meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnunaen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Haybach. 82724

Norkstraße 7 4-Z.-W. sof) 82521
Dortstraße 27, 1. St ., 4-Zimmer -W.

sofort. Näh. Laden od. 3 r. 1062
Schöne Billcnwohnung , 4 auch 5 Z.,

preisw . zu verm. ; mit Küche, Bad,
3 Maus ., Garten rc., modern , ebene
ruhige Lage, elektrische Bahn . Off.
u. T . 243 an den Tagbl .-Berl . 1327

5 DiMmrr.
Adelheidstraße 76, 3, 5 große u. 1 k«

Zimmer , 3 Balk., Erter , Bad und
Zubehör zu vermieten . Preis
1350 Mk. Näh. Parterre . 1316

Adolfsallee 51, 1. Stock, ist eine große
5-Z.-Wohn. mit Bad . Balk., Gas.
elektrisches Licht, kaltes u. warmes
Waster , Bor - u. Hintergartcn , z. v.
Näheres Stiftstraße 21, 1 St . 1064

Adalfstrnße 1 a, 1. St .. 5 Zimmer rc.
p. 1. April od. 1. Juli zu v. 1065

Bachmayerstraße 7, Hochpart., 5 Zim.,
Küche u. Bügelz ., sow. Gartenben .,
per 1. Avril 1908. Näh . das. Part .,
oder Weberaaffe 43, Laden . 1067

Biebricherstraße 9a, Part ., Herrschaft!.
5-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.,
der Neuzeit entspr ., wegen Ver¬
setzung des jetzigen Mieters sos. zu
vermieten . Näheres Glasmalerei
Zentner , Biebricherstraße 9.

Bismarckrina 28, 2 St ., ist eine ge¬
räumige b-Zim .-W. (ganze Etagel
mit 2 Balkans , Bad u. sonstigem
reichl. Zubehör an ruhige Familie
per 1. Juli zu vermieten . Anzu¬
sehen vormittags von 10—12 Uhr.
Näheres daselbst Part . 8 4125

Dambachtal 26 (Villa ), Hochparterre,
6 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock. 1070

Dobheimersrratze 21, 2, sch. 5-Z.-W.,
mit gr . Balk usw., p. 1. April zu v.
Näh. daselbst im Laden, b. Fuchs,
o. Adelheidstr. 11, b. Hoefling . 1071

Dotzheimerstraße 64, nahe Kais.-Frdr .-
Ring , 2.  Et ., sch. 5-Z.-W. m. reickl.
Zub . Pr . 900 Mk. N. 3 r . 8 2739

Dotzheimerstraße 84, Vdh. 3 St ., gr.
5-Zimmcr -Wohnung nebst Zubehör
z. 1. April zu vcrm. Näh. das. oder
Schiersteinerstraße 15, P . l. 1073

Eltvillerstraße 17, Part ., 5 Zim. mit
reichem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh. daselbst. 1075
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Emserstraße Wohnuna von 5 Zrm. u.
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. durch I . u. C. Firmenich,

_Hellmundstraße 53._ 1113
Erbacherstraße 3, 2, 5-Zim .-Wohn.,

d. Neuz. entspr ., p. 1. April zu vm.
Näh. Erb ach erste. 1,  Part , l. 1077

Franz -Abtstr. 3 5 Z.. K. n. Zbh. auf
" 1. Okt. N. Fr . He es Wwe., 1. 1453
Friedrichstraße 46, 2, 5 Zim ., Küche,

Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , zum 1. 5. 1908 zu
vm. Näh, bei Hnusverw . Kandier,
Nr . 48, Hth. 2. Einzusehen täglich
von 10 bis 12 Uhr,_ "660

Göbenstraße 6, 3HZ .-W) 827 25
Goetbesiraße 18, Ecke Moribstratze,

1. Etage , nahe d. Bahnhof , 5-Zim .-
Wobn., Pr . 1000 Mk., zu v. 1407

Hallgarteritraße 6 schöne 5-Z. Wohn.,
^ Erker . Balk,, Mans ., Verschl. rc„

zum Pr . von 900 Mk. zu v._ 1429
Hellmundsträße 14 5-Zim.-Wohn. mit

Zubehör . Näh.  1 St . ho ch. 10 80
Hermannstrnße 12 5 Zimmer nebst

Zub. bis 1. Ap r.  Pr . 600 M. 1081
Kaiser -Friedr .-Ring 1, 8. S-Z.-Wohu

1. Okt. z. v. Anzus. b. 5 Uhr nachm.
Näh. Kaiser -Fr .-Ring 3̂ P . 1435

Kaiser -Friedrich -Ring 42, P ., schöne
5-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu vcrm. Näh.
das, od. Erbacherstr. 4, 1 r . 1083

Kaiser -Friedrich -Ring 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim.-Wohnnug mit reich¬
lichem Zubeh., Bad . Gas u. elektr
Licht, aus 1. Avril zu vermieten.

_Nä h. Par terre links . _ 1085
Karlstraße 26 große bübsche 5-Zim .-
, Wohnung mit Zubeh. zu v. 1086
Kirchgaffe 26, 2, schöne 5-Zim .-Wohn.

per 1. April cr. oder früher zu v.
Näh . Buchhandlung,,daselbst . 10D

Lorelcv-Ring 5 schöne o-Zim .-Wohn.
per sofort' od. später zu vermieten.

_NähLorcl eg- Ring h 0, Part ._ 694
Luisenvlatz 1a, 1. Etage , 5 Zim . mit

reich!. Zub . per sofort zu v. Näh.
Luise nplajz 1, Part ._ :_1419

Lnxembnrgstr . 7 5-Zim .-Wohn. 1090
Moritzstraße 11 6-Zimmer -Wohnung.

1. Stock, zu verm. Näh. daselbst oo
_Rheinstraße 107, 1. Etag e._ 827
Moritzstraße 21, Part ., 1. u. 2. Et ., je

5 Zimmer mit reichl, Zubehör per
1. April z. v, R. das, 3 . Et. I.  807

Morinstraße 23, 2, 5 gr . Zim., reicht.
Zubehör , per 1. April zu v. 1092

Niederwaldstraße 4, 3, 5-Zim .-Wohn.
mit Bad , Gas . elektr. Licht, 1. Avril
zu verm. Näh. Part , r ._ 1094
ränienstraße 11 5 Z., Küche, 2 Kell.
u. Alans, per April zu vm. 1095

Oranienstraße 24, 1, 5 Zim., Balkon,
Küche. 2 Kell., 2 Ms., 1. Apr. 1096

Oranienstraße 52, 1, o-Zim.-W. mit
B. per 1. Ort . zu v. Näh. Lad. 1326

Pbilivtzsbergstraße 25, Bel - Etage,
5-Zirnmcr -Wohn. mit Zubehör ab
1. April zu verm. Anzusehen da¬
selbst täglich v. 11—1 n. 3—6 Uvr.
Näh. Hausbes ., Mainzerstr . 24. 772

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hanSguartier , 5 Min . vom Walde
schöne 5-Zim.-Wohnuugen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das, o. P lat terstr . 12. 1100

RÜdesheimerstraße 16, 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wohnung mit Zentral-

__ Heizung per 1. Apr il 1908._ 1104
RÜdesheimerstraße 29, 1. u . 2. Stock,

elegante Wohn. v. 5 Zim ., nebst
allem Zubehör , Mädchenk, in der
Eta ge, 2 Klos., Bad , EI. u. Gas . 722

Rhernstraße 52, 1 St ., 5 Z. u. Zubeh.
„Ji . sos. ob. sp. N. das . Stb . P . 1101
Schesselstraße 6 5-Zirn.-Wohn., eleg.

ernqer ., auf gleich zu vermieten.
Näh. Schefselstraße 4, Part.  1106

Sibcnkendorsstraße 5 hochelegante 5-
Zimmer -Wohn. mit Zcntralheiz.
Vakuum, Automobil -Garage , auf
1. Avril 08 zu v. Näh, das. 1107

Sckienkendorfstratze6 berrschP5 -?,im.-
Wohnung , 1. u. 3. Et ., mit reich!.
Zub. auf 1. Avril  z . v. N. das. 13 00

Schicrsteinerstrafie 18, 3, 5-Zim )-W.
mit all. Zubehör , Bad , elektr. Licht,

_m . Aus s. a. d. Ring , p. gl. od. spät.
Schöne Aussicht 22 weazugsht herr¬

schaftliche 5-Zim .-Wohn. bis Juli,
ev, Oktober,  z u vemniet en.

Schulberg 6 srdl . 5-Zim.-W. m. Zbh.
Näh. Schulber g 8, Part . 1109

Scbwalbacherstraffe 29. 3, 5 Z., Bad,
Balk. rc. p. 1. Apr. Näh. 1 St . 1110

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Näheres beim Hausmeister . F 461

Sedanplatz 4, 2. Et ., 5 ar . Z., Balk.
_u . Zub . p. April z. v. N.  Pa rt . 950
Seerobenstraße 32 5-Zim .-Wohn., m.

Bad und reichl. Zubehör , ver
1. April 08 zu vermieten .^ 1111

Ecke Waterloo - und Eckernsördestraße
sind schöne 5-Zim .-Wohn.. d. Neuz.
entspr ech., p. s. o. sp. zu  vm . 940

Weißenburgstraße 7, 2, 5-Z.-Wohn. cü
1. Juli , ev. früher , zu verm. 1389

Wilbclminenstraße 4 sch. 5-Z.-W. mit
reichl. Zubeh., bes. Badezim ., 3 St .,

_pe r 1. Ju li. Preis 1450^Mk._
Dvrkstraße 27, Part ., 5-Zim.-Wobn.

z. v. Näh. Laden od. 3 rechts. 708

6 Zimmer.
Abelbeidstraße 48, 1. Et ., 6 Zimmer,

große Veranda , Bad u. Zubeh., Gas
u. elektr. Licht, zu vm. Räh . beim
Hausderw . od. Rheinstr . 56, 2. 1358

Adelbeidstraße 76, 3, 5 große u. 1 kl.
Zimmer , 3 Balkons , Erker , Bad,
herrl . Aussicht, zu verm . Preis
1350 Mark . Ääh. Parterre . 1323

Albrechtstraße 17, Ecke Adolfsallee,
schöne 6-Zim ^Wobnung z. v. Näh.
Emserstraße 2, bei Polla ck._ 1474

Maurers Eartenanlage , Eltviller-
strnße 19/21, bochb. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Beaneml .. aus
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mit tel-Gartenh . F238

Friedrichst .mße 31, 1, herrsch. 6-Zim.-
W.̂ n. ach Z^ p. 1.  Apr . N. das. 7004

'Friedrichstraße 36, Vdh. 9 St ., sechs
Zim ., 2 Maus ., Bad usw. p. 1. Apr.

_z u vermieten ._ 1117
Friedrichstratze 40, Ecke Kirchgasie,

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich« Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gaffer & Co., 1. Etage.  1059

Friedrichstrnße 48, 1, 6 Zimmer mit
51üche, Speisek., Kloset, 2 Kammern
u . 2 Keller zum 1. 4. 08 zu verm.
Näheres ber Hausvcrw . Kandier,
Hinterhaus 2 St . 1121

Goetbestrasre 8 herrsch. Wohn., 1. Et ..
6 ar . Zim.. Balkon, Bad, Küche,
reichl. Zubeb., k. Hth., auf 1. Avril.
Näh, das elbst Part ._ 1118

Herrngartcnstraße 5, 3, schöne ger.
6-Zimmer -Wahuung mit Bad sind
reichl. Zubehör versehungshalber
per 1. April 1908 zu vermieten.
Näh, das. 2. St . rech ts . 720

Kais.-Friede .-Ring 66, Part ., berrsch.
6-Zim . Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näheres 1. Stock.

Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die 2. od.
3. Etage , 6 Zimmer , Küche u. alles
reichliche Zubehör , auf 1. April
zu vermieten . Näh, daselbst. 1119

Lorrlep -Ring 5 schöne 6-Zim .-Wahn.
auf sofort oder später zu verm.
Näh. Loreleti-Rinq 10, Part . 695

Nerotal 45 6—7-̂Zimmer -Wohnung
zu vermieten . _ 754

Nikolasstraffe 26 3. Etage per 1. Juli
(auch früher ), Balkon, 6 Zimmer,
Zubehör . Näh . Hochparterre . 13 96

Nhcinstraße 88, 2, Wohnuna v. sechs
Zimmern , Badezimmer , Balkon u.
reichl. Zubehör, Einricht , für Gas
u . elektr. Lickt, per 1. Avril zu ver¬
mieten . Besichtig, werktäglich von
11—12 u. 3—5. Näh. Hth. P . 1126

Rheinstraße 66 Part .-Wobnüng mit
6 Zim. u. Zubeh. aus sof. od. spät,
z. vm.  Näh . Rbeins tr . 71, P . 1127

Rheinstratze 66 Bel-Et . mit 6—7 Z. u.
Zubehör aus 1. Juli od. spät. z. v.
Näh, das, u. Rheinstr. 71, P . 1475

Rbeinitraße 92 herrschaftl . Hochparti-
Wohn., 6 Zim., resp. Salon usw.,

_pe r April  1908 zu verm._ 1129
RÜdesheimerstraße 8, 1. St ., herrsch.

6-Z.-Wohn ., elektr. Licht, Gas , drei
Balk,,̂ z,1 . Apr. Besch. 2. St . 1130

Schenkendorfstraße 5 hochelegante 6-
Zimmer -Wohn.. mit Zentralheiz .,
Vakuum , Automobil -Garage , evtl.
12 Zim., auf 1. April zu v. Näh.

_daselbst ._ Paulh . _ _ 1131
Schiersteinerstraße 10 herrsch. 6-Zim.»
_Wohn , z. 1. Ju li z. v. N. Part . 781
Schlichterstraße 15, erst. Hans v. der

Adolfsallee , ist eine bcrrschaitlichc
6-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör
in der 3. Etage z. 1. Juli ad. später

_zu verm ieten . Näh. Part ._ 1334
Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.-

Wohnung in der 3. Et . preis¬
wert zu vermieten . 1132

Taunusstraße 33/35 , 2, 6-Z.-Wohn„
2 Man «, 1 Baoez., Küche, Speisek.,
Lift , per 1. April 1908 zu verm.

_Nä h, tm Lade n. 1320
Wilhelm inenstraße 8, 3. Et ., 6-Zim .-

Wohnung , neu hergerichtet, per so¬
fort oder später zu verm. Ääh. das.
von 10—12 u . 3—5 Uhr. 1476

Kl. Wilhelmstraße 5 ist die 2. Etage
von 6 Zimmern nebst reichl. Zu¬
behör zum 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst. 1134

7 Dimmer.

Adolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Ballone und Zubehör , zu vcrm.

_N äh. Rheinstraß e 32, 2._ 1136
An der Ringkirche 4, 3, schöne7-Zim .-

Wohnung mit Bad u. reichl. Zub.
p. 1. April zu verm. Ä. Part . 11 37

Billa Bicbricherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen,
Hachpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrsckastlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppe
rn den Garten , 2 Balkons , Garten¬
benutzung, zu vermieten . Besichtig,
von IO*/, bis 12V- vormittags und
4V- bis 6V- Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang

_Neudorf erstraße 1.)_ 1138
Dambachtal 18, Hochparterre , herrsch.

Etage , 7 Zim . u. Zub ., p. 1. April
_ au vermieten ._ Näh, daselbst. 1139
Emserstraße 13, frei im Gart . steh,

vorn . Haus , 1. Et ., 7 Z., Küche,
Bad , 2 Klos. u. reichl. Zub ., Erk. u.
Balk., Zentralheiz ., ges. sonnige L.,
billig zu verm . per gleich od. spät.
Näh. Part ., von 11—1 Uhr. _1432

Jdstrincrstraße 3, 1, Villa , herrsch.
Wobn.. 7 Z. u. Zbh., gr . Balk.. gl.

_od . spät , z. v. Näh, das. 2 S t. 1143
Kaiser -Friedrich -Ring .50 hochherr-

scüaft« 3. Etage , 7 Zimmer , reichl.
Zubeh.. Antomobilraum , per sof.
od. spät er zu ve rm._1144

Kaiser -Friedrich -Ring 65 ist die hoch-
herrschaftl . eingerichtete Parterre¬
wohnung , 7 Zim ., 1 Garderobez . m.
Zentralheizung usw., aus 1. April
z. v. N. das, b. Hausmeister . 1145

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim„
Bädez., Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres im

_Tapetengeschäft daselbst. 1147
Moritzstraße 35 7 Zim . mit Zubehör,

з . Etage , auf 1. April zu ver-
_miet en. Näh, daselbst._ 768
Rheinstraße 88 ist eine herrschaftliche

7-Zimmer -Wobnung mit groß. Bad
и. allem Zubehör preiswert zu vm.
Näh, dortse lbst im 1. Stock.  769

RÜdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7 bis
8 Z. p. sof. od. spät . Näh. Part . od.
Sonne uber gerstraße 45, 2. 11 48

RÜdesheimerstraße .32 hochmod. 7—8-
Zim .-Wohn. Näh. b. Hausmeister
od. Ka is.-F rdr .-Ring 43. P . t. 11 49

Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn,
von 7 Zimmern und reichlichem
Zub. per sof. od. sp., ebenda 2. Et .,
auf 1. 4. 08 zu v. Näh. das. 115«

8 Dimmer und mehr.
Lorcleh-Ning 5 schöne 8-Zim .-Wohn.

auf sofort od. später zu verm. Näh.
Loreleh-Rin g 10, Part . 696

RÜdesheimerstraße 10 Bel-Etage,
Herrschaft!. 10-Zimmer -Wohnung,
mit Zentral st., p. 1. Apr . 08. 1154

Schenkendörfstraße 5 hocheleg. 11- bis
12-Zim .-Wohn., mit Zentralheiz .,
Vakuum -Reiniger , Automobil -Gar„
auf 1. 4. 08 zu v. Näh . das. 688
Hätzen und Geschäftsräume»

Adelhsidstraße 46 Lagerr ., a. z. Bur.
g., m. od. ohne gr . Keller auf 1. 4.
19 08 z. verm. Näh. Hth. 1. St . 723

Adelheidstraße 54 ist eine kleine Werk-
stäite , nur  für ru h. Betr ., zu ve rm.

Adolfstraße 3 Fischgeschäft mit Ein.
richtung anderweitig zu vermieten.
Näh. Gartenh aus 2 St ._ 1374

Albrechtstraße 46 ein sch. Laden mit
kl. Wohn., für Schuhmacher usw.
geeignet, zu_ ve rmieten. _1473

Bismarckr . 30, Laden , auch als Bur.
geeignet , event. mit Ladenzimmer,

_sof . od. sp. z. vm. Näh. 3. St . 83244
Blücherplatz 4 ist ein gr . hell. Laden

nebst gr . Ladenzim . sof. od. sp. z. v.
N. Blücherplatz 5, H. P ., Hartmann.

Blücherstraße 13 kl. Laden m. 2-Z.-W.
aus ) sof. od. später . Näh. 1 S t. r.

Blücherstr. "20" «« h. Werkst . 82727
Blücherstraße 44 2 gr . Bureaur . zu

vcrm. Näh. Hinter h. 1. St . 894
Clarenthalerstraßc 6 gr. Laden mit
_Lade ::,;, auf sofort zu verm. 1160
Dotzheimcrst raße 13 sch. Lag errä ume.
Neubau Betz, Dvbheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
_sof . od. spät er. Näh,  das ._ 1161
Dotzheimerstraße 55 gr. hell. Part .-

lltaum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bür , u. Wohn., a. ö.Jt . V. 1 1. 1163

DoHheimcrstr. IW Werkst, bill. 670
Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
so fort zu vermiete n._ 1164

Dreiweidcnstratze 6, Part . r „ Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder

_auch für and. Zwecks zu vm. 1165
Drudenstraße 1 Laden mit Wohnung

«uf̂ l .̂ April zu vermieten . 1166
Drüdenstr . 3 h. WcrK :̂ o. Lag. 82729
Erbacherstraße 8 'gr . h.  W erkst. 1168
Faulbrunnenstr . 12, im Pfau , Laden

mrt Ladenzim . z. Preise v. ,700Mk.
pro Jahr sos. od. spät, zu ver m.

Fra nken straffe 15 Werkstätte mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nah.

■ daselbst 1 St . rechts._1169
Frankenstraßc 18, P ., Helle Werkst, fr.
Friedrichs:raffe 10 ein Sout . als
_Lager oder^ Wcrkstatt zu w_ 1419
Friedrichstraße 36 großer Raum aU

Magazin , Werkstatt usw. sofort
zu vermieten . 1171
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Hrredrichslraße 40. Ecke Kirchgaffe,

rm Rückgebäude, sch- Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Ga sser & Co., 1, Etage._ 853

Mtedrichstraße 44 ein Lagerraum , zä.
48 gm, sofort oder aus 1. April 08
zu vm. Näh, b. Heinr . Jung . 1173

Mredrichslraße 44 ein kleiner Saal,
ungefähr 56 am, paffend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte, auf
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
bei Heinrich Juna ._ _ 1172

Mrcdrichtzraße 45 eine Werkstatt auf
1- Jan . 1908 zu v. Näh. Bäck. 1175

Friedrichstraße 44 Lagerr ., 96 Qm .,
event. auch 152 Qmtr ., gleiche

-_ ®ibe , zu v. N. b. S . Jun g. 1174
Göbenstraße 2 gr . h. Werkstatt od.

Lagerraum  auf Apri l. 3  2563
Grabenstrnßc 20 Laden mit Neben-
,_ raum , 35 gm, z. vm. Näh, das. 710
Grabenstraß e 30 Werkst._ u._ Wohn.
Helenenstr aße 4 1 Werkst , ob. Lagers
Hellmnndstratze 37 2 Werkstätten zu
_benn . Näh. Vdh, 1. Sto ck. 1179
Hellmundstraßc 56 Läden m. Wohn)
_zu Perm. Näh, daselb st 2 r . 1180
Herderstraße i , Laden , 550 Mk., zu

verm ieten ._ Näh. 1. Et ._ 1479
Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u . reicht. Zub ., pass, für jco. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April
zu verm. Nähe res Part erre ._ 1450

jpcrberftrafjc 26, Lad, m.  W . per fofi
Herderstr . 26 Laden nt. St all, u.  38.

Wresbaderrex Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 8» Blatt. fl ?. 147.

Laden Herrnmühlgasse 1, Ecke Große
_Burgstraße , zu v. N. Eck lad . 14 64
Herrnmühlgaffe 9, Mitte Stadt , ein

Laden m. Nebenz., ev. als Bur . g.,
per sof. od. spät . Näh, das. 1 St . r.

Kaiser -Friedrich -Ning 23 helle große
Werkstatt od. Lagerr . per sof. 749

Karlstraße 32 Werkst., Zbh./ ' in. u. 7
Wohn., zu bm. Näh. Vdh.  1 . Et,

Narlsiraßc 39 Ärvcitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-

_ straffe 28, 3 links. 1449
Kicdricherftr. O, Eckneubau, 2 Laden
_jmtt Wohn. z. vm. Näh, das. 1184
Ecke Lothringerstr. u. Ring Laven in.
- 2-Zim .-Wohn. per 1. Juli zu vm.

Pr . 600 M N.  Lothringerstr. 7, P . r.
§oreleh-Ring >5 Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu verm.
Näh . Loreleh-Ring 10, Part . 1186

Lvrrleh-Ning 10 zwei Werkstätten.
Lagerräume , Bierkeller p. 1. April
oder sofort zu vermieten ._ 1187

LMemburgplatz 2 Laden mit Laden¬
zimmer u. Küche per 1. April od.

i frühe r. Näh. 2 St . links.  1079
Marktstraße 12 Werkstatt nt. Lagerr.,

ev. mit Wohn. Näh . C. S offmann.
Mauergnffe 21 Laden m. Lädenzim.'

per sofort oder später zu vermiet.
Näh, im M etzgerladen._ _

Wichelsberg 1, 1, sind die von der
Vers.-Ges. Viktoria ben. 4 Räume
ab 1. April zu verm., evtl, monat¬
weise. Näheres bei Port , Rhein-
straffe 60 a, u. Schwank, Kaiser-
,Friedrich-Ring 73, Sout ._ 681

Michelsberg 20  ein kleiner Laden
mit Ladenzimmer auf 1. April zu
v. Näh, im JnstallationSgesch . 1318

Michelsberg 26 gr. La gerra um z. vm.
Laden Moritzsträße13, ca. 70 Qmtr.,

für jedes Geschäft passend, sofort
zu vermieten ._ 718

Moritzsträße 45, Rahe des Hauptbahn-
Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Burcanzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später, zu
verm. Näh, das. 1. Et age. 11 90

Ncrostraße 21 Werkstatt zu v. 1191
Nettelbeckstraße 14 Lager- u. Bureau-

räume , ev. auch geteilt , zu verm.
Nengaffe 3, 1. St ., sind die von Herrn

Justizrat Hehner innegeh. Räume
per 1. Juli oder früher zu vec-
mieten. _Näheres dasc1bst._

Niederwaldstraße 6 Laden mit öE7
ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh, daselbst Part . r ._ 1193

Nengaffe 17 Souterrain zu, verm.
-kiederwaldstraßc 8 Werkst , u. versch.

Räume  f . Bureau od. Lager raum.
KrkolaSstraße 24, Souterrain , 4 große

Zimmer usw., für Wohn., Lager¬
räume , Bureau , Ausstellungsräume
usw., sofort ev. 1. April zu ver¬
mieten . Näh. beim Hausbesitzer,
3 St . G. Adler . _ 1240

Iiüeingancrstraße 14 Wcrkstätte und
Lagerr ., ganz  od . gete ilt . B 2731

Röderstraße 21, 2, EÄläd. a. v. 1167
Ltöderftraße22, Neubau, Werkstätte,

zirka 54 Qmtr ., mit Lagerraum,
eventuell für Bureau , auch fürAuto-Garage geeignet, mit oder
ohne Wohnung per 1. April
zu v. N. das,  od . Weilstr . 6, P.  1198

Uöme rberg 14 Lad,  m . Wohn., 1. OIE
Roonstraße6 ger . Laden, 2 Z. u. K.

u. 2 Kell. für  680 Mk. zu verm.
Rüdesheimerstr. 38 Werkst, in. Li-R..

a.  einz ., ev. m. 3-Z.-W. s. o. sp. bill.
Saalgaffe 10 Werkstätte od. Lagerr.

per 1. April zu verm ieten ._ 1201
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Babnhof , Werkst. mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . gecig. (Gaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. V., oder Ba »b»r
Gö benstrahe 18._ 82 909

Schulberg 21 gr . Lagerr . z. v., 1202
Schulberg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkeller
zu verm ieten ._ _ 1203

Schwalbacherstraße30, Gartenseite,
gr . Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.

_Näh , beim Ha usmeister . 1? 461
Schwalbacherstraße30 sch/' Seui -.'r.-

Naum , für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu Verm. Näheres
beim Hausmeister ._ F 461

Schwalbacherstraße 73, Schloss., Laden
in. Wo hn, ü. mehrere 2- u. 8-Z.-W.

Sedanplatz 4"chclle Werkst., 56 Qmtr.,
auch als Laaerraum zu vm. 1205

Secrobenstraße 13 gr . Werkstätten m.
Gaffern u. gr . Keller, für jeden
groß. Betrieb paffend, auch geteilt,
zu vm. Näh. Vdh. Bart . r . 8 2738

Seerobenstr . 33 Werkst, o. Lag. 1206
Steingaffe 13 eine schöne helle Wert¬

stätte , ca. 60 Qmtr . groß, mit
Glashalle , an ein ruh . Geschäft p.
1. April zu vermieten . Näh. bei

.r_K._Dörrhöfer , 7- rechts._ 1207
Taunusstraße 55 schöne groß. Laden

auf April preisw . Näh. 8. Et . 1457
Webergaffe 26 ein nach dem Hof gel.

Parterre -Zimmer für Geschäfts-
_zwecke zu vermiet en.  _ 1459
Wederga ffe 50  Werkst ., Wohn., 1, Apä
Weilstraße 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , an ruhiges
Geschäft, mit oder ohne 4-Z.-W.

_Per 1. April zu v. N. Bart , 12 09
Weißenburgstraße 10 schöner großerLaden , auch geteilt , per sof. ooer

spät , zu vm. Näh. 1. Et . r . 6 273-'
Wellritzstraße 9 Werkstatt nttl oder

ohne W. a. 16. Ap ril . N. B. 1395
Wellritzstraße 49 Laden mit Laden¬

zimmer , sowie 2-Zim .-Wohnung zu
vermiete n. Näh eres das elbst. 1342

Wellrrtzstraße gr . Waschküchem. 2 Z,
u. Küche auf 1. April oder später

_ au v. N. Fran kenstr. 19, 1- 83646
Westendstratze I sch. Laden bist., ca.
_ 30 Qm._ Näh, bei Fuhr . I! 2247
Wörthstraße 20 Laden m. Einr , m.

m o. W., p. Apr. Näh. l_@t._ 1210
Nsrksträste 8 hellcrT8art .-R., 50 Om/

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Barkstraffe 2. 1. 121l

S)orkstraßeHl7W erkst. sos.
Wwkstrafte 8 sch, h. Werkstatt . 8 8943
Laden mit Wohnung zu vermieten.
. Näh. Dotzheimerst raße 80, 1. 88734
Werkst, mit Bureau , za. "40 Qmtr.

groß, billig zu verm. Näh. Dotz-
heimerstraffe 106, Vdh. 1. _1213

Große Helle Werkstätte mit großem
Hofraum und gedecktem Hosschnvp.
per 1. April 08 zu Perm., ev. früh.
Näb.  Frankenstr . 7, Bart . 8 2735

Geräum . Eutresoi als Lagerraum zu
_v . Näh, Friedrichstra ffe 48, Möb.-L.
Maleratelier mit Nebeuranm zu ver¬

mieten .̂ ,.,Kirchgaffe^ 6cĥ V^ 1214
Werkstatt öder Lagerraum , 65 □ m

gr., hell, u. trock., ev. mit 2- o. 8-Z.-
W., a. ist Stall , f. 1—2 Pferde u.
F .-R. b. N. Kleiststr. 15, P . r . ,1343

Lagerraum oder Werkstatt zu verm,
Langgasse 28/80 . ._ 1410

Läden mit Zimmer u . Nebenräum
(sehr f. Bureau geeignet) zu verm,

, Näh , Riederwaldstr . 4, P . r . 1215
Werkstätten , Lagerraumes a.  Bureau,

ganz oder geteilt , zum 1, April
zu vermieten . Näh. Niederwald-
straffe 6, Part , rechts. 1216

Grvper schöner Laden S -chwalbacher.
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm,
Näh . l St . _ _ _ 1204

Laden , beste Sage, ev. m. 55571of. od.
spät . Wellritzstraße  20 ._ 83587

2 Läden sof. zu vru. Nah. 5. Käßler,
_E cke Wellritz- u. Hclenen stratze 29.
Laden mit Z. billig zu vermieten.
_Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Pe
Giitgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,

u. Zubehör sofort od. später zu i .z*
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 1219

Rillen tntd Asnser '.
Sonnenbergerstraße 64 ist die hoch-

herrschaftl . Billa , best, aus 12 bis
14 schönen Räumen mit Winter¬
garten , Zentr .-Heiz., Gas u. elcktr.
Lickst, sow. Ausgang nach dem Kur¬
park, zum Mai , ev. später , zu verm.
od. zu verkaufen . Näh. Taunus-
straffe 56. Roos._1460

Eine Billa , voiist. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od,
spät . zu vm. od. zu verk. Näheres

_ L. Herser, Schützenhofstr. 11._ 1221
Berhältniffe halber sehr billig zu ver¬

mieten od. zu verkaufen : Moderne
Villa in ebener ruhiger sonniger
Lago des westl. Stadit . hier , ve-
qucme Verbindung , cnth . 2 Et ., zus.
10 ,7int ., 6 Dachz., prachw. Küche u.
Bügelzim ., Gärtchen . Offerten u.
R. 243 an den Tagbll -Verlag be°
antworte  ich sofort - 1328

Billa mit Stall
(schönste Lage), Garten u. Feld um¬
ständehalber zu jedem annehmb . Pr.
z. v. Oif . u. S . 277 a. d. Tagbl .-Berl.

Wostnunp -en »stur Zimrrrrr-
A« Kaste.

PhilippSbcrgerstraße 25, Bel»Etagc
ab 1. April 08 zu verm . Anzusehen
vorm. 11—1, nachm. 3—5 Uhr.
Näh. Mainzerstraße 24._ 1234

Philippsbergstratzc 31 sch. gr . Frsp . p.
_ 1. April  zu vnu,Näg . 1 rechts. 432
Roderstra ße 16 sch. Mf.-Doh n. 1. Apr.
Sä mruhorststr aße 32 si-rts p7W . a. r7Li
Schiersternerstratze 4 herrschaftliche

Wohnuirg, 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später z. vm.
Näb . beim Hausverwalter . 672

Schulberg 21, Gth ., r . ges. W-, Nbschl.,
a. kl. 4950), n. Apr. N. V. P.  7M

Schwalbacherstraße 5, 2, cme kleine
Dachwohn, per sof. o. 1. Apr. 1438

MKbiierts Msstmrngen.
Advlfsallee möbl. Etage d. 5—7 Zim .,

Badezim ., Küche u. Zubeh. zu vm.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Or

Möülier'tr Zimmer, Wnusnedsu
eit.

Adelheid straße 40, P ., eieg. möbl.
Errerz . mit Terrasse sof. zu ver m.

Ndlerstraße 33, 2 l., möbl. Zim. bist.
Adlet straße 35 sch, s. Schlf st. a,~r . Arb)
Ado£rfir. 10, M. 1 r., frdl7 >n.̂ ^ B.
AlbrechtstrI 23, 1, hübsch mblt Wohn-

Schlafzim . an best. Herrn  zu v.
Älbrechistraße 30. P ., gut  m . Z„ s. E .
Albrrcktstraße 307 317 möblTZim. fr.

Albrecht str. 35, 1,  n och 2 sch. Zim . fr.
Bahnhofstraße l61d ). m) Zim . an lö.
Bertramstraß e 2, P . r ., movt. Kim.
Bertramstraße 4, 3 l„ m. Z„ Klav.üst
Bertram straße 6 möbl. Z. m. Veni.
Bertram straße 8, 2, gut möbl. Zinü
Bertramstraße 9, Hth. 1 L, m. Zim.
Bertram str. 12. l .lch Z.. 1 u.  2 B.77
Bertramstraße 20, 2 77 möbl. Zim . a.
_soliden He rrn 1. Ap ril zu verm.
BiSmarckring 35, H. P », mbl. Z. fr.
Bismarckr rng 36, H. 1, mbl. Z. 34290
Bleich straße 15, 2 r ., g. m. Z. a. b. ,H.
Bleichstraße 15a, 1, mbl. Z. m. Pens
Bleichstraße 16. 1, gut mbl. Zim . m.

sehr gut. Pens , auf 1. April z. v.
Bleich straße 17, 3, erh. i. Mann  Log.
Bleich str. 18, 2 r ., 6. Dahlem , g. m. Z.
Ble ichst raße 21, H. 1, erh. A. Scblst.
Bleichstraße 27, 2,  möbl . Zim . sofort.
Bleichstraße 33, 2 l., sch, m. Z. 043M
Bleichs traße 33, 2 I„ e. r . A. K. u. L.
Bleichstraße 35, 2 l., m. Zim . zu vm.
Bleichstr. 41, Stb . 1, m. Z. art irrt.
Blücherstra ße 5, 1 l., gut mövl. -im
Blü'tierst ra ste 7, 2, Lim , u. Log- bin.
Bliicherstra ße 8, 1 r „ gut m. Z. züH.
Blü cherstraße 8,7)  r ., m. Z. a. a. ??r !.
Blücher straße 25, 2 I., mbl. Zim.  z .H
Clareutha le rstraß e 8, 1 r„  m . Zim.
Dotzheimerstraste 15, 3 r„ mobl. Zim.
Dotzheimerstraße 18, 1, möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten per sofort zu vm.
Dotzheimerstraße 21, 3 l ., schön möbl

Erkerzim mer mit od. ohne Pe nsion.
Dotzheimerstraße 26, G. 2,  n . mbkTD.
Dotzheimerstraße 29, 3 7, schön, gut

möbl. Zi mtn er mit guter  Pension.
Dotzheimerstraße 32, 3 L, schön mbl.

Zim ., sep. Eing ., an sol. Sb. ob . D.
Dotzheinrerstr . 39, Mtlb . 1 l., m. f. Z.
Dotzbeimerstr. 44, H. 8 1.
Dotzheimerstraße 54, P ., alrUk .-Frd .-

Ring , gut m. Balk.-Z., 1—-2 B ., pr.
Ellenbog cngaffe 2, 8 l., mobl.  Z . v.
Ellenbogengaffe 2, Krtsp. r ., möbl. Z.
^ zu verm. Anz usehen v. 12 Uhr ab.
Ellenbogengaffe lUnobl . Äians, an
_einen jung en Mann zu vermieten.
Eltvillerstr . 9, 1 I., ung) m. Zim . fr.
E mserstraße 35 möbl . Mm . zu vm.
Frankenstra tze 1, i , schön möbl. Zim.
syrairkenstraßTAl 1 l., gut mbl. Zim.
Brankenstraßr 24, 1 r., Log, m. Kost.
Zriedrich straße 14, M.  1 L, mbl. Zim.
sdriedrickistr. 33, 2 r. , m. Z„ 2 B . 6965
stzriedrichs traße 33, Stb . 2, mblTDim.
sf riedrichstr. 43, 2, m. Z. m. u . 0. P.
Friedrichstratze 47, 1, gut möbl. Zim.

mit P ensi on, sep., bill., bei Rup p.
Friedrichstrnße 47, 3 l., mobl. Zim,

sep. E., 25 Mk. mt l. mit Kaffee.
Frredrichstraße 47 möbl. Mansarde
_z u verm. Näh,  bei Mü ll er.
Gerichtsstraße 1, 3 lks., fein möbl.

Zimmer sehr billig zu verm ieten.
Gneisenaustraße ^ 7,7 ;7 g. m. hz§. Ms.
Elueisenausiraße 8, 1 1, gut m. Zi m.
Göbenstraße 4, 3, MoK. B alkon-Zim.
Wöben straße 6, 2 l., fch. mbl. Mans .)
_auch geg. et was Hausarb ., zu vm.
Ugetbestraße 22. 1, schon müm. Zim.
Helenenstraße 2» 1 r ., Eck! BleicWr .,
_g ut mö bl. Zimmer mit Pe nsion.
Helenenstraße 2, 1. Et . l., schon möbl

Zimmer sofort oder 1. Apr il z. vm.
Helenenstraße 12, 2, mbl ^ . m. g.̂ P-
Hellmmrdstr. 2, 1, 2 elegs m. Zim . fr.
Hellmnndstraße 8 g. möbl. sch. Part --

Zim . Räb. Hellmu ndst raffe 11, 3 r.
HeLmundstratze 8, 3 17 m. Z. frei.
He llmundstrl  12, 1, in. Z. m. u. 0. Pi
Hellmnndstraße 15, 1, schon möbl.

Zi mm er mit aut er büra . Pens ion.
Hettmundstr aste 19, 2, schön mblTZim .
Hell mund straße 30, 2, 2 m. Zim. soff
Hellinundstraste 32, 2, sch, mbl. Zim.
HeDiiundstraße 40 727 m. Z., m. 2 B.
Hestmnntz-ftruße 45, 1 L, mbl. Zim . ü.
He lim undstraß e 49, 1 r„ mbl. Z.  fre 1.
Heklmundstraßr 51, 2 1 , m. Z. a. 8. Hi
Hellmuudstraße 56, 1 1., eins , m. Z.
Herderstroße i möbl . Mans . N. 1.  Ä.
Herberstraße 12, Hochp. r ., m. Zim.

zu Perm. Näh, im Eckladen . _
Herderstr . 27, 1 r., schon m. Z. 83916
Hermannstraße 1.8, 3, mobl. Zimme r)
Hermannstr7 26, V. 1,  säub . Log, fr.
Hermannstraße 30, am Bism .-R., sep.

m. P .-Z. an H^ od. D . billig zu vm.
Hirlcharaden 12, 2 lT̂ ein.f. mbl. Z.

- - -dralle ölVllcb . mb st Z. fr . 7110
Ja !.»strafe 7, P ., gut mK7 Ztm . z. b.
Johnstraße  11 , 1, mbk7Z. a.  ansti H.
Jahnstraßr 19 ,ß  J ., schön mobl. Zim.
Iah, !straße 22, 3, möbl. Zim mer j 7v.
'Kahnstraße 25, 2 r ., gut mblbWohm

u. S chlafzimm er mit Balkon z. v.
Jalmstraße 36, P ., mobl.' Frontsp .'-Z)
Jahnstraße 36, 2 r. , frdl. mbl. Zim.
Jahtrstr . 44, n . d. Ng., gr . hbscb. Lfenst.

Z„  ohne Visavis , a. m. 2 Bett ., b.
Kahnstraße 46,, 8 l„ möbl. Zim . z.' vi
Kav ellenstr . 5, 1, m.  Z . m. 1 0. 2 B.
Karlstraß e 2 best. Schläfst , zu verm.
Karfstr. 'l , 2, sch. W-- u. Sch la'sz.1 . 4.
Karlstraße 21, 2, m. Z. m. 0. 0. Pens)
Karlstraße 25, 1. Et ., elegant möbl.

Saloti  u . Schlafzimmer zu verm.
Karl stra ße 35, 2~ L,  sch , möbl. Zim.
KarlstraßeZ85, Z l„ möbl. Mau s, z. 0.
Karlstraße 37, P . 17 groß. möbl. Z .,

ev. 2 Betten , mit oder  ohne Pens.
Karlstraße 37, 2 I., eleg. u. eins. mbl.

Zim ., mit 1 u . 2 Betten , preisw.
Karlstraße 38. 1, sch. chbl. Bälki-Z. m.

g. Pension bi ll ig zu  vermiet en. ^
Karlstraße 41, 2 l., mo bl. Zim. p. sosi
KirKgas se 13, 1 r., mo bl Mans . z. v.
Kirchgasse 17, 2, gut möbl. Zim. z. v.
Kirchgasse 46, H. 3, m.  Z.7W73 u. 4 M.
Kirckga ffe 49,  8 r„ möbl! Zim . z.^vi
Kaausstratze 1 sch, mobl. Zirm p. 1. 4f.
Lehrstraße ch %♦, s ch, mo bl Ziinmer.
Lmsenstraße 3, Pt '., neuhergerichtete

Mansarden , mbl od. unmöbl ^ z. v.

Luisenst raße 5, Gth . 8 l. , m. Z. 6992
Luisenstraße 14, H. P Mmbl . Zinr.̂ b.
Luisenstraße 17, H. 2 l„  fr . möbl. Z.
Luisenstr . 24. Gth . 3 r .. m. Z., Ap ril.
Mainzerstr . 14 el. mbl. Z. m. u. 0. P.
Marktstraße 14, 2, am Schloßplatz, el.

möbl. Z„ Auss . n. d. Schloßplatz,
mit FruhstückMofort zu vermieten,

Marktstratze 14, 2, schönes Zimmer
mit  Pension zu vermieten . _̂

Mauritinssträ ße 87 2, schön m. Znn,
Metzgergasse 13, 1, sep. gut mblTZim.

sofort an best. Herrn zu verm.
Metzgcrgaffc 18 möbl.TZi,  W . 2, 50 M.
Michelsberg 11, 2, 2 m. Zim. zu vm.
Moritz sträße 7, 2 lks., mobl . Zimmer.
Moritzstratze 22, 2, vis -a -vis Gericht.

2 Min . v. Bahnhof , sein möblierte
Zimmer zu vermie ten . 6807

Moritzstraße ' 26. P ., eins,  m bl. Zim.
Moritzsträß e 46, 2, sch, möbl. Z. sof.
MüSerstratze 2. 1 r „ gr . mbl Z. frei.
Re reit roste 21, 1, frdl mobl. Mans.
Rerssträße 39 möbl. Zim., W. 3 ML
Ö ranren straßH Part ., güTmoBL

Zimmer mit sep. Eingan g frei. _
Oranirnstraße 4, Lad., srt. heizb. Ms.
Orauienstr . 6, V. 2 L, mbl.  Ms . 7103
Oranienstraße 16 ist eine Ms., mbl.

^od. unmöol ., au f 1. Ap ril zu vm.
Oranien straße 18 sch,  m . M aus,  zu v.
Oranienstraße 29, 1, schTänbl. Wohn-

u. Schlafzim . mit Klavier zu vm.
Oranienstraße 35, 2, möbl. Zim, mit

1 ad. 2 Betten sofort zu vermieten.
Oranienstraße 38, 2, in g. Hause,

eleg. Salon , 1—3 Schlafz ., a.  einz.
a. beff. H. od. D.  z u v., a. wo chenw.

Oranienstraß e 41. 3 r., gut moblTZi
Oranienstr . 42) H. 8 r ., möbl Z. z. v.
Oranienstraße 45, 1 l., schönes Zim .,

möbl. od. unmöbl ., zu ver mieten.
Oranienstraße 52, 1, g. m. Ba IkzMb.
B ---il ivvsbcr gstr. 17/19, P -, Z-, Ps . 45.
BbilivvSbergstr . 2V, P 7"r ., Z .H2.50.
Mi l itz PS her gstratze 37, 3, mobl. Zim.
Püiliyps bergstr . 37, Stb . 2, m. Z. b.
Querfeldstr . 7, Hochp. 1, m. Z. m. P.
Rheinstraße 72, Part ., schön mobl.

Zimmer , event. Pensiom
Riehlsträße 20, 1, mö bl. Mans . zu v.
Röderakiee 12, 3, g. mb'lTZ., sep. Ei ng.
Röderstr . 19, 1 r ., h. m. Ms7 s., 1l"M.
81 iibersiraße 23, 2 r ., frdl . mbl. Zim.
Rödrrstraße 30, 2. Etage , möbliertes

Zimmer per 1. April  zu vermieten.
Römer berg 23, 1 Ist sch- mbl. Zim.
RSmerberg 23 bess. m. Zim . f. Ld.
Römerberg  28 , 8 r ., möbl. Zimmer.
Rö merber g 80, 2 r. , mbl. Z. (12 MkTl
Römerbern 33, 1 St . L, mobl. Zirn.

mit oder ohne Pension.
S aalgaff c 4/6 , S tb. 1, mbl Zimmer.
Saalgaffe 22, Laden, möbl. Zimmer

mit voller Kost bill ig zmverm ._
Schiersteinerstraße 17, P ., schön mobl

Zimmer mit od. ohne Pens ion z. v.
SchiAervlatz 2, 2 St . r ., möblTZ i'm.
ässur lber-i 11. 1, sch, möbl. Zim . z. v.

Schulberg 'ZA, 3 r ., möbl. ZimOzu v.
Schulgaye 7, 1 t , hübsch" mobl. Zim ..

^ev̂ mit Pension,  sofort ^ zu verm.
Sckmlga ffe 7, 2 r., mobl Zim. zu_ bin.
Schwalbacherstraße 11, 1, 2 mbl. Ms.
Schwalbacherstraße 37, Mittelb . 1 r .,

möbl. Zimmer zu ver mieten._
Sch walbacherst raße 53, 3, m. Z. tn.  P.
Sedänplatz 9, Part . r „ 2 schön möbl.

Zim. per 1.  A pr ., 3. Etag e, zu im.
Seda« straße 8, Pl sch, h. mM . Zim.
Sedän 'str. 10, B., sch, m. 'Z'imT̂ klOSd
Seertzbenstraß« 1, 2, gut m. Z. £ 3739
Seeröben ftr 11, M. 1 I., Z ., mbl. 0. l.
Seerobrustr nße 28, H. P . r ., mbl. ZI
Steinanffe 4. 1 r., m. Zim . zu verm.
Zteingaff e 13', 1 ki, gut  mblTZim . z.v.
Steingaff e 16 möbl  Zi m. m. 2 Bett.
Steingaffe 21 möbl. Zim ., W. 3 Ml.
Stein äaÄe 30, 1, mobl  Zi mTPsep. E.
Stiftstraß « 22, 2, mbl. ZT, 1 oä727M
Ta unusst r . 26, 1, mbl. hzbî r . Ms. bi
Walramstraße  8 , 3 r., mbl. Zim . z. v.
Aalramstraße ^22,H .̂ nibl. Zim . z. v.
We beraäffe 51. Papie rläd .._ nt■ Zim.
Wellritzstrasteßs, 1, mobl. Zim . zu vm.
Wellritz straße 14, 2, erh. Arb. S chlst.
Wellritzstraße, 1971 . mö bl Zim. z. v.
Well rinn ca ne 83, !o~ 2,  n tTZim . M .
Westendstraße 13, Hth. P . r ., m. Z.

mit 2 Betten zu vermieten . 1-37 43
Wc ttendstraße 157̂ '. P ., mobk. Zi m.
Westendst raßc 26, 1 r ., mö bl. Zim.
Westendstratze 28, P ., sch. mobl. Zim.

bis 1. April zu ve rmieten . _
Wsr'tk,straße 7, 1. a. ch. Rheinstr ,̂ gut

mbI. Z ., 1—2 B„ m. od.  L . ,P ensi
Norkstraße 6. 1 l„ Zim., 1—2  B „ bill.
Mrkstr . 187 1 W.  mbl . Balk.-Z'.

f. L>. 0. D , mit od. 0. P .,Ol. ?lpril
Pwrkstraße 33̂ 3 r.,' sch7mbl."Balk.-Z.
Zielenring 5, 2 l..,möbl . Zim. zu, v.
Kimmermännst r. 9, 2, 2 m. Z.  Pens.
Dawe od. Geschäftsfräülein findet

angenehmes Heim bei einz. Dame.
Näh. Karlstr affe 31, Hochp. r.

Geb. Herr find . 2 schönm. Znw bill.
Näh, im Tagbl .-Berl . R3 144 03

Bor Sonnenberg , Bergstr . 6, 1, mbl.,
schön geleg. sonn. Zim. bill. 7105

Aecre Jinruirr nnd Wc rt-«t'- -en etc.
Adclheibstr. 83 gr . trock. Raum , geeig-
_z . Möbelein st, ob. al. Lagerr . 1421
Adlcrstraße lö lizd̂ große Mans . zu v.
Adlerstraß e 53 ein  Zim . sof. zucherm.
Bismarckring 4. 2 leere Frontsp .-Zim.

mit Balkon sof. zu verm. R 3845
Bismarckring 25, 1 r ., 1 helles Zim.

mit Balk on (Sonnen seite) unmöbl.
Bleichstraßbchl leere gr . Kauf , mit
_Plattofen an einz. Person , 1. April.
CasteMraße 8 2 kl. Zim . zu, verm,.
Emserstraße 6 gr . Ms. z. Möbeleinst.
Ge rich ts str aße 9 1 fr dl. Mans.-Zim.
Goetdestraße i,  i , leeres Frtsp .-Zim.
Harttng 'stratze Dchcizb. Mans . zu vm.
Helenenstraße 4 1 leeres Zim . zu b.

Hellmnndstraße 2 lee re Ma ns. i. Vdh.
He llmnnd stra ße 26 heizb. sch, l. Ms.
Hellmnndst. aße 23 frdl . leere Mansi

an ru h. Pers . Nah. Part . L3763
Her derstraß e 1 eine le ere Mans. z. d.
Herderstr . 25 2 sch, l. Zim. i. beff. H.
Jahnstrahe 36, P ., Frtsp .-Zim.  z . v7
Kaiser -srriedr ich-Ring 2, Hth., l. Zim.
Kaiser-Z-riedrich-Ring 2 heizb. Mans .
Kapellenstraße 18, 2, 2 frdl . (FrtioTs

Zim. z. v. Anzus. zw. 2 u. 4 Uhr.
Karlstraße 32, 1 r„ leer. Zim., Htbl
Lehrstraße 3, Part ., gr. 1Z.  z u vm.
Ludwigstraße 14 ein leeres Zimmer!
Luisenstraße 177H ., 1 Zim ., auch äks
_Bu reau sof. od. später zu verm.
Luisenstraße 15, 1, trockene Raumes

Möbel einzuftellen zu  verm.
Mauergaffe 21, 3, leere Mans . z. vm7
Riederwaldstr . 1 äap.  h zb. Lfenst THUm
Mor itzsträße 23 I. bsizb. Mansarde.
Nerostraße 36 gr . Part ^Zim^ f. BurT
_geeign et, zu vermie ten.
Oranienst r. 12, Vdh. 2, gr. h. MsdTsI
Oranienstraße 1 9, H., l. Z. Ä. P Ps
Oranienstraße 42, H. 1, I.  Z . N.7/ach.
Oranienstraße 56 2 I. gr . Zim ^ Sßb5

mit Abschluß, 1. Ma i zu verm.
Bhil ippsbergstr . 39_ Frtspz^ Ko Schch
Rheinstraße 64 frdl . Ms. an ruh . Vepf.
Riehlstratze 20, 1, leere heizbTMansi
Röderstraß e 16, 1, sch/l ee re Ms. so fl
Römertor 3, 2, 2 leere Zim ., Klos.chsi

Abschl., p. 1. 4. 08. N. sfriseurlad/
Roonstraße 12 gr oße Mans . NahT^ l
Schachtstraße, 6 gr . l. chsim. ziTch nsi
Schachtstraße 11 I. Zi m. p7sof7M776
Scharnhorst str . 13 sch, ger . FrtsvT^ )
Scharnhorststraße 40 Mansarden zürn

Möbeleinst , z. Perm. Näh. Labe rr.
Schwallmcherstr . 28, G. 1 r., l7h . MT
Scbanplatz 2,  6 , sch, leer e MansTz Trö
Scdanstraße 10 leeres Zim . an ein7

Person zu verm. Näh. 1 S t. , 7
Stein gasse 21  heiz bare leere Mänf'
Taunusstraße 25 sch. gr . Frtsp .-Zitn.

mit od. ohne Mans . cm ruh . Leute
zu vermieten . Preis p. M . 20 bezw
15 Mk. Näh, dasehbst Drogertel

Walramstr . bl kkTMans.Mah . 1 St)
WeLritzstraße 30, 1 , Mans .-Z. L3774
Zimmer man nstr. 9 2 sch. leere Zim

m. Bll . Abschl. f. s. N. P . r . L3164

zrcntifcn , Klallnngctt etc.

Adelbeidstr. 83 guter ^Leinkeller. 123z
Bleichstraße 20 schöner Flaschenbiers
_fetter,zu vermiete n ._ yjgj
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zss

verm. Näh . Part , rechts._ 1235
Blücherstraße 44 ist ein schöner gh)
_Bierkeller zu vm. Näh. -Hth. tt . 1377
Dotzheinrerstr. 86 Lager !., 170 Qm ..

m. Lager - u. Packr. i. Erd g. 32730
Dotzhein rerstr . 100 Fl schbäK. b. 86»
Eltvillerstr . 1, P ., Keller m. TorsahrtH

sehr geei gn. f. F laschenb.-Ge sch,  mf,
Hallflarterstraßc 8 Stallung füHffechI

Pferde , Remise u. Futterraum , t>e>.
_ 1. Ap ril zu vm. Näh. P art . 1233
Herderstraße 26 Stall. , Rem, p. fö?~
Hrrderstraße 33 2 schone Keller, äu£

als Werkst, geeign., billig zu verm^
St and f.  1 Pferd . 780

Kirckjg. 60 Kellerr ., ca. 50 qm sos)
z. v. Näh. Walkm üh lstr. 4, P . 1231

MiÄelsberg 28 Sta llungen  m . Zübe^
Moritzsträße 9 schöner trock. LagerkZ

170 Qmt r . gr ., per sof. zu v. 12 29
Moritzsträße 32 Weinkell er z. v.  122 .K
Ncttelbe ckstraße 12, H7F lasche nbie rki
Oranienstr . 35 Garage f. 8 Äutom ..

mit ob. 0. SB. v. 1 Z. u. K. p.  Apr.
Roonstraße 8, P . r ., Nem., w. i7~aXä

Lagerr . 0. kl. Werkst, eign., bill ig
Scharnhorststraße 5a Weinkeller fuj

ca. 25 Stück, mit Bureau und
Schwenkraum usw., p. sof. od. spstt

_N . Meingauerstr . 3, Baubur . 441
Scharnhorststr . 34 S tall , gl. 0. sp. z.
3chiersteinerstrajTc 22 Weinkeller, fotET

ein trockener Lagerraum  z . v. JU333
Wellritzstraße Stall für 2 Pferde,

geschl. Remise f. 2 Wag., gr . Heub.
u. 2 Zim . u. Küche a . 1. April
spät . R. Frankenst r . 19, 1. 6 3547

Norkstraße 7 Stall , für 1 Pfer ^7^ s^
oder ohne 2-Zim .-Wohn. 839^7

Weiutcller , ca. Ä-0 Qmtr ., M. Päckö
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr
Karlstraffe 89, per sof. oder spät,
Näb. Dobh eimerstr . 28, 8 l ._ 1448

Geräumige Kellerräume , ca. 100  Qm)
groß, als Lagerraum bill. zu verm
Nä)h. Dotzheime rstraffe 109, 1.  lgq .i

Stall für 4 Pferde mit Wagenstand^
platz zu verm . Miete kann abax,
fahr , w. Dotzheim erstr . 115, P . ^

Bierkellcr mit ooer ohne 2/Z .-W. sos
od. spät ., zu v. Eltvillerstr . 7̂ 12̂ 7

Bierkellcr mit Stall . Göbenstraffe^Zy
sofort zu verm. Näh. Louis Blum
Archite kt, Göbeu straffe 18. R280«

Stall für 2 Pferde , Halle u. Hei^
boden, sowie Wohn, sof, zu derm
Näh. Schwalbackerstr. 27, Eis gescb'

Gr . Weinkeller Lüxemburgstr . 77änsj
Aufzug, Bureaus u. Packr. 1225

Atrsn ' ärtrge Wolinnngen.

Waldstraße 26 freundliche 2-Zimmer,
^ Wohnung^ auP 1. April ^ zu verm.
Waldstraße 90 87Zim mer-Wohnung

monatlich 45 Mk. sofort od. später
zu verm. 8täh. 1 St . oder Bleich-
straffe 27, P . Stilqer.

Waldstr . 90. Vdb/72-Z.-W. p. 1. s
. N. 1 St . 0. Ble ichstr. 27 B , l.
Waldstratze 92 ll-ZimTWohnTUfff'

Näheres bei Böhm.
Dotzheim. Biebricherstr . 18, 2- 7715

Zim .-Wohn. n. Zub . . p. sof. billig
Dotzheim, Wiesbadenerstraffe 49, uO

3 Z. u. K., mit Gart ., aus 1, Aprfi
zu vermieten . Näh. Wiesbaden
Oranienst raße 60, P esch. _ 1437

Sonnenberg . 2 schöne 3-Z.-Wohn.HiO
Küche u. allem Zubehör , der Neu,
euttpr ,̂ in ges freier Lage, zu tm
Nah. Kapellenstraße 5.
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2 Zimmer.
8Sstd.ne .rnftr --.s-e 8 , Ecke Hirsch-

graven , schöne2- oder auch 3-Zim.-
Wohnung mit Zentralheizung zum
1. April zu vermietem_

Seerobenstraße 27
Zn vermieten sofort:

a) eine Wohnung , Gartenhaus , be¬
stehend aus 2 Zimmern , 1 Alkoven u.
Küche, eventuell mit Werkstätte und
Bierkeller : b) eine Wohnung im
Gartenbaus , Dachstock, 1 Zimmer u.
Küche. Näheres bei Rechtsanwalt
Eckermann , Adelheidstraße 37. I ' 240

3 Zimmer.

3 3 immAf Küche, Bad, Mans.,Keller, zwei Balkon?,
Kalt - und Warmwasserleitung, sehr
billig zu om. ZopZi raste 18. 83154

Wevergusie L7 Wohnung,
6—9 Zimmer, Per 1, April. Näh.
im Laden. 786

Prachlvolle Wohnung,
8 Zim . , Bad u . Z »»beh. , in freier

gesunder Lage ist wegen ein-
tretener FamilienvertiSltniffs
sofort öS. später billig nbzngeb»
Näu . Ausirrnft Webergasse 3, 1.

7 Zimmer.

Blktoriastraße 47
(Etagenvilla mit großem Karten ', 2. eleg.

Etage mit 7 Zimmern, große Veranda
und reichlichen Zu ehörungen, per
Ende Juni zu vermieten. Besichtig.
U 1/« bis l llt  Uhr . Näheres daselbst
beim Dausmeister. 785

»N

4 Zimurrr.

BismarS-Ning 29
fehSne 4 - Zimmer - Wohnung mit

Knvryör , 3. Stock , per 1. April
zu verm iete« . B 34 80

iiiteskrinlßl!3n. iilopjM-
fi-t-rtfi« 1 herrichaftl. 4= u. 5-Zim.-
plUht 1 Wohnungen zu vermieten.
Rüderes Klopstocksträße1, Part.

% 105,
Sonnenseite , 7065

Hochparterre-Wohnung, 4 große
3 nimer, Bad und Zubehör, voll¬
ständig renoviert, so'ort od. später
zu vermieten. Näheres l «selbst
1. Eiage, oder Wilhelmstr. 4, 8.

in Billa , Kurtage , 7—8 Z. u. Zubeh.,
zu verm., auch für Pensionszwecke.
Näh. Taunusstraße 31, Kunstgesch.

7-l-simn ' «r»Woisnu « g»
Schiersteinrrstraße , für 1600 Mk. zu

vermieten. Näh. Rheinstraße 43, 1 r.

8 Zimmer «ud mehr.

Villa BiersLadterstr. 7,
elegante Herrschaft!. 8-Zimmer-Wobn..

große Diele, Bad, 2 Klosetts, gro :e
Küche,2Treppen,Zentralheizung, clektr.
Aufzug, clektr. Licht, Gas , Röhren für
Vacuüm-Retn'gung, für gleich od. w.
zu verm. Näh. das. kl. Villa. 1354

Mrchgasse
ist vir von Hrn . W«- SLUfek-c»-
seither benutzte ll-Zimmer-
Wol 'Nttng <r» f 1» April oder
später zu vermieten . Nüst,
daselbst . 1246

5 Zimmer.

Gr. BmOraße 13,
Sonnenseite) ist die 6. Etage,
besteh, aus 5 Zimmern, Küche :e.
pr . April zu vermieten. 1241

Näheres Wilhelmstr. 9, 2. '

herrschst' liche 8-Zimmcrrvohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
elektr. Licht auf April od. später
zu vermiet. N. Gartenh. 1 r. 657

füjßiKitrole 32,1. Et ., 8 Zimmer,
. , . . große Veranda,

reicht. Zubeh., auf April xu verm
Näh. 9. Et . 1247

bo ih. 5-Zim.
Wohnung mit

allem Komf. per 1 April zu vm. Näh.
dasclb st bei Ärch !tekt He uer . Ilu5

Mchgasse5, Sn.
Zubeh., alles d. Ncuz. cntspr., a. gl.
zu verm. Näh. das. od. 18ö -ev-
stra f,c 7._ 1462

Meiststraße 13 hocheleganteä-Ztmmer-
Wohi.Ul 'g en m.  sep. Garüerobez. 1400

Marktplatz 7
ist die 1. <§ ü \ t,  bestehend aus

5 Zimmern , Küche , Badezimmer,
Mansarde,, , Zentrntheizuug Per
1. Oktober !006 , eventl . früher,
zu Perm « Näh » im Bureau der
Weiuliandlung Acker,

8 « W«
Rlieiugnue . str 10, Bel-Et.,

hochher schaftl. Wohnung. 5 Zim.
mit Balkon, Gas u. el-ktr. Licht,
Bad , Küche, 8 Mansarden. 2 Keller
„. sonstiges Zugehör, Perl . April
zu vermieten. Näheres Parterre,
bei Stipi -Ier , oder Albrecht-
straße 22, Bureau. 1243

Wkiuftr. 101 LLWL
1. Etage mit Erker u. reicht. Zubehör
auf l . April 19:>8 zu verm. Einzusehen
vorm. 10—12 Uhr. ^Näh.Zßart , 742

4ä dt<nkeudorsstr . 1, f schone
5- Zimmer wohn, wegzugsh. mit Miet-
nachlaß  auf 1. Juli zu vm. B35 90

si-Zimmer -Wohnung
(t  Sonnenseite ) mit Zubehör wegen

Geschäftsübernabmc sofort mit Nachlaß
zn vermieten. Näheres Gerichtsstr. 5,
Parter re oder 3.  Etage ._

PieiSwertr schöne K-Zim .-Wo !»n »,.
Südlage , Nähe Babnhof, umzugs¬
halber vom I . Mai ab mit Nachlaß zu
vermieten. Näh. Gocthestraße 21, 3.

6 Zimmer.

jS!ÜjC!lj !f. 32,2,
llerrschastlicke Wohnung von
1 ! Zimmern mit Badezimmer
und reich!. Zubehör (Lift, Haupt»
u. Liefercttttcntreppe), 2 Balkons
und gedeckter Veranda per April
oder später zu vermieten.

Näheres daselbst Parterre im
Bankbureau. 7007

'fgm &mmmmsmmmBsmmmm - \

Michclsberg 15, Eckisden,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden, 1 do. Coulm-
straste 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 nu  verm . Gebr . Haberstsck,

_Albrechtstraße 7._ 1255
Gr . schöner

eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,
Montzstr 6« per 1. Okt. d. I . zu
vm. Nab. Mor !tzstn68,.Kantor. 1469
Umbau Nikolasstr. 17

2 Mesch ft lokale , je «0 ßstm, 1 Ge»
sch ttsioko !, 25 Hm 1. vm . 1256

Rtzctnstr . 3» GefckMtsivkölitAten
und pllotogrnvhisÄes Metier,
sowie Lagerten er zu verm. Mb.
Bureau Hon . _ 1347

Taalaave 4 « , Laden event. mib kl.
We rkstätte, per̂ sowrt^zu ve rm.  1 352
ScharnlsorstttrKße7

zu vermieten sofort:
n)  l Laden mit 4 Zimmern u. Küche,
b) 1 Laden mit 3 Zimmern u . Küche,
Keller, Wurstküche u. Burschenstube,
e) eine Wobnung , 2 Zimmer , Küche,
1. Stack, mit Werkstätte , auch Werk¬
stätte allein:

aus 1- April:
d) eine Wohnung im 3. Stock, 4 Zim,,
Küche, Bad und Keller. Näheres her
Rechtsanwalt Eckermunn, Adelheid-
straße 37. _ _F240
Schlächttransstraste 12 , gegeniiber

K>a » ptbat »n >of , schöne Bureau-
»Lun ' t , Parterre , ferner Werkstätten
und Lagerrann », feuersicher erbaut,
M verm. Dainpikraft, elcttr. Anschluß
vorhanden. Stiiekgutbabnh. u. Lade¬
gleise für Waggons in nächster Nähe.

_ ('. iüilkin e» -lor. Friedrichstraße 12.

W-bergaste »,
beste K'urlage (»ertö-r Ocularium), zu

vermieten. Näheres bei 1271
Weberaalle 11.

!PSH » Ü

Wilhelmstr.4S
zweite Etüge,

sehr geeiglrrt für Merzte,
Zahnärzte , 7005.

herrschastl Wohnung von 9 Zim.,
Badezimmer. Zubehör 2C., Hauvt-
unb Licferantcntrcvpe. per sofort
zu vermieten. Die Wohnung ist
durchaus neu und modern tzerge-
richtet. — Näh. Bureau Hotel
Metropole , vormittags 11—12.

La ^em
mit LaSenzimmer sofort z« ver¬

mieten OranienstraZe 12. 1458

Zn meine »» Hanse Ecke der
Rhein - n , Oranienstr . >K ein
gr . Lade »» »nit 4 Schaufetkstcrn
u . 3 Nebenräumen , worin seit
IMS e. Buch - n . Lchreibwaren-
tzandlung betriebe »» wirs » Per
1. Okt. , ev. früher , zu verm.
Oran ' enstraste 1» 8. 1324

Herm , Scltellenbergr.

|r89tric-!ateii
mieten Rauentbalerstr . 14. 14 5

hell- Wkilülwe L,."Lr'»S
zu vcrm. « chwalbachcrir . 57. P.  793

Zwei großel'iibeii
mit Nebenräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermietenH -rrn-
gartenstraße 6. Näheres dortselbst
im 2. Stock. 639

Großer heller

Laden,
für jede Branche geeignet, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Wilhelm-
str aße 2a, Schuhgeschäft._ 1262

Für Drogeris
geeigneter Ecklader», ohne Konkurrenz,

per Npril zu vermieten. Zu erfragen
im T ag bl.-Verlaq. _ 702 Hl

Für Bäcker!
In guler Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht aus-
geschl. Näh . Tagbl .-Berl . 12641?-

WirtMaft,
verschiedene2- u. 3-Zimmcr-Wohnungcu,

2 Lagerkeller sofort au gute Mietzahier
preiswert zu vermieten Ecke Loth¬
ringer - und Westrridstraste » bei
PU . Kellner . B 2141

schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu verm. Hellmundstraße 48. B 8869

In unterem Neubau Wilhelm»
straße 8tt sind per Frühjahr 1909
30 Zimmer rc. modernstcr Aus¬
stattung, als

Hstel,

Hochhcrrschaftl. Wohnuna voir
9 Zimmern mit reicht. Zubehör
(Lilt, Zenträlheiz.) Taunusstr . 37
zu verm. Näh. bas. 1. St . 1417

Läden »nd Geschäftsräume.

Bleichstr. 43 ,
Laden init2 -Zimmerwohn. für Friseure,

Uhrmacher, Putzgeschäfte passend, das.
auch eine Wertstatt ru verm._ B4129

Dotzbeinrerstrast « 21 Souterrain,
bell, als Arbcils- oder Lagerräume,
event. mit Pferdestall, per sofort oder
später zu vermieten. Stäbercs bei

Adelbe daraße 11. 1 49

Rüdesbeitnerstr « 14 , 8. Et.,
hollhcrrs baftl. 6-Zimmer-Wohu.
mit clektr. Aufzug, Lsieranten-
Treppe, der N-uzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 1244

Biktonastraße 33/^ZL
Wobuung von 6 Zimmern inst Bad,
Balkon und reichlichem Zubehör, per
1. April zu vermieten. Anzuseben von
10—12 und 3- 5 Uhr. Näh. Lessing¬
straße 10 od. Zahnstraße 17, P . 485

"Mi Arzt clttlaüMiit
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung. cltktr. Licht, ist für ßkr
oder später zu vermieten. 10^

$’onratÜ ’S'*32p3sc
Ecke Marktstraße und Neugassc.

Ecklode»» FriedriAstraste st.
nächst der Wilbelmürane, sofort D
zu vermieten. Näheres Delaspee- ^
straße1, P . lks. G . Voltz» 1250 ff

»WWW

Friedrickistratze «1 7003

niit oder ohne Wohnung per soiort
oder später zu vermieten. Näh. be»

& e o ., Friedrichstr. 11.

sowie 270 gm Erdgcschoßlokali-
taten als
CE -UeSm. sd- ßöiikii
im ganzen oder geteilt zu vernuetcn.
Näh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachtbunsstr. 23. od. mittags v.
2—3 Uhr Wilhelmstr. 10a. 662«Tiefer. Hahn.

GKrteKtzKRs
an d. Frankfurterstr ., nni großem Garten,

cingeri iüet für Wäscherei, mit Remise
ii. Stallung , per 1. April od. später zu
verm. Näh. AdolfSallce  31 , P . 7082

Backerei
zu verm. per sofort Adlcrstr. 27.  1263
Walramstratze 27 , 1. Stock, Kohlcn-

hof zu  vermieten.
LtzDen

n,it oder eime Wohnung , in dem
seit vre » Iah er» ein Zi arren-
geschüfr mit Erfolg geführt wurde,
per sofort zu vermieten.

Hotel Nassau »». Krone,
Biebrich a . Rh.
«rit Wohnung zu

<%-, slPCIl verm . Nirderwalluf,
Hauptstraße 49,

Wllru und Käufer.

Ernserstr « 44 ist ein gu>möbl. Zim.,
auch mehrere, sofort zu verm., mit u. .
ohne sep. Eingang, in ruhigem Hause.
Haltestelle dcr Straßenbahn nach allen'
Richtunsen fast vor dem Hause. _ .

Kr -edrichstrasts 44 , 1. Et » Hübsch
mobl . Zimm er zu  v ermieten._

Nheinstr . «3, l , zwei gut ,möblierte
_Zim mer (Südseite) zu vermieten. _ _
Sckwälbacherste . <>, 2, sep. uröb ».

Zimmer mit und ohne Penfio»
sofort zn verrnieten . _

Schön niövt . yeü . Eckzimmer , auch
an ält . pflegebcdürft. Herrn , event. mit
Klavieebcnutz »>ng , zu vermieten
Silt -rechtst raße 3<>, 2 . Et . rechtö.

Ungestört" schön m. Zimmer, Sonnens.,
a.Zurz . o. laria .̂Zcit Bleichstr. 21, 2 r.

Direkt am Kockb unucn
elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu ver mieten Nerostraßê , 1

rgsmBta.  Jur Knrvierlelr Römer -.
r ^W  tot 2,1 , E .le Langg., eleg..

_möbl . Zimmer mit Zcntralhenmg frei
Schön möbl . Wohn » »,7Schtafrtm.

zn v »n . Zimm ermannstr . Ü, P .
iSleissaEKi mö »l . Salon . Schlafz.,

Part ., nahe Bahnh., an ffltame od.
BBerrm , auch wochenw .» zu vm.
Off. u. ® . 37 » an den TagbL-Ye rl.

Aeltcrem seinen Herrn oteHame wäre
gemüll . Heim gcb. bei zwei Damen.
Off. u. Sä. 38 « an den Tagbl.-Perl.

M,,, .viertel . Bei einz. Dame sreundL
«lllt . möbl. Zim. Wiesbad enerstr. 60.
Krorr Jimmsr und Mrnsarde « etr»
Eine od. 2 leere Mansarden gegen 1 od.

2 Sid . tä »l. Arbeilen abzug. an einz.
Person. Me ., er », Karl straßs 41<

zirrnifrrr, KtaUnngrrr etc.
Weinkeller

Friedrichstraste 4V, vake Kirchgasfe,»»evs» Bureau »rud Katzaufzug
(jetziger Mieter Weinhandlung t arl
Staii !) per 1. April zu vermiete»».
Näheres bei SS» -,«« «
& Üo ., Friedrichstr. 40, 1 l. 805

Msritzslll!ssch7"5NL-,L
mit 2-Zimmer-Wohnung, per sof. od.
1. April zu Vm. Näh. B. Kraft. 550

Moritzftraße S Weiükeller mit oder
ohne Zu behör zu vermi eten. 686

PferdestaK^
für 6 Pferde, mit Futterraum u. kleiner

Wohi-ung, nahe der Schicrslcincrstr., gtt,
_ verm. Ääh. Ädolfsall ee 31, P . 7083
Weinkeller Bismarckring 9 per April.

Näh, bei W . Moll , 1 St . 82787
WcmlcllcrW-LLL

AnsMärckige Wohunngen.

Göbenstroste 17
Warterreraum , 1st0 iZ-Mtr .» zwei

Killerraiince , 2 -0 fch-Mtr . , Korr»
torräi -me» 4st fsi-Mtr ., bequem
zugänglich, mit elektr. Au zug, elektr.
Licht, Wasserleitung rc. Vers Heu, bestens
geeignet für Kavkttt »ett -ev, Wein-
Hand »« « «, E »»gtosge »ch«ist «, auf
1. Lktodes 1300 zu vcrm. Näh.
Borderh. Part , w  aatt8 <*r . 14 63

psriöiwQinssas
Näh. ch» Herreliea , Röderstr. 41.

10 mit
IIvl «I Wohnung u. Zubeh. auf

Große Halle
mit Lagerplatz, für Schrein r, Bildhauer

sehr cieeianct, nahe der Schiersiemerstr..
^zu llirnu N. Ädolfsa ll ee 31, P. 7084

GroßerL « ven
mit Lagerräumen , Werkstatt u. event.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet, zum 1. 4. 08 zu
verm . Bismarckrin g 19, 1 r. 12o<

Großer Laöea,
ganz öder geteilt, preiswert zu vermieten
Bleichstraße 20. 4392

BNreakrs,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster.

Part ., im Abschluß Dotzheimer- r. 28
per soi. od. sp. zu vm. N. das. 1258

Die Billa Abeggstr. 7,
auch f. Pension geeign., ganz oder
geteilt p. 1. April zu verm . durch
Georg Glücklich, Ta unusstratze ^ SI.

Yiila San llomo,?„TpÄ;
hochherr ĉh. Wohn., 5 £r. Zimmer,
1 Fremdenz:Tn., e;r. Balk. u. Zubeh.,
zu  verm . Nah. Hotel Einhorn. 1265

^ <S> <*<>

! Villa Mkßritz 95, |
H mit allein Komfort der Neuzeit, ^
I 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in H

hcrrl. Lage, 2 Minuten v. Halte-
* stelle der Tennelbachstr.. günstig ^
E so»ort zu verm. oder zu verkaufen. ?
"i  Besichtigung zu jederzeit. ^
K ! ,» « »<- ssi E . «lrHitekt , -K
» Göbenstratze 18. 1089 | »
» >VL>» » <i>HO» » » » » « » » ♦ » ♦ » » «
BilSa Schützenstr. 16,

4m 1 mit Autö -Garage , Walk-
mühlstr. 55, je 8—lO Zimm.

und Nebenräume, zu vermieten. Näh.
bei lid. t i'illir «.T . Wilhelmstr. 26.
Telephon 2726. 6728

1. Apr il 19 08 zu vm. Näh_
1 schöner

1 l. Ivöl
hobelt

«) mit Ladenz. und
Lagcrr., g eigu. für jedes Gesch., a.
gl. zu verm. Näheres daselbst oder
Liöpensl raf se 7. _ _ 1461

W »MSttH ev. mit 2-Zimmerwohn.,
Seitenb .. Kleiststraße 8, Neubau, zu
verm. Nah, das. Baubureau P. 1253

Moritzstrliße7' SL
auf sofött oder später zu verm. 1091

WerkstLtte «nd Lagerräume zu
Kernt . Hclcucnstraste 23 . 1 52

—WWWWSNM-"

mit 2 Schausen ern in meinem
Hause Ecke Rheinstraße u. K rch-
gafse per 1. Juli 08. cv. ttuh -r,
zu verm. Näh. b.
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1465

—_
Das von der Firma Frank & Marx

seit vielen Jahren als Möbelmagazin
benutzte Ladenlokal mit Entresol u.
Sousol.za. 300□ -Mtr., im Mittelpunkt
der Stadt gelegen. i»t per Juli da. Je.
zu verm. Ausk. Kirchg. 54, P. 1363

‘ " Für Pensiötia ».
Villa, Walkmühlstraße, za. 15 Zimmer,

preiswert zu vermieten. Offerten u.
M, 3S3S* an den Ta gbl.-Verlna.

KM- Billa -"̂ PI
zum Alleinbewohnen»tobe den Uuranlagen

u. elektrischer Bahn, für 2,500 Mk. zn
vermieden. Ves. -&• Ü4. Slörner,
Dotztzeimerstr. 21. 698

Große LägerMiiMe
rc. sofort zu vm. M'oritz str. 12._ 1259
«rchcr tzeller

Wotzuurrg so?, zu verm . Näh.
Morttzstr . 40 , Bäckerei . 1260

Möblrsrtr Wshnrrnzr».

.HerrichaftUch möbl.
große Wohnung im voruedmsten
Kurviertel für Frühjahr , eventl.
Sommer, wegen Abreise preisw.
zu vermieten. Näh. WobnungS-
nacdweis-Bureau & Co .,
Friedrich straße 11.

Möblterts Zimmer, Mansarden
rte.

Bestra »rrstraße 3, 3. Et . l . » Zwei
qr»t »növl . Zimmer in ruh . H.»
einz . oder aet eilt , zu verm -cten.

Bisst arckritiä 33,' H - chp. l . , »nöbl.
Zimmer , ev. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , zu vermieten . L4850

Platts rstrasze 132,
3-Zimmerwohnuug nebst Keller und
Mansarde per 1. April zu vermieten.
Nahe am Walde und Eudstaiion der
Straßenbahn unter den 0 ichen. 1270
„SSilhelmsVöhe", Dotzheim,

5 evcnt. 6 Zimmer, 1. Et., preiswert per
1. April zu vermieten. Herrliche Aus¬
sicht auf den Rhein, Biebrich und
Mainz, renre aesundc Waldluft._ _MeDer-Wallufa. Nh.
Wohnung von 8 Zimmern, Balkon,
Garten , direkt am Rhein gelegen, eleltr.
Lichi, Wasserleitung, preisw. zu vcrm.
BS« ära»»ä r»»Sb CoN»  Istallusa.Nh.

MedernhausenZTT .» Eckhaus, an di
Hauptstcaße qcl., z. Alleinbcwoheen,
in welchem ein neuer Laden eingerichtet
wird, Lager, Stall .. Garten , zu verm.
Näh. daselbst bet Frau Drbus.

Wohnnngs -Gesuch.
Beamter, nach Wiesbaden versetzt, sucht

per 1. April 2—3 Zimmer rc. Offerten
nach DoLdeimcrstr aße 9, Hths. Pa rt._

Drei - Zimmer - PSohnrrng»
8. Et., ohne Hinterhaus, im Südvicrtcl.
von einz. Herrn per l. Juli zu misten
gesucht. Offerten mit Preisaug . unter
äK. a § a an de nTagbl .-Verlag erb eten.

3 —4 - Z . - W -0H, ». , w . wögt . m. Gart .,
gcs. Freie Lage u. Sonnenseite Beding.Off. u. C. ata an den Tagdl.-Berlag.

Wobnttngs-Gesuch.
Ig . Ehepaar ohne Kinder fBeauttej
sucht abgcschl. Etage , 3—4 Z., Küche.
Bad u. Zbh. in herrsch. Hause, nicht
zn weit v. Regierungsgeb . 4. Zrm.
darf klein sein. Beding . : größte Rein-
lichkeit, durchaus trock., hoch gestoch.
Räume . Schlafzim . auf Sonnensertc.
Off . mit Pr . u. R. 281 Tagbl .-Berl.

sŝ WmMMWMz
in der Nabe des Kranzplatzes von kleiner
Familie (drei Perso ren) gesucht zum
1 Juli , event. früher. Off. u. SS, 3 «8
an den Tagbl.-Derlag. _

Sncktt für sofort 4—5-§ nnmer-
Wohnung, Part . od. 1. Stock, wo After-
M'ete gestattet ist. Offerten u. 44. 2 88.
an den T agbl.-Verlag._ _

Gesucht
eine gute Wohnung, 6—7 Zimmer, Pari,
oder i . Et . in eii-,er Villa, möglichst mit
Gartenbenutzung und Zentralheizung,
pr. Okibr. Offerten mit Preis unter
K. S34 an  den Tagbl.-Vcrl._

Gesucht
zum 1. Juli , auch 1. Okt. schöne7—_S»
Zimmerwohn ., in feinem ruh . Hause.
Osf. in. Pr . u. I . 281 an d. Tagbl ^Ä.
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möglichst mit
vWMI I» f  anstoßendem
Zimmer , per bald od. später
zu miete » gesucht.

Offerten urrter Angabe der
Große und res Preises er¬
beten unter m. S8L an den
Tagvl . -Berlag.

Billa gesucht
mit 8 Zimmern , möglichst mit Stall
f. 2 Pferde , Garten , sofort . Anzeigen
m- Mietsanspr . u. E . 281 Tagbl .-Vörl.

Porträtmaler
-sucht in einem sehr vornehm. Haufe,
nahe der Wilhelmstr . u . dem Kurh .,

3 bis4 Zimmer,
eines mit möglichst großem Fenster,
sofort zu mieten . Ausfuhr !. Angeb.
umgeh, erbeten u. I . K. 5409 durch
Rudolf Moste, Berlin SW. Fl 12

Zwei nebeneinandcrliegende,
sch., sonn. Zimmer mit 4 Betten vom
4. Avril auf zirka 10 Tage im Kais.-
Friedr .-Ring oder Seitenstr ., Nähe
des Luxemburgplastes , gef. Off . mit
Preisang . Kaiser -Fr .-Ring 54,  1.

Einlaß) milicrtcs gramer
sucht junger Manu für 1. April. Off.
mit Preis linkl. Frühstücku. Bedienung»
unter ü . 3H1 an den Tagbl.-Vcrlag.

Maleratelier
mit 2 bis 3 Räumen in einem sehr
vornehmen Hause, nahe d. Wilhclm-
stratze und dem Kurhause , sofort

zu mieterr geftzcht.
Ausführliche Offerten erbeten unter
I . I . 5408 durch Rudolf Messe,
Berlin SW. (Bcpt.4407/3) E112

Albrechtstraste 2, 2, nahe am Bahnhof,
zwei schön möblierte Zimmer mit
Pension zu vermieten.

Villa © -raiMlpaii *,
15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.

Famiiiea . Pension 1. Hannes.
Eier . Zimmer , sr . Warten , Bäder.

Vorzügliche Küc lie. Je de Diätform.
Neu! Villa Ems , Neu!

Hainerweg 12. — Telephon 980.
PUT" Syrern :!'«»ta-SP*»»iisioini . -MZH
Elg. Zim. Bad. Elektr . Licht. Zentralh.

Ruhige -Lage, inmitten Gärten.
Vorzügliche Küche. — Zivile Preise.

.Herrnqarteustraße 6 , 2. Etage,
2 Min . vom Bahnhof, elegant möblierte
Zimmer mit vorzüglicher Pension,
auch für Danermietcr. Elektrisches
Licht « B äder ._ 7017
Herrngartenstr. 17, 2,

find! D Ulernii ter u. Pass, bei geh. Dame
schön. Heim mit u. ohne Pensi on. 7081 -

Kirchgasse 1l , 3 l. Schüler crh.
gute Pension b. geb. Famil ie._

Pension Schenck,
Kleine Wilhelmstraße 7, 1. Ei.

Zimmer mit und ch,ne Pension, Bad,
Balkon, Garten . Schöne ruhige Lase.
_Englisli spoken._ 7028

Siti idytt. Aartal
finden dauernde wie Sommergäste
sorgsame Verpflegung . Offert , unt.
A. 971 an den Tagbl .-Verlag ._

Wüer-AjjöluWhklU
TMorsWlUr.ZlldKre^illlK.

Angenehmer Landaufenthalt ! gute
Verpflegung u. Aufsicht: Solbäder im
Hause : schöner Spielplatz zwischen
den Salinen . Geöffnet v. 1. April
bis 1. Oft ., in den ersten Monaten
ermäßigte Preise . Beste Referenzen.
Nähere Auskunft erteilen : Fräulein
Mcrttcns , Renberg 2, u. die Vor¬
steherinnen : Mariä Wenzel u. Marie
Lippert.

Jeder Mieter
verlange die Woli min rsl isten desHaas-a. Granteitzer-Vereins

*■:. v.
Geschäftsstelle: Luisenätrasse 19.

Telephon 43). P397

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt - Verlag
27 Langgasse 27.

_ __ srz - -

Wohnttiigs -Nachweis
Bnrean

tm k Cie.,
Frie '" ichstr-sste 11.

Telephon 70».
Größte Auswahl von Niet- und

Kauiobffkteu jeder Art.

m
njfjj

!t5niglicf\er Hotspediteur
etfccnmayer*

Stad t -HJm zö ge.

Uefe ersieslelii ie  gen
von und naHi auswärta.

Aufbewahrungen
für liurxe «and längere Kein,

Trrp a eis u n gen,
Spe <5itl « «i v » ra KSInterta «ae w.
n -.-h & t Äussteuerm «-ie . ete.

8Ivrarea ?ai
sä ItiSsoSasstrasse S.

Geld-und3minol>ilici!=!K«rtt des Wierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Pf,, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vvrgekommeneMißbräuche geben
nnS Deransasiung zu erklären, das; wir nur
direkte Offertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Her Berlaq

Kapitalien -A« sei »»te.

I. tfiptkeken-Kipital
in jeder Höhe per sofort und später
zu koulanten Bedingungen abzugeben.

D.Aberle senior, Bank Vertreter
Walluferstrasse a Telephon 776.

Kapital
traf 1. u. 2. Hypotheken von Banken u.
Mrivatm habe ich stets aiiszuleihe».

Eli «e Eiennln " er,
Bicbrichersir. 16.

Kostenfreier Nachweis
sicherer Hypotheken durch 6878

Wiesbadener
Villen-Verkaufs Gesellschaft m. b. H.,

Ellen! ogengasse 12. — Tel. 341.

Ich ijüöce. größer. KnMl.
'welches ich in kleineren Beträgen
jansleihe , jedoch nicht unter 1000 Mt.
Vorbedingung genügende Sicherheit
'u,. Abschluß einer Lebensvers. Die
Rückzahlung kann in mehreren Raten
jerfolgen (Fcpt . 989) F110

Adolf Linder , Frankfurt a. M.,
Gr. Eschenheime rstraße 6

> 10— Brr.  au ? gute 2. od.
3 . Hypothek auszuleihen . Offerten
«uter , « s «»» " pofttagernd
Berliner Hof,

Ich kaufe
prima 2. Hypothek im Betrage von
15—20,000 Mk. Offertenu. <r>. sss
atî ben̂ iTngbl.sSSerlag.
20- 40,000 Mk. zu 5%
sofort auszuleihen, wenn mir jemand
m. kl, Villa. 18,000 Mk., oder 2 Aeckcr,
15,000 Mk. (schuldenfrei), abkaust. Off.
U. M. 2 ~ :* an den Taqbl .-Ver lag.

' 50 . »0 .000  Mk . 1. Hypothek,
20 —25,060 „ 2. „
10 - 15,000 „ 2. „

4. Berg. I '. Bismarckring 40." mt
nttf gute erste od. auf gute zweite
Hypothek in die Innenstadt aus-
znlciben , auch geteilt . Off. unter
M. «o. po stl. Berliner Hof.
$npleiifen auf2. fipoTlj.

werden 120,000 Mk. in beliebigen
Beträgen . Offerten zu richten unter
5 . 3sä an den Tagbl .-Veriag.

Kapitalien -Gestrche.
Mk. 6060 .- Steiggeld , in

4T 2 Jahr , fällig — abioi. sich. u.
Js?  weit . dopp. Bürgsch. - m Nächst

%  ä,_Df. O. Engel. Adolfstr. 3. 7091 >
10- 15,000 2. Hypotb . ges. Off

8 . A.  L  hauptposttoaern » .
!» ! f . 10,000 - 15,00 » 2 . H '.,P . -HX

zu 5 °/o—0 u/o ges. nach 50 ü/o 4T
Beleih der Ortstaxe . Auf
Wunsch sog. Barauszahlung d. %
Zinsen. Hochstchere Anlage. jBf
«tto Eag -el,Slbolfftr . 3. 7t '36^

18,000 Mk. it5 ’<o, vorweg von
50,000 Mk. 2. Hyp., a. sehr wcrto.
Obj. z. zedi--ren ges. Off. u. o . 9«to
Tagbl.-H.-Ag., Wilhelmstr. 6. 69ul

20 —25,000 Mk. 2 . Hhpoth . evtl,
mit Na istaß ge ncht. Offerten
1». »t , « han  Pt postl«gern d.

Al raäie 20- 30,000 mit.
am prima 2 . Hhpotl ». Bitte Offerten
unt . « . 3J4 an den Tagbl .-Verlaq
zu richten.

Za . Mk. 30,000
ans 2 . Hhp., prima Objekt, zirka
Mk. 0000 unter Brandtaxe , von
ptrnktl. , gut situiertem Ziuszahler
gesucht. 2leutzerst sicher« Llnlage.
Off. u« L». » » « au die Taqbl .°
Zweigst . , BiS 'nardrina 20 . ll '3877

30—35,000 Mk. ans 2. Hypothek
auf sofort oder später gef. Offerten
unter E. 147 an die Tagbl . Zweigst.,
Bism arck-Ring 29. _04153

Mk.
auf gute 2. Hypoth. von Geschäftsm. u.
mehrfach. Hausbes. gesucht. Gest. Off.
unt r 3  s 14 an den T agbl.-Vcrlag.

50 —00,000 Mk. gegen prima 2.
Hypothek zu 5—5auf  ein vor-
zügliches neues Geschäftshaus im
Mittelpunkt der Stadt von sehr
vermög . Gigentüm . u » d prompten
ZtnSzahler g« ucht. Offerte» unt.
II . CS. IS « postl » Schützcuhosstr»

5Ä- 75 MW Mk.
2. Hypothek auf prima Obiekt, Mitte
Stadt , von prompt. Zniszahler gcincht.
Taxe 275,000 Mk.. 1. Hyp. 15,090 Mk.
Off, u. li . 880  a . d. Taabl .-Vcriaa.

Zn. 115,000  M.
auf 1. Hypothek auf emen Neubau in
guter Lage, per 1. Juli 1908 beziehbar,
von Selvstdarleiher geduckt. Offerten
u. Hs. 4 -4t ° an d. Tag bl.-V-rlag. L4 13

Kapital
gesucht v. fachkundiger junger Witwe
zur Etablierung (neuartige Heil-,
Methode, eigene Erfindung , von
größter Bedeutung ) in Wiesbaden.
Offerten unter P . 71 an die Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 7095

Vielfach vorzekommeneMißbräuche geben 8
uns Veranlassung zu erklären, d-tß wir nur Z
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von 8
Vermittlern befördern. Verlag . |

Immoi ' ilien -NevkLufe.

Reizende Billa,
Amselb»rg 4, dicht am Kurpark , 7 gr.
eleg. Räume , bewohnb. Diele , Zentr .-
Heizung, Aufzug, Gas u. elektr. Licht,
gr . Fernsicht, billig zu verkaufen.
Nähe res daselbst._ _

Hochherrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg. Garte»,
feinste Kurlage. spoltbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tägbl.
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6720

^ tß • mm 11 baa— ——  „
Etagenvilla (Höhenk̂ Kurvicrtel),

15 Zim . u. reicht. Zubeh., zu verk. od.
zu vm. Off . u. A. Z. hauptpostl. erb.
» » » » » » » » » » » « » » » <»

I Kreideistrasse 4 I
£ Villa mit 12 Zimmern und allen 'J)
+ modernen Kinriofct!ng. zu yerk. ^

J. Meier, Agentur , Taunusstr. ^8. ♦
W * * * ♦ *•* » » » » » « «>»

Zu verkaufen,
herrschaftliche Billa Rosenstr.,

mit grogem Garten . Näh. durch
L . < Hlsr . Olih ' liOch,

W lhelmstraße 50
Gelcgeuhcitskanf.

Dornei me , solide Villa , enth.
ca. 10 Zimmer mit Zubehör, in
feinster Kurlage (Parkstr . ) ist
mit geringer Anzahlung sofort
zu verkaufen durch

$ lir , ( HÜSelilicli.
Wlihelmstraste 50.

Zu verkaufe«
prachtvolle , hcrrschastl. Villa.
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgcstaitet, enth. ca.l 8 Zimmer,
hocheieg,Ausstattung,freie, gesunde
Lage, ist weit unter dem Her¬
stellungspreis sofort zu der-
kaufe » durch

S.  4 ’lir . ftrSsiä ' lilidi,
Wilhclnistraße 59.

Bad Bauhcim.
Borzügl . Fremdeupenstou

in prima Lage ist mit sämtl.
Inventar fo-ort m verkaufen
durch .1. Clir . f»I !3<'lci i . li,

Wilhclmstraße 50.
Braubach a. Rh.

2 Billen in reizender Lage,
mit allem Komfort der Neuzeit
versehn, sind zum Prise von
Mk . 17,000 u. Mk. 25,000 sofort
zu Verkaufen durch

Jf . 5 ii r . taiicklk ' li,
Wilhelmstraste 50.

Vornehmes Kurhaus,
in bester Kurlage c nes ber.
Taunusbades , nethält 20 ver-
inietb . Zimmer nebst Zub hör,
eleg. u. gediegen möbliert, in einem
alten Park v. 1 /<Hektar Gräfe,
ist im ganz n oder mit 80 Meter
Strastentront lohne die Bauplätze!
erbleilungshalber zu günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Günst.
GelcgenacitfürSanatoriuni.
Nah. d. llk. ( lir . «ilsseJilicli.

Wilhelmstraste 50.
Zu verkaufen

krankheitshalber gutgehende
Hotel -Pension , in prima Lage,
mit famtl . Inventar , durch

J?. Olir . ( ilUrklleh,
Wilhelmstraste 50.

Zu Vermiet , od. zu verkaufe»
Fremdenpension in prima Lage
durch •£. (TI«»-, fliEii; l. !>('!>.

Wilhelmstraste 50.

Bierftadter Höhe l,
geräumig, mit za. 29- Morg. grostem
Zier- u Obstgarten (letzt, s. einträglich),
Stallung ii. s. w. zu verkansen oder
zu veralteten . Pracht«. Aussicht,
gesund. Lage. Näheres Nerotnl 38.

Ecke Magdeburg- (Verl. Neudorferstr.)
u. Fritz Kallestrase. nächst dem Haupt-
babntof. herrschaftlich mit allen Bc-
quemlichkeiten auZg.stattet, zu verkaustn
o' er zu vermieten. Näheres daselbst
oder nebenan im Bauburcau, Liebrichcr-
flraße 20, S out._

WWW WeiliM.
Alwinensiraffe 8 , nur 5 Minuten

vom Kurhaus, 14 Zimmer, preiswert zu
verkaufen, event. auch zu vermieten. —
Elektrische Bahn g nehmikt. — Täglich
zwischen 11 und  1 Uhr zu besichtigen.
' Di « veideu nerieu

Herrschafts-Villen
Uhlandstr . 4 u. Lefsiugstr . 5, erstcrc
mit gr. Diele, Stallung und Remise, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraste5

Reue mkmt  Wen!
Vordere Bicbricherstrirße,

näwft »rondell,
Rerotal,
Porkstrasie,
T!>omä -:stcffclftraf;e,
Damvachtal,
Sonuenveraerstrasre,
nächst Frankfurterstratze,
Martinstraste,
Leffingstratze

Zu verkaufen.
. ^aIir -8 Lllsilaelt,

Immobilien , Hypotheken,
Schiersteinerstraste 13.

Villa Niederbergstraße 1
(Emserstraste), 8— 10 Zimmer , auch
für zwei Familien eingerichtet, mit
allem Komfort , billig zu verkaufen.
Näh. Nr . 8, Part.

Billig zu verkaufen zwei neue'
komfortable

Nilion Schützenstr. 1» u.
KUsiktl, Walkmithlstr . 55,

jede 8—10 Z., viele Nebenräume,
eine davon mit Auto - Garage.
Gesunde Lage, nahe am Wald,
Elektr. Bahn. Nähere? bei dem
Gsg'Utiimer -ii. iE. Führrr.
Wilhelnistr. 26. Tel. 2726. 6729

Kleine Villa Frcseniusstr . 21»
zu verkaufe». Näh, dort selbst._

Lessingstraß « 10
Villa zum Lllleinbewohuen, 9 Zimmer,
FremdcNjinnuer, Bureau und reicht.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstr aste 17.

Schöne Villa!
unmittelbar an der Lessingstraste,
zu verk. Preis 110,000 Mark.

Julius .tltstadt,
Immobilien , Hypotheken,

Schtcrsteinerstraffe 13.

Verkauf.
2 massiv erbaute Landhäuser, za. 35 be¬

wohnbare ^ äame, za. 90 Rt. Garten,
I -» Kur ! ge , für Sauatorium oder
Privat -.î. ^ .et zu verkaufen oder gegen
na >»!weislich erstklassiges kleineres
Objekt zu vertauschen. Off. u. S . 3SJ
an den Ta gbl.-Berlag._ _

Villen zu ucrtaitfcn.
Einige Villen, kleine und graste, in

hübscher Lage, sind billigst zu ver¬
kaufen. Offerten unter U. 277 an
den Wiesbadener Tagbl . - Verlag
erbeten._

Landhaus zu verkaufen,
gesunde Höhenlage, 7 Zim ., Küche,
Speicher, schöne Keller nebst Zubeh.,
Garten u. Hühnerhof um den biL.
Preis von 30,000 Mk. Offert , unter
E. 279 an den Oagbl. -Verlag ._mua (Äoolfstzöhe),
Nassauerstratze 6. mit sehr grostem
Zier - und Nutzgarten , großer Obst-
beftand, enthaltend : schöne große
Diele mit Erker und großer gedeckter
Veranda , nach Süden gelegen, großes
Speisezimmer , Salon , zwei große
Schlafzimmer , 1 Wohnzimmer , Bade¬
zimmer , 1 Fremdenzimmer , 2 Man¬
sarden , Küche. Wasch- u. Bügcl-
zimmer , 2 Keller und Luftheizung,
ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Wundervolle , bleibende
Aussicht ins Rheintal . Besichtigung
jederzeit . Näheres Eheruskerweg 12.
I . SL: Keller. Auch.

Zu verkallfen od . zu verm . :
1) Villa, 1. Kurlage. 16 Z., modern und
neu vorger., auch z. Pevision geeig., iaf -
2) kleine gemütl. Villa, Miete 1600 MÖ;
3) Landhaus , gr. Obstg., a. get., gecig. z.
Gärtnerei od. Geflügelzucht, billig. Näh,
Sonncuberg, Kaiscr-Fricdrichstraße 3.

®iä«;
Cheruskerweg 12, AdolfKhöhe, schön
gelegen, enthalt , schöne Diele , Salori,
großes Speisezimmer , neben ,Küch^
zwes Schlafzimmer , 2 Wohnzimmer'
Badezimmer , 3 Fremdenzim ., Wascht
küche, 2 Keller, Zentralheizung vorh .,
gedieg. innere u. äußere Ausstattung^
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besichtigung jederzeit da¬
selbst. I . A. Keller, Architekt.

Billa zu verkaufen
Biebrich . Wiesbadener Allee 18,
Haltest, der elektr. Bahn, Tann-
häuseriraße , neuerbaut, für zwei
Familien einger., enth. 4 bezw.
6 Zimmer mit Zubeh , scbvn an¬
gelegt. alter Garten , Elektr. und
Gaslicht, eingcb. Zcntralh . vorges..
mit all. Komfort der Ncuz. ausgest.,
unter sehr günst. Beding, zu verk.
Zn besichtigen jeden Montag , Mitt¬
wochu. Samstag von 11—12 Uhr.
Näh. HarlimK u. Bis.atz , Archit.,
Wiesbaden, Moritzstr. 5, F . 273.

Kurort zu Habn i. T . , bei Wiesl
baden, gel. am Waid, ist die SHlI«,
Elisabeth , mit 6 Zimmern, Balkon und
Garten , z. 1. April zu verkaufen od.
vermieten. Näh. H&aisciv Hahn i. T.

Villa , - MH
neu , hochmodern, herrschaftlich aus»
gestattet , ideale Lage, 9 Zim ., Bade-
Ml . 36,000, 3 Veranden , Sonnenbad ',
schöner Garten , unmittelbar Gebira'
mild . Klima , deutsche Riviera , waldr'
Amtsstädtchen. Näh. u. H. F . Nr . 4y
postlagernd Baden -Baden . E 112

Ein neues
Landhaus

hest. aus 6 Zimmern, 2 Küehen-
einriohtmngen, Zier- u. Gemüse¬
gar en, riebst einem massiven
Nebengebäude, in ruhiger Lage
Eltville, 5 Min. vom Bahnhof,
gegen geringe Anzahlung weg-
zugshalber preiswert zu ver
kaufen oder zu vermieten. Näh.
unter W . HA. 15h postlagernd
Kltville.

Hübsche Viücn
in gesunder herrlicher Gegend (mild
Klima Deutschlands ), nahe Wald
Bahn u. O.-Realsch., zu 21,000 unlj
26,000 Mk. billig zu verfaufrn.

.r.orr r« Hauer , p 4.
Heppenheim a B «, v. Heidelbera .

Haus
mit Toreinfahrt , grostem Hof, Neben-
bäude, preiswert zu verkaufen.
Offerten bitte unter L. 276 an den
Tagbll -Ber lag ._

mit BiiSe -ei u. Wirt-
»yttltw schas , mitten in der

Stadt , auderw. Unternehmen halber zu
verk. Off, u. .1. 25*  a . d. Ta gbl. V-rs.

Zu verkaufen kl. KeschiisttiuirsHj
sch. Laden, neu erbaut lKurlage), fstr
jedes Geschäft geeignet. Näh. Baubureau
Friedrichstraß- 30, 1._

iDortsetzunü auf Seite 17.) "
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«Norgeu-AusgaSe.
3 . Matt.

Fortsetzung von Seite 18.)

I rum obilren -Ncrkärrss.

M Ut  Whe öes DchllPss
Hansgrundstück, hinter- Moritzstr., mit
Torfahrt , 2 gr. Läden. 5-Zimmer-
Wohmmgen, Hinterhaus mit Werkstatt
und schönen Wohnungen, alles in bestem
Zustand, anderweitiger Unternehmungen
halber sehr preiswert!; zu verkaufen.
Off. n. SSSW» an den Tagbl .-Verl.

Kleineres Geschäftshaus
in verkehrreickrRrr Gosch äftsstratze
der AttK «dr hier, mit mittelgroßem
Lader », ist für 140,000 Mk. zu ver¬
kauf «,, , OGerckei» erbeten u. M° 2 rs
au den Tagbü .-BerksK.

Neues Hstel!
in erster Kurtage rn verk.
Mne Hypothek» GrnrrdstüÄ
wird als Anzahl, genommen.
Die Anzahlung selbst sehr
«raszig»

•Bulius Allstadt,
Immobilien.

Gut reut . Haus
in zukunftsreicher Lage, m. 1-, 2- u.
3-Z.-W., Stallg . u . Werkst., für fed.
Betrieb geeignet, auch f. Metzg. pass.,
krankheitshalber preiswert zu verk.
Off . u . N. 147 an den Tagbl .-Verlag.

Hans H - rderstr . 8L» gr. Werkstatt,
Torfahrt , 8- u. 4-Z.-Wobn., ist für
136,000 (4000 Mk. unter Selbst! ) mit
6000 Mk. Anz. zu verk. Näh. 2 rechts.

Haus Molasstraße,
vorzüglich gebaut , zu verkaufen . Näh.
Wollweber, Herrngartenstraße 13.

12=ii, 3-Zim.-HM|
ja  mit Hinterh., sehr rentabel , ^
W West., gut verm., w . Krankl ». V
A bisti r zu verk. (Agent, nicht aus- W

geschl.) Offerten unter M. SUL ^
H an den Tagbl.-Verlag. D

NeirtaMes
3 - rnrd 4 -AiMMex-H«nrs,

ganz neu , vorn Erbaner selbst
sehr preiswert z» verkaufe ««. Ev.
wird a»«ch ei«« kleines Gr » «»dMS
in Zahlung genomnren.
_ .4II <4«sa'.ft ._

Mass . »Haus
mit gr. Weinreft . » sehr rcntab., v. Er¬
bauer mit 10,000 Mk. Anzahl, zu verk.
(Rest, nur 1500 Mk. bar). Off. unter
V . 388 an den Tagbl .-Verlag

Lemsche“W
mein Eckhaus mit Läden und Hotel-
Restaurant in Hauptstr., feinste Lage,
gegen kl. Villa oder kl. Haus. Offerten
unter I «!. 38L an den Tagbl . -Verlag.
Rentabl . Et .-Haus 2- u. I -Zim .-W »̂

Stb ., Hth., gr . Hofk., Torf ., Umst. h.
b. z. bk., ev. g. Hyp.-Grundst ., kl. Haus
i. d. Stadt zu vert . Reelle Offerten
unter W. 100 pauptpostlagernd.

HochrcrrLableS Hans mit
Restaurant u. gr. Geschäfts-
lokalitäten ist Todesfall halber
unter günstigen Bedingungen bei
einer Änzobla. v. 20—30,000 Mk.
zu verk. Näh. erst Reflekr. unter

28S durch den Tagbl .-Bcrl.

WtztzkM. WleŝOerlerür. 33,
verschied, neuherger. Wohnungen von je
3. event. 6 Zimmern, Küche und Keller,
evtl. Hans , sofort oder später zu verkaufen
oder zu vermieten. Ncil-eres Wiesbaden,
Adclheidstraße77, 3 r ._ ;_

ialSirfselaaft
mit ISsutus vi »rä »H3JJVo.

.Eiulitis jtlistadt.

Wirtschaft
im Taunus , Eisenb .-Station , ist mit
Haus zu verk. Ums. za. 400 Hektot.,
Große 50 Ruten . Preis 46,000 Mk.
Beding , günstig. Off . v. Selbstkäuf.
unter tt . 278 an den Tagbl .-Verlag.

» ■OCX » OOO O

8 Günstige f.
e Gelegenheit , g
00
O stchtsturm ii. Lannhaujerltcaffe, lmit direktem Ausgang nach den yO cben in Ausführung begriffenena
0 neuen städt. Richard Wagner- vAnlagen, mit herrlicher Aussicht
A auf Rhein u. Taunus , von 14 Mk. x
¥  an pro qm zu verkaufen. 6778 0

l  ArKttett Ei Mion, 2
0 Riehlftr. S. Tel. »35. ^
600000000000

4f. A

Simrockstraße (Wicsbad. Allee), schönste
L>öhenlage, herrl . Aussicht auf Rhein u.
Taunus , Haltestelle der Staats - 11. elcktr.
Bahn , billig zu verkaufen. Näheres
Kaiier-Friedrich -Ning 66,  1 ._

' GarteugrilllWN!
mit atigelegtem Obstgartet », za.
«0 Ruten , zu de,n biklige» Preise
von SSt) Mark pro Rute zu verk.

Schiersteiuerstratze 13.

Frettag,

27. Marz lOOS,
54». JuhrgKug.

Msmt . Bauplätze!
ist bester Lage » geschtssscrre Sau»
weise , sowie

Villen -Bauplätze
in erster Lage » frei von Dwaste ««
kost«««, zn verkaufen . 'LituatisuK«
Pläne , sowie fertige MeSai, « « s4a
plane können bei mir e.ngssehe»
werden . 4. i i a ib ^t.« <st.
HTBillenba, «Platz" f. 1# ?>» *„
einschl. Straffenk ., evtl. m. Vroi . Off.
unter B. 282 au den Tag bl.-Vert -!K

ßlsmiimifh unweit Wiesbaden, mit
ungefähr 120 Morgen

Terrain , sehr rentabel, selten preiswert
zu verk. durch Küsse saeuntn ^ er»
Biebricherstraßc16, Part.

Iurmobitieu -K «»rfgrsuchr.

MT " Kaufe -*W9
sofort Haus in guter Lage, gebe IQ*
bis 15,000 bar u. 2 schuldenfr. Aecker,
Wert 1.5,000 Mk. Offerten u. I . 27Z
an den Tagbl .-Verlag ._ __ _

Ein rentables Hans in guter
Stadtlagr bis zum Preise vor»
136,060 Mk.» geeignet für Nntter«
und Mervckndlnug, »u kansen
gesrrÄt. Off. unter «4, xtisn»
ha»«ptpostl agcen d. _„
' Zrr faufctt gesucht
per sofort in Wiesbadener GemarkunzBmrpltttz
für kleine Villa, ca. 6—700 qm. Offi
mit Ang. von Lage und Kreis unter
I ». 8S5S an den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblstts
Lokale Nnzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweici)«i>.der Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

»ufAensmmOn . -- Das Hervorheben einzelner
Worte ir» Text durch sette Schrift ist unstalthaft.

Kolonialwaren -, Obst-, tVeniüse-
Geschäft preiswert zu verkaufen.
Lage konkurrenzlos . Offerten bitte
u. W. J277 jm den Tagbl .-Berlag ._

Gut geh. Kölonialto .- «. Del .-G.
aüriftig zu verkaufen . Offerten unt.
H^ K.̂ Ib ^postlag. Bismarckr . B4877

Kleine Schlosserei kranthcitsh.
preislv . zu ^ verkaufen . Zu erfragen
Tagbh -Z wei gst., B ismarckr. 29.__ üy

Ein gutes Zugpferd
umständehalber sofort zu verkaufen.
Näh, im  Tagbl .-Verlag . _ QJ

Aeberzühtiges Pferd
zu verkaufen Moritzstraße 10._

Pferd,
ostpr. Wallach, geeignet für Kutscher,
Metzger u. dergl., sofort preiswert
zu verkaufen . Offerten unt . P . 280
an den Tagbl .-Ve rlag . _

Gr . starker Zughund bist, zu vk.
Näh. bei Wilh . Christian Ernst in
Dremthal bei Eppstein.

Kuh mit Kalb zu verkaufe«
stkambach, Obe rgasse 6._ _

Echter Fox, stubenrein,
billig zu verk. Schachtstraffe 17. MeV
Brüm . Kanarienhähne n. Weibchen

St . Seifert , zu vk. Belte, Weberg. 54
Schon singende zahme Amsel,

sowie 2 Hecken billig zu verkaufen
Scharnho rftstr aße 27, 1 links .̂

Schöner gut sprech. Papagei
still, zu verk. Äan ggasse 54, Stb . Part.

Neues schwarzes Tuchkostüm,
auf Seide , mittl . Fig ., Anschaffungs.
preis 200, ist zur Hälfte zu verkaufeu.
Näh.  S möne Au ssi cht 22, Parterre.

Elegantes Abendkleid» grau,
ist für 80 Mk. zu verkaufen . Nur
für schlanke Figur passend. Näh.
Blüchersiräffe 8, Mtb . 2 I . ^ 04295

Gut erhaltene Bühnengarderobe
b. zu verk.  Sckachtstraste 17, INetzgerei.

Fast neuer Frühj .-Mantel u. Cape
billig zu verkaufen Adelbeidstr. 19, 1.

Schw. seid. Bluse, Größe 44,
Itür . Kleiderschr., Kom., em. Wascht..
2 St .. Tisch vk. Albrechtitraße 35, 1.

Kommun ionkleid, fast neu,
zu verkau fen Sch ulgafle 7, 2 St , lks.

Getr . Herren -, Bäcks.- u. K.-Kkeid.
still, zu verk. Näh. Ta gbl.-Verlag . 0>v

2 Gehrockanz., Frühj .-Ueberzieh.,
Kraueu -Capes , Kleiderichr .. 2 Tisch¬
lampen , Sitz-Badewanne , Petr .-Koch.,
Bcnzin -Löthlampe billig zu verkaufen
Wielandstr affe 4, Ftsp . L B4245

Zn verkaufen
Iüngkingsanzügc , Paletot , Smoking.
Mädcherwlusen, Damenjack. rc. Adcl-
heidstraße 64, 2.  Etage , 3—4^
Achtung! Ungebr. f. Konfirm .-Änz.,
kmnpl̂ f. fed. annehmb . Preis zu vk.
Offi u. L. 278  an den Tagbl.-Verlaa.

Piänrnvs billig
ß« verkauf en Oranienstr . 27, Part.

Schön. Grammophon sebr "billig
pn verk. Bismarckring 15, P . I. 84365

Tadellos erhalt . Doppelflinte
Hill, zu verk. Walkmühistr . 21, Part.
' Bett , Tische, Stüh ich Waschtisch, '
Trum -̂Spiegel , Sofa , Garn . usw.
WeWUgSh. billig Fautbruirncnstr . 3, 3.

mmmmm
Speffcz., Ö5aS!.. Lyra , Gartenlpritze

m. Schlauch, Blumenkasten , schönes
Spinnrad , Reh f. Garten , Waschbütt.,
Nußb.-Sofa u. Faut ., Auszietisch mit
4 Einlagen , .Kupfergeschirr zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 47. 3 r. _
6 eis. vollsiänd. Betten bist, zu verk.

Taunusstratze 12, 3, Ging. Saalg asse.
, 2 Muschelbetten, neu, L 55 Mk.,

Bild n. Spieg ., Rauentnalerstr.  0 , P.
Betten , Kleiderschr., Sofa , Duv -,

Tische, Wascht., Bertiko, 40 Kleider¬
haken, Tepp., Lüster, 2 Ledersofa u . a.
billig zu verk. Eleon orenstraffe 3. _

17 Betten , Kleiderschranke,
Küchen- ii. Konsalschränke, Wasch- it.
aiib. Kommoden, Olachttische, Bertikos,
SofaS , Diwans , Garnituren , Chaife-
long., oval, Küchen- u. andere Tische,
Stühle , Anrichte, Küchenbr., Bilder,
Spiegel , Galerien , Portieren , Deck-
betlen u. Kissen u. Bersch, billig zu
Verkäufen Raucnthalerstraste 6, Part,

3 Betten 15, 25, 35, eis. Bett
mit Strohsack 6, Bcttst . m. Sprung-
Rahm , 16, Deckb. 10, 15, Plum . 9,
gr. Teppich 25, Itür . Kleiderschr. 17,
Kanapee 25, Schneidermaschine 15,
1 runder Tisch f. 6 Mk. zu verkaufen
Blücherstraffe 29, Hochpart, r . 04393

Nene und gebrauchte Betten,
Waschkom. u. Nachttische, mit u. o.
Marmorpl ., Sekretär , 2tür . Kleider-
u. Küchenschr., Eisschr., vcrsch. Tische,
Stühle , Spiegel , Uhren usw. billig
abzugeben > Frankcnstraffe 0. B43S5

Gebrauchtes Bett
zu verk aufen Bismarck ring 9, 2 r.

2 Bettstellen mit Einlagen billig
zu verk. Eltvillerstr äffe 18, 1 St. _
1 saub. Nnffb.-Bettst . in. Nosiü-M ..

1 lack. Bettst . m. Secgr .-Mat ., Wasch¬
kommode mit Marmorpl ., 1 Nach ck
in 1 Mah .-Tisch zu verkaufen . An-
-usehcn Moritzstratze 21, Schrein .r-
Weristätte , tziutexvauL .,_ 04206
Gebe. Bettstelle mit Pat .-Matratze

20 Mk.  Querfeldstraße fft, Hochp. l._
Nutzb.-Bettgest. nt. Sprunge . 25,

lack. da. 18, Federb. spottb., Chaisel.
10 M!„ Wallmatr . 15, Trümeausp . m.
Konsole 25 Mk. Herderstraffe 21, 2 r.

4 gevranchie Bettstellen
mit Matratzen äußerst billig abzugeb.
Vorm , bis 12 Uhr. Luisenstr . 2,  2 r.

Gebr . Roßhaare u. Nachttisch
still, zu ve rt.  Sanlga ise 32, .Hth. 3 r.

Schöne neue PlÜfchgarnitur,
Sofa , 4 Sessel, für 195  Mk . zu ver¬
kaufen bei I . Krömmelbein,
Oranienstraff e 10, 2.  Stock ._ _

Bolstermödel,
Etzzimmereinricht ., komm., f. 200 Mk.,
Betten rc. b. z. vk. Neubauerstr . 10,Jg,

2 schwarze geschnitzte Salonsess.
m. gr . Plüschuberz ., Vorplatztoilctte,
Sckmnkelst. An d. mnnt.  6 . t 7109

Sehr gutes Sofa 18 Mk.,
Ottomane 12 u. 18, Waschkom. m.
Marmor 30, Kom. 15, Nuffb.-Bücher-
schr. 35, Kleiderschr., hell, Vertiko,
Schreibtisch, Salontisch , 2 Stühle,
schwarz. Hochs. Büfett , Ausziehtisch,
pr . Schlasz.. hell, Kldr .- u. Küchenschr.
u. V. m. Schnrnhorststr . 46, Werkst.

2 Ottvniancn , 2 kl. Sessel,
8, Fuffbänkch. Hellmundstr.  81 , H. P.

Chaisel., neu 18 Mk., in. sch. Decke
24  Mk . Rauenthalerstratze 6,  Bart.

Sch. Kamelt .-Diw. sebr billig
zu verk. IahnstraßeP , H. P . r . 84897

Gut erhalt . Kanapee billig z« verk.
Dotzheimerstraffe 39, Mtb . 2 re chts.

Gr . gebr. Küchenschr. zu verk.
VorkitraffL 10, 1 rechts. B4261

MMWM
Herrschaftliche

Mahagoni - Salon - Einrichiung , fast
neu, umständehalber spottbillig zu
verk. Blücherptatz  3 , 3 l. 154259

Ein Salon,
besteh, aus Bertiko, Spiegel , Lüster,
8-eck. Tischch., Sofa u. 4 Scffel , gut
mit Roffh. gepolst., eis. gr . Bettstelle,
alles fast neu , auch einz., wegzu
abzugeben Adolfsallee 10, 1. Anzu-
sehen von 10 bis 4 Uhr.

Kaffenschrank, Sekretär , Betten,
hell, Eich.-verrnzim ., Bus. m. Leder-
stühl., H.-Schreibt ., Wasch- u . andere
Kom., Klb.-, Küch.-, Büch.- u. Spiegel-
schr., Diw ., Eisschr. Herrnann str. 12,1.

Verschiedene Möbel
wegen Raummangel zu vk. (Ansichis-
kartenständer ). Göethcstraffe 14, Hth.

Sehr schöne Kückeneiuricht. 125,
gut erh. Sofa 22, Küchenschrank 20,
Vertiko 32, Diwan 40, 1- u . 2-tür.
Kleiderschr. 18 u . 28, vollst. Bett 50,
eis. Bett 5, Sprungr . 20, Deckb. 12,
Matr . 15 Mk. Frankenstraff e 19, P.

Brandkiste, Betten,
Eis - u. Kleiderschr., Chaisel., Wascht.,
Nacht- u. a. Tische» Stühle , Badew.,
Kleiderstöcke, Vertiko, Topsbr ., Spieg .,
rc. billig z. verk. Schwalüacherstr. 30,
Allee)., kl. Hinterh ., Ging, groß. Tor.

Schön. Sekretär , Rohh.-Matr .,
Waschkom., Kanapee m. Stichlen,
Nachttisch, Spieg . u. Tisch, gebr., bill.zu verk aufen Kir chgaffe 9, 2 li nks.
Nutzb.-Schreib -Sekreiär w. Plätzm.

zuvk . Kaiser -F rRi ng 8, P . 154236
Bertiko. D.-Schreibt ., gr. Tische,

Stühle , Etagere billig zu verkaufen
Westendstraffe 1, 1. Etage rechts._ _

Gr . Spiegel , eich., geschri., billig
zu verk., Dotzhenuerstraffe 28, Mb . P
Gebr . Möbel, Sä rank, Betten
n. gut erhaltene Herrenkleider zu ver¬
bauten , Dotzheimerstraffe  37 , ch. _

Gr . Weißzcrigschr. «. rund . Tisch
bill. zu verk. Geri chtsstraffe 9, 2 St.

Eine sch. pol. Kommode
u. ein kl. Bücherschrank zu verkaufen
Roonsttaffe 4, 1 St . links.
Sch. 2-tür . Eich.-Kleiderschr. 38 Mk.»
ein Ayuarium billig zu verk. Näh
Schiersteinerstraffe 12, Stb . 2._

2 fast neue Eisschränke jü verk.
Dotzh eimerstraffe 98, BW. 1 links._

Schöner Tisch billig zn verk.
Langgasse 9, 2 r.. anzusehcn nachm.

Gartenmöbel , 2 Pukkapslanze«,
Lorbeerbäume , Effzim.-Hängel ., best.
Herrenkleid ., Uniformen , Frackanz.
u. Anderes sehr billig zu verk. Osr,
unter  G . 277 an den Tag bl.-Verlag.

Erstkl. Nähmaschine weg. Umzug
bill. Hcllmuiidst t.  56 , Part . 15 4121

Nähmaschine, 2a  Mk .,
näht sehr gut , sow. 1 Handnühmasch.
zu 6 Mk. ' Aell mundstraffe ^56, P art.

Fast neue Nähmaschine billig
zu verkaufen Ludwigstraffe 2, 2 lks.

Eine Nähmaschine, fast neu , näht
vor- u. rückw., stopft u . stickt, billig
zu^ve rkr Saalg asse  1 6, Kurzw .-Laden.
HändnLhmäsch., näht s. g., 15 Mk.

Hellm undstraff e 56, Part ._ U4357
Waschmaschine neuester Art

weg. Umzug bill. Hellmundstr . 66,
Hobelbank, Schubladenregal»

Türken , m. u. o. Marm .» k. Sie billig
Marktstraffe 12, Vdh. ,i , bei Sväth ._

Zwei Labenschränke mit Glastür-
wegen Umzug sofort sehr bill. abzug.
Dotzhe imerstraffe 10, Zigarrenladen ,̂

Erkergestcll mit Vlatten
zu Verkäufern Riesuer , Eltvillerstr . 12.

Rickelgestell» mehr. Erkerverfchl.
sehr billig Franke nstraffe 9. B4386

1 Erkergestell mit 3 Glasplatten,
1 gr . Eierbk., 1 Zither wegzugsh. bill.
zu .vk. Zimmerm annstraß e 4, H. 1 r.

Stauberkcr billig
zu verkaufen Albrechtstraffe 27, Laden.

Eine nene Markise
mit Zub ., 3,60 Mtr . lang , zu verk.
Schwalbacherstraffe 9. Nah. i. Lad.

Gebr . Dt-irkise. 4 Mtr . lang»
1 Waschtisch m. Marmorpl ., H.- und
D.-Kleider , 1 Fahrrad billig abzugeb.
Kirchgaffe 25, 2 St,

Ein Möbelwagen
und mehrere leichtere u . schw. Rollen
pceisw. zu verk. N. Elise Henninger,
Viebr icherstraffe 16, Parterre ._

zu

Metzger-Handkarren
zu verk. He rderstratze 16, L̂adew_

Gut erhaltener Handwagen
u. Dezimalwage billig zu verkaufen.
Näh. Herderstraffe 2, Hth. 1 rechts.

Gut erh. verst. Kinderstühlch. bill.
. verk. Gübenstr . 7, Mtb. 1.^ 84336

Kinderwagen , gut erhalten,
s. 25 Mk.  a bzu geb en Herderstr . 28, 1.

Best, gut erhält . Kinderwagen
mit Gummireif . u . 1 schön. Sportw.
mit Gummireis , sind billig zu verk.
Scharnhorststrerffe 27, 1 St . linkS._

Kinderwägen mit Gummiräd.
billig zu verk. Steingasse 26, Hth. 3.
Bon 12—1 Üür an zu sehen._

Hochsleg. neuer Kinderwäg , bill.
zu ve rk. El eonorenfttatze 7, 2 S t . r.
Kinderwag ., kür Waschwag. geeig.,

billig zu verkaufen Ludwigstraße 2.
Eleganter "Kinderwagen

zu verkaufen Scharnhorststraffe 22, 2,
Sch. g. erh. Sitz-Liegewagen bill.

zu  verk . Gn ei senaustra ffe 3, Hth. '1.
Weißer Kinderwagen bill. zu vk.

Gustab -Adolsstraffe 5L 2 ._ _
Sportwagen , weiß, mit Verdeck,

sehr gut , öiUig zu verlaufen Elt-
villerst raffe 2, 3 rechts._ 7087

Sportwagen zu verkaufen
Oranienstraffe 22. Hth. 1 St.

Grit erhalt . Sportwagen billig
zu  ve rk. Wellritzstraffe 37,  3 rechts.

Gut erh. w. Sportwag . m. 8erb.
n. Gummiräd . für 14 Mk. zu verk.
Arndtstraffe 2, 3 rechts._

Sportwagen mit G.-R. zu verk.
Seerob en straffc 25, Hth. 3. 04363

Ein Krankenwagen , fast neu,
zu verk. Anzusehen von 11—-3 Uhr
Emserst raffe 19, 1 links ._

Motorwagen,
4 Zistinder , zu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Berlag . Lr

Damenrad , gut erh., zu verk.
Weberg asse 3, Hinterh aus Parterre.

Fahrrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Röde rstr affe  6 , Hin terhaus 2 links.

Herrrn -Rad » last neu»
bill. zu verk. llibeinst raffe_ 99, Patt .

Stabil . Fabrrad mit Zuvebör
für  25 Mk. 'bei Rus . Mühlgasse 17.

Gr . Gasherd m. 2 Bratröhren
u. Herrenschreibtisch, Nußb., zu ver¬
kaufen Marktstraffe 12. 2 rechts. _

Gebrauchter Gasbadeofen,
2tl ., Gaskocher, Sitzbadewanne , Kork¬
maschine, gut erb,, billig abzug. Bes.
4—5 nachm. Wielandstraffe 2. 2. Et.

Weg. Umzug zn verk. : M . Gast .,
Gasherd , ov. Tisch, Wascg-, Nachtt.,
Bettst . m. Sprungr ., 3t..Matr ., Nohr-
stühle usw. Adolfsallee 18,.

E!as -Lprä , Lslaiu., zu verkaufen
Wellritzjtrake 43, 1 St . 153958

Fünfsl . Gaslüster , echte Goldbronze»
Anschaff.-Pr . 300, für 50 Mk. zu ver-
ka ufcn  Rheinstraffe , 70, 2 St. __

Gaszuglampe für W»h»rsrmmer
15 Mk., Patent -Kinderstüblöh. 6 Mk,
zu verk. Mor itzstraße 37, Part , links.

Gaslampen zu verkaufen
Rheingauerstraffe 10, P . l. B 4288

Größere Kinder -Badewanne
zu verkaufen bei Kaiser , Dotzheiwer--
straße 51, Part ., na chmittags ._ _

Weg. ttmzug zu verk. : Badew.,
Hängelampe , gr . hell. Kleiderschrank»
Bücherreg., 6 Stühle . Se danpl . 4, 2.
Sitzbadew.» Bett » Spieg .» Handt .-H.

bill. abzug. Sedanplatz 5, 2 r. B4398
Werkbänke, Bohrmaschine,

Transmission , fahrbare Gartenpumpe
zu verkaufen . Ingenieur L. Mager«
Karlstra ffe 37._ _

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlofferei
Kühn & mn tpfer , Romcr berg 8._*

Zwei massive Tore,
wie neu , 2,40 breit , 8,50 hoch, billig
zu verkaufen Noonstraste 6._
Ca. 85 Mtr . Geländer in Eikendraht
mit Untermauerung bill. abzugeben.
Näh. Adolfsallee 31. Bart . 7085

Palme ii. einiges Spielzeug
verkaufen Bismarckring 9, 2 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Übcrscheift

angenommen. — Das HeTvorheben einzelner
Werre im T >xi durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gn ĝehended Seifen - n. Lichte-
od. Lebeusmittel -Geschäft zu kaufen
gcs. Off , u.  E . 280 a.  d . Tagbl .-Derl.

Kl. gut g. Flaschenbier -Geschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 281 an den Taabll -Verlaa. _.

Brillant -Ring
mit Rubinen , engl. Fass., auch Pfand¬
schein, b. zu kaufen gesucht. Off . m,
P reis u. $ . 231 an den Tagbl .-Verl»

Kaufe Möbel, Altertümer»
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen. Seidenreiü » Kran !e nstr . 9.

Gut erhaltene gulbene Uhr
mit Doppeldeckel zu kaufen gesucht,
ebenso eine goldene Uhrkette. Off . m.
istiieis n_JS . 279 an den T ag bl.-Verlaa.

Gebr . Möbest'Zew. Wohn.-Einr.
zu kauf. ges. Off . P . 62 Tgbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße _jL_ 6997

Ecksofa zn kaufen gesucht.
Oss. unt . P . 278  an d. Tagbl .-Verlag.

Bertiko,
aut erhalten , zu kaufen ges. Offerten
unter Hl I . 10 post!. Bismarckring.

Flur -Toilette.
gut erh ., zu kaufen gesucht. Offerten'
unter U.  28 1 an den Tagbl .-Berlag.

Divl .-Schrribtisch (für Burean)
sucht preiswert zu kaufen Ph . Weil,
Wilhelmstraße 2 a,  P art. _
Ein gut erhaltenes Damenrad ges.

Off , u. Sb. 282 an  den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Adler -Fahrrad z. kauf, gcs.'
Off,  u . Z. 281 an den Tag bl.-Verlaa,

Gut erhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht. Oss. unt . C. LLst
an den Tagbtt-Bettag erbeten.
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Eine gut erhaltene Markise,
Länge 3,40 , Spittel 2 Mir ., zu raufen
gesucht. Ode nhe nner , Steinga sse 3.

Frau Markloff , Wwe .,
Hochstätts 14, Telephon 2431 , zahlt
bie höchsten Preise für Lumpen,
Knochen, Eisen , Metalle , Papier und
Bücher.

g » Meie Lknbrt! » erben
nur Anzeige» mit Überschrift

asfgenomnien. — Das Hervorbebe» einzelner
Worte >MText durch fette Schrift ist nnstrtihg.fr

Sehr gr. Garten zu verpachten,
evt. m. 3— 4-Z.-W. Ansehen nur
dorm . Nä h, im Tagbl .-Ver l . Pm

Obstgarten , Frankfurter Lnndstr. 7,
85—30 Rt. , zu perpachten. Näh , das.

Grosser Lagerplatz
sofort zu verpachten . Näh . L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 542

Gutgeh . Butter - u. Erergeschäst
zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 280 an den
Taabst -Ver laa.

Kleine Gärtnerei
oder pass. Land zu pachten gesucht.
Off . u. T . 278 an den Tagbl .-Verlag.

3 » Mcse Rubrik « erden
mrr Anzeigen mit Überschrift

««fgfuoffitneu. — Das Hervorheden einzelner
Wsrte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

11X151
Wer gibt jungem Manne

abends Unterricht in Rechtschreib. .. ....
und Satzlehre ? Gefällige Offerten
mit Preisangabe unter D . 281 an
den Tagbst -Verlag erbeten.

Französ . Unterr . ges. 7093
Off , m . P r. M . G . 28, postst erbeten.
Engländerin ert. engl . Unt . u. Konv.
Miß  Harris , Moritz stratze 7, 2 St.

Französisch ! Bcg . n. Kurse,
1. u. 2. Buch Berlitz . 8 Std . 3 DK.
Off , u . W . 274 an den  Tagb st-Verl.

Zither , Piano , Englisch
I. erfahr . Lehrerin . Nervstraße 23, 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfßei'aimneii. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist ünstatthast.

Schottischer Schäferhund
(schwarz mit weißer Brust ) entlausen.
Abzuge oen Par kstraße 21.__

Schäferhund , schw.' m. w. Bordcrf.
zugel . Yorkst raße 31, H. P . l . 114864

Schwarzer Kater entlaufen.
Abzug , geg . Bel . Taunusstr . 47, Lad.

% uihd HW ^ '•j 'iTSfi * j*’ . . . j

In diese Rubrik werden
«nr Anzeigen mit Überschrift

aufzenomnie». — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstanchast.

Umzüge
werden prompt n. billig ausgcsührt.
Friedrichstr . 12, Weier , Schreinerei.

Umzüge w. pr. bcs. in Stadt
u. üb. Land . Michel , Eleonorenstr . 8,
Adlerstr .,84,,L ., Wcllritz str. 51 . Pet ri.
Umzüge p. F-ederrolle w. g. u. bill.

bes. Peter Christ , Werd erstr. 4 , S . P.
Umzüge per Federrolle

werden prompt und billig befördert.
Eleono re nstra ße 6. Acker.

Guter Privat -Mittagstisch
Selenenstraße 2, 2 links . 114317

Guter bürg . MittagStisch 50 Pf»
Abendtisch 35 Pf . u . höh. E . RemmS-
beiger , S aalga sse 22 , 1. Stock._

Guten Israeli !. Privat -MittagS-
u . Abendtisch billigst Langgasse 6, 2,
Eing ang : Gemeindebadgaffe 2._

Empf . m. b. Kvnsrrm .-Effen.
Leß , Küchen chef, Gnstav -Adolfstr . 6,8.
Nähmaschinen rcpar . prompt n. bill.
Adolf Rump f , Mechan. , Saal gasse 16.

Äufarb . v. Polstermöb . u. Bette « ,
Gard .-A., T ap. Rau enthaIcrst r. 6, P.

Tapezieren , Rolle 30 Pf.
Th . Radu , S cba chtstraße ^12 ._

Tapezieren , Nolle von 30 Pf . an,
garant . gute Arbeit . Beste Referenz,
Lammcri , Well ri tzstraße 48. 114376

Tüchtiger Gärtner empfiehlt sich
zur Unterhaltung von Gärten . Off.
unter P . 276 an den Tagbl .-Verlag.
Herren -Anzüge w. » . Gar . angefert .,
Holen 4, Ueberz . 11, Röcke gewendet
7 Mk. Repar ., Rein . u. Bügl . Muster
z. Dienst . Kleber , Hellm undftr . 3, P.

Herren -Anzüge B 4338
werden modern u. billig anaesertigt,
ausgebessert u. aufgebügelt . Postkarte
genüg t. Schie rsteinerstra ße 14, Part.

Perfekte Schneiderin
v. auswärts sucht Kundschaft . AbÄs«
str aße 5, Vor derha us 3. Stock._

Eine Schneiderin,
welche lange Jahre in einem hiesigen
ersten Geschäft als erste Arbeiterin
tätig war , sucht Kunden . Näheres
W ellritzstraße 8, 2. Et . r._ B 4230

Perf . Schneiderin , hier fremd , s.
Kund . Hcllmundstraß e 6, 2 r . B4037

Tüchtige Schneiderin empf . sich
in u. außer d. H. Auch w . Aend . ang.
Näh . Dru denst raße 7, Hth. P art , r.

Köstttme u . Hauskleider w. billig
anaesertigt Nbeinstraße 52, Stb . 2.

T. Schneiderin sucht K. a. b. H.
Schiersteinerstraßc 9, Mtb . 1 links.
Näherin empf . sich i. Ans . v. Wäsch«,

Ausbesst von Kleid . (Tag 1.30 Mk.).
Heröerst ra ße 1, Vord erhaus Mans . r.

Tücht. WeißzenMäherin
empf . sich im Ausbess . v. Wäsch« u.
Kleidern , Anfert . von Knaben -Anz.
N . b. Fr . Ferber , Westendstr . 23 , H. 1.

Tücht. Tapez .-Raherin empf . sich.
Näheres  We stendstraße 18, Hth. 3 r.

Fra ul . nimmt noch einige Kunde«
für Maschiuenftopferei an , in u. a. d.
Hau sc. Gneiscnau strcrße 10 , 2. B4337

Hüte werden schick garniert,
sämtliche Zutaten auf Laaer.

Kirchgasse 13, 1 Sst
Erstkl. Modistin s. n. ein . Knuden

in u. a. d. Haus . Off . R . 71 Tagbl .-
Haupt -Ag. , Wilh elmstraß e 6. 7106

T . Büglerin s. n. ei«. Prümttd.
Aorkstraße 38, 8 rechts. _ B41W

Tücht. Büglerin sucht Prrv «rtkü« d.
Eleo noren straße 9, 3 rechts . B 4244

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kun dsch. Herder str. 7, Hsih. 4.

Nenwäscherei Eleonorenftraße 8,
1. Spez .-Geschält für feine H.- und
Fremden -W ._ Eigen e Bl . Gard .-Sp.

14 Fricdrichsiratzc 14»
Wasch- u. Feinbüglerer , Fremden-
wäsche in 10 Stunden ._
Wäsche Sa. schön gewaschen , gebügelt,

ausgc be ss. Wellritzstr aße 43, 1. B 3284
Uebern . Herren - u. D .-W8sche.

Reelle tadell . B ed. Nerostr , 18, H. 2r.
Bügeln

van Stärkewäsche w. bestens besornt
Bleichstraße 19,  1 r echtS._ B4332

Wäsche z. Starken » . Bügeln
w. schnell bcs. Hermannstraße 18, 1.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
wird angen . u. reell u . pünktlich bes.
b. Eichhorst, Dotzbeimerstr . 39, H. 2 r.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angenommen (eig . Bleiche ),
gute seine Pension nicht ausgeschloss.
Sonnenberg , Ra m bacherstraße 57 a.

Wäsche wird aufs Land angen .,
reell und pünktlich besorgt . Eigene
Bleiche . Zu^erfragen MichelZberg 8,
Kaffee geschäft .

Wäsche w. schönaewasiHe « , gebüg.
u. ausgebessert . Wellri tzstraße 43, 1.

Saab . Frau st noch Arbeitcrwäsche
z. Waschen u. Flicken. Offerten unt.
K. Z. bahnpostlanernd

Gardinen Spännerei L. Gerhard,"
Blücherstra tze 6,  P ., a Matt  50 Pf.

Gardinen w. sch. gew . « . gestz^
bill . Preis . Wellritzstraße 43, 1.

Gardinen w. schön gewaschen
u. gespannt Mühlgasse 13, M . 1 st
Das , w. auch Wäsche a. Land angen .

Gardinen -Wäscherci u. Spannerei
Hellmundstraß e 11, 1 rechts. BW2Y

Gardinen z. Waschen tt. Svannen,
s. H.-W . w , ang . Or anienst r. 49 , H. 2 st.

Gardinen -Wasch. u. Spannerei.
Blatt 50 Pf ., Bestell , per Karte . Frau
Rapp , Nettel beckstr crße 8, 2. B 4274

Junge geübte Friseuse nimmt
noch Kunden a. d. H. an. FrisenD»
geschäft Helenenstr „ Ecke Bleichstraße.

Wer vermittelt den Ankauf
oder die Pachtung eines nachweislich
rentierenden Butter - u. Eiergefchärts
in Wiesbaden ? Offerten u. H. 286
an den Ta gbl.-Berl ag ._ _

Geschäftskundige Witwe
wünscht eine Filiale zu führen . Off,
unter K. 271 an den Tag hst-Berla q.

Welch' edler Herr
würde Jemand , gegenwärtig in Ber.
legenheit , mit 200 Mk. aushcstfen?
Rückzahl, nach Bereinbarnns . Off . u.
Ist 280 an den Tagbl -̂Verla g._

Momeittan in Verlegenhett
suche geg. Sicherh . u. monatst Rückz,
150 Mk. zu leih . Oft . T. 148 Tagvst-
Zweigstelle , Bi smar ckring 29. B4401

Wünsche
von edeldenkender Herrschaft ein
Dari . v. 50 Mk. Rückgabe nach Heber.
eint . Off . W. 12 vostl . Schützenbofttr.

Möchte fünf - u. dreiflammige
clektr. Lüster vertauschen gegen Gas.
lüster . Frie drich straße 5, 1. _

Ein Kind
wird in gute liebevolle Bftege cn#m.
Off , u . W. 281 an den Tagbl ^ rüan.

Ein Mädchen B 4408
pstrd als eigen angen . od. in Psstean
gegeben . Näh . Walramftraße 8, 1 st

Nett , strebs. jg. M.
w. b. Heirat m etw . verm . Mädchen
(22—BO), a. v. Land . Off . u . S . 268
an den Tagbst -Verlag bis 28 . Mär -.

r
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In ofeer Stadt von nunmehr
20,000Kinveohnern über 100 J ahre

im eigenen Hause bestehende
KeSaniai-, Material-,

Eiseü-Waren-
und Kohlen-Handlung

ist 'wegen Zuiüekzieliung vom
Geschäft zum 1. April zu ver¬
kaufen . Erforderliches Kapital

zirka 20,000 Mk.
J. Meier, Agentur , Taunusstr . 23.

Ein gutgebendes Spe .ereiworen»
Geschäft im Miitclpunkt der Stadt ist
anderer Untenwhmungcn wegen billigst
zu verkaufen. Offerten unter 'S1. 3S©
an den Tagbst-Veftag.

SchLosfergeschäft,
über 30 Jahre bestehend, ist zu yer-
kaufcn. Zu crirnaen nur zwischen 1 u.
2 tlhr Tannusstr -itze 33 ’ b im Laden.

(Schimmel ) . bcrvUragi
r " l l D Gänger , zu verkaufe»

Zkotzhei nrerin -aße 08 , Vdh . 1 l.
Zwei ' Ufcrde,

rin älterer Fuchs -Wallach u. e. jung,
braune Stute , für Oekon . od. für
sonsst Zwecke pass., preiswert zu ver¬
kaufen . Ansrag . bei . mau zu richten
an Malzfabrik Ang . v, Schlemmer
gUMffjla « , Hochhe im a. Main ._

Trn mhtiahriges
WerÄ,

geeignet für Milchhändler , Metzgerei
oder sonstiges leichtes Fuhrwerk,
nebst Wagen und Geschirr zu ver-
fottfen . Biebrich , R athausstraße 14.^Gelegellheit.

Bftreu 'e^ , echt, mit Kopf u. Krallen,
schön. Dekorationsstück, wegen Platz¬
mangels preiswert nus Privathand zu
verkaufen. Zu be'ichtigen nachm. 4—7
Sonnenberg . „Villa Emma " oder Berg¬
straße 3. 1.' Etage. 7697

außerordentlich billig zu verkaufen
Taumlsstraß e 38, Gartenhaus ._

Eme Sammlung
»»Architektonische alte Kupferstiche"
bill. zu verst, desgi. eine MappeRilbilder
v. Werner. Zn ersr. Tagbl .-Verlag . ftr

3 prima Schlafzimmer
mit Roßhaar- oder Kapykmatratzen bill.
Schnruhorststr . Ist, P . r . _ B 3584

" AelegeRkeiMattf.
Zuwlge Auftrags ein siochfeiueS

Lchtaiztinmer , Birnbaumbolz m. echten
Intarsien , sonstiger Preis 1-iOO, jetzt
füv  850 Mark zu verkaufen.

«Mi. Weignn d & Co «, W ellri tzftr. 20.

MetzapparKte
für Salatöl u. Rüböl empfiehlt billigst.

BT, FlSssnrT , Wellritzstraße 6.

"LadKN-Giurichtmrg,'
villlständig . einfach, für jedes Geschäft
geeignet, billig zu verkaufen. Näheres
Gchulberg 15» Garteuhaus 3. Et.

MWerMerWMral „KellW"
(fast ungebraucht) uegen Platzmangels
sehr billig zu verkaufen. Anfragen bei
dem Tagb st-Verlag . _ Of

1 «umiiMWer lioliDiilt,
1 üErrenföjreilJtlföi , 1Me !d-
UgWilk . nur wenig gebe., 1 nerre

lchWere gol!i* Ueperler-Ulzr,
letztere Neu!». 830 Mk., zu 250 Mk. zu
verkaufen. Näheres Tagbl .-Berl . Q-w

Wr Apotheker.
Zwei Satz f. Gewichte mit Wage, neu,

bill. zu verk., auch Werke pharmaceutiscker
Vorzeit, Zu ersr. Tagb l.-Verl ag. (jg

AutSMVhilp
4 Zylinder , 16/18 ? 8., schöner zuver¬
lässiger Wagen, wenig gefahren, 3000 Mk.
unter Anschaffungspreis . Off. u.
an Tagbl .-Hpt-Äg. , Wilhekmstr. 6. 71 !2

MotorrKd^
fast neu , zwei Zylinder ^ 4 Bk?., mit
Anhängewagen , preiswert zu verk.
Näh , im Tagbl .-Verlag . Ps

Mtzr pt tiljüit icrairaü
mit Freilauf , AnschaffungSpr. 120 Mk.,
f. 70 Mk. zu verkaufen Mkolasstr. 14 a.

' Neizeude Blrlmenkiiften
für Ballone u. Fenster sind zu kaufen
im Atelier f. Kunstterrakotten , Bieb-
richerstraße 7.

Ausverkauf von schöllen
Spaliernartentzstuschen

spottbillig bei ffieerg Becker,
Brei ;e»>!>«im bei Mainz . _

Eiserne Treppe«*
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kau'en. Anzuselen in der <s5cf)1offeret
KSba A uaStn pfer » Römerberg 8.

I -Träger
4 St . 16er ä 1,75 Meter,
2 „ 24er ä 11
6 „ 26er ä 11,95 - 11,99 Meter,
2 „ 28er k 10,95 - 11,98 „
5 .. 30er h 5,33 , 7/0 , 11,95

und 11,96 Dieter,
sowie

1 Aartre Schlattdexn^
k 35 —45 mm, hat sehr billig abzugeben

Mm Ifoinniini.molSc6.
mt  u. feinere üßen
la -' senS in größeren Posten
billig adzugebc » . Off . unter
w . ssm  an den Tagbl . -
Verlag erbetrn.

Rttr ~Ij,  Cj -ressliist,
Metzgk -gasse 27 » Telephon 2079,

ist ^cr beste
»LF" Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Miderkl ., Militärs ., Schuhe, Gold,L >ilber,
Möbel, ganze Lachst rc. Postkartcgeuügr.

Wehn aks ieöcv axxbeve !
«der nicht durch Reklame?

nur dirrch Bezahlung k
beim Verkauf von ausrangicrteu Herren-,
Damen - u. Kindergarderoben, Schuhen re.
Achten Sie gefl. nur auf Firma , sie lautet

nurl  MM , IciSnlm
Um sich zu überzeugen, genügt Postkarte.

Für Apothekcr -Lehrliug
Die wissenschaftl. Aus¬

bildung, und M̂ »e5rer , Chemie für
Apo-Hs, zu kaufen gesucht. Wo ? sagt
der Tagbst-Verlag ._ Qx

Bitte sich gut . z» über,zeuge » !
ü &as * Frasa Stssramep,

Kl . IVeberarrsse 9 , 1,  kein Lade « ,
zahlt die allerhöchsten Mets « « . mehr
wie sed. Ander « s. guterh. Herren- u.
Damenkleider, Schuhe Möbel , Gold,
Silber , g. Nächst Postkarte genügst

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen - und
Kinderkleider, Möbel , Betten , Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
lim  Wie, « hMe 15»
Die besten Preise zahlt immer noch

Draciimami , SÄW ?;
Gold , Silber , Brillanten u. Antiguität.
A Mctzgergasseüb,

ü . Telephon 3733,
kauft zu hoben Preisen von Herrschaften
guterbalt . Hrn.- u. Damcngarderob., Pelz¬
sachen, Möbel , Betten , Teppicheu. Läufer,
g. Nächst, Piandsch ., Gold - u. Silbersach,
Brillanten , Zflhng ebisse. Auf Best, st i. H.

N . Mffer . MetzgergG 21,
zahlt den höchsten Preis f. getr. Herren-
u. Damen -Kleider, Militärsaw ., Schuhe,
Möbel , Gold - und Silbcrsachen. Bc-
stellimg en werden pünktlich besorg t.

M-  MdP'erftnuf"SÄ"
aller tz'lrt (>’>oidg nffelsi . rv,. »,»«tti g .

Kontroll -Kasse,
gebraucht , zu kaufen gesucht, Offert,
mit billigstem Preis ü . E. 8203 an
D . Fren z, Main z._ F35
'Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. ho!t p. ab Ŝ Sqiper . Ornnkiidr . 54.

Glsen»Lrimp», Flasch.»Pap . k. u.
holt ab S>. Arne »! ,!, -Harftr. >0. B4137

. UL1 GMMsM.
auch für Anfänger passend, 600 Mk.
Miete , nt. Wohnung , 12— 14 hl Fass¬
bier , viel Flaschcngetränke , sofort od.
spät , zu verpachten , z. Uebern . genüg.
1800—2000 M . R . d. Paul Schumann,
Halle a/S ., Magdcburgcrstr . 3. l? 198

tmr  Butter . , Eier - « . Milch-
gesch ist von kautionsfähigem Bewerber
zu pachten oder zu kaufen gesucht. Off.
unter ibb SH « an den Tagbl .-Verlag.

Cour , ei Seeons
Fransaise diplomee . Mnritzstr . 16, II y

Berlitz School.
Ei’fol^reiohste Sprachlehrmethode der

Welt . Ueber 350 Zweigschulen.
Erstklassige nationale Lehrkräfte

Privat - und Klassen - Unterricht.
Bei Belegung längerer Klassenkurso
die Stunde 65 Pf . Prospekte gratis.

Luisenstrasse 7.

'I1

Priitscile,
Realprogjmnasittffln. Rcalsckle.

(Kleines Pensionat)
Der Unterricht beginnt
Donnerstag, den 30 . April,

morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C®F ’afeer , Hofrat,
Arielbeidstrasse 59.

Chauffsurschule
Büngern a . tili . F64

Pi-üfgsber. Prosp. frei.
11

Engl . Konverfations -Kltrb
Britauuia

bietet durch Konversation und leichte
Lektüre die einfachste u. beste Weise, die
Sprache zu erlernen. Monatlich 5 Mk.
Miss 4 » me , Taunusstr . 25, Stb . 2.

Knglish Lessons (Gram , and Conv . )
by an Englislt lady from ijondon.
Kicolasstrasso 9, I.
JLseelörai Itallame.

Eine junge , Italienerin , welche

unter F . R. O. 1318 an Rudolf
Most e, Frankfu rt a. M . P112

iriinöl . © cfaiißantcrridii
für Opernschüler (mit Mimik u. Rep.),
sowie Dilettanten erteilt

Berta Simon - Boiuani,
frühere Primadonna . Klänz . Zcugn., über
600 Sduilcr ausgeb. Preis n. Ucbercink.
Näh. täglich v. 3—6 Schützenhofstr. 2, 3.

50 Mark Belohnung.
Brillant -Ohrring mit Ist Smaragd

verloren. Abzugeben bei
Zvwelier Hera , WcbcrgaLe 3.

ENtLauferr
ein deutscher Schäferhund (Wolfs.
Hund), auf den Namen Luchs hörend.
Gegen gute Bel . abzug. Spiegelgaste 15.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Suche Beteiligung
bis 50,000 M-k. K« solidem Geschäftz
event . Hotel oder Badhans . Offert,
erbet. g „ Mo ritzstrasie 27, 2.

.->.vr 's erlies ir,
Jiaschiaeasschrlfb

schnell , sauber und billig.

WerWWg non harten,
Bepflanzen von Balkonkästm. Frau»
BSosymnartn » Landschafts » Gärtner.
Emseeilr. 43. Fernruf 1058 und 1059.

iaWöinrate-lraaspttc
werden bestens nnsqeführt.

S8« !n ir. Mr iv« , Adlerstr atze 4.
Blumenkasten werden billig

Gneiscnaustr. 10, Schrcincrwerkst. B4281

Peu-ploföiereiW. Rund,
Riehlstr. 8 u. Römerb. 1 (Läd.). Hersieh,
wie neu von Krag., Mansch^ Vor- nutz
O.-Hemdeu. Elektr. Betrieb. Tel . 1341.

Panama - und Strohhüt«
w. rasch gcwasch., gelackt, fassonniert u.
d egant tiufgar niert B lc ichstraße 21, 2 t .
gSf - Handschuh - Wascherei

Schwalb achcrstr. 1, Ecke Luisenstr.

Rllss.- SchWed. Mafläge^
sowie wd. and. v. geb. Dame . Von moeg.
9 Uhr bis abds. 8Uhr . Bteü hstk . 21 »2 r.

E " Phrenologin
Schulgafle 7 , 2 rechts,

früher Langgassc 5.

Von övr Reise zurück.

Professor Dr. L Weif
_ 'Tcle plion SS « ». 706g

Verzogen
nach Kirchgasse 58 . 1, Ecke Marktstr.

Zahnarzt6. 8L86Ü6.

Teilhaber
mit einer Bareinlage v. 8— 4000 Mt.
für ein Saisongeschäft gesucht. HZ
werden 5— 6000 innerhalb 5 Monaten
verdient . Erbitte sofortige Offerteu
unter L. 281 an den Tagbl ^Verlcrg
ntedcrzulegen. _

Stiller Teilhaber^
mit 60—« 0,006 Mk.

v. größerer Mübelsabri ! Nähe Frank,
urt gesucht. Kapital w. sicher gestellt

gegen Zinsen u. Gewinnanteil . Off
u. P . 147 an den Tagbst -Berst B43Ä,



jjr Alle "%1
Drucksachen

für die Osterzeit
fertigt in geschmackvoller Ausstattung
in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen

L. SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Gegründet 1809

Gcsctsäftsätiuiden von S Uhr Morgens bis 7 Uhr AbeniSs,

Langgasse Fernsprecher

2266 .

MWW

tWer landwirtseliaftliclie B5rzctBg -s»isse schnell nmd.
mil gutem Aut/ .en

—;== abseteen will , =l _.. —.  .
der bedienst sieb am besten der seit 33 Jaliren

bestehenden Wochenschrift

KesrllSis 8SK . V C».

eine » fiir dLeia JOL̂udwiirt und . rÄ,5e JrasfiicliLieF

sehr wertvollen Blattes,
das in g -anss Deutschland hervorragend ' eing -cfülart

und deshalb von grösster W ' irksam hcU ist.
Gcsch&ftsanzcigen pro Zeile 80 Pf;-.
Tiorimzeigen . . pro Zeile 20 P'fg.

Abonncmeutsprcis bei dem Postamt bestellt frei ins Haus
pro Quartal 90 Pfennig.

Bei dem Postamt abgeholt pro Quartal nur 78 Pfennig.
' i ' ■—. . . Probcmunmern gratis . . .—

Mr . m Morgen-Ausgabe , 3 . Matr. Wiesdadsrrrv TagblaLL. Freitag , 27 . März 1808. Delle IS«

10 - 30O/o KgMiÜVehlNsMg
durch Anteile an sehr sol. Unternehmen.
Anfragen befördert unter K . S-t « der
TaM -Verlag . B3862

ML.
Wer leiht einem strebsamen Herrn

Mk » 600 unter guter Sicherheit bei
nionatl . Rückzahluiig mit guter Ver¬
zinsung . Angcb . unter lll . an die
Ta gbst-Z weig st., Bismarckring 29. B4278

Für 18-Mhr . Aückebsu mit ieioiitsr
Bsssckovv'scher Krankheit wird in guter
Gebirgeluft längerer ÄsuffentlsaHt
in der Familie eines Arztes (bevorzugt
Nervenarzt ), wo gleichzeitig Anschluss
•n gioichalterige , gebildete junge Mäd¬
chen vorhanden , gewünscht . Gef . aus¬
führliche Off. sub *.ff. W. 8 9S © an
JfStsdolf OTosse , BBerlimi S , "W ..
erbeten . (Bcpt . 4499/3 ) j? 112

fjarttlelöen,
MM,- speziell alte Hartnäck. Fälle.
LA Sdrzialknre » für

fterBiJenieitiffinik
B. Landen, Mainz,

Stynstergaff « 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F34

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp.  gratis.

9  Klugem $ vauett
V sende Prospekt „Veriodenstörnng".

C. Wleclzer , Leipzig«
vermittelt streng u.
reell für tz. u. D.
j. St.

Frau Müder , Moritzstr . 52, 1.
Sb3tiCM!ao«KaaiaBSiiBKBßBwm!ffitmwa7iyiR>'»s*Hiss» ;»sv'sii>.-j.rac«aD

Heirat

MBeifeira
!auch Massage ) behandelt Schülerin des
Medizinalrals s»r . w. iicrs . »Berlin.
Empfehlungen vonden höchst.Herrschaften.
Damen , die einige Zeit in Zurück¬
gezogenheit leben wollen , finden jeder --
zeit freundliche Ausnahme . 7037

Stau  Hertel,
Wiesbaden , Goethestr . 1,

1. Etage,
vis -a-vis dem neuen Bahnhof.

HeieKts-AttStimste,
Ermittelungen , Beobachtnnge « re.
Strengste Diskretion . — Billige Preise.
Ai:sklmf tei „ Conha « ce" ,Marktstr .12.I.

Margarete Bornstein,
„Ehevermittelung“,

Berlin , Schönhauser Allee
Gegründet, 1S9I5.

9 -1, i.
F112

MM « -
Große

ZMger MlUU!,
angenehme Erscheinung , in fester
Position , mit einem Einkommen über
8000 Mk „ wünscht die Bekanntschaft
einer Häusl , erzogenen jungen Dame
zwecks baldiger Heirat kennen zu
lernen . Offerten mit näheren An¬
gaben der Verhältnisse bitte unter
E . 278 an den Tagbl .-Berlag.

mST  Aufrichtig 1 - W
Strebs . Herr , 40 I ., an «, Erschein ..
12,000 Mr . Verm ., sp. mehr , w. s. zw.
Uebernnhme e. Ladengesch . i . eia . H.
bald , zu verh , Verm . L8w. m, K. n.
cmsaeschl . Str . Diskr . ausbed , u. Lw-
gesichert . Ausführliche Offert , unt.
W. 280 an den T agbl .-Verlan.  ,

' Heirit. '
Kaufmann , Teilhaber eines hiesigen
größeren Geschäfts , mit gutem Ein¬
kommen , 35 Jahre alt , sucht mit
Dame unter 30 Fahren , Witwe nicht
ausgeschlossen , welche über einiges
Vermögen verfügt , bekannt zu werden
zwecks Heirat . Offerten mit Be¬
schreibung von Persönlichkeit u . Ber-
hältniffen erbeten unter M . 281 an
den Tagbl .-Bcrl . Diskretion Ehrens.

W «g«n Wegzug lasch Herr ' . «» „ i -n heute Freitag , den 27 . Mürz
er «, ttn$  event . folgenden Tag » jeweils morgenK » '/ -,>und « « $ mittags
2 'h  Uhr beginnend , in der Villa

15 WMhKthsMrMs 15
da ? gesamte gut erhatteus Mobiliar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern . Zum Ausgebot kommen:

10 vollft . Schlaszimmer «Einrichtungen , teils hell-, teils dunlcl-
uußb ., bestehend aus Betten mit Rosthaar -Matratzen , Sviegelschränkcn,
Wascktoiletten , Nachttischen u. Handtnchstündcrn , \ Salon - Garnitur
t» tt Plüschbezug , bestehend au « L>ofa , 2 Sesseln und 6 Stühlen,
2 Salon -Garnituren mit Plnschvezug , bestehend ans je Sofa n.
2 Sesseln, Eichen - Paneel - Diwan , Schlafsofa , 5 Ottomanen»
Spiegel mit TruMeaee, Sofa - und andere Sviegcl, Bilder. Schreib¬
tische, Tische, Stühle , Spiegel -, Kleider - und Wäscheschränke, Kleider- u.
Handtuchständer , Waschkommoden, Nachttische, Eichm - Flurtoilette,
Teppiche, Vorlagen , Treppenläufer mit Messingstangen, Gardinen»
Portieren , Federbetten , Kiffen , Steppdecken, Kulten , Bett- und
Tischdecken, Wsitzzeng , Porzellan , Waschgmmitmten , Toilette - Eimer,
Glas , Gaslüster » Badeofen mit Badewanne , Spiritus - Ofen,
Garten -, Veranda -Möbel , Markisen, Kinderbetten, Gesindemöbel,
Kuchen-Einrichtung » Gasherd, Spiritus -Ofen, Tee- u. Kaffeekannen
Kuchen- und Kochgeschirr und dergl . mehr. 7071

Besichtigung an den Versteigerungstagcn.

^iiMtcmator und TMior.
iTelephon 2841. Schwalbacherstrstze

KihMeris - Insenisd

Heute 7freitag , vormittags 11 Nh «, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Aufgabe des Geschäftes auf dem Lagerplatze

Schieefteirrsrftr. (üM-uis Den UerstrßNllMWO).
nachverzeichuetcs, in sehr gutem Zustande befindliches Fuhrwerks-Inventar.

1 Doppeispänncr - Wagen mit Kohlenkirsten, 1 Doppelspänner-
Wagen , 1 Etnspänner -Wagen , 1 Tchneppkarren , 2 Haferkisten,
8 Muschel - Pferdekrippen , Schmierbock, Häckselmaschine, Geschirrdock,
Hafersieben und - Schöpfer , HengabZ . 2 Heuraufen , Zug - tt . Binde-
Ketten , gr . Stall -Laterne , Stall -Eimer , div . Snttclzeng , ferner

, . 2  komplette Berten , Kleiderschrank, Tische, Stühle
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion . 7090

€*®<o>F|g’ Jagei* 9
Muktionator it. Taxator, Schwalbacherste. 25.

- -- — — - \

llüüergarteii,
seither Emserftrahe 26,

befindet sich
vorn 1. Slpril d« I . ab

in den bedeutend vcrgröherten
Räumen mit hübschem Garten
14 Bertramstraße t4,

pH »"" Parterre . - VH
Anmeldungen für das neue Schul¬
jahr nehme schon jetzt entgegen.

KKrtze Krt >Kch« ow.
geprüfte Kindergärtnerin,

bis 1. April Emserstraße 25.

Für 4" bis 5'™ML.
kaufen Sie das Material für

euze Blm?e
auf guten dnrckianö gestickten Stoff,

hochmodern.

Für 1 Mk.
eine

ühßkyHl ßejttßtte füitertallle
mit Banddurchzug in der

Schweizer
SLickerei - MaRNfaktzre

W . Kitssrasaral ans St . Gallen,
Nheinstrah « 33.

Telephon 335.

Münchener Löwenbräu
. Original Pilsner

aus der Genossenschafts-Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

Vi-Literfäasehen und Sip 10ns 15 u. 10 Liter.

Geiu - Vertr . iltzssss . ssjff , BergsohlSSohen.

ßtadtbnreau: Kirehgasse, EcSte Friedriohstrasse. Telephon 3S5

dm

fiaeral-

VertretOBg
eim ©s

bedeit.Vcrsandbaascs der
Sprcclmiascliinen-Branck:
(Grammophone

auf Teilzahlung)
ist für den hiesigen
3* Iat * mm  geeignete

fi* ersönlichUe »t

zu vergeben.
RSevorjBMpft « erden

liadcninhalier , die ev.
Iicreit sind , in ihrem
Schaufenster ansra-
stellen . Iter ffitetreB '-
endemiissteauich über
etwas freie Keit rer-
rüpren . am die sich « ns
irr RJmg -etsnnJl infolge

unserer grossen
1am »- meldenden la-
ts - ressentera zn bz *«
sudien oder ilnrcli
»laverlüss sg 'e Herren
bearbeiten an lasse « .
Her tienernlverireter
wird durcli ständigj -es
Annoncieren in den
iliustr . und fageszeit-
angen zsnterstiitast «» »>d
trätet die Siesten die
fSesellschaft.

Sei einigen! Interesse be¬
trägt das Einkommenp.a.
za. 6000 bis 8000 M.
9Bnr febernnlime der

IS !«« ♦«*«•- Apparate und
•Plntten sind « a . 4MM®
bis SSM # M . erforder¬
lich . «lie nicht sofort
aalslbar sind.

Ausfüllr £ . © iferten
erbitte «n.. Wo .' SSSSS am
KwittÄsenstein -Zb Vogler.
Sürankfurt a , SS. F68

■ouan

tumfptaf
uni?

Asue »GomGi -kZtsch«

WeVerrtsNdfts ZsrLrrvrg NoedweftderrtschlEW
für

HÄff, Mä , Kmzstsa ist 8UW.
VszUgspreis:

AuSgolw A. (mit großer SchiKechrtszeftung) TL.—v tsfelt ?«
A« SKK»»S rr (ohne große . ) , Ä.— i Mstktch

bei jedem deutschen Posiumb.

GVfoLgr ' srchss

Probeanmmer« lüstenfteittrurch Die Gx ^ LNitrSA
Ham bu v-g, ANerwaL

Handtaschen , Kettentafchen,
Handkoffer , Falten ?offer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preise

A. Ij @tscl 1e .rt 9
Faulbrunnenstraße 10. 324

Lagerin aiuerit Schulien.
Aufträge nach Maas . 248

Herrn . SticUjiorn , Gr . Bärgste.  4.

Zur Saataeit empfehle:
Sa Sa » thaf ®r,
Sa äaatwicken,
la ®aatmais.

Leopold MarxJöÄ:
Telephon 602.

Za . 25— HO Klafter trock. kiefern.
Brennholz hat abzugcben Jiohann
Priesing , Hansen v. v. Hehr,
Post Schlangendad.



Seite 30* Freitag , 37* März 1008, WiesöadeNSN Tagblatl. Morgen-Ausgabe, 3 Blatt. Nr . 147.

mh  II . dallen zurück
empfehle in sehr grosser Auswahl:

Stiekereiem jeder Art,
speziell darchaus gestiebte Stoffe

auf Mull , Batist und Leinen , prachtvolle Sachen *u [Binsen in jeder Preislage.
Seidene gestickte Blusen . ( Tafetas und Japan ), schwarz, weiss und farbig, sehr reichlich Material, schon von MI*. 16 .-
Abgepasste gestickte Kleider , gute wertvolle Stücke, schon von 9k . 20 .— an.
Auch sehr schöne Zwiscliensltxe , Volants und Pliantusfestlich e zur Konfektion von Kleidern.
Stickereien an Kinderkleidern von den billigsten bis feinsten.
Ein grosses Quantum Stickerei -Reste für feine Wäsche , Kinderkleider , Schürzen u. s. w. extra billig.

»feer Stickerei - Manufaktui *»
Wo Kusgmaul ans KL- Ctallen 9 Rhelnstrasse ST.

an.

■J ; i.

emsm Eanmnss

Deutscher Mnenverem für Kran
In den Kolonien.

ipfiec

Donnerstag,
(

den
KO, ;ir & Viesöckden .)

April » abends 8 Ifftr , im Saale des Kasino»
Friedrichstraße 22: ss210

Pertrag kB  Hem©kilteiifnant fidietoliio aus©snabrädi:
Der HoLLeNtoLteimuf;tattV m Siwwest-
Afrifa 1904 - 1007 . (Mit Lichtbildern.)

Mntritt frei ! Zu zahlreichem Befuge ladet du Der verstand.

für Mt Mt. SSÄS:
zu verkaufen Nengasje 22 » i St.

| Mau-WHen GMMies
liefert billigst Waggon-, karren- u.
karbweise die Speuilionsfirma

H'L', nteppert & 4 ©.,
G. nt. b. H., 854

Mauriliurstr . 8. Telephon 82.

Gr . Ventilator , eis. Kripp, u. Rauf,
billig zu vcrk. Elconorenstr . 8. 84257

Zum Umzug -^ 3
empfehle

fertige Betten » Matratzen » Spenng -Patentrahmen re. re.»
Schlafzimmer von Ki >—■450 891?.

Bürgerliches Möbel-MagazinM . henmann,
He!«»entzras ;e 2, Eingang Gleichste, »ste.

P3T " » ittr genau auf meine Firma zu a chten ! ' L 4883

Zwei neue Fcderrollen,
80 u . 70 Ztr . Traakr ., netter Schnepp-
karren. zu verk. Fcldstraße 16.

Schneppkarren » .
(oft neu , billig zu verk. Dotzhetmer.
straffe 88, Bureau , 2. Hof.

Tagblaür
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Adekbeidstraße: .

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hosmann , Ecke Karlstr . ;
Blütner , Ecke Schierfteinerstr.

Adlerstraße:
Mcms, Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlcrstr . 15;
Ebenig, Adlerstr . 50.

AdolfSallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Fcubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrcchtstratze:
Feubcl , Albrechtstr.. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburg,tr . ;
Kolb. Albrechtstr. 42;
Müller Wwe.. Albrechtstr. 8.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahn hofft raste:
SSöttnen, Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramftraße:
Prinz , Ecke Elconorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Enders , Ecke ?)orkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Blerrhstraffe:
Schott , Ecke Hellmundstr . ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.
Schneider Ecke Bleich- und

Helenenstr.
Blückerplatz:

Kübler , Ecke Roon- u . Norkstr.
Blücherstraße:

Helbig, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr . 4.

Bülowstraffe:
Mai , Bülowstr . 7;
Ebrmcmtt , Ecke Roonstr . ;
Bartsch, Scharnhorststr . 37.

Clarcntlialerstraffe:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapcllcnstr.

DeiaSpeestraffe:
Bötigen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerftraffe:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiser -Fricdr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstraße:
TnderS. Göbenstr . 7.

Druden straffe:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl. Eeerobenstr . IS.

Eleonoren straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraste:
Kratzenberger , Rheingauer-

straße 0;
Schwieck. Rbeingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr. ;

Etnfcrftraffe:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstraße:
Llrökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstratzr:
Herrmann , Feldstr . 10;
Söhngen , Ecke Rellerstr . ;
Schwenck, Feldstr . 24.

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr .;
Wcschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Frirdrichstraffe:
Döttgett , Friedrichstr . 7;
Philipp :, Neugasse 4:
Lieser, Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstr . ;
Engel , Hofl., Ecke Neugaffc.

Grmeindeüadgäffchen:
Gilbert , Coulinstraße 1, Ecke

Michelsberg,
Gcrichtsstraffe:

Maus , Oranienstr . 21.
Gneiscnattstraffe:

Heintz, Uorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westcndstr. ;

Gäben strafte:
Enders , Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Laubach, Ecke Werderstr . ;
Mehcr , Ecke Scharnhorststr.
Erler , Zimmermannstr . 9.

Goethestraße:
Groll , Ecke tzldolssallee;
Klees, Ecke Oranienstr . ;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstraffe:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgartcrstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingslratze:
JSbcrt , Wwe., PhilippSberg-

straße 29;
Harn , Ecke Gustav-Adolfstr. ;

'Menk , Hartingstr . 7.
Hclenenstrahe:

Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr . 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraffe:
Bürgener , Hellmundstr . 27; .
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott , Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fucks, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mastig, Wellritzstr. 85;
Hirschmann , Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstraffe:
Schönfelder , Ecke Luxcmburg-

st ratze°,
VlicS. Riehlstr . 17:
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4;

Hernrannftratze:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig . Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgrabcn:
Seilberger , Sieingasse 6;
Belte , Weberanffc 54;
Hochbein, Adlerstr . In.
Scherf , Webergasse 51.

Höchst«tte:
Gilbert , Toulinstratze 1, Ecke

Michelsberg.
Jahn st raffe:

Luf , Ecke Karlsträße;
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser -Fr .-Ring;

Kaiser -Fried rich-Rina:
Weber , Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Lurcmburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Bartc .n, Niederwaldstr . 4.
Becker, Kaiscr -Fr .-Ning 60.

Kapellen strafte:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstrahe:
Hof mann , Ecke Adelheidstr. ;
Luf , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraffe:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Fclostr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 1t;
Cron , Kirchgasse 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lnhnstrnhe:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraffe:
Scilberger , Ecke Hirschgrabcn.

Lnxenidurgstraffe:
Schönfcldcr , Ecke Herberstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Rina 52.

Luxentbirrgplnff:
Bachmann , Luxemburgplatz 5.

Mauergafse:
Losem, Mauergaffe 7.

Maurikiusstrnffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michclsbcra:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Gilbert , Michelsberg 26.

Moritzftrahe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64:
Osfermann , Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Museumstrafte:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nero straffe:
Bauksch, Nerostr . 18;
Kimmel , Ecke Röderstr . ;

Nettelbeckstraffe:
Henry , Ncttelbeckstr. 7;
Klüppelberg , Westcndstr. 36;

Neugaffe:
Philippt , Neuaaste 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Losem, Mauergaffe 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;

Oranienstraffe:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux , Oranienstr . Ol;
Klees, Oranicnstratze 52, Ecke

Goethestraße.
PhilippSbergstratze:

Isbcrt , Phtlippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. :
Roth , Phtlippsbergstr . 9.

Platterstraffe:
Roth . Philippsberastr . 9.
Weil Wwe., Platterstraße 40.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Rheingauen 'traffe:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger , Rheingauer¬

str. 9:
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraffe:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Dicht . Ecke Wallufer - und

Erbacherstraße.
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr
Wenzel, Raucnthalerstraße 11.

Rheinstraffe:
Sachs , Karlstr . 11;
Sehb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraffe:
Bund , Riehlstr . 8;
Plics , Riehlstr . 17:
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Rödcrstraffe:
Cron , Ecke Nömerberg;
Kiffet, Röderstr . 27;
Kimme!, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roon straffe:
Kübler , Ecke ?)orlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westcndstr. ;
Wilhclmy , Westcndstr. 11,

Rüdcsheimerstraße:
Gemmer . Rüdeshermerstr . 9;

Saalgaffc:
Stuckert , Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergaffe 35.

Schachtstraffe:tomburg,Ecke Adlerstr.;ehrcr , Ecke Nömerberg.
Scharnhorststraße:

Mcn. Bülowstr . 7:
Weiand , Ecke Westcndstr. ;
Geiser , Ecke Dorkstr. ;
Meyer , Göbenstr . 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstratze:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . .
Krokel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Lieser, Ecke Luisenstr.

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Moosner , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sedanstraffe:
Moosner , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstrafte:
Kämpfer , Seerobettstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Sieingasse:
Scilberger , Stetngasse 6;
Ernst , Steingassc 17.

Stistst raste:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Walkmühlstratze:
Ronsiet , Emserstr . 48.

Walluserstraffr:
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstraße.
Walramstraffe:

Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph , Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12:
«auerzaps , Ecke Bleichstr.

Waterloostraffe:
Iarttzen , Zietenring 6;
Kunberger , Ecke Fietenring.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saaigasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergassc 35:

Veite , Webcrgaste 54.
Scherf , Webergasse 51.

Weilstraffe:
Kissel, Röderstr . 27.

Werffenburgstraffe:
Moosner , Sedanstr . 9.

Wellritzstraße:
Haybach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7:
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Hirschmann , EckeHellmundstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Werderstraße:
Laubach, Göbenstr . 12.

Wcstettdstraffe:
Diederichsen, Ecke Roonstr . :
Weiand , Ecke Scharnhorststr . .
Klüppclberg , Ecke Ncttelbeck-
Wi!lhetni'y, Westettdstr. 11;
Vecht, Gneisenaustr . 19;

Wörkhstraffe:
Sehb , Ecke Rheinstr ^
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Rorkstraffe:
Kübler , Ecke Roonstr . ;
EnderS , Ecke Bismarckring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry , Ecke Ncttelbeckstr.

Zietenring:
Jautzen , Zietenring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1

Zimmermannstratze:
Lohn. Ecke Dotzheimerstr.
Erler, Zimmermannstr. 9.
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Subskription auf nom. ■£  18KG ©OO
der

/, Kaiserlich Chinesischen Tientsin -Pukow
Staatseisenbahn -Anleihe von 1908

im STennbetrngpe von £  5 ©©© OOO Sterling.
gflckxalslbar al pari binnen zo Jahren in 20 gleichen jährlichen Raten , beginnend mit dem 1. April
1919 , mit dem Rechte für die Chinesische Regierung , vom 1. April 1919 ab die Tilgungsrate zu
verstärken oder die ganze ausstellende Anleihe mit sechsmonatiger Kündigung an einem gev/öhn-
H-Wc  Räckzahlungstermin zurückzuzahlen ; vorzeitige Rückzahlung geschieht bis zum I . April 1928

einschließlich zam Kurse von 102 x/s °/o, später al pari.
Sfctoergestellt durch Likinzölle und andere Einnahmen der Provinzen Chihli und Schantung , durch
die Likincinnahme von Nanking und durch die Einnahmen eines chinesischen Zollamtes in der

Provinz Kiangsu in den nachstehend angegebenen Beträgen.

Frei von allen gegenwärtigen und zukünftigen chinesischen Steuern.

Von der vorbezeichneten5°/c Kaiserlich Chinesischen Tieartsin-Pnkow Eisenbahn-Anleihe gelangt zunächst ein Ge-
■aarffeetrag von £  3000000 zur Ausgabe.

Die Deutsch -Asiatische Bank legt hiervon den deutschen Anteil von £  L 88 © ®<B© auf Grund d«s bei
dev Zeichenstellen erhältlichen Prospektes in Deutschland zur Zeichnung auf.

Die Zeichnung findet am

Montags ^ den LO « Mürz LVOA
in Berlin bei der Deutsch -Asiatischen Bank,

„ „ Bank für Handel und Industrie,
„ „ Berliner Handels -Gesellschaft,
„ dem Bankhause 8 . Bleichröder,
„ der Deutschen Bank,
„ „ Direktion der Diskonto-Gesellschaft,
„ „ Dresdner Bank,
„ dem Bankhanse Mendelssohn & Co .,
„ der Nationalbank für Deutschland,
„ dem A. Schaaffhausen ’schen Bankverein,
„ der Deutsch-Asiatischen Bank,
„ dem Bankhause L. Behrens & Söhne,
„ der Filiale der Dresdner Bank in Hamburg,
„ „ Hamburger Filiale der Deutschen Bank,
„ „ Hongkong & Shanghai Banking Corporation Hamburg -Branch,
,, „ Norddeutschen Bank in Hamburg,
„ dem Bankhause Jakob S. H. Stern,
„ der Direktion der Diskonto-Gesellschaft,
„ ,, Dresdner Bank in Frankfurt a. M.,
„ „ Filiale der Bank ' für Handel und Industrie,
„ „ Frankfurter Filiale der Deutschen Bank,
„ „ Bremer Bank , Filiale der Dresdner Bank,
„ „ Bremer Filiale der Deutschen Bank,
„ „ Direktion der Diskonto-Gesellschaft,
„ dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Cie .,
„ „ A. Schaaffhausen ’schen Bankverein,
„ der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbrank,
„ „ Bayerischen Filiale der Deutschen Bank,
„ „ Filiale der Dresdner Bank in München

tHthrend der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des hierzu gehörigen Zeichnungsscbemsunter nach¬
stehenden Bedingungen statt; ein früherer Schluss der Zeichnungenbleibt jeder Stelle Vorbehalten.

U Der Zeichnungspreis beträgt 08,K ©%, zuzüglich 5•/» Stückzinsen vom I. April d. J. bis «ms Tage der
Abnahme, srnri Umrechnungskursevon Jh  für I £  Sterling. Der Zeichner hat den Stempel der
Zuteiiungsschlussnote zur Hälfte zu tragen.

3. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5®/o des gezeichnetenNennbetrages in bar oder in solchen Effekten
zu hinterlegen, die die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung, welche so bald als möglich nach Schluss der Zeichnungen durch schriftliche Benach¬
richtigung an die Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle. Im Falle
die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die iibersc.hiessende Kaution unverzüglich zurückgegeben.

3. Die Abnahme der Stücke hat in runden Beträgen derartig zu erfolgen, dass
ein Fünftel der zugeteilten Beträge am 6. April d. J .,
zwei Fünftel „ „ „ spätestens „ 18. „ „ „
zwei Fünftel „ » „ 2g. „ „ >,

za bezahlen sind,
Den Zeichnern steht indessen das Recht zu, bereits vom 6. April d. J . an die zugeteilten Beträge

voll abzunehmen.
Beträge bis zu £ 1000  sind am 6. April d. J . voll abzunehmen.

4. Bis mm Erscheinen der definitiven Stücke weiden von der Unterzeichneten auf Inhaber lautende, mit deutschem
Stempel versehene Interimsscheine ausgegeben, denen ein halbjährlicherKupon, zahlbar am I. Oktober Iyc>8,
beigegeben wird. Diese Interimsscheine werden s. z. in Gemässheit näherer Bekanntmachung in Original-
Obligationen kostenfrei umgetauscht werden.

Die Zulassung an den Börsen von Hamburg und Frankfurt a. M. wird beantragt werden.
Auf den übrigen Teil der Anleihe findet eine Zeichnung in London za den daselbst auszugebenden

Bedfagungen statt

Hamborg

Frankfurt a. M,

ütretr -ea

KSta

MOnches

Berlin, im März 1908. F 192Saufe.

ßttiiHi«®. Auchm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Deutscher Operu -Abend.

Lgl . Schauspiele . Abends 7.80 Uhr:
Der Raub der Sabinerinnen.

Bestdenz. Theater. Abends 7 Uhr:
deine Hoheit.

ßrrflrefla- The-ri» . Wembs 8 Uhr:
Köln-Berlin.

Walhalla (Restmrrant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Ueichsha ll en-Theatzer. rltzends8 Uhr:
Boritelluns.

Bisphan . Theater. WMelwstraste S.
(Hotel Monopol.! Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.80 6iS 11 Uhr.

nmmTtntS’ flnafHolsnt, TannuSftr . L
BangrrS Knnstsalon, Üuisenstr. 4 n. 8.
Konftsalon Bistar , Mlhelmstraste 54.
Die Demminsche Sammlnnn lanst-

aewerblichrr Gegenstände tm städt.
LeihhattS, Reugaffe 6, Eingang von
her Schulgasle, rst dem Publikum
«ngänglich Mittwochs nnd Sams-
kagS. nachm. Von 8—5 Uhr.

D»inen-Kl«b <5. B. Oranienstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens lv bis
abends 10 Ubr.

llenttafstellr für Krankenpfkesertnnen
Abteilung 8 (für höhere Berufes
deS Arbeitsnachweises für Frauen,
fm Rathaus . Geöffnet von A9 bis
7,1 und 7 .S—V,7 Mr.

Verein FranenbUdunq -Uranenstndi ««
Lesezimmer : Oranicnstraste 15, 1,
BückerauSgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

strchrittznachwri» deS Chrkstl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstrabe 13 bei
Schuhmacher truchL.

Die Bibliotheken des Bolksbtldungs-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (tn der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schute an der oberen Rheinftr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg.
Bibliothek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und SamstagZ von
4 bis 7 Uhr.

UrbeirsnachwekS unenigeltlich für
Männer nnd Frauen : im Rathaus
von g—12'/ - und Von 8—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 8—12V.
und von 2Vj—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung i : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-
Personal.

Gemeinsame OrtSkrankenkassr. Melde-- " iriŝ nstrade 22

AltrSraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstratze 2b.

Freitag » abends 6.30 Uhr. Sababi,
morgens 7.4b Uhr. Jugendgottes¬
dienst 2.18 Uhr. Sababt , nachmittags
3 Uhr. Sabbat , abends 7.40 Uhr . -
Wochentage, morg. 6.4b Uhr. Wochen¬
tage. abends &15 Uhr.

Wiesbadener Lehrer - Gesang-Berei« .
Abends 8 Uhr : Konzert.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr,
Riegenturncn . .

Fechter - Bereinigung Wtcsvaoen.
8-—10 Uhr : Fechten. Oberreal-
fchuls Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklnb. ^ Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtdodcn:
Schule vis-a-vis der .Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel. Rheinftr.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.

Turngescllschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabterlungcn.

Männer -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen . . ^

Stenographen - Beretn Gabelsberger.
Anfänaer -Unterricht : 149—10 Uhr,
Mittelschule Luiseustratze 26, Zrm-
mer Nr . 26). — VerernS-Nebunas -,
abend, %9 Uhr im VeretnSlokal
Hotel „Vater Rhetn ", Bletchftr. 5.

Gesangverein Wiesbadener Männer.
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arberter -Berern . 8.39.
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klnb Athketra.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleteu -Klub. 8.30:

Stemm - und Ring -Klub Giuigkert
Abends 8.30: Uebung. .

Männergefang -Beretn Umo«. 0 Uhr.
Probe . Vereinslokal : Burg Naffau.

Plattdütfchcr Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Theater -Berein 1807. AbdS. 9 Uhr.
Theaterprobe . , , ,

Stemm - und Ring -Klub Gtr « ata
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - nnd Sport -Klub MenirrtiL.
g Uhr : Uebung..

Berein für Handlungs -Kommis v.«n
1858. 9 Uhr :' Bersammlung rm
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadruer Zimmerschutze« »Klub.
9 Uhr : Scheibenschtetzen.

Sckubert -Vund . 0 Uhr : Probe.
Gängerchor WreSbaden. Abends „9 U..

Gcsangprobe . Verernsl . Lhurrng.
Scharrscher Männer ^ H»r . v Uhr:

Probe . , _. ..
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Miinncrgesang - Berern Coueorvta,

9 Uhr : Probe . , .
Gesangverein Neue » uns.

9 Uhr : Probe . . _
Sjcnvtachhgraphcn - Berein -.Tng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10.
Uebungsabend . —

Männer -Gesangvertt « H>lda . Vrob-,
<Drafl- und Abenos

9 Uhr : Uebimß.
Ruder -Klub Wtesbaoe ». Abends.

Uebung.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michetsderg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 6130 Uhr. Sabbat,

morgens 0 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr. ftSaboat , abends 7.40 Uhr. —
Gottesdienst im Gemeinde - Saal
Wochentage, morgens 7 Uhr. Wochen
tage, nachmittags 5 Ubr. — Die Ge
meindebibliothet ist geöffnet : Sonn
tag von 10 bis 10.30'Uhr.

25. März. 7Uhr l2Uhr >> Uhr
morg. nachm, abds. Mitt

Barometer*) 757.3 755.7 756.0756.3
Thermorn. C. 1.1 6.5 2.1 3.0
Dunbsp. mm 3.7 3.7 3.7 3.7
Rel. Feuchtig¬

keit(°la)  73 dl 69 64.3
Windri ^ tnngNO . 3 NO. 4>NO. 3
NiederschlagS-j

höhe (mm)^ — — I —
Höchste Temperatur 6.8.
Niedrigste Temperatur 0.6.

*) Die Barometerangaben find uns
V C . reduziert.
Auf- u«d Unter-gans füg &mmt(®) ««b Mond (C).
(Deechzang brr 6omvt durch Süden nach aitttet-

ruropäilcher BeiU

jkl © I C
re jim 8M>.f»us«!mgtNMeeg Au lg. IUntrrg.
N lUtzr W «t .|Uhr  MlUtzr .ui nsudr  vim
Wh 12 32>6 1516 50>4 52 V.l 1 50 N

Persteiaeruna don Mobilien uslv. in
der Villa Glisabethenstraste 15, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 147,

Versteigerung eines Fuhrwer1s -Fn-
ventärs auf dem Lagerplatze gegen¬
über dem Versorgungshaus an der
Schiersteinerstr ., nachrn. 2.30 Uhr.
S . Taabl . Nr . 147. S . 19.)

Königliche Kchttttspirle.
Freitag , den 27. März.

87. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement D.

Der Nrmb
der Sa 'ümerinrrm.

Schwank in 4 Akten von Franz und
Paul von Schonthan.

In Szene gesetzt von .Herrn Ober-
regrsseur Kochy.

Personen:
Martin Gollwitz,Pro-

fessor . . . . . H » r Kochy.
Friederike, dessen Frau Jftl . Santen.
Paula , d. Tochter Frau Braun-Grosser.
Dr Neumeistcr . ° .Herr Schwab.
Marianne,seine Frau FranDcftpelbauer.
Karl Grob . . . . Herr Stneveck.
Emil Groß, genannt

Sterneck, sein Sodn Herr Mancher.
Emanuel Striese,

Theaterdirektor . . Herr Andriano.
Rosa, Köchin bei

Gollwitz . . . . Frl . Koller.
Auguste, Dienstmäd-

wen bei Neumeister Frt . Hoevermg.
Meißner, Schuldiener Herr Spieß.
Ort der Handlung : Eine kleine deutsche

Stadt . Zeit : Gegenwart.
Spielleit . : Herr Obcrregisscur Köchy.
Dekor. Einrtcht . : Herr Hosrat Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang 7'/- Ubr. —Ende gegen 10'/»Uhr.

Kleine Preise.

Samstag , den 28. März. 88. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement a.
Gewißheit . Die schöne Müllerin.
Der gestörte Namenstag.

Sonntag , den 29. März . Abonn. T>:
Lohengrin . _ ___ _ _

Auswärtige Ttzmrter.
Mainzer Stadtthrater . Freitag:

Faust , 2. Teil . — Samstag : Zuduh.
Franlrfnrter Stadtthrater . Opern¬

haus . Freitag : Geschlossen. —_Sams¬
tag,: Oberon. — Schauspielhaus.

Freitag : Panne . — Samstag : Hamlet.

Georg Rücker

Rndolf Bartat.

Rem hold H»«« .
Tdeodora Porst,
Luise De los«a.

Ernst Bertram.
Else Noorman,

Mrstdenr -ThrKter,
Dstcktion: vr . pbil. H.

Freitag , den 27. März.
Dutzendkarten gültig . Fünizigev.

karten gültig.
Seine Hoheit.

Lustspiel in 3 Akten von Freiherr
v. Sck,licht und Walter TursztnSktz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Der regierende Fürst
von Totzau- Krem-
mingen . . . .

Seine Hoheit Erbprinz
Hans Albrecht . .

Oberst Graf v. Wett¬
born, Kommandeur
eines Jnf .-RegtS. .

Matilde, seine Frau .
Dagmar, beid. Tochter
Baron von Scheideck,

Rittergutsbesitzer
a. D., Bruder der
Gräfin.

Konstanz«, s. Tochter
Hauptmann Fedor
" v. Stein , Adjutant

des Erbprinzen R. Miitner -Sthönan.
Leutnant von Dohlen,

Adjutant d. Grafen Blbrtt Köhler.
Martin Dietrich, Re- _

porter . Theo Dachauer.
KristianTewsen,Bursche . , _ . .

beim Erbprinzen . Gerhard Sascha.
Müller, Hausbursche

im Hause d. Grasen Arthur Rhooe.
Ranny, Zofe im _

Hause des Grafen . Margot Btschoff.
Bürgermeister . . . Friedr . Degener.
Ein Stadwerordneter Karl Fristmantel.

. j Willy Schäfer.
Zwei Ordonnanzen . j Ludwig Kcpper.
Ort der Handlung : Garnisonsstadt.

Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach S Uhr.

Samstag , den 28. März. Dutzend-
karten' gültig. Fünfzigerkarten gulttg.
Kenn, oder: Genie u. Lerdertschaft.

Sonntag , den 28» März , nachmittags
‘M Uhr (Halbe Preise): Dr . Klan«.

W achMa -Theater.
Gastspiel des Tlirater « Jsb -Slafi« .
Direktion : Hermann Job und Peter

Classen.
Freitag, den 27. März.

Abends 3 Ubr:
Koln-BeE «.

Bauernposse mit Gesang in 8 Akten
und einem Vorspiel von W. Hardh.
Arrangiert und in Szene gesetzt von

Direktor Job.
Musik: G. Berndt . ^

Dirigent : Kapellmeister Rohnen.
Spielleiter : Direktor Job.

Vorspiel : Ein fideles Stiftungsfest.
1. Akt: Berliner Bauernfänger.

2. Akt: Das Rheinaold -Trio.
8. Akt: Auf dem Krimtnal -Burean.

Samstag , 28. März : Da? Mädchen
mit der Bremse . . _ — „

Sonntag , den 29. Marz , nachmtttags
4 Uhr : Die Kilometer -Fresser.

fijurlians zu Wiesbaden,
Freitag , den 27. Marx.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittag « 4 Uhr:
Bettung'. Herr Kapel'mstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Iphigenie“ . . . .
2. Finale aus der Oper

„Die Kegimentg-
tochter“ .

3. Duett und Finale aus
der Oper „Martha“ . - - ...

4. Wiener Kinder.Walzer Jos. Strauß.
5. Ouvertüre „Die Fin-

galshöhle“ . . . F. Mendelssohn.
6. Dreigespräch . . . J . Hamm
7. Preislied ans der Oper

„Die Meistersinger
von Nürnberg“ . . R. Wagner.

Violine-Solo: Herr L. Schotte.
8. Ins Feld, Marsch . . A. Stasny.

Abends 8 Ohr:
Walzer - i». Operetten - Abend.
Leituns ; Herr Ugo Affemi, städt.

Knrtapei '.mcüitcr.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Amazone“ . . F . v. Blon.
2. Offenbachiana, Pot¬

pourri aus „Offen-
baoh’s Operetten“ . A. Conradi

3. Wiener Madl’n,Walzer 0. Ziehrer.
4. Yilja - Lied aus der

Operette „Die lustige
Witwe“ . F- Lehar.

5. Ouvertüre z. Operette
„Der Zigeunerbaron“ J . Strauss.

6. Das Mäuschen vor
der Falle . . . .

Lustig spielen die
Mäuschen vor der
Falle .Einvorwitziges
Mäuslein wagt sich
hinein und beginnt
Speck zu knabbern.
Die Falle klappt zu,
eiligst entfliehen die
Mäuschen.

7» Phantasiea .d.Op«rette
„Die Fledermaus“

8. Ball sirenen, Walzer

Ch.W.Gluck.

A. Dondzetti.

F. v. Rotow.

O. Köhler

J . Straufe,
F. Lehar.

Reichst,alleu.Tüeatrr . Stiftstrastc 18.
Spezialitäten - Borstellrmg. Anfang

8 Uhr abe nds._ •
Kaiser - Panorama . Rheinstrabs ST)
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Kuranstalt Dr . Alexd,
I *arkstrasac 30.

Isenbart , Oberst , Koblenz.
Gysae , Stolp.

Kotei Adler Badkana
Langgasse 42, 44 und 46.

Haas , Kfm ., Strassburg . — Holm,
berg , Gutsbes ., Gerichshain . — Wilen-
kin , Kfm ., m. Fr .. Petersburg . —
Heller , Apotheker , Riga.

Fries , Kfm ., Regensburg .— Stiimcke,
Apotheker , Vegesack . — Schruha , Fr.
Rektor , Zoppot . — Larrass , General,
m . Fr ., Dresden . — von der Heyde , Fr.
Oberförster , m . Sohn , Oberförsterei
Oberfier -Pommern . — Larrass , Kraul .,
Schwester , Erfurt.

Marx , Kfm ., Zürich.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Herman , Rent ., Köln , — Jakob , Fr.

Rent ., Nürnberg.
von Frantzius , Fr !. Rent ., Pedellen.

— Holzt hager, Fr . Prof ., m.  Tochter,
Oldenburg . — Steffter , Dir ., m . Frau,
Hanau . — Adler , Kfm ., Hainburs . —
Hamas , Rent, , m., Fr ., Leipzig.

Aitaria ^EetaL
Bonn anbergei -strasse fl.

Qra fvon Brtmneck , Kßnigl . Preuss.
Km nw tet t und Burggraf , m . Graf .,

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3.

Krüger , Bauinspett ., Schweidnitz.
Bellevue.

Wilhelmstrasse 26.
8ödmg , Fabrikant , mit Fr ., Hagen

in Weatf . — Lampert , Dr ., Hamburg.
— Seheilmg , Frl ., Hamburg . — kam
pert , Frau , mit Begh , Hamburg . —
Klagges , Fabrikant , Kabel . — Wagen¬
häuser , Prof . Dr ., mit Fr ., Tübingen.

Mayer , Fabr ., m. Fr ., Pirmasens . —
Kieserüng , Ingen, , Altona . — Ibiseheff,
Stad ., Phdippopoli . — Muller -Massis,
m_.Fr ., Gxoesbach.

Hetol Bender.
Häfnergasse 10.

Kefame, Kfm ., m . Toeht ., Weimar.
Hotel Berg :.

Nikolasstrasse 27.
Mehler , Ingen ., Aachen . — Dröbigl,

Kfm ., Assmannshansen . — Büchner,
Apotheker , Oebisfelde . —- Kaufmann,
Frankfurt . — Becker , Leut ., Metz . —
Kaufmann , London . — Stark , Frank,
Dresden . — Ettlich , Frl ., Dresden . —
Schramm , Rent ., München . — vor
Gimborn , Fabr ., Zevenaar.

Sardemann , Kand ., Marburg . —
lohnen , Kfm ., Duisburg . — Berlit,
Hotelbes ., Hochwaldhausen . — Chavet,
Fr _, Aachen.

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

WhILe. Reut ., London . —- van Gilse
van der Pals , Frk , Rotterdam . —
jManel, Frl ., Gorinchen . — Barrett,
Rent ., m, Fr ., London . — Perownej,
Fr . u . Frk Rent ., m . Bed ., London.

Hotel Biagel.
Nerostrasse 7.

Sandern, Kfm ., Frankfurt.
Schwarzer Beck,

Kranzplatz 12.
Adrian , Fr ., Velbert . — Reuter

jrabrikbes ., Oberschönweide . — Mal
turn , Lehrer , Athen . — Königsberger
Kfm , m. Fr ., Kattowitz . — von dei
Ropp , Frau Baron , Pojescbmen.

Reict, stad , med », Berlin . — Macnöe
pi . Farn . u . Bed ., San Eduarde . —
Sterenbcrg , Kfm ., Odessa . — Kleckl
Ger .-Ass ., Elze . — von Watzdorf , Fr.
In. Tochter , Stein . — Fischer -Wem
Ikowska, Fr ., Frankfurt . — Gündell
Jlauptm .. Magdeburg . — Fromm , San.
Kat . Berlin . — Beermann , Kaufmann
Berlin .— Fischer , Fabrikbes ., Koblenz
— Lauterbom , Frl, , Münster . — An
«fceas, Frankfurt . — Cohn , Kfm ., Köln
j—■ Schuliheiss , Frk , Manchester . —
Freiherr von Schrenk , Rittmstr ., Köln
i— Niethammer , Dr ., m . Fr ., Wald
beim . — Broms , Ingen ., m . Fr ., Stock¬holm.

Dunkel , Offizier , Hagenau . — Berg
warn , Bürgermstr ., m . Fm ., Eldagsen
1— Groeh , Frk , Schwester , Berlin —
Schmidt , Kfm ., Nürnberg . — Sachs& >Berlin. —Hoff mann, Kaufm.over . — Dille , Hamburg.

Goldener Brsmn,
Goldgasse 8/10.

Kauert , Kfm ., Aachen . — Müller
(Krau Dr ., Kirehberg.

Schneider , Kfm ., Berlin . — d<
ddt , Fahr ., Knrfeld . — Nertzc
xgutebes, , Gr . Englis . — Fahren
, Amfcsger.-Rat , Frankenhansen . —
eien , Kfm ., St . Goarshausen.

Hotel Bargkof,
tauvgar .se 21/23 u . Metzgergaw « 30/32

Kbmig , Kfm ., Leipzig . — Emanuel
Kfm, , London.
1 Weerpas , Kfm ., Bonn . — Klein
Elberfeld . — Anton , Barmen.

GiersmannJ , Kfm ., Leipzig . — Leb
jmsum, Kfm ., Berlin . — Glant , Kfm.
Berlin . — Rieger , Kfm ., Solingen . —
'“Vemsay , Ingen ., Sohn gen . — Lilien

d. Kfm ., Köln . — Rehfeld , Ingen.

_Hermes 1, Kfm ., Solingen . — Land¬
en , Ingen ., Moskau . — Weinreiss,
Kfm ., Köln.

Ccntral - Kotel.
Nikolasstrasse 33.

Schulz , Kfm ., m. Farn . , Wannsee.
i— Schröder , Kfm ., Iserlohn . — WI1-
Kelmy , Kfm ... m.fHPy ., Leipzig . —•
Chemnitz . Kfm ., Waldenhausen . —
Köster , Kfm ., Düsseldorf.

Cnatsch , Dr . med ., m. Fr ., Wien . —
Wolter , Spandau . — Heinrich , Stud .,
JWald . — Heinrich , Bürgermstr, , Wald.
— Menu , Kfm ., m . Fr ., Berlin . - -
Herwig , Elberfeld . — , Winter, ' Kfm .,
Frankfurt . — Raschen , Kfm ., Berlin.
— Förden , Kfm ., München . — Kessler,
Kfm .. Frankfurt.

Hotel Cbriatinaiiii.
Michelsberg 7.

Echmann , Basel . — Foos . Kaufm .,
Darmstadt . — Gullich , Kaufmann,
Biebrich.

Fremden - lferzeichniSa
Hotel u . Baihans OemtinemiaL

Langgasse 36.
Wolff , Dr . med ., mit Schwester,

Magdeburg . — Bliehfeld , Kfm ,
Bergen.

Hessenbrueh , Kfm ., Remscheid . —
von Wittgenstein , m . Fr ., Davos . —
HerKersdorf , Rechtsanwalt Dr ., Elber¬
feld.

Hotel Dahlheim,
Taunusstrasse 15:

Stüber , Kfm ., Edenkoben.
Frankel , Fr ., Frankfurt . — Tath,

Dr . med ., Frankfurt . — Domany , Fr.
Gutsbes ., Berlin . — Lessen , Dr . med .,Berlin.

von Schaudert , Fr . Major , Obemigk.
— Meyer , Frk , Bremen . — Fath , Dr.
med ., Frankfurt.

Darmstädter Hot.
Adelheidstrasse 30.

Polack , Frk , Berlin . — Schmidt,
Rent ., Hamburg.

Kuramtalt DieteBKÜblA.
Parkstrassc 44.

Kummer Bordier , Ec_ Hamburg . —
Star Numan , Haag.

Hotel Ebthcra,
Marktstraase 32.

Hartmann , Kfm ., Heilbronn . —
Berg , Kfm ., Bremen . —- Haberkom,
Kfm, , Gotha . — Gothmann , mit Frau,
Frankfurt.

Nägele , Kfm .., Stuttgart . — Fichtner,
Kfm ., Unterkirehheim . — Ban , Kfm .,
Aachen . — Exner , Kfm ., Lüdenscheid.
— Faber , Kfm ., Dresden.

Hüttner , Archivar , Wtirzbnrg . —
Krämer , Kfm ., Bielefeld . — Namann,
Kfm ., Kiek — Vomdielen , Kaufmann,
M.-Gladbach.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Büming , Fr ., Schottland . — Mann¬
heim , Kfm ., Berlin . — Weeden , mit
Frau , Brighton.

Rautischek , Wien . — von Bottlen-
berg , Freiherr , Münster . — Müller,
Kfm ., Berlin . — Prell , Kfm ., Berlin.
— Hermann , Kfm ., Berlin . — Loewe,
Kfm ., Breslau.

Schlesinger , Justizrat , Berlin . —
Braun , Berlin . — Kempe , Kfm ., mit
Fr ., Posen . — Weil , Kfm ., Annaberg.
— Lewit , Dr ., m . Fr ., Alzey.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz 1.

Kreuter, - Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Kaufmann , Kfm ., m . Fr ., Darmstadt,
— Fischer , Kfm ., Hachenburg.

Becker , Kfm ., Vohwinkek
Schüler , Kfm .., Berlin.

Europäischer Hot.
Langgasse 32.

Walet , Kfm ., St . Cloud . — Liefert,
Kfm ., Dresden . — Drösser , Fr . Rent .,
Boppard.

Schmidt , Hotelbes ., mit Frau ., Duis¬
burg . — Matthäie , Fabrikant , Ham¬
burg . — Merten , Kfm ., Köln . —
Hoffmarm , Bergrat , m . Fr ., Bochum.
— Speth , Kfm, , Karlsruhe.

Lütten , Kfm ., Krefeld . — Kramer,
Dir ., m . Fr ., Geilnau . — Thalmann,
Kfm ., Frankfurt . — Bingel , Kaufm . ,
Frankfurt . — Schumann , Rent ., mit
Fr ., Bad Kosen . — Kiessei , Kfm ., mit
Fr ., Nürnberg.

rraakfnrter Hot»
Wtebergasse 37.

Leiwand , Frau Rent ., Moskau . —
Schlesinger , Frau Rent ., mit Kindern
u . Bed ., Moskau . -— Stein , Frk Rent .,
Moskau.

Schlesinger , Kfm ., Berlin.
Friedrichshof.

Friedrichstrasse 35.
Hummerick , Kfm ., ILillscheid . —

Muth , Dir ., m . Tochter , Koblenz . —
Huth , Bürgermeister , Buchenau.

Hotel Fürstemhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

von Kesselstadt , Baron , Berlin.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Brauer , Marburg . — Pfeiss , Leun . —

Kemper , Kfm ., Elberfeld . —- Schnabel,
Kfm ., m . Fr ., Berchtesgaden.

Hotel Gambiinus.
Marktstrasse 20.

Bromberger , Kfm ., München : —
Kieselbach , Dir ., Mainz

Weyergan , Kfm ., Mors . — Kolk,
Kfm ., Mörs.

Uräner Wnid.
Marktstrasse 10.

Schuge , Kfm ., Gotha . — Winter,
Kfm ., Köln . — Kirchheimer , Kaufm .,
St . Johann . — Wiedemann , Kaufm . ,
Wachenheim . — Renk , Kfm ., Leipzig.
— Loewenthal , Hotelbes ., m . Frau,
Marienbad .— Loewenthal , Frl ., Berlin.
— Schlesinger, , Kfm ., Berlin . — Kom-
ecker , Kaufm . , Erfurt . — Brunner,
Kfm ., Mannheim . — Roch , Kaufm .,
Berlin . — van Herk , Kfm ., Haag . —
Petrowski , Kfm ., Barmen . — Sund-
heimer , Kfm ., Frankfurt . —- Schilling,
Kfm ., Theresienthal . — Kaiser , Geh.
Keg .-Rat Dr, , Kassel . — Schmidt,
Kfm ., Düsseldorf . — Berdzi , Kaufm .,
Berlin . — Schmidt , Kfm ., Elberfeld . —
Meyer , Kfm ., St . Goar.

Heching , Kfm ., StadtlohD . — Gähn,
Kfm ., Strassburg ., — . Noak , Kaufm ..
Berlin . — Kindermann , Kfm ., Berlin.
— Henni .ch , Kfm ., Zwickau . — Kölin,
Kfm ., Hamburg . — Berdzi , Fabrikant,
Brüssel . — Hach , Kfm ., München . —
Thiermann . Kfm ., Leipzig . — Mn.lthan {,
Kfm ., Köln . — Berger , Kfm ., Berlin.
— Meissner , Kfm ., Berlin . — Auer¬
bach , Kfm ., Elberfeld . — Lüdgens,
Kfm .. Malmedy . — Stenkhoff , Hptm .,
Mülheim . — Madsen , Frk , Kopen¬
hagen . — Melchior , Hptm ., Mülheim.
—- Vollmer , Kfm ., M .-Gladbach . —
Bannt . Kfm ., Essen . — Klahre , Kfm .,
Berlin . — Arp , Kaufm ., Berlin . —
Arnold , Kfm ., Lüdenscheid . — Müller,
Kfm ., Berlin . — Wolff , Ingen ., Kiek

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Kupffender , Fabrikdir ., Portz . —
Schiese, Dr. med.. Pforzheim.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Stock , Kfm ., Dresden . — Wentzcl,
Kfm ., Hannover . — Leber , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg.

Weber , Kfm ., Frankfurt . — Krämer,
Kfm ., Basel . — Sieben , Kfm ., Basel.
— Grossmann , Kfm ., Schöneberg . —
Binder , Insp ., m . Fr ., Hamburg.

Hotel HohenzoUera.
Paulinenstrasse 10.

Radt , Dr . med ., Höchst . — Hepncr,
Journalist , Amerika . — Paulmann,
Fr ., Godesberg.

Schlieper , m. Fr ., Remscheid . —
Culp , Fr ., Barmen . — Culp , Bankier,
Barmen . — Pfeiffer , Bankier u. Kom .-
Rat , Düsseldorf . — Abrahamowsky,
Kfm ., Berlin.

Hotel Impeiiol.
Sonnenbergerstrasse 16.

Httysser Gomperty , Fr . Reut ., Over¬
veen . — Schild , Fr !. Rent ., Overveen.
— Pfannkuchen , Fr . Lands er, -Rat , m.
Tochter , Erfurt.

KaiiwrbajL 4
Wilh e!mntr **«e 42.

Gert *, Fr . I>r ., Koblenz . — Freiherr
von Marschall , Leut -, Karlsruhe,

von Morsey -Picard , Freiin , Arolsen.
— Freiherr von Morsey -Picard , Freih .,
Arolsen.

Kaiserhati
Frankfurterstrasse 17.

Vorwinckel , Dr ., Bad Driberg . —
Cleff , Geh . Rat , m . Fr ., Saarbrücken.
— Flemming , m . Fr ., Saarbrücken . —
Stoecker , Bergrat , in. Fr ., Sulzbach . —-
Gruhl , Dir ., Brühl.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

von Fametti , Offiz., Lahr . — Hilde¬
brandt , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Kölnischer Hof.
Kleine Burgstrasse 6.

Schaumann , Major , Darmistadt . —
Markmann , ICfm-, Essen . — Schäfer,
Fr . Prof ., Soest.

Goldenes Krens.
Spiegelgasse 6/8.

Gräpel , Hamburg . — Lachemnay er,
Frl ., Haiberg.

Hotel Zun landsbcr ^ .
Häfnergasse 4/6.

Loch , Oberstein . — Müller , Lehrer,
Killscheid.

Weiss © Eilien.
Häfnergasse 8.

Hardeland , Pastor , m . Fr ., Zittau . —
Freisfeld , Dr . med ., m . Fr ., Gr . Au¬
heim.

Hotel Meliler.
Mühlgasse 7.

von Seile , Hauptm ., Gumbinnen . —
von Bedungen , Leut . a . D ., Geeste¬
münde . — Protzen von Schamm , Maj
Graudenz.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Grosch , Frk Rent ., Langensalza.
Thiel , Fr ., Freiburg . — Ekkhard,

Reg .-Banfü Irrer , Ems.
Metropole nsd Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Roetz , Kfm ., München . — Korff , Dr .,

Stuttgart . — Rübsam , Apotheker , m.
Fr ., Duisburg . — Stern , Fr ., Mann¬
heim . — Meivowsky , Fahr ., Köln . —
Vogler , San .-Rat Dr ., Ems . — Gun-
strop , Ingen ., m . Fr ., Hannover . —
Türk , Paris . — Rosendahl , Zahnarzt,
Düsseldorf . — Fischbein , Kfm ., Balve.
— Rosenberg , Fr ., m . T ., Ahlen . —
Cohen , m . Fr ., Münster i. W . —
Osterdag , Stuttgart . — Wagner , Prof.
Dr ., m . Fr ., Leipzig . — Meyer , Frau,
Berlin . — Cohen , Gelsenkirchen.

Radulesco , Stud ., Bukarest . — Huse-
berg , Frk , Christiania . — Larsen , Dir .,
m . Fr ., Christiania . — Ostertag , Stutt¬
gart . — Triggs , England . — Witt,
Karlsruhe . — Bartram , Fahr ., mit
Farn ., Neumünster.

Hotel Nassau u , Hotel Cecillo.
Kaiser -Friedrieh -Platz 3
und Wilhehnstrasse 54.

Richter , Major , Leipzig . — Manze,
Offizier , m . Fr ., Strassburg .— Beutzen,,
Baumeister , m . Fr ., Berlin . — Niet¬
hammer , Dr . jur ., m. Fr ., Waldheim.
— Luig , Köln . — Pletzer , Univ .-Prof.
Dr ., m . Fr ., Bonn . — Berry , Fräulein,
Berlin . — von Schareck , Frl , Rent .,
Wien . — Rings , Fr . Rent ., Köln . —
Luhmarm ., Frk Rent ., Lüneburg . —
La Roche -Passavant , Rent ., m . Frau,
Schweiz.

v . Jochnick , Oberleut ., Stockholm.
— Berger , Rittmstr ., m . Fr ., Bleiden¬
stadt . — Hasenkantp , Fr ., m. Toeht .,
Rheinland . — Holmes , Frk , Düssel¬
dorf . — Lesly , m . Fr . u . Bedienung,
New York . — Haümann , Dr ., m . Fr .,
Bad Kissingen . — Hastedt , m, Farn,
u. Bed ., Harburg . — Becker , m . Frau,
Köln . — Kraus , Kgl . Kammersänger,
Berlin . — Rummelsburger , Fr ., mit
Tochter , Berlin . — v. Wittgenstein,
m. Fr, , Davos . — Rothenstein , m . Fr .,
Berlin . — Noordewier -Reddingius , Fr .,
Holland.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Itzerott , Kgl . Pol .-Kommissar und
Oberleut . a . I) ., m . Fr ., Frankfurt.

Habermann , m. Fr ., Bad Kissingen.
Hotel Nizza.

Frarkfurterstrasse 28.
Kaudrioro , Frk , Berlin . — Reumont,

Landrat Dr ., Erkelenz . — Rosskath,
Fr ., m . Tochter , Homberg.

Eisermann , Fr ., Berlin . — Kahn.
Germersheim.

Nonneiiliof,
Kirchgasse 15.

Gluck . Kfm ., Frankfurt . — Zeller,
Kfm ., Nürnberg . — Klein , Kaufmann,
Frankfurt . — Pfaff . Fabr ., Offenburg.

Kirmse , Kfm ., Berlin . — Lenz , Kfm .,
St . Wendel . — Gruben . Kfm ., Kob¬
lenz . — Bauer, , Kfm ., Würzlr ' '-g. —
Kempf , Kfm ., Kastei . — Nussbaum,
Kfm ., Fulda . — Flach , Frankfurt . —
Scheere , stud . med ., Eschwege . -—
Lengemann , Marburg . — Knecht,
Kfm ., Düsseldorf . — Kantowiz , Kfm .,
Berlin . — Münster , Kfm ., m . Frau,
Köln.

Hotel - Rest . Uasmaer Warte.
Saalgasse 32.

Becker , Kfm ., Rabenau.
Eurliaas Bad Nerotal»

Nerotal 18.
Rosenblatt , Kfm ., Moskau.

Hotel Oranien.
Bierstadterstrasse 2.

Ollmann , Justizrat , m . Fr ., Greifs¬
wald.

Pnlast -Hotol.
Kranzplatz 5 und 6.

Baron von Ramm , Gutsbes ., mit
Farn . u . Bed ., Russland . — Mendell,
Frk , Düsseldorf . — Kon , Rechteanw .,
u . Notar , Warschau . — Schwabacher,
Fabr ., m . Fr ., Frankfurt . — Seelig,
Rent ., m . Farn ., Berlin.

Zelle , Steinbruchbes ., mit Farn , und
Gouvernante , Berlin . — Schultz , Dir .,
mit Bed ., München . — v. Friesendorff,
Freiherr , Helsingfora . — Weingarten,
m . Fr ., New York . — Blomqvist -,
Heksingfors . — Wendler , Rittergutsbes .,
Berlin . — Litthauer , Dr . med ., Berlin.
— Geyer , Lodz . — Freiherr V. Schlei¬
nitz , Oberbofmarschall , mit Frau,
Meiningen . — Weber , Fr ., Leipzig . —
Mosbaeher , Fr .. London . — Hoppe,
Stabsarzt Dr ., Butzbach.

Hotel «ln Bare n . Bristol.
Wühelmßttnsse 28—30:

Richards , Referent , Cambridge . —
Richards , Frau , mit Bed ., Cambridge.
— Kreuser , Bergrat , m . Fr ., Mecher¬
nich.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9:

MEram, Apotheker , Kaiserslautern.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3:
Holländer , Rechtsanwalt , München.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5:

Johnson , Fr ., Chicago . — Pütt,
Kfm -, m . Fr ., Biedenkopf . — Pietzsch,
Kfm ., Leipzig . — Neddermayer , Kfm .,
Hanau.

Hotel Qnisisana,
Parkstrassc 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11 und 12.
Remy , Landgerichtsrat Dr ., Wil¬

helmshöhe . — Winterhalter , Rent .,
Moskau . — Baldsen , Fr . Rent ., Han¬
nover . — Büchner , Frau Professor,
Hannover . — Volkmann , Sanitätsrat,
Dr ., Düsseldorf . — Held , Fr . Rent .,
New York . — v . Saint -Paul , Student,
Bonn . — Dacischeffsky , Frau Rent .,
Warschau.

Hotel Reiclisiiof.
Bahnhofstrasse 16.

Göbel , Kfm ., Darmstadt . - - Müller,
Dr ., Berlin . — Ilis , Blankenberg . —
Meyer , Frk , Kreuznach.

Hotel Beiekspost.
Nikolasstrasse 10/18:

Gumbach , m . Fr ., Augsburg . —
Dörken , Kfm ., Krefeld . - Aschenberg,
mit Tochter , Bonn . — Stolch , Kfm .,
Göppingen . — Dürselen , Kfm ., St.
Goarshausen . — Thiel , Kfm ., Hamburg.
— Mensing , m . Fr ., Ic\ tein . —
Kühnle , Frau , mit Farn ., Karlsruhe.

Juliusberger , Kfm ., Berlin . —
Schäfer , Prof ., Bremen . — Weyermann,
Kfm ., Otzemath . — Stumpf , Professor,
Erfurt . — Orth , Berlin . — Lesser,
Kfm», Münster.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Wild , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Körner , Frau Hauptm ., Traben . —
Brücker , Traben . — Börwe , Fabrikant,
Düsseldorf . — Schmitt , Ingen ., mit
Frau , Wien . — Schaudinn . Kfm .,
Berlin.

Hotel Hie ».
Kranzplatz 3/4.

Trüme , Kfm ., Berlin.
Reraerbad,

Kochbrunnenplatz 3:
Neufeld , Chemiker Dr ., Mannheim.

Hotel Hon «,.
Kranzplatz 7, 8 u. 9:

V. Magnis , F ., Reichsgraf , Berlin . —
v . Magnis , W ., Reichsgraf , Bonn . —
Schorlemer , Exzellenz , Frau Baronin,
mit Bed ., Koblenz . — v. Kodier , Frau
Landrat , Langenschwalbach . — von
Campe , Frau Baronin , mit Bed ., Hülse¬
burg . — Fürsteuberg , Frau Baronin,
Koblenz . — Fürstenberg , Baronesse,
Koblenz . — Schorlemer , P ., Baronesse,
Koblenz . — Schorlemer , M ., Baron .,
Koblenz . — Wach , Legationsrat , mit
Frau , Dresden . — Wittekop , Ritter-
gutsbes ., m. Fr ., Hachenhausen . —
Peel , m . Frau u. Bed ., England . —
Traun , Hamburg . — Bergeinarm , Han¬
nover . — Pusch , Weiden.

Welsses Rosa.
Kochbrunnenplatz 2:

Eichardt , Berlin . — Vogel , Kfm .,
m . Fr ., Tegelort.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Borchardt , m . Fr ., Berlin . — Bor-
chardt , Frk , Berlin.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3:

Moreiniss , Frankfurt . — Rosental,
Frau , Würzburg . — Wolf , Fr ., Ham¬
burg.

Schweimsberg*
Hotel Holländischer Hof

Rheinbahnstrasse 5.
Geitz , Kfm ., Schwelm.

Tannhänser.
Bahnhofstrasse 8.

Berg , Kfm ., Godesberg . — Klewer,
Kfm ., Köln . — Longart , Kfm .. Mols¬
berg . — Wohlfarth , Sekretär , Leipzig.
— Claus , Kfm ., Mügeln . •— Bremer,
Kfm ., Fulda . — Wolf , Kfm ., Fulda . —
Singer , Kfm ., Fulda.

Sayn , Kfm ., Ereil Ingen . — Pagen¬
damm , Kfm ., Kassel . — Schmidt,
Kfm ., Erfurt . — Schmidt , Frk . Erfurt.
— Schipper , Frk , Bonn . — Foerster,
Rent ., Frankfurt . — Müller , Pfarrer,
Altenkirchen . — Wolff , Kaufmann,
Koblenz . — Cunz , Lehrer , Fronhausen.
—- Prumbaum , Kfm ., m . Familie,
Dortmund . — Lösch , Kfm ., Limburg.
— Ross , Kfm ., Köln . — Albert , Kfm .,
Strassburg. — Munk, Kfm», Rathenow.

Spiegel
Kranzplatz 10.

Fölring , Reg .-Baumeister , mit Frau,
Logar . — Meyer , Dr . phik , Berlin»

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Ball , Kfm ., München . — Krüger
Bauinspektor , Schweidnitz . — Freih!
Wolff Metternich , Leut . d . R ., Schloss
Werden . — von Morsey -Picard , Frei¬
frau !., Arolsen . — Freiherr v . Morsey-
Picard , Major , Arolsen . — Freih . von
Morsey -Picard , Rittergutsbes ., Udorf.
— Hernekamp , Bankier , Essen . _
Siekmann , Kfm ., m. Sohn , Herford . _
Dautriz , cand . med ., Berlin . — Jauss,
Frau , m . Toeht ., Augsburg . — Meni-
koff , Kfm.., m. Fr ., Saarbrücken . _
Conradi , Kfm ., Selters . — Croubach,
Kfm ., Hamburg . — Engel , Fabrikant,
m . Toeht ., Elberfeld . — Stadtelrnann!
Fabrikant , Oberlahnstein . — Thess-
mar , Leut ., m . Bed., Koblenz . —
Riekrath , Oberst , Koblenz . — Sosefner
Kfm ., Düsseldorf . — Eldlln , Le*it n ,!
Koblens . — Stahl , Hauptm -, München!
— Marx , Rent -, Amsterdam . — Reich-
raann , Kfm ., m. Fr ., Pforzheim . _
Walter , Kfm -, Cpauk — --ttanek.
Rent . Dr, , Brüssel , — Hupfeid , K fm
Bad Nauheim . — Riese , Kfm !*
Friedenau . — Rohde Steinberg , Rent ’
Bonn . — Oestreicher , Oberk , Bamberg.

Hotel Union»
Neugasse 7.

Henkel , Kfm ., Weida . — Zimmer
mann , Ing ., Mannheim . — Schnell
Rent ., j-»ahnstätten . — Senf , Rent .'
Hahnstätten . — Senf , Rent ., Hahn-
Stätten.

Victoria - Hotel n . Badhzgj.Wilhelmstrasse 1.
Hilgers , Stud ., Heidelberg . — Giese

brecht , Universitätsprof ., Königsberg.
— Stempel , Fr ., Giessen . — Hc.itaer!
Dr . jur ., m . Fr ., Zutphen . — ijorch'
Frk , Riga . — Upmann , Direktor , mit
Frau , Bremen . — Onking , Düsseldorf.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Müller , Ing ., m . Fr ., Drcsden -Tt^ -_
witz . — Schreiber , Ing ., Schweiafcrt.
—■Berg , Dr . med ., m . Frau , Miehlen.
— Tlices . Kfm ., Chemnitz.

Hotel Wein»
Bahnhofstrasse 7.

Mengle , Kfm ., Stuttgart . — Ferner
cand . theol ., Ilahn . — Zimmerrnnnn!
cand . theol ., Marburg . — An thes'
cand . theol ., Nassau . — Hild , cand'
theol ., Fleisbach . — Muencke . Ober¬
leut ., Saarbrücken . — Vlasweld hm
Sassenheim . — Geil , Bürgermeister
Bechtheim . — Lindemann , Dr ., m . "
Darmstadt.

Klinkosa , Postrat , Frankfurt.
'Westfälischer Hof.
Sckützenhofstrasse 3.

Blombach , Frk , Ronsdorf . — Bn RC;,
Hofapotheker , m . Fr .,- Neuwied . 4

Nebel , Major u . Oberstabsapotheko-
Wilhelmshafen . — Gysac , Leut . jJ
Res ., Stolp.

Hotel WiBhelma.
Sonnenbergerstrasse 1.

Kahn , Rent -, m . Fr », London . _
Barenti , Frk , Pforzheim . — -\ Usej
Kfm ., London . — Staukewitz , Pfai -̂ .̂'
Neukirch -Marienbnrg . — Speier , Erau
Rent ., mit Bed ., Frankfurt . — Seine
Exzellenz Graf Stenbock Fermoj.
Generalleut ., mit Bed ., Petersburg . ’

Leising , Frau Landgerichtsdirektor
Bochum . — Stucken , m. Fr ., -Vo .»ha , *
— Klagges , Fabrikant , m. Fr ., KabeL
— Mitropolsky , Dr . med ., Petersburg
— Stenbock -Fermor , Leib -Staihneistei
Sr . Maj . des Kaisers von Russland
mit Bed ., Petersburg . — Ihre Durch¬
laucht Fürstin Soltykoff , Fr ., m. Bed.
Petersburg.

In Privathänserni
Pension Anglaise , Sonncnbergerstr . 37.

Hunt , Frl . Rent ., England . _1
Ballard , Frk Rent ., England.

Grosse Burgstrasse 13:
Bruns , Rittmeister , Strassburg.

Villa Carolus , Nerotal 5:
Engelsmann , Ludwigshafen . _ _

Browne , Frl ., London . — Hilgenfeldf
Rent ., Perleberg.

Geisbergstrasse 20, 1:
Kroymann , m. Farn . , Eutin.

Villa v. d. Heyde , Sormenbergerstr . »g.
Rodridrigo -Acosta , Gutsbes ., m. R r '

Granada . — Acosta , Advok ., Granada’
Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53 .'

v . Stülpnagel , Fr ., Stettin . — Heidt
Frk , Schlangenbad . — Fuhrmann!
Frk , Schlangenbad . — v. Diefeabmci/.
Grüele , Freiin , Stettin.

Evangel . Hospiz , Emserstr **»»
Probst , Missionar , Barmen . _

Wemgerin , Rent ., Küstrin . — Hpbrx »-
Frau Prof ., Halle.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22-
Zymandl , Frk . Godesberg.

Villa Medici , Frankfurterstrasse 14•
Pereimutter , cand . dipk , Odessa . '

Wolowitsch , stud . mech ., Alexandrya-
Chersop . — Liebster , cand . nieeh
Taschkent . — Rauchwerger , stu ^ '
mech ., Odessa . — Getzoff , Dipk -I^Minsk . — Heinicke , F’rau , Dessau.

Villa 01 an du, Gartenstrasse 18:
Contze , Frl . Rent .. Lüdenscheid.

Pension Primavera , Frankfurterstr , g-
Vogelgesang , cand . jur ., Aachen , _ 1

Kreich , Fr . Geh . Justizrat , Berlin . _
Passavant , Frau , mit Begl ., Frankfurt
— Weiter , Frau Direktor ., KarlsruheVilla Roma , Gartenstrasse 1:

Joyce , Frl . Dr . med ., Liverpool.
Bethilel , Ing .. Wovoneseh . — Meydom
Frk . Neuwied . — Eoesler , Fabrik , fv - ’
Roda . ’’

Privathotel Silvana , Kapet !enrfr . 4.
Adelsdorfer , Frau Rent ., m. Kamijj-Köln . ’
Villa Stefanie , Paulinenstrasse l a .
Halmke , Frk , Hamburg.

Augenheilanstalt , Elisabcthenstr . tz.
Pauly . Heinrich , Medenbach . 1.

Leib , Frk . Mommenheim . — Bl 0o_
Helene , Bechtoldsbeim . — Köhler
Jakob , Massenheim . — Balzer -Henrich!
Rennerod . — Schneider , Fr .,
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YT o fl ‘-' ' w BCMP o ĈTI-♦ cß* ,a-h x ^*j- rP> o oi «Tr ^ wS ? o ^ r-. Q ♦Q W (ÄC - O .C^ CS
3 eps5 öJ

p . ßß -2 >sL -L L . .„ w
"iSl3 ^ 4icßSTogJ
« > 5c . .So _ gBgj3 8 "| 1B.

= ~i £ sa “ l

|a sSei  g >» <£ ß“22 . p Ki - ! S » q«

2 <S « .£ N ^ L . ^ iL - « .

3n S ^ « ^ l « P£ © S? 3S

£ ® i§8 äpfgg p £ ^o ts PRfl  E .P 'öS

,_4 Ci' dT fl4 LŜ -4-» r-
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p p 3 3 ôia oi2i 3 -- 3 . yo . « S ' B

so ' S ' ^ ^ vo'L ® " a K « c  s S '«n ® " “ 325 3
T " 3 s ' s -g 3 .P « " UßSpq . aS 3Ä2 -S -2 2fl

» e  s g « o « ;- =i3gaö « 5 Ä̂ g )s> £ <£ £y~5 <̂j P >-»>*-♦ i—i Cd -t-»v_iCT54-» 4_» Q ji d_..Ci C
p 5 pBB  P tödp . tT ^ 'S '® 44S dP ^rr p pTr ♦- C» »-»B P B cS T» t -B  P cucP-H yd P

aS - 3  q ° 3 — LZd ßo ^ Sß aesScS

« 3L3Z : ig § 5a | I -MMsZZZ | B

3,5 -Q P Cq2 -3 - W” S P " " 3 | ' " ' sJ' ,S' i3T “ " :3 -5 W 'S !4_

t £ d § £ ZK na g | „ jg0 g S 3 ® aBg ’u“ £ | 8 ^P44 4*0“ C 4* - .— 0  t p 41 P 3 , P .41 p u B Q - ® y
3±tsn .5 E . » S . 3 “ „ H u «3yiß t42S « p; .2 £ 2SsK « ß -s -g

“a5 " eS 'so — _ — 45 .— o 3 Q
: 3 P 3 "

- s CEO:

^p § 2 " ;CiyQ P flsl
2N .ß « ? £ l

TsP ;0 !

-0"

t : o « ^ .yd PiSd .4-* L-»-»̂ :y£?^

pa ^ g

, A4■sE>1

o ^ Jsö ® b
,.4 s a « ö 3
ISS .SSS ^ß

§ * BiQ g

-3 ;aa 5 3̂ -. 1
■ B 13

gsHfl o £ g 3 _ fl Sa » 4P 3 -5 f
K § e ? SS ; a .gi » ’S | © KL3S

ößßgs '-S
3 _ ,

,c >:ö .

!§ ? fl»S ?-c : iQ P

•;O v—» __.*_ .'d *«-* 0 Q , 1 w

3 £ ? S5 '^ ® qT OOukT 4 '— ß
3 so 'S Q® 3 " 2 — 5 ® gpS S>
5ß * äg oo ^ sT «;

•® g 3 3 | 3 | - ^ P ^ ;2ßc 5 £ ® .'2Q5 © .5 m S £S S « K

5=> 3 BOOHßig

g -s s 2 t2 ^ «

^ »8 ’Ts“
® s « ß °* 5 ß-
«_ S e  3 3 ® «

ZÄZ ^ ^ gZ
e» £ 3 53 3

03 g 41 fl 4 ' ji |
a

3 •» SS 'S != ß
Ci tTQ_> ' v B TP P
T <p ^ 4 '■S'
.T-7 A4 P P B M P
B *p - P Ci T
**— VP «SK»
n> r 2 A4 o >5?
— «o S 'g ' 3
«ß 3 8 g " «
^ - !- 3 2po
tSQ»£d yd —»
TG - « 3M s aos

4. S 0 >S3 P
2 L LL-

801
ia>

I CJ A4 ■
rKßL'

^ f

: w <p: ei •*-
1<0 *P
L :p

B fl>
:«Q O PT fl wT : ;fl* P Ci Ci . Ci .

W ^ H
P ^ O -*-*
Ci f̂PsXd ^ Z>

sP? p sf-*'-yd
'S =° ii± S p

§sF:
© <§ g

S SL ^ K
3 £ •“ "
A4 'Z

ßfö.

©

.5 3
— fl £ 5

a £ S

L © _
?lßä S
Is . na

■—■ P
P > “O M

p * ^ g b p
P ei ty W . ^ Ci

L § . « ö ? .£ S © ß I g g ä « SS 02  S -H
Z | 3  8 ^

<Ä

*» 3
3

"p iS ” £

‘ Ol VH
Xj &l

; ” s
ß 3
— :Q
ft*-©

P ft-

63 Z
GT

cd» A*V—» Ci
c vft

. -P

.<— • A» ^4 ^ ru 0

S A § '£ Z  8 = a t
"L ^ K -Z . ß

Ss « n - fs ~ "

SsJ |yftl © ^ | |

s S©

•3 41 na

4. ftfti"
,0 ^ O 2 ft-

» © s © •= •
fl 8 p oa 3

- ' " S*

S,g £ S ! oLT 8 >L " 3 3  -
« 3 » « « « so » “ ßa"
A4 fl» 2 pr e» L: B y-4 B ‘ P

§ ä 5 Sr c p

g Z
~ 17 fl .£ na © © na 4i P -Bi " - ~

£ © ^ 3 © ^ gT '^ KaL  „

«ft ■£ £ ■» § “ *! Ih ©3

JSt

q 1® 3

©

äft

° ® s

V Wjj

44 «

s I S-

-S ^ g
3 "So.
5 b © .£
- :c3 c > B

8 ^ £ r5 L
§ ^ '8

‘B . g «
.4 *ZTZ 3

v| .s. Ä T |
« 2 H S"
„s S
fl» ^ y > _g

«' ist ! §
:.vsr g

ßWÄ '— -i©

3 !3

A g
Ci w

-p 24yd «»

CgW

• «a 31 Ci Q
. 4. ^ »uS-
5 Ci vd/d p

© .£ "
>Tr »e>

=g, « S « « .
Oß ß,3 44 fl ß

fl* A u

ftaSqS 1
<* « 2g :ß . - L © ^ ^ ,

p
,-8

p

O
P

^3B yd
c<d ^

« ,2 .

r ^ ? r-

JZLSZß ^ LLfl 1
§ n 2 ' ’ 2  pß 14 « £ "tro

‘ßTfl ^ ft - LZ IfS  Lß g
. « ,0 . 3 3 « ::3e ^ß a ° PZ -^ N

äs * » s.
» s -p

Q

w p ^ -SO*
8 cs vp J2
Ä -. P .p S.
er '- Lt er

I ^

«ro
P J-4

CS
sft

2 p ^ «
A4 T A»
« - * _prr.  A4 <-♦ TT

®̂ ß © «
a ©

.5 3 3

B SH " ©
ßZ44
n « “3
8 . » Z

p A4

id
-«-» A4
vQ Od' p
Ci C> •■

s ^

‘SB 8
8 0

«*> «fl -». ^ .
CS«o .P

A4 ,
yd

T »» ^ -
),() a h »S 5

pAd

w fl d
'A gö

Ci Ci

p <2
Ci Ci Ci A4 «— c ; ;
- - Q

© 8 S
■ß 3  £

«ft 3
L 2 © 3

— § g ' g - S P =ß :S “ ." 4 5®

Lg  Z 3 ^ © ’p O C © Ifl . flL .£ . " _
2 ^0 S5E, ' 8T ö g » - 3 Hg T , 44 3

2ßU " S « ZpLZ « Z-

? £ ? | | | » | | oSßä 2 ^ « ciT t •»-* er TI T er
i' C“̂ w P yd h »̂ *0

G) pvg ' u (̂

B § b) §>B *S ü ^

.2 o ä A

^35

Q A >£ '

| | -SSs Lß .ßB - .- -
ö 0 *5ß 0  q ’ « na Z £

.2 ß Sag * * ^> ;vg > g - ß p p -r
c*d fl-» *c> P p O 3 /Ci B vB P p

:p . es P B P o -8 2̂-

:S, ^ « g älSTßs « . ^ g-
3 P £ g eiJftßpH £ "
2Sß5  L -3 . 8 Z«

s 3ß 3 . Sft * ® § © TißA4Ti p” c> ~fl* :c> fl» 4— p Li A4
Ci A4vpv _p >>ed^ vOCi VS , C4 2 Ci <- Ci

L " 3 -- Z ßS I ? © 33 - ßNZ
^ ■*, “3 « S2 Ö ^fßgßlQ

p . p q ^ o 2 » >b p rf? - n
^ p ^ p _ « c ».p ^ p p c
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Abend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Mlow ilürr das preußische Wahlrecht.
A Berlin , 26. März.

Die Journalisten ini Reichstag waren heute voll¬
zählig am Platze. Zahlreiche Sympathiekund¬
gebungen  vom In - und Ausland fanden sie noch
vor . Eine kurze Erwähnung des Streikanlasses er¬
laubte sich noch der Reichskanzler,  indem er aus
Anlaß von Zwischenrufen in einer Bemerkung daraus
hinwies , daß, wenn das Haus oben  größere R u h e
verlange , vor allem auch unten Störungen
unterbleiben  möchten . Die Rede des Reichs¬
kanzlers über das preußische Wahlrecht stand heute im
Vordergründe . Es ist bekannt , daß Fürst Bülow seine
kurze , schroffe Erklärung  am 10. Januar
im preußischen Abgeordnetenhause nachträglich be¬
dauert  hat , als er den Sturm der Ent-
rüstung,  den er damit angerichtet hatte , merkte.
Deshalb ergriff er heute die Gelegenheit , etwas  da¬
von Wieder gut zu machen. Die Sozialdemokraten
hatten eine Resolution zur Einführung des allgemeinen
Wahlrechts in Elsaß-Lothringen und den Bundesstaaten
eingebracht , über die schon am Dienstag debattiert wor¬
den war . Die Rede war von Bülows Standpunkte aus
klug . Ein wesentliches Zugeständnis enthielt sie nicht.
Höchstens, daß der Kanzler diesmal die Schwierig¬
keiten unterstrich , die mit dem öffentlichen  Wahl¬
recht verbunden sind. Er sprach von neuen Abhängig¬
keitsverhältnissen und meinte damit anscheinend mehr
den Terrorismus der Sozialdemokratie als den der
Unternehmer . Er scheint also der Einführung
des geheimen Wahlrechts  etwas z u g ä n g-
licher geworden zu sein. Gesagt hat er es allerdings
nicht —• wohl um sich mit den Konservativen nicht zu
verfeinden . Über die sonstigen Ungerechtigkeiten des
Wahlrechts hat sich Fürst Bülow ausgeschwiegen. Er
hob nur die parlamentarischen Schwierigkeiten hervor.
Er will eben in dieser Wahlrechtsfrage nichts tun , keine
führende Rolle einnohmen, sondern sich lediglich wie ein
steuerloses Schiff vom Strome der Verhältnisse
treiben lassen.  Im übrigen benutzte der Kanzler
die Gelegenheit , die Mängel des Reichstagswahlrechts
in den Vordergrund zu stellen, was angesichts seines
Willens , an diesem Wahlrecht für das Reich festzuhalten,
nicht gerade glücklich ist. Geschickt war es von
seinem Standpunkt aus , daß er gewissen Liberalen als
notwendige Folge des besseren Landtagswahlrechts das
Schreckgespenst des de m okratischen Wahl¬
rech  t s s ü r d i e G e m e i n d e n an die Wand malte.
Ängstliche Gemüter — freilich auch nur solche— kann
man damit schon schrecken. Jedenfalls wird die liebens¬
würdigere Form der Bülowschen Rede manche Leute im
Lande schon täuschen.

Von sonstigen Rednern sei noch erwähnt der frei¬
sinnige Abgeordnete Pr . Potthoff,  der etwas

Feuilleton.

Ader die Uergeije»der MiMgen Me« e»
verbreitet sich Dr. Arthur Vrückmann, Rechtsanwalt am
Kammergericht in Berlin , in der Zeitschrift „Gesetz und
ßtdyt" (Breslau , Langewort). Er führt da u. a. aus:
„Erlaubt ist, was gefällt." So schön und wahr dieses
Dichterwort in seiner tiefsten innersten Bedeutung ist,
— ln seinem äußeren Wortsinn hat es für das Rechts-
leben nicht unbedingte Gültigkeit . Gar manchem der
Rechts- und Zeitgenossen gefällt, was nicht erlaubt.
Nun aber — „erlaubt ist, was sich ziemt?" Zweifellos ist
bas von diesem gleich edlen Wort beherrschte Gebiet auch
im Rechtsverkehr weit größer . Aber die heute so un¬
glaublich hohe Wertschätzung des „gesunden Menschen¬
verstandes" verleitet gar manchen, zu übersehen, daß es
eine Fülle von positiven Rechtssätzen gibt, die nicht zu
erraten , zu erfühlen , instinktiv zu erfassen sind, sondern
Mt einfach gewußt und gekannt werden müssen, wenn
das Richtige geschehen soll.

Ich möchte an ein paar aus dem täglichen Leben ge¬
griffenen Beispielen zeigen, wie außerordentlich schwer
es ist, sein ganzes Leben lang völlig einwandfrei zu
handeln . Der Rat „weiche keinen Finger breit vom
rechten Wege ab" wäre leichter zu befolgen, wenn jedes
Auge den rechten Weg in jedem Augenblicke erkennen
könnte. Aber wie schmal und fern ist oft die Grenze!
Da sind insbesondere die sog. „Schnippchen", die man
allzugern dem Fiskus schlägt. Dem Steuerfiskus nicht
minder gern als dem Eisenbahnfiskus , dem Postfiskus
so gut wie der Zollbehörde. Die „unübertragbare"
Rückfahrkarte, — wie oft wird sie übertragen ! Die

optimistischer zur Bülowschen Rede stand als sein süd¬
deutscher Fraktionsfreund S t o r z. Sehr bemerkt
wurde es, daß der Abgeordnete Potthoff keine Antwort
erhielt auf seine Anfrage , ob bei den bevorstehenden
preußischen Landtagswahlen die B e a m t e n keine
Schwierigkeiten zu erwarten hätten . Potthoff hatte
ausdrücklich auf die Äußerung eines höheren preußi¬
schen Beamten hingewiesen, der sich gegenteilig
ausgedrückt hatte . Das Ausbleiben der Antwort ist
sehr verhängnisvoll . Dabei besteht noch der Block. Der
demokratische Abgeordnete Storz kam noch in recht ver¬
ständiger Weise aus die Sandschakbahn  zu
sprechen und aus die Reform des Reichsangehörigkeits-
rechts. Die Regierung erklärte , daß sie endlich hierfür
einen Entwurf ausgearbeitet habe. Die Abstimmung
der verschiedenen Resolutionen lieferte der Regierung
wieder einmal eine Menge Material  zur Berück¬
sichtigung. Nur zwei Resolutionen wurden abgelehnt.
Die über die Polen Politik  wurde , weil sie
namentlich erfolgen sollte, verschoben. Der Reichs¬
kanzler erhielt sodann sein Gehalt bewilligt . Bei dem
Etat des Auswärtigen Amtes kam der Staatssekretär
v. S chö n zum ersten Male in längeren Ausführungen
vor der Öffentlichkeit  zum Wort . Auf Anregung
des nationalliberalen Abgeordneten Pr . Osann sprach
er sich — in langsamem , aber kräftigem Tonfall —
über die Ausbildung und die Anforderungen für den
diplomatischen  D i e n st aus . Er machte dabei
einige Zugeständnisse an eine modernere Ausbildung,
wenn er auch, noch einige recht zopfig  klingende
Floskeln gebrauchte. Als er als besonderes Erforder¬
nis für den diplomatischen Dienst eine schöne Ge¬
stalt bezeichnet̂ , gab es natürlich allgemeines Ge¬
lächter. Weiterhin verlangte man noch mit Recht eine
größere Berücksichtigung der Interessen der deutschen
Kaufleute durch die Konsuln.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telrgr . Berichts in der Morgen -Ausgabe.)

# Berlin , 26. März.
Reichskanzler Fürst Bülow fährt fort : Jedenfalls

besteht in Preußen kein Bedürfnis , einer auf dem
Prinzip des Klassenkampfes  beruhenden Partei
noch weiteren Spielraum zu gewähren . (Sehr . richtig!)
Das Streben der Sozialdemokratie nach dem Reichstags¬
wahlrecht in Preußen ist wohl verständlich.
Die Sozialdemokratie braucht die Erregung der Unzu¬
friedenheit und den Appell an alle materiellen Instinkte.
Sie braucht die skrupellose Agitation . Weniger selbst¬
verständlich ist das Eintreten der bürgerlichen Linken
für diese Forderung . (Sehr richtig! und Heiterkeit.)
Die Linke kann doch nicht im Zweifel sein, daß die Ein¬
führung des Reichstagswahlrechts in Preußen nur aus
ihre Kosten  erfolgen kann. Darüber muß sie die Zu¬
nahme der Sozialdemokratie in den großen Städten auf¬
geklärt haben. Nun weiß ich wohl, daß ein Teil der
Liberalen so kalkuliert , daß bei der Einführung des all¬
gemeinen Wahlrechts in Preußen sie zunächst von der

kleinen Kinder , — wie oft wird nicht der Weg zum
Bahnhof für sie gerade zum Jungbrunnen , aus dem die
Eltern Kinderfahrkarten zu halben Preisen schöpfen!
Man hat für solche Dinge seine eigene Bezeichnung, die
natürlich sehr harmlos ist. So nennen z. B . Studenten,
auch diejenigen der Rechte, das Besuchen von Kollegs,
die sic nicht bezahlen, „Schinden". Meistens aber be¬
nennen sie solche Handlungen garnicht, sondern hm sie
nur . Aber das Strafgesetzbuch sagt doch „Betrug ", und
seine Merkmale sind fast vollständig erfüllt . Ganz üblich
ist es auch, dem Schaffner auf der Eisenbahn ein Trink¬
geld in die Hand zu drücken, damit er dafür sorge, daß
man allein bleibe und ungestört sein Schläfchen machen
könne. Daran , daß eine passive Beamtenbestechung vor¬
liegt, denken die wenigsten. Nimmt man an, daß die
Handlung , die der Beamte leisten soll, dem Wagen des
Reisenden andere fernzuhaltcn , an sich nicht pflichtwidrig
ist, so ist die Strafe nach 8 331 des Strafgesetzbuches Gcld-
oder Gefängnisstrafe bis zu sechs Monaten . Es kann
aber u. a. diese Handlung auch pflichtwidrig sein. Denn
zweifellos darf er, wenn ein anderer Fahrgast zu dem
Schläfer einsteigen will, nicht sagen, hier sei es voll, er
dürfe nicht herein : bei dieser Wendung der Sache ist
Zuchthausstrafe verwirkt (8 382) : und hier macht sich
auch der Geldgeber einer strafbaren aktiven Bcamten-
bestechung nach § 333 schuldig, die mit Gefängnis be¬
straft werden kann. Wer aber denkt an all dies?

Im Gebiet des Rennsports wird viel auf den Aus¬
gang des Rennens gewettet. Man hat hier den Aus¬
druck „Schiebung" für Dinge , die hart an Betrügerei
grenzen . Biel seltener , als das große Publikum denkt,
kommt es vor, daß sich die Reiter geradezu verabreden,
ein Pferd gewinnen zu lassen, ans das sie gewettet haben.
Ob diese Handlungsweise den Tatbestand des 8 263 cr-

sozialdemokratischen Flut verschlungen werden ; aber das
sei bloß ein Übergangsstadium , die Flut werde sich ver¬
laufen , dann werde der Liberalismus siegen. Ein Teil
der Liberalen hat das Streben , gemeinsam mit der
Sozialdemokratie Stimmung gegen Preußen
durch die Wahlrechtsfrage zu machen, und hat nur Spott
bei der Sozialdemokratie geerntet . Jede radikale Ände¬
rung des preußischen Wahlrechts führt mit zwingender
Notwendigkeit zu der Frage , ob daun noch das bestehende
Wahlrecht in den Komm  u n e n aufrecht erhalten wer¬
den könne. Die preußische Städteordnung begeht in
diesem Jahre ihre Zentenarfeier . Sie hat sich glänzend
bewährt . Darum kann die preußische Regierung sich
nicht leichten Herzens zu einer radikalen Reform des
preußischen Wahlrechts entschließen, die eine vollständige
Umwälzung  auch auf kommunalpolitischem Gebiete
nach sich ziehen kann. Ich habe im Reiche das geheime
Wahlrecht mit neuen stärkeren Kantelen umgeben. Ich
bin also gewiß kein grundsätzlicher Gegner des geheimen
Wahlrechts. Aber es hat immer Politiker gegeben, die
zwar Anhänger des geheimen Wahlrechts waren , aber
gegen die geheime Abstimmung Bedenken hatten , wie
Bismarck, Dahlmann , Gneist, Beselcr, Mvhl , Schaffte,
Windthorst und viele andere. Wenn also die preußische
Regierung die geheime Abstimmung nicht in Aussicht
gestellt hat, so befindet sie sich jedenfalls in anständiger
Gesellschaft. Dabei will ich nicht verkennen, , daß die
moderne wirtschaftliche Entwickelung neue Abhängig¬
keitsverhältnisse geschaffen hat (Sehr richtig! links .),
welche neue Momente gegen die Öffentlichkeit der
Stimmabgabe liefern . Ich habe einen Unterschied ge¬
macht zwischen lex lata und lex ferenda . Dieser Unter¬
schied ist nicht allein logisch, er ist auch hervorragend
praktisch. Das allgemeine Wahlrecht, wie es in dieser
Resolution verlangt wird , ist in Preußen ja gar nicht
einführbar ohne schwere Konflikte. Die konservativen
Parteien lehnen es ab. Sie sind im Landtage und im
Lande stark vertreten . Die nattonalliberale Partei will
davon auch nichts wissen. Wie sollen wir also Vor¬
gehen? Oktroyierung , Staatsstreich , Revolution von oben
zugunsten der Revolution von unten (Heiterkeit rechts.),
solche Dummheiten sollte man mir nicht zutraucn , nach¬
dem ich bald 11 Jahre Minister bin, und solche Ge¬
wissenlosigkeit auch nicht. Ich habe feierlich erklärt , daß
die preußische Staatsregierung die Reformbedürftrgkeit
des preußischen Wahlrechts anerkennt und eine gründ¬
liche, auf richtigen Grundlagen beruhende, für Preußen
geeignete Wahlreform wünscht und zur Durchführung
bringen wird . Aber wir lehnen Forderungen ab, die
den preußischen Staat erschüttern würden , der das
deutsche Volk zur Einheit , zur Macht, zur Größe geführt
hat, den preußischen Staat , ohne den es ein Deutsches
Reich nicht geben würde . Herr Bebel hat vorgestern ge¬
äußert , es würde kein Unglück sein, wenn der preußische
Staat verschwände. Diese Äußerung stand ganz auf der
Höhe der Bemerkung , die der Abg. Bebel auf dem Inter¬
nationalen Sozialistenkongreß in Amsterdam gemacht
haben soll, nämlich daß es kein Unglück sein würde , wenn
Deutschland auf dieselbe Weise zur Republik gelangte
lote Frankreich , nämlich auf dem Wege einer großen
Niederlage im Kriege. Solche Äußerungen bereiten allen
Feinden , allen Neidern des deutschen Volkes in der Welt

füllt, lasse ich dahingestellt, weit entfernt von ihm ist sic
nicht. Weit häufiger geschieht, was die meisten garnicht
als unerlaubt , sondern geradezu als „clever" bezeichnen,
— wobei aber die Menge eine Menge Geld verliert.
Die Ställe lassen in einem oder mehreren Rennen Pferde
„hinterherlaufen ", in diesen Nennen werden sic nicht
„angefaßt". In einem späteren Nennen dann , wo kein
Mensch mehr an den „dauernd unplazierten Gaul"
denkt, keine Sportzeitung mehr ihm eine Chance gibt,
wird er „auf Sieg " geritten und gewinnt auch wirklich
zu sehr langen „odds". Dann sagt kein Mensch: „Betrug ",
sondern jeder spricht von einem „cleveren management ".

In zahlreichen Fällen ist es der Rechtsirrtum , die
Unvertrautheit mit den einschlägigen juristischen Be¬
ziehungen, die cs verschulden, daß Handlungen begangen
werden, die, streng genommen, strafbar sind. Da ist
z. B. die Behandlung vertauschter Gegenstände. Wem
wäre es schon nicht widerfahren , daß ihm sein Stock,
sein Hut, sein Mantel vertauscht wurde ! Einen Blick
nach dem Grabe seiner Habe, dem Garderobenständer,
sendet noch der Mensch zurück, dann ergreift er den
anderen , als trauernder Hinterbliebener den traurigen
zurückgebliebenen Hut, Mantel , Stock und verschwindet.
Bald gewöhnt er sich an ihn und schließlich behandelt er
ihn als Eigentum . Alles dies ist nicht richtig. Weil
mir ein anderer meine Sachen wegnimmt , darf ich ihm
noch nicht sein Eigentum fortncymen . Solch ein zivil¬
rechtliches Vergeltungsrecht gibt es nicht. Dadurch, daß
der andere meine Sachen mit den seinigen verwechselt,
gibt er nvch nicht das Eigentum an seinen Sachen auf.
Er bleibt sogar nvch Besitzer im Rechtssinne. Ich habe
zwar einen Anspruch gegen ihn aus Herausgabe meines
Eigentums , auch habe ich einen Anspruch auf Schaden¬
ersatz, — aber die Selbsthilfe ist im vorliegenden Falle
nicht gestattet.
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immer die imtigite Freude . (Sehr richtig! rechts.) Dem¬
gegenüber will ich betonen : das Reich kann Preußen
Nicht missen, aber Preußen kann auch das Reich nicht ent¬
behren . Das ist die segensreiche, die große Folge der
preußischen und deutschen Geschichte seit 280 Jahren:
das ist die Frucht der Arbeit und der Mühen der
Genialität des Großen Kurfürsten und des großen
Königs und vor allem das Ergebnis der
Bismarckschen Politik (Bravo ! rechts). Als
während der Konsliktzeit der Kronprinz dem
damaligen Minister von Bismarck einmal sagte,
wenn er cS so weiter triebe , so würde er es schließlich
noch dahin bringen , daß ihn das Volk aufhänge , da er¬
widerte der große Minister : Was schadet das, wenn nur
der Strick, an dem ich baumele , Preußen und das Hans
Hohenzollcrn fest verbindet mit einem geeinigten und
starken Deutschland. (Bravo ! rechts.) Als Fürst Bis-
marck vor 42 Jahren seinen greisen König bewog, den
süddeutschenStaaten , den Bundesstaaten , die Hand zur
Versühnung Hinzustrecken, ihnen freiwillig den ehrenvoll¬
sten Eintritt in das neue Reich offen zu halten , speziell
den süddeutschen Bundesstaaten , deren Eigenart  nie¬
mals verkannt worden ist noch verkannt werden soll,
deren verfassungsmäßiges Recht auf volle Gleich¬
berechtigung mit allen  B u n üe s st a a t e n
niemals verkannt worden ist und niemals verkannt wer¬
den soll, als Fürst Bismarck gleichzeitig mit der Indem-
nitätsvorlage den Frieden mit der eigenen Volksvertre¬
tung wieder herstellte, verband er für immer und unauf¬
löslich das Sch i cff a I Preußens mit dem Schicksal
des Deutschen Reiches.  In dieser Einheit ruht die
Zukunft der Nation , diese Einheit ist unser höchstes Gut.
Diese Einheit will ich auch heute betonen, nicht nur
gegenüber dem Inland , sondern auch gegenüber dem
A u 3 la n d. Diese Einheit wird weder durch auswärtige
Angriffe noch Lurch innere Krisen je wieder zer¬
stört  werden können. (Lebhafter Beifall rechrs und bei
den Nationalliberalen.

Abg. Wellstein (Zentr .) : Das preußische Wahlrecht
läßt sich nicht aufrecht erhalten . Es entrechtet die
große Mehrzahl der Bevölkern » g,  verurteilt
die breite Masse der  M i n d e r b e g ü t e r t e n zur
E i II f l u ß l o s t g ke i t und verhindert durch die
Öffentlichkeit des Verfahrens zahlreiche Wahlberechtigte
an der Ausübung ihres Rechtes. (Sehr richtig! im Zen¬
trum und links .) Der Reichskanzler als berufener
Hüter der Reichsverfassung hätte die Kritik des preußi¬
schen Ministerpräsidenten vom 10. Januar am ver¬
fassungsmäßigen Reichswahlrecht  nicht üben
sollen. (Sehr richtig! im Zentrum und links .) Wir
freuen uns , daß der Reichskanzler am Rsichswahl-
recht nichts ändern will, müssen aber betonen , daß er ja
auch eine Mehrheit für eine solche Änderung hier nie
und nimmer finden würde . (Sehr wahr ! im Zentrum
und links .)
Die grelle Disharmonie zwischen Reichsrvahlresn und

preußischem Landcswahlrechi
wird sich ans die Dauer als unerträglich  erweisen.
(Sehr wahr ! links .) Wir wollen nicht in die Kompe¬
tenzen der Landesgesetzgebung eingreifend aber das Rech-r
theoretischer Kritik  der Landesrvahlrechte können
wir uns nicht nehmen lassen, um so weniger , als das
preußische Wahlrecht von großem Einfluß auf die'
Rcichspolitik ist. (Sehr wahr ! links und im Zentrum .)
Redner begründet hieraus ausführlich die Zentrums-
rcsolution auf besseren Schutz des Wahlgeheim¬
nisses. (Auf dem Tisch des HanscS sind Modelle
von Wahlurnen  ausgestellt .)

Abg. Bruhn (Resormp.) : Frankreich hat in
Marokko  seine Befugnisse überschritten. Den revolu¬
tionären Ausländern mutz noch schärfer als bisher aus
die Finger gesehen werden. Redner erörtert weiter die
Stellung seiner Fraktion zu den einzelnen Resolutionen
und wendet sich heftig gegen Naumann , dessen Agitation
eigentlich noch gefährlicher sei als die Bebels . (Beifall
rechts.)

2kbg. Emmcl (Soz .) : Der Reichskanzler  hat
heute gegenüber der mittleren bürgerlichen Linken einen
verbin dlicheren Ton  angeschlagen als der preu¬
ßische Ministerpräsident  am 10. Januar : aber

Aus Kunst und Leben.
# Presber -Aüend. Im Kurhause fand gestern der

dritte der modernen Dichterabende statt. Der hier nicht
nur als Dichter sondern auch als Person besonders be¬
liebte, vielberühmte Dr . Rudolf Presber , ein Neffe
unseres früheren Hofthcaterintcndanten Hofrat Adelon,
trat auf das Podium , um wieder einmal eine Reihe
seiner ernsten und heiteren Schöpfungen vorzutragcn.
Presber ist als Rhapsode hier längst bekannt . Auch die
Entschuldigung, mit der er seinen Vortrag cinzulcitcn
pflegt, nämlich, daß er kein Vortragsmeister fei, ist eben¬
falls bekannt , äbcr , wie wir gestern mit großem Ver¬
gnügen feststellcn konnten, wirkt sie jetzt schon wie eine
Leine Koketterie. Früher war sie gewiß nicht unan¬
gebracht. Aber Presber gehört nicht mehr zu den Dich¬
tern , die ihre eigenen Kinder abmurksen , indem sie diese
in schlechter Deklamation präsentieren : er weiß ihnen
bereits ein nettes rczitatorischcs Kleidchen anzuziehcn,
uNd hat sich zu einem ganz annehmbaren „Diseur" her-
auKgeniausert. Die Gaben , die er bot, zeigten wieder
seine ungewöhnliche Formgewandtst eit und den Saitcn-
reichrnm seiner Dichterlcicr . Man kann kaum sagen,
worin er stärker wirkt , in seinen feinen und geistvollen,
von echtcni Empfinden getragenen ernsten Gedichten
öder in seinen von einem neckischen Humor erfüllten
Launigen Versen . Man dürfte in Hinsicht auf einen
großen Teil der Znhörerinnen wohl das Wort an¬
wenden:

Und ihre Tränlein fließen
Wie Büchlein auf den Wiesen.

Bald waren sie echter Ergriffenheit entsprungen , bald
war es ein Lächeln unter Tränen , überall zeigte sich
Presber durchaus als Dichter der Gegenwart , die in
Freud irrkd Leid in seinen reizvollen Dichtungen plastisch
vorirbevwandolt ab er nun das Kronprinzen -Prinzchcn

Wissbeldsner TagülE«
der Sache nach ist und bleibt Fürst Biilow Gegner jeder
crnsthastcn Reform des preußischen Landiag8wahlr echt8,
denn eine Änderung , die die Öffentlichkeit  und die
ungerechte Wahl kreis eintet  ln ng  verewigt , kann
nicht als Reform gelten . Wie eS bei der öffentlichen
Stimmabgabe mit der staatsbürgerlichen Freiheit steht,
zeigt der Fall Schellenberg . Es ist nicht einzusehen,
warum ein Wahlrecht, das für das Reich gut genug
ist, für Preußen zu schlecht sein soll. Das Recht auf
Straßende  in on  st r a t i o n c ii kann das Volk sich
nicht nehmen lassen: wie dem einzelnen Bürger , so steht
auch einer Vielheit von Bürgern die Straße frei . Die
Sozialdemokratie kann in ihrem Wahlrechtskampfe keine
Rücksicht auf bürgerliche  A n g stm e i e r e i nehmen.
Die konservative Partei , die seit einem halben Jahrhun¬
dert die Praxis des wirtschaftlichen Boykotts zu Wahl-
zweckcn in umfassender Weise übt , hat keine Veran¬
lassung, über angeblichen Terrorismus der Sozialdemo¬
kratie zu zetern . Redner wendet sich gegen die Aus-
weisungspraxts  und verbreitet sich über die
staatsrechtliche Stellung Elsaß -Lothringens . Ferner weist
er darauf hin, daß der frühere Statthalter von Hohenlohe
anfangs keine Erbschaftssteuer  bezahlt habe.
Auch bei der Übertragung der Hohkvnigsbnrg soll keine
Grundsteuer bezahlt worden sein. Ebenso sollen einzelne
Beamte keine Grundsteuer bezahlt haben. Wir hoffen,
daß uns dann ein anderer Reichskanzler , dem der Fort¬
schritt nicht bloß Pose ist, eine wirkliche Reform des
Wahlrechts in Elfaß -Lothringen bringen wird . Ohne
das allgemeine , gleiche und direkte Wahlsystem verzich¬
ten wir auf die Verfassungsreform . Seit 37 Jahren ist
in Elsaß-Lothringen herzlich wenig geschehen, ich bitte
den Reichskanzler , uns zu sagen, wie er die Ver¬
sa s j n n g s r e s o r in sich denkt. (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Elfaß -Lothringischer Kommissar Geh. Rat Hälley er¬
klärt gegenüber dem Vorredner , daß der frühere Statt¬
halter von Elsaß-Lothringen bereits 1898 durch Gut¬
achten des ChefS der elsaß-lothringischen Finanzverwal-
tung die Bestätigung erhielt , daß er in den Reichslanden
nicht steuerpflichtig  sei. Der Nachlaß der Fürstin
unterliege dem wir r tte mb e r g is che n Gesetz. Der
Erwerb des Schlosses Urville  durch den Kaiser fand
1892 unter Geltung üeS alten französischen Gesetzes von
1792 und der Ergänzung von 1801 statt, wonach der elsaß¬
lothringische Fiskus gar nicht berechtigt sei, eine Steuer
vom Kaiser einzuziehen.

Abg. Potthosf (freist Ver .) meinte , der Reichskanz¬
ler habe heute einen Teil seiner am 10. Januar abge¬
gebenen Erklärung aufgegeben. Hätte der Reichskanz¬
ler am 10. Januar seine Ausführungen von heute ge¬
macht, so wäre ein großer Teil der Erbitterung nicht ent¬
standen. Die Haltung in der Wahlrechtsfrage sei ein
P r ü s ste i n für Abgeordnete und für Minister . In der
Wahlrechtsbewegung verfolge seine Fraktion keine Par¬
teipläne . Daß die Deutsch-Sozialen im letzten Wahl¬
kampf in Kempten gemeinen Schwindel getrieben hätten,
könne er beweisen. (Große Unruhe rechts.)

Vizepräsident Kämpf ruft den Abg. Raab wegen
seines Zwischenrufs „Lüge" zur Ordnung.

Abg. Potthosf (fortsahrend ): Die freisinnige Partei
empfehle die Resolution Heckschcr. Die Koalitionsfrei¬
heit müsse den Beamten gesichert werden . Natürlich
könne für dauernd angestellte Beamte von einem Streik-
recht keine Rede sein. Seine Partei fordere für die Be¬
amten volle Versammlungsfreiheit , volles Petitions-
recht, volles Wahlrecht und volle Meinungsfreiheit in
Wort und Schrift und freien Verkehr der Beamten mit
den Abgeordneten . Beamtenansschüssc seien zur Ab¬
stellung von Mißständen durchaus geeignet.

Staatssekretär v. Bethmaun -Hollweg bespricht die
Frage der

Reform des Koalitionsgcsctzes.
Der Reichskanzler habe wiederholt die Reforuibedürftig-
keit anerkannt und bedauere er lebhaft, daß es bisher
nicht möglich war , eine entsprechendeVorlage zu machen.
Bei der Reform seien eine ganze Reihe von staatlich wich¬
tigen Punkten zu berücksichtigen. Er könne die Hosf-
nnng ausfprechen, daß es in kurzer Zeit gelingen werde,
dem Reichstag eine Neformvorlage zu machen. (Sehr

mit sinnigen Worten apostrophiert oder sich über die
berühmten Tänzerinnen und das , was sie mit ihrer
Fußkunst erworben , in heiteren Versen lustig macht.
Auch eine köstliche ProsahunwreSkc gab er zum besten.
Der Saal war wieder ausvcrkaust , der Beifall ein
äußerst lebhafter , der Erfolg des Abends ein in jeder
Hinsicht erfreulicher . es.

-c. Eine wenig bekannte Mozart -Anekdote entnehmen
wir der Sammlung von Mozart -Erinnerungen eines
Zeitgenossen. Haydn, dessen Schüler Mozart bekanntlich
war , betonte diesem gegenüber , daß der wahre Virtuose
auch das schwierigste Musikstück vom Blatt abspielcn
können müsse, und zwar so, wie wenn er die Piece lange
Zeit hindurch etngeübt hatte. Er selbst wäre dazu im¬
stande, und Mozart könne ihm ganz gleich welche Musik
vorlegeu , er wolle ihm den Beweis erbringen . „So,
Meister", sagte Mozart lächelnd, „ich will mit Ihnen eine
Wette eingehen, daß Sie das Musikstück, welches ich
Ihnen vorlegen werde, nicht vom Blatt abspielen
können." Haydn erklärte sich dazu bereit , auf die Wette
cinzngehen, und Mozart setzte sich hin, um geschwind ein
Blatt Papier mit Notenzeichen zu bedecken. Als er fertig
war , überreichte er Haydn die Komposition, welcher den
Klavierdeckel aufklappte und sich an die Arbeit machte.
Zuerst verlief alles glänzend . Haydn spielte, wie wenn
ihm die Musik schon jahrelang bekannt wäre , aber plötz¬
lich, als er an eine Passage kam, welche ihn nötigte , die
Arme sowohl nach rechts wie nach links , so weit wie
physisch möglich, auszubreiten , hielt er inne , und sagte
lachend zu Mozart : „Hier ist eine Stelle , die ich aller¬
dings nicht spielen kann, denn zugleich meine Hände nach
rechts und nach links auszustrecken und trotzdem in der
Mitte der Tastatur eine Note anzuschlagen, ist mir nicht
möglich." — „Aber mir , lieber Meister", erwiderte
Mozart , und den Platz am Klavier einnehmend , zeigte
er seinem Lehrer, wie das zu machen sei. Sinn muß man
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gut !) Der Verlust der deutschen Staatsangehörig¬
keit  im Ausland solle erschwert und die Wicöererwer-
bung erleichtert werden.

Abg. Storz (Deutsche Bolksp .) stimnit den früheren
Ausführungen des Freiherr » v. Hertling über die aus¬
wärtige Politik zu der Resolution Albrccht wegen Er¬
werbs und Verlustes der Reichsangehörigkeit zu.

Das Gehalt des Reichskanzlers wurde bewilligt.
— Der Antrag Hompesch wegen Schutzes des Wahlgeheim¬
nisses und der Antrag Heinze betr . die vom Staat den
Gemeinden zu liefernden Wahlurnen werden ange¬
nommen.  Der Antrag Hompesch auf Gewährung des
Koalitionsrechtes für die Reichsbeamten wird gegen die
Stimmen der Rechten, der Antrag Lattmann , der Beam¬
ten, Handwerkern und Arbeitern in Reichsbetrieben ge¬
statten will , einen Ausschuß aus ihren Reihen zu wählen,
und der Antrag Behrens wegen Herausgabe einer Denk¬
schrift über die Art und den Umfang der Einwanderung
auswärtiger Arbeiter für landwirtschaftliche und gewerb¬
liche Unternehmungen werden a n g e n o m m e n.

Der Rest des Etats wird debattelos bewilligt.
Es folgt der

Etat des auswärtigen Amtes.
Abg. Osann (nat .-lib.) bemängelt , daß die Kreise für

die Rekrutierung der Diplomatie zu eng gezogen werden.
Außer juristischen Prüfungen sollen auch kommerzielle
und industrielle Kenntnisse vorgeschriebe» werden.

Staatssekretär v. Schön empfahl Vorsicht bei der
Beurteilung der diplomatische« Personen und Dinge.
Er legte die Grundsätze bar, wonach bei der Auswahl des
diplomatischen Personals verfahren werden müsse. Zu
den Erfordernissen gehöre vor allem eine umfassende
Sprachkenntnis und sehr gründliche Beherrschung der
fremden Sprachen . Bei den gesteigerten Anforderungen
müsse auch an die Prüfungs - und Vorbereitungszeit ein
höherer Maßstab angelegt werden . Erwägungen über
eine neue Prüfungsordnung seien dem Schluß nahe. Er
Hoffe, das Resultat in kurzer Zeit bekannt geben gn
können. Er denke, daß man, anstatt eine zweijährige
Iuristische Praxis zu fordern , die Anwärter sogleich nach
dem Refereiidarexamen aufnehme , 4 Jahre dem auswär¬
tigen Amt bei diplomatischen und konsularen Missionen
oder auch in einer Bank , einem größeren Handelsge¬
schäft oder auch .Handelshochschule, womöglich bei einer
Handelskammer beschäftigen soll zur

wirtschaftlichen Ausbildung.
Die Meldungen zum auswärtigen Dienst würden rein
sachlich und vorurteilsfrei geprüft und Bevorzugung
irgend eines Standes liege ihm grundsätzlich fern . De»
Wunsch, daß die Ausbildung der Konsuln nach der wirt¬
schaftlichen Seite erhöht werde, teile er vollkommen. Das
Erforderliche sei bereits angeregt . Die Regierungen ge¬
denken, die angehenden Konsuln fernerhin viel mehr
praktisch und kaufmännisch auszubilden . (Beifall .)

Nach unwesentlicher weiterer Debatte erklärt Staats¬
sekretär v.  Schön : Die von einem englischen Blatte ge¬
meldete Unterredung des Kaisers  mit einem
englischen Journalisten  habe tatsächlich nicht statt¬
gesunden, was die Botschaft ausdrücklich bemerkt habe.

Sollten die Unterhandlungen über die Verstaat¬
lichung der Gotthardbahn ein Eingreifen erfordern , sv
werde die Regierung nicht verfehlen , nach Möglichkeit
für die Interessen der deutschen M .ionäre einzutrelen.
Die Engländer klagten darüber , daß unsere amtliche»
Vertreter für die Interessen unserer Landsleute mix
größerer Energie eintreten als die englischen. Eine a :u
dcre Nachricht berichte das Gegenteil . Er stelle anheim,
aus den widersprechenden Mitteilungen die Mittellinie
zu ziehen. Er stelle fest, daß vom 3. August 1907 bis 31.
Januar 1908 der deutsche Handel in Casablanca um ct»
volles Drittel zngenommen habe. Bezüglich der «o»
Ledebour vorgebrachten Beschwerden verspreche er ein¬
gehende Untersuchung.

Darauf wird der Titel Staatssekretär bewilligt.
Der Rest desAuswärtigen Amtes wird bewillig^
Debattelos passieren der Etat der Reichsschuld, der

Hauptetat und das Etatsgesetz.
Damit ist die zweite Lesung beendet.
Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung. — Schluß 8% Uhr.

berücksichtigen, baß Mozart über ein ungewöhnlich langes
Riechorgan verfügte , und während an den beiden Ende»
des Pianos seine Hände über die Tasten glitten , schlug er
in der Mitte mit der Nase die fragliche Note an. So
hatte er seine Wette gewonnen und seinem Lehrer z»-
gleich bewiesen, daß er es verstünde, ans dessen Weisun-
gen die richtige Lehre zu ziehen.

* Eine interessante technische Arbeit , wie sie in
Deutschland bisher noch nicht dnrchgcführt worden sei»
dürste , wurde in Lübeck erfolgreich begonnen . In der
Nähe der Stadt führen , wie wir in der „Cöln . Ztg ."
lesen, über den Elbc-Travc -Kanal zwei Eisenbahn-
brücken. Durch die Neugestaltung der Eiscnbcchnanlagen
sollen diese Brücken einige Kilometer oberhalb der
jetzigen Liegestelle als Kanalbrücken für die Eisenbahn
Verwendung finden . Die Techniker des Kanalüau-
amtes kamen nun auf den Gedanken, die Brücken in
ihrer vollständigen Zusammensetzung auf dem Wasser¬
wege fortzuschaffen und bei der einen Brücke ist diese
Arbeit glatt vollzogen worden . Zwei starke eiserne
Kanalschuten waren znsammengekoppelt und darauf et»
starkes Gerüst gebaut worden . Die Schuten selbst wäre»
mit Sand beschwert. In diesem Zustande wurden die
Schuten mit dem Gerüst unter die Brücke gefahren. In
weitere vcreitltegendc Fahrzeuge wurde nun der in den
Schuten befindliche Sand geschaufelt, wodurch das Gerüst
immer höher stieg und schließlich die Brücke, die ein
Gewicht von über 120 000 Kilogramm hat, um einen
halben Meter aus ihren Lagern hob. Nachdem sie auf
dem Gerüst genügend befestigt worden war , besorgte
ein Dampfer den Transport nach der neuen Liegcitelle.
Dort wurden die beiden Tragschutcn wieder mit Sand
gefüllt, bis die Brücke auf ihren neuen Lagern richte.
Da der erste Versuch in dieser Hinsicht so glatt von statten
ging , wird auch die zweite Brücke auf die gleiche Werfe
an ihren neuen Bestinrnmngsort gebracht werden.
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Die pliitelmeetfaljrt lies KlliserpMl'es.
In Venedig besuchten der Kaiser und der König

gestern einige Museen.
ML Venedig, 26. März . Um 10 Uhr vormittags

begab sich König Viktor Emanuel in Begleitung des
Ministers des Äußern Tittoni an Bord der „Hohen-
zollern", um Kaiser Wilhelm abzuholen . Die beiden
Monarchen besichtigten hierauf mit dem Minister , dem
Gesandten v. Jentsch und dem Fürsten Fürstenberg die
C o r r e r - S a m m l u n g. Abends kehrte König
Viktor Emanuel nach Rom zurück.

lid . Rom, 27. März . Der „Tribuna " zufolge be¬
tonte der Kaiser in einer seiner Ansprachen seine große
Freundschaft f ü r die Türkei,  ferner seine
feste Absicht, die. Algeciras - Akte  aufrecht zu er¬
halten und die. Unabhängigkeit Marokkos  mög¬
lichst zu wahren . Auch ließ er a n g e b l i ch seine Be¬
reitwilligkeit durchblicken, bei der Pforte Italiens Ab¬
sicht_einer friedlichen D u r chd r i n gu n g von
Tripolis  zu unterstützen. „Osservatore " bringt
einen Artikel zur Begrüßung des Kaiferpaares , worin
es heißt, das bedeutendste Faktum fei, daß der Kaiser
sich solange üost Berlin entferne . Das beweise sein
vollständiges Vertrauen in den Weltfrieden . Die
„Tribüne " erfährt noch, binnen 14 Tagen werde Bü I o w
in Venedig sein, um mit Tittoni zusammen zu treffen.

Venedig, 27. März. Die Unterredung, welche Kaiser
Wilhelm mit König Viktor Emanuel gestern nach dem
Diner hatte , dauerte eine Viertelstunde . Die beiden
Monarchen schienen über die Anssprache sehr befriedigt
zu sein.

Rom, 27. März . Allgemein fällt auf , daß diesmal
kein a m t l i che s K o m m u n i q u 6 über die Unter¬
redung Kaiser Wilhelms mit König Viktor Emanuel
veröffentlicht worden ist. Die Blätter fahren fort , zu
berichten, daß die Zusammenkunft von großer poli¬
tischer Bedeutung sei.

Nom, 27. März . Der König und der Minister des
Auswärtigen , Tittoni , trafen heute früh hier
wieder ein.

Rom, 26. März . Der Präsident der Abgeord¬
netenkammer  verlas in der heutigen Sitzung
folgende Depesche des Königs : Ich bestätige den Emp¬
fang der liebenswürdigen Depesche Eurer Exzellenz,
von der ich dem deutschen Kaiser Kenntnis gegeben.
Seine Majestät _ spricht mit mir der Abgeordneten¬
kammer für die liebenswürdige Begrüßung seinen
Dank aus . Ihr sehr geneigter Viktor Emgnuel . .

Konstantinopel , 26. März . Die kaiserlich türkische
Jacht „I z z e d d i n" und drei Torpedoboote unter dem
Kommando des Vizeadmirals Halil -Pascha sind heute
nach den Küsten Albaniens ausgelaufen , um dort zur
Verfügung des Kaisers Wilhelm zu bleiben. — Zur
Verstärkung des Sicherheitsdienstes an der Küste und
im Innern Albaniens  anläßlich der Anwesenheit
des Kaisers auf Korfu werden außer den beiden
Jägerbataillonen  ans Saloniki 2 Jnfanteric-
bataillone aus Janina gesandt. Auch geht eine Ab¬
teilung der Leibgardeschwadron des Palastes ab.

Politische Werszcht.
Das Flottenbndget und die Regierung . — Russische

Studenten.
g.  Petersburg , 24 . März.

Bekanntlich hat die „Kommission für Landesver¬
teidigung " der Duma mit 19 gegen 14 Stimmen die
Bewilligung der Mittel zum Ban der geplänken neuen
Flotte abgelehnt , da sie sich von einem Neubau so lange
keinen Erfolg verspricht, als die sooft versprochenen
Reformen in der Marineverwaltung nicht vorgcnom-
men worden sind. Dies sind die nackten Tatsachen;
weit interessanter aber sind die Kommentare , welche
die maßgebenden Blätter und die sonstigen politisch
interessierten Kreise dazu geben. So schreibt z. B . der
Bruder des Premiers , Stolypin , in der „Nowoje
Wremja ", daß der Tag jener Abstimmung ein Un¬
glückstag für Rußland gewesen sei, und daß die Folgen,
wenn die Opposition andauert , verderblich sein müßten.
Das „Slowo " meint ganz berechtigter Weise, das An¬
sehen Rußlands im Rate der Völker werde durch eine
vernünftige innere Politik sicherlich mehr gehoben als
dadurch, daß das verarmte Land Hunderte von Millio¬
nen für die Flotte und für Bahnen nach dem fernen
Osten ansgebe . Der „Rjetsch" wiederum argumentiert
folgendermaßen : Wenn in einer so eminent nationalen
Frage die Ablehnung einer Forderung der Regierung
diese völlig kalt läßt , so muß irgend etwas anderes da¬
hinter stecken. Es scheint sich hier um ein festes Ab-
kommen zwischen den Oktobristen und der Regierung
zu handeln , das darauf hinausläuft , die Reform im
Marineministerium — die auch das Kabinett für not¬
wendig hält — nach Möglichkeit zu beschleunigen. In
einzelnen Kreisen kann man allerdings hier die Airsicht
aussprechen hören, daß die ganze „Reform " sich daraus
beschränken werde, den augenblicklichen Minister , Ad¬
miral Dikoff, abzusägen, was bei der gerichtsnotori¬
schen Korruption in der Flottenverwaltung , die sich seit
Tsuschima nicht im geringsteir geändert hat , allerdings
herzlich wenig bedeuten würde . Schon die nächsten
Wochen müssen im übrigen irgend eine Entscheidung
bringen , denn daß die Regierung im Erirste auf ihre
Flottenträumc verzichtet haben sollte, glaubt natürlich
kein Mensch. — Russische Studenten , das ist auch so
ein ganz eigenartiges Kapitel in der Geschichte unseres
Landes , und sie genießen — nicht ganz ohne eigene
Schuld — zum Teil im Auslande nicht besonders guten
Ruf ; schließlich ist es nicht jedermanns Sache, sich mit
Nitroglyzerin , Schießbaumwolle und ähnlichen liebens¬
würdigen Dingen anzufreunden . Aber es gibt eine
große Anzahl Studenten , die wirklich studieren und sich
die Mittel dazu unter Entbehrungen verschaffen, von

denen man anderwärts kaum eine Ahnung hat . Eine
Untersuchung über die Lage der Moskauer Studenten¬
schaft, die etwa 10 000 Köpfe zählt , hat folgendes Er¬
gebnis gehabt. Materiell sichergestellt sind etwa 25
Prozent der Studierenden ; im Durchschnitt verfügt ein
Moskauer Hochschüler über 26 Rubel , von denen er all
seine Bedürfnisse, einschließlich seines Studiums , be¬
streitet . Mehr als 1600 Studenten aber erhalten von
Haus noch erheblich weniger , etwa 500 endlich sind
völlig mittellos . Wer auch nur die geringste Unter¬
stützung von Hause genießt, hat keinen Anspruch auf
ein Stipendium : wer sich eines solchen „erfreut " — cs
beträgt durchschnittlich 2 Rubel monatlich — , den
unterstützt das Wohltätigkcitskomitee nicht mit Speise,
Kleidung oder dergleichen. Privatstunden sind über¬
haupt kaum mehr zu bekommen, und so greifen die
armen Studenten zu allen möglichen Mitteln , um ihren
Lebensunterhalt zu erwerben — man trifft sie als
Klavierspieler in Kinematographentheatern , als
Billettkontrolleure , Korrektoren oder Reporter an den
Zeitungen , als Masseure, sogar als bezahlte Statisten;
im letzten Winter meldete sich sogar einer als Schnee-
schaiifler!
Die staatlichen Ausgaben für Kunstzwecke in Frankreich

und Deutschland.
unterzieht der Geh. Oberfinanzrat Otto Schwarz in der
nächsten Nummer der von Professor Hinneberg heraus¬
gegebenen „Internationalen Wochenschrift für Wissen¬
schaft, Kunst und Technik" einem eingehenden Vergleich,
dessen Ergebnis für Deutschland durchaus günstig ist.
„Wollte man sich einfach an dem offiziellen Zahlen¬
material halten , welches der französische Staat in
seinem Etat für „Schöne Künste" entwirft , und was
andererseits die alljährlich in den Vierteljahrsheften
zur Statistik des Deutschen Reiches erscheinende
„Neichssinanzstatistik" an Ausgaben für „Kunstzwecke"
angibt , so würden wir zu einem völlig unrichtigen
Bilde gelangen . Es würden sich nach diesem offiziellen
Material per Kopf ergeben für Frankreich mit seinen
39 Millionen Einwohnern rund 14 Millionen Frank,
d. i. pro Kopf 0,29 Mk., für das rund 61 Millionen
Einwohner zählende Deutsche Reich rund 12 Millionen
Mark , d. i. pro Kops 0,19 Mk. Deutschland würde da¬
nach in der Fürsorge für die . Kunst verhältnismäßig
weit hinter Frankreich zurückstehen. Tatsächlich ge¬
schieht nun aber seit den letzten Jahrzehnten bei uns
staatlicherseits eher mehr, wie weniger , als für die
Kunst in Frankreich ." Die genaue Analyse der Zahlen
im französischen Etat zeigt, daß mit den Knnstausgaben
Deutschlands nur die Summe von 6 219 190 Frank
d. i. pro Kopf 0,133 Mk., vergleichbar ist, der die 11,2
Millionen Mark , wie sie die Reichsfinanzstatistik für
100t) für Deutschland nachweist, qegenüberstehen. Da¬
nach würde sich für Deutschland pro Kopf der Bevölke¬
rung 0,183 Mk. ergeben : die Zahlen stellen sich also
absolut relativ etwas günstiger als für Frankreich.
„Jedenfalls dürften die obigen Ausführungen lehren,
daß gegenwärtig in Deutschland für Kunstzwecke nicht
nur absolut , sondern auch im Verhältnis zur Bevölke-
rnngszahl eher mehr als weniger wie in Frankreich
ausgegeben wird ." Überblickt man aber die Zahlen
eines größeren Zeitraumes , so ergibt sich, daß die Aus-
gabezisfern in Frankreich in den letzten zwanzig Jahren
größeren Schwankungen unterworfen waren und bei
den meisten Hanptausgabegruppen sogar eine Ein¬
schränkung aufweisen, während in Deutschland bei fast
allen Ausgabegruppen eine durchgehende Steigerung
zutage tritt . In Preußen ist z. B . das Ordinarium
für Kunstzwecke seit 1884— 85 bis 1905 im ganzen von
2 636 697 auf 4 138 372 Mk., also um 63,2 Prozent ge¬
stiegen, „Wir brauchen also in Deutschland den Ver¬
gleich mit den: kunstfreudigen Frankreich auch in der
Tendenz des Fortschreitens der Kunstfürsorge nicht zu
scheuen."

Die FmldlügsWühlkmnMme.
Berlin , 26. März . Eine Verständigung zwischen den

Natronalliberalen und der freisinnigen
Volkspartei ist für die bevorstehende Landtagswahl
im Landtagswahlkreise Teltow -Beeskow-Storkorv er¬
zielt worden . Die beiden Parteien haben zwei ge¬
rn e i n sa m e Kandidaten aufgestellt.

21s. Fulda , 26. März . Die hiesigen Leitungen der
vereinigten liberalen Parteien  haben dem
Vernehmen nach davon Abstand genommen» zur bevor¬
stehenden Landtagswahl eine eigene 'Zählkandidatur anf-
zustellen, da ja doch die Aussichtslosigkeit einer derartigen
Kandidatur im hiesigen Wahlkreise von vornherein
außer Frage steht. Die Z e n t r u msp a r t e i wird
einen neuen Kandidaten aufstellen, da bekanntlich Herr
Oberlandesgerichtspräsiöent Spahn  verzichtet hat,
wieder zu kandidiere». Als Kandidaten werden Herr
Sanitätsrat Dr . Kind  hier (Abgeordneter des Kom-
munallanütages für Fulda ) und Herr Regierungsrat
K locke (Spezial -Kommissar in Treysa ) genannt.

Witten (Ruhr ), 26. März . Im Wahlkreise Horde
wurden von den Nationalliberalen Wester m a n n und
von den Sozialdemokraten H u e als Lanötagskandidaten
aufgestellt.

Deutsches Ueich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der regierende Ham¬

burger Bürgermeister Dr. Mönckebera  ist heute nacht
2 Uhr gestorben.  Der Senat der freien Hansastadt
verliert damit eines feiner verdienstvollsten und hervor¬ragendsten Mitglieder.

Oberrsgierungsrat Walter Lehmann  in Hannover ist
zum Präsidenten der König!. EisenbahndirektionEssen-Ruhrernannt worden.

* Der Kaiser und die Ferienanfgaben . Zur Frage
der häuslichen Arbeiten während der Schnl-
f e r i c n,  über welche allgemeine Verordnungen von
seiten der Unterrichtsverwaltung nicht bestehen, hat kürz¬
lich der Kaiser dem Kultusminister Dr. Holle  gegen¬
über seinen Standpunkt dahin zum Ansdruck gebracht,
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daß nach seiner Anschauung Ferienarbeiten mit dem
durch die Schulferien erstrebten Ziel der geistigen und
körperlichen Erfrischung der Schüler nicht im Ein¬
klang  ständen . Man darf nun gespannt sein, ob diese
Anregung des Kaisers , die zweifellos in weiten Kreisen
dankbar empfunden werden wird , auf den Weg der
ministeriellen Verordnung führen wird.

Ms. Ein Besuch des Kaisers in Schlitz. Der Kaiser
wird , wie wir erfahren , nach der Rückkehr von der Insel
Korfu dem in Schlitz wohnenden Grafen von Görtz-
Schlitz einen mehrtägigen Bes  u ch gegen Mitte
Mai abstatten.

Zur Rede Rn lows über die auswärtige Politik
schreibt das „Wiener  F r e m d e n b l a t t" : „Die Be¬
stimmtheit und die Loyalität seiner Erklärungen ent¬
sprechen der Friedenspolitik  des Deutschen
Reiches. Die Worte des Reichskanzlers erweisen die
friedliebende,  konziliante , aber auch nicht minder
die ihrer Rechte sichere Auffassung der marokkanischen
Angelegenheiten , und die gleich wohlwollende und ruhige
Haltung spricht aus den Ausführungen des Fürsten
Bülow über die Trveeümouthaffüre.  In bezug
ans die Ausführungen des Reichskanzlers , betreffend
das Sandschakbahnprojekt, führt das Blatt aus , daß die
langjährigen , intimen und freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen den beiden Verbündeten ein so sicheres und
loyales Bunöesverhältnis gezeitigt hätten , daß es die
vollkommene Aktionsfreihcit der beiden Verbündeten
vertragen könne." — Die englischen Blätter äußern sich
werter im wesentlichen kühl und nicht sehr freundlich.

* Keine nene politische Partei . Zu einer Meldung
der „Freist Ztg .", daß eine neue Partei saus dem linken
Flügel der freisinnigen Bereinigung ) im Entstehen be¬
griffen sei, schreibt das „B. T." : „Es scheint hier ein Miß¬
verständnis vorzultegen . Die heute veröffentlichte
Adresse, die von Mitgliedern der freisinnigen Ver¬
einigung unterzeichnet ist, plädiert nicht für die Be¬
gründung einer neuen Partei , sondern protestiert nur
gegen den Sprachenparagraphen  des Vcreins-
gesetzes."

* Die Verhandlungen im Flottenverein . Zu der be.
reits gemeldeten Notiz der „Augsb . Abendztg." über eine
Besprechung, die in Dresden über die VorstandSwahl
im Deutschen Flottenverein stattgesnnden habe, teilt die
„Danziger Allg. Zta ." mit, daß die Besprechung streng
vertraulich war , und daß die Mitteilungen des Augs¬
burger Blattes im wesentlichen unrichtig  seien.
Vertreten waren außer dem Hauptverbanöe des König¬
reichs Sachsen und den sieben Hauptverbänden des König¬
reichs Bayern nur noch dreizehn weitere Hauptverbände,
so daß, da der Deutsche Flottenverein 83 Hauptveröänöe
hat , 32 Hauptverbände nicht vertreten waren , dar¬
unter die besonders großen Provinzverbänöe Wcst-
preußen , Sachsen, Schleswig - Holstein, Hannover,
Pommern und -Ostpreußen . Was in Dresden „vorbc-
raten " worden ist, wird ja in Danzig wohl in der Form
von Anträgen in die Öffentlichkeit kommen. Die Ver¬
treter der „Unabhängigen " haben dann Gelegenheit , dazu
Stellung zu nehmen.

* Den Boykott des Abg. Gröber durch die Presse
schlagen die „Münch. N. N." vor, indem sie schreiben:
„Mit tiefem Bedauern müssen wir aber feststellen, daß
die Führer der Fraktionen den Präsidenten  in
seiner Weigerung bestärkt haben ; ans guter Quelle wird
uns heute mitgeteilt , daß außer Führern des Zentrums
und der Konservativen namentlich der 1. Vizepräsi¬
dent P a a sche gegen die Presse  Stellung ge¬
nommen hat. So werden die Nachwirkungen des Streites
bleiben.  Für Herrn Gröber  wäre es nur eine ge¬
rechte Strafe , wenn die gesamte deutsche , nicht
ultramontane Presse  von seinen Reden und
Taten nie mehr mit einem Worte  Vermerk
nehme: das wäre der politische Tod  dieses Mannes,
der sein Reichstagsmandat , sein Richteramt und seine
Menschenwürde durch seine Weigerung , sofort eine grobe
Beschimpfung mit dem Ausdruck deS Bedauerns zurück-
zunehmcn, befleckt hat . Aber auch der Gesamtheit des
Reichstags und den einzelnen Abgeordneten gegenüber
möge die Presse, Verleger , Redakteure und
Mitarbeiter,  des Vorganges eingedenk bleiben und
künftig eine Würde bewahren , die sich Bitten und
Zumutungen  fern zu halten weiß." In Anbetracht
der verklausulierten Erklärung des Abg. Gröber , die
keine Entschuldigung an die Adresse der Journalisten
enthält , und der von uns schon gekennzeichneten Haltung
der Fraktionen würde man es begreiflich finden, wenn
der Vorschlag Annahme findet.

* Der Gesamtivasserstraßenbeirat . Die e r ste
Sitzung  des Gesamtwasserstraßenbeirates findet am
Freitag , den 3. April , in Berlin im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten statt. Für die Tagesordnung sink
folgende Gegenstände in Aussicht genommen : Die Fest¬
stellung der Geschäftsordnung für den Gesamtwasser¬
straßenbeirat und die Wahl des ständigen Ausschusses;
Bericht über die Grundsätze für die Arbeiterivohlfahrts-
cinrichtungen bei den Wasserstraßenbauten ; Bericht über
das Fortschreiten der Arbeiten an den östlichen Wasser¬
straßen ; Bericht über den Fortschritt der Arbeiten am
Rhein -Weser-Kanal.

* Eine Dcntschlandsrcise französischer Bürgermeister.
Französischen Blättern zufolge werden rund 120 franzö¬
sische Maires anfangs Juli in Stratzbnrg , zu einer
Deutschlandsreise eintressen zwecks Studiums der kom¬
munalen Einrichtungen deutscher Großstädte.

* Falsche Gerüchte. Entgegen den vielfach ver¬
breiteten Gerüchten, wonach eine Verschmelzung
der „National -Zeitung " mit den „Deutschen Nachrichten"
geplant sei, wird von zuständiger Seite mitgcteilt , das
diese Gerüchte jeder Begründung entbehren . Derartige
Verhandlungen hätten niemals stattgesnnden, noch seien
solche überhaupt je geplant gewesen.

* Die „Münchener Allgemeine Zeitung ", die im ID
Jahrgang steht, wird am l . April ihr Erscheinen als
Tageszeitung einstellen und fortan nur als Wochen¬
schrift  mit allen Sparten (Politik , Literatur , Kunst,
Handel nsw.) erscheinen. Die „Allgemeine Zeitung " ge¬
hört bekanntlich einem Konsortium , an dem hauptsächlich
Exzellenz v. Bürklin -Karlsruhe beteiligt ist. Bon diesem
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Konsorttum hatte sie vor einigen Nähren August Scherl
gepachtet, der aber , wie uran hört , jährlich etwa 400 000
Mark zuschicßen mußte.

* Eine bedeutsame Wahlrechtserklärnng gab im lippe-
dcttnold >r Landtag gestern der Staatsmlnister Frhr.
h.  Gevekot eingangs einer leidenschaftlichen Debatte über
die Reform des Wahlgesetzes ab . Über diese Reform bestand
bisher Streit zwischen der liberalen Mehrheit des Landtages
einerseits urtd der Regierung und den Konservativen anderer¬
seits . Die vereinigten Liberalen drahten mit Obstruk¬
tion  und Lahmlegung der Landesgesetzgebung, wenn ihren
Wünschen nicht entsprochen würde . Darauf erklärte der
Minister heute : „Die Regierung ist bereit , den politischen
Einfluß der breiten Massen des Volkes zu vergrößern,
und zwar weil die dritte Wählerklasse eine so außerordent¬
lich große  Zahl von Angehörigen , wie ich glaube , über
22 000, zählt , denen gegenüber Die Zahl der Wähler der
ersten und zweiten Wählerklaffe eine sehr viel geringere ist.
Die Staatsregierung kann sich der Vorstellung nicht ver¬
schließen, daß in der großen Masse des Volkes ein Gefühl
der Zurücksetzung  darüber mit Recht besteht, daß die
viel kleinere Zähl in der ersten und _zweiten Klasse cm so
großes politisches Übergewicht hat . Dieser Zurücksetzung und
Kränkung der dritten Klasse glaubt die Staatsregierung durch
Entgegenkommen Rechnung tragen zu müssen. Wenn zu¬
gunsten des Grundbesitzes das Prinzip durchbrochen worden
sei ..wer viel Steuern zahlt , soll auch viel zu sagen haben",
so kann es auch gegenüber der breiten Masse des Volkes
geschehen." Im Nainen der Liberalen drückte darauf der
Abg. Neumann - Hofer  der Staatsregierung für ihr
Entgegenkommen feinen Dank aus . Von konservativer Seite
wurde indessen nach wie vor erklärt , daß sie den liberalen
Wünschen nicht entgegenkommen und eine Zweidrittel-
Majorität auf alle Fälle verhindern werden . Damit gilt
die Wahlreform in Lippe vorderhand als gescheitert.

Der Seniorenkonvent hat sich gestern noch einmal
mit dem Konflikt zwischen Reichstag und Presse
beschäftigt und ist zu dem Entschluß gekommen, die Sache
nunmehr als erledigt  anzusehen.

Das Abgeordnetenhaus will die erste Lesung des
Eisenbahnanleihe -Gesetzes heute zu Ende führen und am
Samstag die Plenarsitzung ansfallen lassen, damit die
Sekundarbahnkommission  ihre Arbeiten anf-
nehmen kann. Diese Kommission soll ihre Arbeiten mög¬
lichst schnell  fördern , damit die zweite Lesung An¬
fang April  stattfinöen kann. Es ist somit bestimmt
zu erwarten , daß das Haus vor Ostern allen Stoff
bequem aufarbeiten kann, und der Sessionsschluß vor
Ostern stattfinden wird.

Das Herrenhaus wird vom 27. März bis 1. April
über den Etat tagen und kurz vor Schluß der Tagung in
einer oder zwei Sitzungen den Rest ausarbeiten.

Haftung inr Automobilverkchr . Der Gesetzentwurf
über den Automobilverkehr , der die Haftpflicht und auch
die Chauffeurprüfungen regelt , hat das Staatsministe-
rium passiert. Von der preußischen Regierung sind Be¬
denken gegen ihn nicht erhoben worden, so daß der Ent¬
wurf demnächst an den Bundesrat gelangen dürfte.
Unter diesen Umständen wird man damit rechnen können,
daß die Vorlage nach Ostern an den Reichstag
geht.

Gegen den Prämien -Losschrviudel. Der braun¬
schweigische Landtag nahm in der gestrigen Sitzung
debattelos das Gesetz, betreffend das Verbot von
Prämien -Serien -Losgescllschaften, und betreffend das
Verbot von Handel mit Losen von Privat -Staatslotterien
ohne Genehmigung , an.

fp^ r  smfe «Flissifi».
Der Prinz von Wales in Cöln. Bei dem Frühstück

cm Offizierskasino des Kürassier-Regiments brachte der
Prinz von Wales einen Trinkspruch auf den Kaiser und
auf sein Regiment aus . Der Prinz besichtigte im Laufe
des gestrigen Nachmittags mit Gefolge den Kölner
Dom.  Abends gegen 8 Uhr gab der Prinz im Hotel du
Nord den Offizieren seines Regiments und deren Damen
ein Essen, bei dem auch die Generalität und der britische
Konsul Nietzen anwesend waren.

Zum bevorstehenden nmeribanischen
Solschasterwechsel.

Die von Washington  aus verbreitete Nach¬
richt, daß der Nachfolger von Botschafter Tower , Hill,
von Deutschland nicht akzeptiert werde, beruht auf
einer Erfindung . Das offizielle Agrement liegt zwar
noch nicht vor, aber vertrauliche Äußerungen , die nach
Washington gelangten , lauten so günstig, daß das Agre¬
ment sicher erfolgt.  Bon einem Zwischenfall mit
dem Prinzen Heinrich ist in Berlin nichts bekannt.

hd, New Bork, 27. März . Die angebliche Erklärung
der deutschen Regierung , daß Hill persona non grata
sei, wird hier als Zwischenfall von ernster  Be¬
deutung aufgefaßt . Der von zuverlässiger Seite auS
Berlin gedrahtete Bericht, daß Hill als Mann von nicht
genügender nationaler Bedeutung betrachtet werbe, um ji
die Bereinigten Staaten am Berliner Hose zu vertreten,
wird hier als unzulässige Kritik  der amerikani¬
schen Regierung und der Urteilsfähigkeit des Präsiden¬
ten Roosevelt wie des Staatssekretärs Root betrachtet.
— Wie die Sache eigentlich wirklich sich verhält , weiß
man nach diesen sich widersprechenden, Meldungen noch
nicht. Eine Aufklärung von zuständiger Seite ist also
dringend erwünscht.

ück. New Aork, 27. März . Nach einer telegraphischen
Meldung aus Washington hat Staatssekretär Root außer
dem bekannten Kabeltekegramm vom Botschafter
Tower  bisher keinerlei offizielle Mittei¬
lung  davon erhalten , daß Hill nicht als Botschafter an¬
genehm sein würde. Man erblicke in Washington in dem
Zwischenfall den Versuch interessierter Per¬
sonen,  Hill zu diskreditieren . Die Presse äußert sich
dahin , daß man zunächst bestrebt sein müsse, den deutschen
Wünschen entgegcnznkommLN. Die diplomatischen
Intrigen  müßten davon getrennt als häusliche An¬
gelegenheit später erledigt werden.

llck. Haag, 27. März . Ebenso wie in Berlin wird
hier die Washingtoner Sensationsmeldung , daß Hill in
Berlin als persona non grata gilt , dementiert.  Nu
hiesigen diplomatischen Kreisen erfreut sich Hill des größ¬
ten Ansehens und größter Beliebtheit.

Die Ereignisse Ln Mnrslcks.
Der „Hckraldo" veröffentlicht den Bericht eines

Offiziers des Kreuzers „Cassard" über die Befreiung
der Besatzung des Dampfers „Baleine ", der von den
Marokkanern bei Kap Juki mit Beschlag belegt worden
war . Die Befreiung erfolgte dank der List des Lord
Morris , der sich nach Kap Jnbi begeben hatte , um zu
versuchen, die Franzosen zu retten . Morris verhandelte
mit den Mauren , welche 30 000 Pfund Sterling Löse¬
geld verlangten . Lord Morris nahm diese Forderung
sofort an und verabredete mit zweien der Haupt-
notabeln eine Zusammenkunft an Bord feiner Jacht,
woselbst die Summe ansgezahlt werden sollte. Die be¬
treffenden Notabein kamen auch tatsächlich an Bor d,
wo Morris ibncn erklärte , daß er sie gefangen
nehmen und als Geisel  behalten wolle. Er riet ihnen
übrigens , unverzüglich den Befehl zu geben, die Ge¬
fangenen auszuliefern . Die Vokabeln ließen sich über¬
reden und die Besatzung des „Baleine " wurde nach der
Kasbah geführt , wo sie bis nach Eintreffen des
Dampfers „Cassard" in Sicherheit war . Die befrei¬
ten Gefangenen erzählten , daß sie während der ersten
Tage ihrer Gefangenschaft schwer mißhandelt
worden seien. Der „Cassard" ist nach Toulon abge-
dampft.

Aus Casablanca wird berichtet : Das Friedens¬
werk  macht große Fortschritte , der Stamm der
Medrakas ist nunmehr der einzige, der sich noch nicht
unterworfen hat.

wb . Mclilla , 26. März . Der spanische Kreuzer
„Estremadura " ist heute abend mit zwei Kanonen,
Munition und Lebensmitteln nach Restinger in See ge¬
gangen . An Bord befindet sich General Marnia.

wb. Paris , 27. März . (Agence Havas .) Gegen
Muley Hafid herrscht unzufriedene Stim¬
mung  infolge des Gerüchtes, daß er mit den Fran¬
zosen Verhandlungen  angeknüpft habe. Die
Bewegung soll von Kittoni ausgehen.

AWsLmrd.
FpttnkverK.

Die neueste Bankaffäre in der Kammer.
Die Kammer beschloß nach lebhafter Debatte ent¬

gegen den Wünschen der Regierung mit 302 gegen 231
Stimmen die sofortige Diskussion der Interpellation
Ceccaldi, welcher unter großer Bewegung des Hauses
auf der Tribüne erschien, um seine Interpellation zu
begründen . Er geht auf einzelne Gründungen
R o che t t e s ein und versucht darzutun , daß die Unter¬
suchung gegen Rochette viel früher  hätte eröffnet
werden müssen. Ceccaldi untersucht dann , warum die
Emissionen Rochettes  einen so großen Erfolg
hatten und spielt auf die Bemühungen gewisser poli¬
tischer Personen für diese Emissionen an . Man unter¬
bricht Ceccaldi von allen Seiten mit der Aufforde 'mng,
Namen zu nennen , wozu er sich jedoch nicht entschließt.

Das Blatt „Patrie " versichert, daß die französisch-
spanische Bank, welche an dem Krach Rochette beteiligt
ist, demnächst den größten Teil ihrer Geschäfte wieder
aufnehmen wird . Es hat sich nämlich heransgestellt,
daß der größte Teil der Geschäfte vollständig lebens¬
fähig ist. *

Die der französischen Regierung nahestehenden
Blätter heben hervor , daß Botschafter Cambon
nicht bloß ein gewisses Mißtrauen  über Frank¬
reichs marokkanischen Absichten in Berlin beseitigen
half , sondern in allersünaster Zeit sich auch in anderen
diplomatischen Angelegenheiten zur Zufrieden¬
heit  beider Regierungen betätigt habe.

Während der Marinemanöver bei Toulon gelang
es den Unterseebooten, zwei Panzerkreuzer theortisch in
den Grund zu bohren.

Kpttkfterr.
Der Senat bewilligte -100 000 Pesetas zwecks Ver¬

mehrung des Sich erbe its - D i e n st e s in
Barcelona.  Die oppositionellen Redner betonten,
die Polizei in Barcelona sei nicht der Zabl nach un¬
genügend für die Bekämpfung des Terrorismus , son¬
dern wegen der schlechten Leitung.

Psrftttger !.
Wie verlautet , wurde der auf Capri weilende Pro¬

fessor Czerny aus Heidelberg nach Lissabon zur Be¬
handlung König Manuels  berufen.

Der Staatsrat beendete die Prüfung des H nd ls-
vertraqs mit Österreich - Ungarn . Mit allen g 'gen
eine Stimme wurde beschlossen, der Skupschtina die
Annahme dieses Vertrags anzuempfehlen . Nur der
Staatsrat Aza Vorisawlsawitsch erklärte , d ß ^er
Handelsvertrag höchst unvorteilhaft sei, und empfahl
seine Verwerfung.

TÄrckei.
Der Petersburger Korrespondent des „Corriere

della Sera " meldet, daß ein Einverständnis
zwischen Rußland , Italien , England und Frankreich
wegen' der Vorschläge Rußlands über Mazedonien
schon erzielt sei, zwischen Rußland und -Österreich-
Ungarn  noch nicht ganz. Jswolski erwarte stünd¬
lich die letzten Antworten , Er werde dann in einer
Dumarede den sogenannten modifizierten , englischen
Reforniplan auseinanderfetzen.

Acht exarchistische Bauern wurden im Derbendvasse
(an der Straße Saloniki -Langazar ) von einer griechi¬
schen Bande angegriffen . Fünf Bauern wurden er-
m o r d e t , drei entkamen.

K -rea.
Aus San Francisco wird telegraphiert , daß der

amerikanische Beirat der koreanischen Regierung

Stevens , auf den Koreaner vor einigen Tagen ein
Revolver - Attentat  verübten , infolge des--
selben gestern abend an Bauchfell-Entzündung ge-
st o r b e n ist.

HE.
Die Regierung von Haiti teilt mit , daß alle in die

Gesandtschaften geflüchteten Personen dieselben ver¬
lassen müssen, widrigenfalls sie unverzüglich aus dem
Lande gewiesen werden . Präsident Alexis erklärte
seinen Freunden gegenüber, daß keine weiteren stand¬
rechtlichen  Hinrichtungen stattfinden werden, daß
die Verfassung geachtet wird und daß alle Fälle und
Komplottbeteiligten von den gewöhnlichen Ĝerichts¬
höfen abgeurteilt werden. Der Präsident fügte noch
hinzu, wenn die betreffenden Gerichte die Angeklagten
für schuldig erkennen würden , so würde die Todesstrafe
jedenfalls ausgeführt  werden . Es sei seine
Pflicht , die Ordnung aufrecht zu erhalten und die
Verschwörer zu verhindern , 2000 und vielleicht noch
mehr Personen zu töten , wie dies am 15. März beab¬
sichtigt gewesen war.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
Eine friedliche Verständigung inr Baugewerbe.
Berlin , 26. März . Nach 23stündigen Verhand¬

lungen im Sitzungssaale des G c w e r b eg e r i cht s
Berlin  wurde unter dem Vorsitze des Gewetzbegerichrs-
vorsitzenden Magistratsraks v. Schulz-Berlin , des Ge¬
richtsrats Dr . Prenner -München und des Beigeordneten
Dr . Wiedfeld-Essen heute nacht 12 llhr zwischen dem
Vorstände des deutschen Arbeit geberHun des
für das Baugewerbe  und dem Zentralvorstando
der freien Gewerkschaften der Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter,  sowie dem
christlichen Bau arbeiterver band  über ein
allgemeines Schema für die in den einzelnen Orten
abzuschließenden Tarifverträge eine Vereinbarung
erzielt . Damit sind die allgemein strittigen Fragen
(tüchtiger Arbeiter , Akkordarbeit, Agitations - und Ge-
nchmiguwgsklausel), welche bisher donr Abschluß von
Lokaltarifen hinderlich waren , außer Streit  gesetzt.
Es ist nunmehr Ausgabe der Lokalverbände, die in
diesem Schema offengelassenen speziellen Bestimmungen
»es Tarifvertrages , insbesondere diejenigen über Ar¬
beitszeit und Höhe des Lohnes , durch örtliche Tarifver¬
träge zu regeln . Zu diesem Behuse sinden vorerst am
1. April in München, am 6. April in Essen, am 9. April
in Berlin und am 12. April in Frankfurt a. M . Ver¬
handlungen statt. Dadurch ist die Basis zu einer fried¬
lichen Verständigung  im deutschen Baugewerbe
gegeben. *

lick. Stettin , 26. März . Infolge der Absicht der deut¬
schen Schiffswerften , wegen des Streits auf den Howalüt-
werken in Kiel die Arbeit vom kommenden Samstag ah
allgemein einzuschränken, haben heute nachmittag 400
Nieter vom hiesigen „Vulkan " die Arbeit n i e ber¬
ge l e g t.

Aus Stadt rmd Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . März.
Wiesbadener Ausstellung 1909.

Nn der gestrigen Sitzung des geschäftsführenden
Ausschusses wurde der für die Ausstellung gewonnene
Leiter, Herr Friedrich Le ege ans Düsseldorf vorge¬
stellt. Kammersekretär Schröder  erstattete einen aus¬
führlichen Bericht über den gegenwärtigen Stand der
Ansstellungsangelegenheit . Danach haben die Zeichnun¬
gen zum Garantiefonds den Betrag von 286 000 M. er¬
reicht. Die Mitglieder des Gastwirtevereins sind bereits
Mit 23 000 2)1. an der Garantiezeichnung beteiligt und
hoffen zuversichtlich, diesen Betrag in den nächsten Tagen
auf 30 000 M. erhöhen zu können. Mit der Sammlung
des Garantiefonds soll auch dann fortgefahren werden,
wenn die erforderliche Summe von 800 000 M . erreicht
>st. Die Stadtverwaltung hat sich bereit erklärt , den vor¬
zeitigen Einbau von Gas -, Elektrizitäts -, Kanal - und
Wassernetzen in das Ansstellungsgelände vorzunehmen.
An der -Stelle des Ausstellungsgeländes , die „Alt-
Wiesbaden " nach den ersten Plänen des Architekten Korn
einnehmen sollte, läßt die Eisenbahnbchörde ein Bcam-
tenwohnhaus errichten. Es ist begründete Aussicht auf
das Znstanö-ekommcn einer Vereinbarung dahingehend
vorhanden , daß das Beamtenwohnhaus erstens als Aus¬
stellungs-Objekt seitens des FiskuS überlassen wird und
weiterhin in demselben Ausstellungen von Zimmer -,
Küchen- und Klosetteinrichtungcn usw. untergcbracht
werden können. Für die K u n sta b t e i l u n g ist ein
besonderer Ausschuß ernannt worden , der bereits am
nächsten Montag unter dem Vorsitz des Herrn Justizrat
Dr. Romeiß znsammentrcten wird . Der neue Aus¬
stellungsleiter Herr Leege wird sein Amt am 1. Mai
antreten . Architekt Korn legte einen neuen Bebauungs¬
plan vor , in welchem die noch hinzugekommenen Grund¬
stücke von Zcltmann und Momverger bereits zweckmäßige
Verwendung gefunden und auch einige Wünsche der
Gärtner auf Errichtung mehrerer kleinerer Hallen zur
Unterbringung von Obst- und Gemüsekonserven usm.
berücksichtigt sind. Auch ist in dem neuen Plan Raum
für einen Vergnügungspark  vorgesehen , für
dessen Beschickung schon zahlreiche Anfragen vorliegen.
Die Versammlung genehmigte die Übertragung der not¬
wendigen Vorarbeiten an den Herrn Architekten Korn
und ferner die im Entwurf vorliegenden Ausstellungs-
bedingungen mit einigen Abänderungen . Die Platz-
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miete  wurde nach Vorschlägen des Herrn Le ege in
liberaler Weise abgeänöert . Die allgemeinen Aus-
stellungsbestrmnrungen sowohl wie diejenigen über die
Platzmiete werden in Kürze rm Druck erscheinen.

Direkte Züge Coblenz-Micsbaden-Gietzen.
Bekanntlich sind im neuen Sommerfahrplan zum

erstenmal direkte Züge Wicsbad en-Vaü-Na uheim einge¬
stellt. Wenn sie sich cun«,ermaßen rentieren , worüber
nichts mit Bestimmcheit vorausgesagt werden kanu,
dürsten diese direkten Züge , wie aus Kreisen der Eisen¬
bahnverwaltung verlautet , noch eine weitere Ausgestal¬
tung erhalten . Man wrrd sie in Coblenz beginnen lassen
und über Niederlahnstein , Wiesbaden , Homburg -Vad-
Nauheim nach Gießen führen , und auch in der umgekehr¬
ten Richtung Züge verkehren lassen. Zweck des ganzen
Planes , der schon in früheren Jahren von der Eisen-
bahr.verwaltung erwogen, dann aber aus verschiedenen
Gründen wieder fallen gelassen worden ist, dürfte der
sein, daß die Lahnbahn entlastet werden soll, daß aber
auch auf der anderen Sette Züge, die zahlreiche große
Stationen berühren , ehe sie ihr Endziel erreichen, besser
besetzt zu sein pflegen als die Lahnschnellzüge, die nur
in den Lahnstädtchen halten . Die Fahrzeit Coblenz-
Gießen beträgt in beiden Richtungen rund 4 Stunden,
so daß in dieser Beziehung Bedenken nicht bestehen. Die
Möglichkeit, eine größere Anzahl Schnellzüge über
Wiesbaden zu führen , wird erleichtert durch den soeben
erfolgten zweigleisigen Ausbau der sogenannten Väöer-
bahnstrecke zwischen Höchst und Rödelheim , sowie durch
den zweigleisigen Ausbau der Strecke Homburg-
Friedrichsdorf , der wohl später bis Friedberg fortgesetzt
werden dürfte . Entschließt man sich eines Tages , die
Züge von Gießen über die neue Strecke laufen zu lassen,
so wird es möglich sein, dort eine ganze Anzahl direkter
Kurswagen nach Homburg und Wiesbaden einzustellen,
die jetzt sämtlich über Frankfurt geleitet werden. Das
bedeutet für die Reisenden einen Umweg und auch eine
Verteuerung . Sobald der Umbau des Bahnhofs Bad-
.Nawheim vollendet ist, dürfte die Eisenbahnverwaltung
endgültige Beschlüsse in der Angelegenheit fassen

— Unser ehemaliger Erbprinz , der jetzige G r v „ =
Herzog von Luxemburg,  ist in seinem Gesund¬
heitszustand derart geschwächt, daß eine Vertretung für
ihn bestellt werden mußte . Wie aus Luxemburg berichtet
wird, teilte gestern Staatsminister Eyschcn in der
Kammersitznng mit, daß die sinkenden Kräfte des Grotz-
herzogs die Einsetzung einer Statthalterschaft nötig
machen, für welche die Großherzogin vom Großherzog
bezeichnet wurde . In seinem Schreiben an den Staats¬
minister erklärt der Großherzvg: Angesichts meiner
Entkräftung mutz ich befürchten, daß ich demnächst nicht
mehr imstande bin, den Geschäften des Großherzogtums
mit derjenigen Sorgfalt vorzustehen, die sie erheischen
und die ich ihnen widmen möchte. — Großherzog Wilhelm
ist am 22. April 1882 geboren , also noch nicht 66 Jahre
att . Seine schwere Erkrankung wird im Nassanerlande
allgemeine Teilnahme erwecken.

— Oberpräsident Hengstenberg ist aus Cassel hier
chngetroffen und im „Hotel Rose" abgestiegen.

— Personal-Nachrichten. An Stelle des mit der kom¬
missarischen Bertvaltung des Landratsamts zu Fallingbostel
beauftragten Regierungsass-ssors Or. Plate ist der Regie-
ruvgsaffessor von und - - Gilsa,  bisher in Beuchen,dem Konrgl'chen Oöcrpräsidenten zu Cassel zur weiteren
dienstlichen Verwendung übertmesen worden.

— Gerichts-Personalien. Gerichtssekretär Roth  von
hier, bisher am Amtsgericht Höhr-Grenzhausen, wurde an
das Landgericht koer versetzt.

— 40 Jahre General. Das „Militär -Wochenblatt
schreibt: Von besonders hochgeschätzter Seite werden wir
zur Ergänzung der Mitteilung in Nr . 87: „40 Jahre
General " daraus aufmerksam gemacht, daß außer dem
General der Infanterie v. Strnbberg noch drei Herren
leben, die den Feldzug 1870/71 ebenfalls in aktiven
Generalsstellungen mitgemacht haben. Es sind dies:
Generalleutnant z. D . Graf zu Dohna  in Berlin
(18. Kavalleriebrigaöe ), geboren 1818: Generalleutnant
z. D . v. A r n o l ü i zu Wiesbaden (6 . Jnsanterie-
brigade), geboren 1818; endlich der Königlich Sächsische
General der Infanterie v. Montbß  in Dresden , ä la
amte des Grenadier -Regiments Nr . 101 (2. Jnsanteric-
brigade Nr. 46), geboren 1821.

— Das 80jährige Dienst -Jubiläum begeht am
nächsten Sonntag , den 29. März, Herr Polizei -Inspektor
Mehr  hier , der den größten Teil dieser langen Zeit
bei der König!. Polizeidirektion hier tätig war , denn im
Herbst d. I . werden es 30 Fahre , daß er in die Stellung,
die er heute noch in voller Rüstigkeit bekleidet, berufen
wurde . Wie vor 5 Fahren , als er das Jubiläum seiner
Löjährigen Wirksamkeit in Wiesbaden beging, ihm, der
sein schwieriges Amt allezeit mit strenger Gewissen¬
haftigkeit zwar , aber auch mit möglichster Zuvorkommen¬
heit gegen das Publikum verwaltete , so zahlreiche Be¬
weise der Wertschätzung zu teil wurden , wird cs an
solchen auch an dem bevorsteheuden seltenen Ehrentage
nicht fehlen.

— Generalintendant v. Hülsen, der schon der Neu¬
einstudierung der „Hugenotten " an der Berliner Hos-
oper krankheitshalber nicht beiwohnen konnte, leidet an
einer fieberhaften Darmaffektion , die ihn noch einige
Zeit ans Bett fesselt. Der Kaiser schickte seinem General¬
intendanten ein langes Telegramm , in dem er ihm
baldige Genesung wünscht und ihm nochmals für die
künstlerisch vollendete Inszenierung der „Hugenotten"
seinen Dank ausfpricht.

— Der Verein für Sommcrpflege armer Kinder hat
in Liesen Tagen mit den Vorarbeiten für die dies¬
jährigen Erholungskuren für bedürftige Schulkinder
begonnen. Am 1. Mai soll bereits eine kleine Schar
besonders schwächlicher Kinder nach Kreuznach entsandt
werden, zur selben Zeit wird bas Ferienheim bei Ober-
seelbach eröffnet, um die erste Serie von 50 Kindern auf-
Lnnehmen. Zahlreiche Avweldungen find bereits cin-

gelaufen . Kinder , die während des langen Winters
schwere Krankheiten Lurchgemacht haben und für die mau
nun von der ersten Frühlingssonne Genesung erhofft,
sind von den behandelnden Ärzten vorgemerkt worden.
Die städtische Armenverrvaltung hat die Liste der ihrer¬
seits als besonders bedürftig ausgewählten Kinder dem
Vorstand übergeben, die Poliklinik , die Kinderhorte usw.
haben ihre Gesuche eingereicht und die schulärztlichen
Listen werden mit Beginn des neuen Schuljahres auf¬
gestellt werden . Möchten doch die Mittel ansreichen , um
all diesen Anforderungen gerecht zu werden. Es sei
nochmals besonders darauf htngerviesen, daß die Zahlung
von 50 M . dazu berechtigt, ein bestimmtes Kind zur
Aufnahme vorzuschlagen. Anmeldungen und Anfragen
im Bureau Steingasse 0, 1, während der Sprechstunde
Mittwoch und Samstag nachmittag von 6 bis 7 Uhr oder
schriftlich beim Vorstand.

— Vorschußverein zn Wiesbaden , E. G. m. b. H.
Dem Bericht über die Generalversammlung des Bor-
schutzvcreins, E. G. m. b. H., ist bezüglich der Be¬
sprechung des Geschäftsberichts, insbesondere des hohen
Zinsfußes und der Anregung , daß der Verein sich be¬
mühen müsse, dem Wunsche der Mitglieder nach einem
billigeren Zinsfuß  entgegenzukommen , nachzu-
trageu , daß die Verwaltung des Vereins solches Ent¬
gegenkommenbewiesen hat , indem sie den Zinsfuß der vor
dem 1. November aufgenommenen Vorschüsse von BVz
Prozent auch bei weiterer Erhöhung des Reichsbankdis¬
konts nicht erhöht hat. Vom Aufsichtsrat wurde noch
erwähnt , daß der Verein stolz sein könne, einer ganzen
Reihe von Mitgliedern aus großer Verlegenheit geholfen
zu haben, indem sie diesen, als sie vergeblich versucht,
Hypotheken aufzunehmen , das betreffende Kapital gegen
Bürgschaft so lange zur Verfügung stellte, bis ihnen die
Hypothekenbestellung gelang . Dadurch seien die Mit¬
glieder vor dem Ruin bewahrt worden . Betont wurde
noch, daß die erste Aufgabe des Vereins die sein müsse,
den Mitgliedern , die kreditwürdig sind, Geld geben zu
können, wenn sie es brauchen: dies sei wichtiger als die
Frage , zu welchem Zinsfuß es gegeben werde.

— Hohes Alter . Gestern ist der Schreiner Karl Peter
Wolfs  von Hier im Ho He u Alter  von fast 90 Fahren
gestorben.

— Der „Bürgersaal " an der Emscr Straße ist man¬
chem mit nur etwas 'Schönheitssinn begabten Passanten
bereits ein Stoß des Anstoßes gewesen. Und mit Recht,
denn das alte , schmucklose Gebäude will sich absolut nicht
in das Ensemble seiner Umgebung cinpassen, und wenn
ein derart unschöner Ban sich noch ostentativ in den
Vordergrund drängt , wenn er ans der Baufluchtlinie
hervortritt , zumal an einer exponierten Stelle , wie der
hier fraglichen, dann macht dies ungefähr denselben
Eindruck, wie wenn ein nach jeder Richtung rückständiger
Mensch mit Gewalt in der Gesellschaft eine Nolle spielen
will. Dieses unschöne Bauwerk nun , das bekanntlich
als „Schwalbacher Hof" den Gewerkschaften, sowie der
sozialdemokratischen Partei Berkehrslokal war , und das
als „Bürgersaal " der leichtgeschürzten Muse eine Frei¬
stätte gewährt , soll — eine Nachricht, die überall freudig
begrüßt werden wird — mit dem 1. Juli von der Vilö-
fläche verschwinden. Herr Architekt Karl Dormann
hat das Anwesen gekauft, und, wie das „Cafs Orient ",
sowie das Restaurant ,/Valdeck" in ihm seinen Erbauer
sieht, so will er auch an dieser Stelle , bei 30 Meter Front,
ein fashionables Restaurant a la „Friedrichshof " errich¬
ten. Mit dem 1. April nächsten Jahres schon soll es in
Betrieb genommen werden.

— Ostmarkenvereiu . Wir erhalten nachstehenden
Bericht, dem wir Raum geben, ohne dadurch unseren
eigenen Standpunkt in der polnischen Enteignungsfrage
zu verrücken: In der Monatsversammlung des „Ostmar¬
kenvereins ", die am 28. März in der,/Wartburg " stattfand,
gedachte zuerst derBorsitzende, Herr Oberstleutnant Auer
von Herrenkirchen,  der Tatsache, daß die Enteig¬
nungsvorlage nach schwerem Kampf Gesetz geworden ist.
Dann hielt Herr Professor Merbach  einen Vortrag:
„Nach dem Entscheidungskamps in der Ostmarkenfrage".
Hierin erörterte Redner und erläuterte durch Beispiele
den Begriff des öffentlichen Wohls , in dessen Interesse
der Staat einzelnen Besitzern wie ganzen Dörfern
gegenüber sein Enteignungsrecht gebraucht hat . Die
Polen haben, wie die Geschichte der Ostmarken beweist,
selbst Entrechtung und Vergewaltigung an Deutschen
geübt und üben sie noch den unglücklichen Ruthenen
gegenüber aus . Jetzt bäumen sie sich nun desto leiden¬
schaftlicher gegen unsere vergleichsweise bescheidenen Ab-
wehrnnttcl auf . Zur Verfügung bleiben der Ansiedc-
lungskommisston tatsächlich jetzt 180 Millionen und mit
den 79 000 Hektaren entetgnungsfähigen Landes ist wohl
auch auf absehbare Zeit anszukommen . Die von den
Polen geplante Durchbrechung des brandenburgisch-
posenschen-Preußischen Sprachgebiets an der Warthe und
Netze ist nun wohl ebenso wie die Vereinigung des
KaschnLenlandes mit dem polnischen Ostlande endgültig
vereitelt . Das gewaltige Kulturwerk des 11. bis 13.
Jahrhunderts , die Germanisierung der Elbe- und Oder¬
länder wäre in Frage gestellt, wenn wir jetzt zaghaft vor
der schweren Entscheidung ständen. Die Arbeit ist aber
mit dem Enteignungsgesetz und seinen kurzen Ausfüh¬
rungen allein nicht getan . Die staatliche Kontrolle der
Parzellierung von Privatbesitz ist höchst notwendig. Da¬
neben ist die Kleinarbeit im Ostmarkenverein unentbehr¬
lich. Wünschenswert wäre auch eine ungeniertere Ver¬
deutschung der slavischen Namen ganz deutscher Nieder¬
lassungen.

— Mangel an Arbeit — so schreibt man uns —
herrscht gegenwärtig immer noch trotz des guten Wetters.
Schuld daran trägt der Umstand, daß von den Arbeit¬
gebern der Banbranche zu viele fremde Arbeiter,
meist Italiener , eingestellt werden, die den einheimischen
das Brot wegnehmen. Diese müssen vielmehr znsehcn,
wie die Ausländer am Lohntage nach der Post laufen,
um das hier  verdiente Geld in die Heimat zn schicken.
Es wäre angebracht, hierin von beteiligter Seite
eine Änderung eintreten zu lassen, um so mehr, als z. B.
die Stadtbehörde mit gutem Beispiel vorangeht , indem

sie ihre Arbeiten und Lieferungen , wenn irgend möglich,
an h i e s i g e Geschäststreibende vergibt . Deshalb sollten
diese auch die einheimischen Arbeitskräfte in erster Linie
berücksichtigen.

— Minister und Polizeihunde . Der Minister des
Innern hat an Futtergeld für die Frankfurter Polizei¬
hunde in diesem Jahre 1000 M. bewilligt . Das Geld
wurde an 70 Schutzleute, die Polizechunde halten , ver¬
teilt . Sie erhielten 10 bis 20 M. Der Betrag wurde
nach dem Zeitraum bemessen, währenddem die Beamten
die Hunde besitzen. (Hoffentlich hat der Herr Minister
auch an die Wiesbadener Schutzleute mit Polizeihunden
gedacht. Die Red.)

— Postverkehr. Vom 1. April bis 31. Oktober wer¬
den die Annahmestellen des Postamts 4 (Tannusstraße 1)
an Sonn - und Feiertagen für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet werden , und zwar in den Monaten
April und Oktober von 8 bis 9 Uhr vormittags und von
11V2 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags , und in den
Monaten Mai , Juni , Juli , August, September von 7 bis
9 Uhr vormittags und von 11Z4, Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags.

— Vom Vcrpöbel « der Straße sagt der „Knnstwart"
folgendes, dem man Berechtigung nicht absprechen kann:
Auf den Berliner Straßen ist bekanntlich nicht genug
zn sehen: es sind immer noch einige Quadratmeter da,
auf denen für nichts Reklame gemacht wird . Dieses
einer Großstadt unwürdige Verhältnis erkennend, Hat
der Magistrat beschlossen, zunächst 25 000 Kandelaber zu
6, später 8 Mark das Stück jährlich für Reklameschildcr
zu vermieten , damit die reichshmrptstädtischeIntelligenz,
wenn sie sinnend vor einer Laterne Halt macht, auch
bei Tage er- und beleuchtet werde. Es geht das Ge¬
rücht, daß auch andere Städte im Deutschen Reich das
neue Gcldröhrchen aufdrehen wollen, deshalb erwähnen
wir die Sache. Sind die Straßen nur Verkehrs - und
Erwerbsmittel , oder sollen sie auch noch Stätten des ge¬
sunden Wohlgefallens sein? Wenn sie nur zu „prak¬
tischen" Zwecken da sind, weshalb verwendet man dann
Geld zu schönen Häuserfassaden und sonst zu ihrem
Schmuck? Wenn sie aber auch der Gesundheit und
Freude des Lebens dienen sollen, weshalb hemmt man
bann nicht das Einschreien auf Ohren und Augen,
wenigstens soweit es sich hemmen läßt ? Wann wird man
damit beginnen , den Reklameunfug nicht zu erweitern,
sondern einzuschränken, der zudem, wenn alle ans ein
gemessenes Muß „abrüsten" müßten , geschäftlich wahr¬
scheinlich ungefähr ebenso wirksam bliebe wie jetzt? Nun
erweitert man ihn sogar wieder von Obrigkeits wegen.
Geld soll verdient werden mit dem allgemeinen Besten
als Zweck, Geld wird verdient durch Mittel , die dem all¬
gemeinen Besten schaden. Wirtschaftlich bedeutet die
neue Maßregel wieder eine Förderung des pluto-
kratischen Systems . Je mehr Reklame da ist, je
weniger „kann mit" beim Lärmen , wer nicht viel in
Reklame stecken kann. Und ästhetisch? Ans einer Er¬
scheinung hauptstädtischen Lebens mit allem, was zu ihm
gehört, wird die Straße mehr und mehr Ausdruck nur
einer einzigen seiner Seiten und nicht der erquick¬
lichsten: des Jagens nach dem Gelbe seitens einer
Minderheit zahlungskräftigster Geschäftsleute und
seitens der Bürgerschaft , die auch die letzten sachlichen
Gebilde wieder zu Geldgeschäften ausnutzt . So gewiß
ein Binncnraum ohne Reklamebilder vornehmer wirkt
als einer mit welchen, so gewiß bedeutet jede weitere
Reklamemehrung einen Verlust an Vornehmheit der
Straßen . Wir fühlen alle die Ruhe z. B. in den Straßen
des Tiergartenviertels als eine Wohltat . Aber wenn
bar Geld lacht, läßt sich auch die Gesamtheit Stückchen
um Stückchen der noch üvriggebliebcnen Ruheflecke ab¬
schachern. ' Stückchen um Stückchen, cs ist jedesmal un-
spürbar wenig . Bis man eines Tages überrascht be¬
merkt, daß wieder ein Stadtbild verpöbelt ist. Daran
läßt sich dann freilich auch mit Prachtbauten so wenig
ändern , wie bei einer Parvenutoilette mit Putz. A.

— Unfall . Als gestern abend gegen 7 Uhr ein Rad¬
fahrer , der HanÄburfche Oskar Clausnitzer,  Neu¬
gasse 14 wohnhaft, in lder Sonnenbevger Straße vor einem
in der Richtung nach Sonnenberg fahrenden zweispän-
nigen Herrschaftswagen die Straße kreuzen wollte, blieb
er mit seinem Rad im Gleise der elektrischen Bahn
hängen und stürzte direkt unter das erwähnte Fuhr¬
werk. Durch die Huftritte eines Pferdes und dadurch,
daß ihm ein Rad über die Beine ging, trug Clausnitzer
so schwere Verletzungen davon , daß er bewußtlos liegen
blieb. Die Sanitätswache verbrachte den Verunglückten
in das städtische Krankenhaus.

— Verein für Na/saiiische Altertumskundeund Geschichts¬
forschung. Morgen Samstag , den 28. März, findet abends
6 Uhr die diesjährige .Hauptversammlung des Vereins im
großen Museumssaale (Wiltzelmstraße 20) statt. In dieserwird wie üblich ein überblick über die Tätigkeit des Vereins
im abgelaufenen Vereinssahr (April 1907 bis März 1908)
gegeben werden, ebenso wird seitens des Museums nassauischer
Altertümer Bericht über die in diesem Zeitraum erfolgten
wissenschaftlichen Unternehmungen des Museunis erstattet
werden. Zugleich werden alle hervorragenden Erwerbungen
des lebten Wahres sowie die wichtigeren Fnndobjektc Len
Mitgliedern vor Augen geführt werden. Die übrige Tages¬
ordnung wolle man aus dem Anzeigenteil Seite 9 ersetzen.
Die Mitglieder werden zn recht zahlreichem Besuch hierdurch
freundlichst eingeladen. Gäste, auch Damen, sirrd willkommen.
Abends 8 Uhr wirb sich an die Versammlung ein einfaches
Abendessen(Kuvert 2 M.) in: .„Taunushotel" anschließen.

— Junnobilien-Borsteigerrmg. Bei der zwangsweisen
Versteigerung der dem Gärtner Karl Ranke  hier gehörigen
Wohnhäuser Platter Straße 17 und 19 blieben Letztbielende
ms das erstere Weinhändler Jakob Lösch hier mit 63 800

00 M
— Steckbrieflich verfolgt werden der Alttzändler Wilhelm
(ipp Hübinaer,  geboren am 30. April 1866 zu Dachsen-
(en, wegen Betrugs, die Kochin Auguste K l i n g n e r ,
neue Dzocholl, geboren am 28., Januar 1859 zu Merse-
r, w-gen Verbüßung einer Gefängnisstrafe, der Arbeiter
Helm Reinhardt,  geboren „am 19. April 1888 zu
ira, Kreis Eisleben, wegen Körperverletzung, und der
rmann Johann Klös,  geboren am 11. September 1881

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus Morgen Samstag finden im Abonnement&  Militär-Konzerte  im Kuühause statt, das amnttag wird von der Kapelle des Regiments Oranten
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unter Kapellmeister Henrich, das am Abend von der Kapelle
des Füsilier -Regiments i). Gersdorff unter ' Kapellmeister
Lxttschalk ausgeführt . — Die Kurverwaltung veranstaltet
am nächsren Sonntag , den 29. März , abends 8 Uhr, ein
Sinfonie - und Orgel - Konzert  im Abonnement tm
großen Saale des Kurhauses tritt einem außerordentlich
gewählten Programm , aus welchem die Sinfonie für Orgel
und Orchester des bedeutendsten Orgelkomponisten und Orgel¬
spielers der Gegenwart , Alexander Guilmant tn Paris , be¬
sonders hervortritt , dessen viele vortreffliche Orgelkoniposi-
tvnen in Frankreich und Deutschland Schule gemacht;
$S  ist bewunderungswürdig , wie der 1837 geborene, grene
Meister immer noch produktiv genug ist, der modernen Orget-
literatur wertvolle Beiträge zu liefern . Schon mit 16 Zähren
ttnnlv Guilmant als Organist und Chormeister zu Boulogne-
sur -Mer anaeftellt . Bei der Einweihung der großen Orgeln
zu Arras (1861) und St . Sulpice (1862) und Rotte Dame
(1868) in Paris erregte sein Spiel das größte Aufsehen, w
daß er 1871 daselbst als Organist an Sie . Trirntä angestelll
wurde . Außerordentliche Erfolge erzielte er durch seme
Kinzertreisen in England , Italien und Rußland (1885 Ent¬
weihung der großen Walckerschen Orgel zu Riga ), ferner
durch seine Konzerte im Trocadero während der Parti er
Weltausstellung von 1878, welche den Ausgangspunkt ferner
bis heute fortgesetzten historischen Orgelkonzerte im Trocadero
bildeten.

* Walhalla -Theater . Nur noch vier Tage gastiert das
Cölner Ensemble.  Dasselbe bringt am Schluß feines
erfolgreichen Gastspiels noch eine Novität , und zwar „Das
Mädchen mit der Bremse " zur Aufführung . Am Sonntag¬
nachmittag geht bei halben Preisen die originelle Posse „Die
Kilometerfresser " in Szene.

* Die Ausstellung von Gemälden Stuttgarter Künstler
im Festsaal des Rathaus es, dauernd vom 22. März bis 26. April
1908, ist täglich von 10 bis IV- und von 3 bis 5HH Uhr ge¬
öffnet . Eintritt 50 Pf ., für Mitglieder des Nassauischen
Kunstvereins frei.

* Galerie Banger , Luisenstraße 4. Die gegenwärtige
Ausstellung, veranstaltet von der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst (die Kollektionen Georg Altheim , Wil¬
helm Altheim, August Deußer , Professor Philipp Frank,
Walter Gesfken und Fritz Westendorp) bleibt nur noch diese
Woche ausgestellt , worauf wir wiederholt aufmerksam niachen.

* Die Schlußprüfungen des Beckerschen Konservatoriums
für Musik finden am Samstag,  den 28. März , tat Unter¬
richtslokale Schwalbacher Straße 29 statt . Die 1. Prüfung
nachmittags 4 Uhr für die Elernentar - und Mittelklassen , die
2. Prüfung abends 6 Uhr für die Oberklassen und Ausbil-
dungsklassen. Zutritt haben die Eltern und Angehörigcii der
Schüler und für den Musikunterricht sich Interessierenden.

* Vaterländischer Frauenverein . In der 28. Mitglioder-
bersammlung des Bezirksverbands Vaterländischer Frauen-
bereine , welche am 3. April d. I . im Landeshaus stattfindet,
wird Herr l )r . Guraöze,  Besitzer des orthopädischen In¬
stituts Mainzer Straße 3, das aktuelle Thema der
Krüppelfürsorge  unter Vorzeigcn von Abbildungen
behandeln , während der Kinderarzt Herr Or . Lugenbühl
über die innerhalb des Verbandes zur Bekämpfung der
Säuglings st erblichkeit  getroffenen Maßnahmen be¬
richten wivd. Mitglieder des Vaterländischen Frauenvereins,
sowie seine Anschluß- und Hilfsverelne find dazu will¬
kommen.

* Wichernfeier . Man schreibt uns : Am 21. April werden
es 100 Jahre , daß Wichern, der Vater der Inneren Mission,
geboren ist. Was dieser Mann für unser Volk getan hat , ist
den wenigsten bekannt, aber die meisten sind auf irgend eine
Weise des Segens seiner Arbeit teilhaftig geworden. Wer
^Interesse für die sozialen Nöte unseres Volkes hat und die
hervorragende Tätigkeit Wicherns auf diesem Gebiet kennen
lernen will, den verweisen wir auf die „Wichernfeier " des
„Christlichen Vereins junger Männer ". Die¬
selbe findet am Sonntag , den 29. März , abends 8 Uhr, im
großen Saale des „Evangelischen Vereinshauses ", Platter
Straße 2, statt . Das Proaramm ist sehr reichhaltig und bietet
außer einem Lebensbild Wicherns mehrere Gesangs -, Zither -,
Streichquartett - und Posaunenborträge und passende Dekla¬
mationen . Der Besuch verspricht ein sehr zahlreicher zu
werden , da der Eintritt nur 20 Pf . beträgt und bereits
300 Programme im Vorverkauf abgesetzt sind.

Nassamsche Nachrichten.
* Sonnenberg , 26. März . Man schreibt uns : Schon

mehrere Jahre beschäftigt sich die hiesige ewangelische Kirchen¬
gemeinde mit dem Neubau einer Kirche.  Die jetzige,
welche ursprünglich ein Wohnhaus war , später aber zu ihrem
jetzigen Zweck um-göbaut worden ist, entspricht nicht mehr den
heutigen Anforderungen . Der Kirchenbaufonds , zu welchem
bereits namhafte Beiträge von den Bürgern beigesteuert
worden sind, beträgt jedoch erst ca. 14 000 M-, im Verhältnis
zu der veranschlagten Bausumme von 120 000 M. ein noch
recht kleines Kapital . Um nun den Bau einer Kirche nicht
mehr allzulange hinauszuschieben , sollen zur Vergrößerung
des Bausands im kommenden Steuerjähr 30 Proz ., anstatt
wie seither 20 Proz ., Zuschlag erhoben werden, zedoch nur zu
den Einkommensteucrii , zu den übrigen Steuern (Grund-
und Gebäudesteuer usw.) soll der seitherige Zuschlag von
20 Proz . beibehalten werden . Auch soll erneut eine Samm¬
lung veranstaltet werden. Vielleicht nehmen die hier be¬
stehenden Gesangvereine tn Gemeinschaft mit dem Äirchcn-
gesang-Verein Veranlassung , durch Veranstaltung von Kon¬
zerten zum Besten des evangelischen Kirchenbausonds eben¬
falls zur baldigen Errichtung eines der Gemeinde Sonnen-
beiig würdigen Gotteshauses beizutraaen.

§§ Erbenheim , 26. März . Herr Pfarrer Hümmerich
hält heute und morgen die Prüfungen  in sämtlichen
Klassen der hiesigen Volksschule ab. — Am Schluß des Schul¬
jahres kommen '48 Schüler,  19 Knaben und 2g Mädchen,
zur Entlassung . Hiervon sind 44 evangelisch und 4 katholisch.
Erstere werden am 2. Osterseiertag geprüft und am 1. Sonn¬
tag nach Ostern konfirmiert . — Daß die Landwirtschaft
hierorts von dem Gewerbe nach und nach immer mehr ver¬
drängt wird , wivd dadurch bewiesen, daß von den vor¬
erwähnten 19 Konfirmanden nur 2 sich der Landwirtschaft
widmen, 1 wird als Gehilfe im Gaftwirtschastsbetrieb im
elterlichen Hause verbleiben , 4 werden Schlosser, 1 Schreiner,
8 Maurer , 1 Bäcker, 2 Schneider , 1 Dachdecker, 2 Installateure,
1 Metalldreher , 1 Schriftsetzer und 1 Tüncher . — Nächsten
Sonntag , den 29. d. M„ nachmittags um 3 Uhr, hält der
„Landwirtschaftliche Konsumverein , Eingctr . Genossenschaft
mit unbeschr. Haftpflicht " im Gasthaus „Zum Löwen" (Marg.
Rcos ) seine ordentliche Generalversammlung  unter
Zugrundlegung nachstehenver Tagesordnung ab : 1. Vorlage
der Jahresrechnung und Bilanz pro 1907, sowie Genehmigung
derselben : 2. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts¬
rotes : 3. Ergänznngswahlen des Vorstandes und Auffichts¬
rates ' 4. Vereinsangelegenheiten . Jahresrechnung und
Bilanz liegen gut  Einsicht der Interessenten beim Rendanten
rffen ^ 27. März . Am Mittwochnachmittag wurde
Herr Friedrich Ziegen ur eher  sen . unter sehr großer Be¬
teiligung zur letzten Ruhe gebettet. Herr Ziegenmeher war
seit '30 Jahren Mitglied unserer Stadtverwaltung , Mitglied
der Handelskammer , des Kreisausschusses, Kirchenvorstan-d
und in dem Vorstand der meisten hiesigen Vereine . Mit
Herrn Ziegennteyer verliert auch die Freisinnige Volksparte,
in Naffan, vielmehr der 1. Naffauische Wahlkreis , einen seiner
treuesten , überzeugtesten Anhänger . Ziegenmeher gehörte
der alten Garde an und war Rrchterianer durch und durch.
Er war seit Jahrzehnten Vertrauensmann und neben dent
ihm im Tode vorangegangenen Christian Merz Führer der
ssjartei in Idstein und Umgebung. Der Vorsitzende des Fd-
steiner Freisinnigen Vereins , sowie der Vorsitzende der Frci-
siimigen Volkspartei für den 1. Nassauischen Wahlkreis legten
mn Grabe Kränze nieder uiiü gedachten d ŝ BErechmriM in
ehrenden Worten.

Gerichts fml*
Wiesbadener Strafkammer.

Der Kaufmann Nathan M. von hier hat die Ge¬
richte in der letzten Zeit bereits mehrfach beschäftigt und
ist unlängst erst, weil er verschiedene Personen um
relativ hohe Beträge geprellt hat, mit 2 Jahren
3 Monaten Gefängnis bestraft worden . Damals wurde
mangels genügender Aufklärung ein Fall abgetrennt,
wegen dessen er heute zur Verantwortung gezogen ist.
M. war — darum handelt es sich— von einem Hotel¬
besitzer an der Saalgasse beauftragt worden , sein An¬
wesen für 200 000 M. zu verkaufen und es war ihm dafür
eine Vermittlungsgebühr von 2000 M. zugesagt wordeu.
Da soll er denn die Versicherung abgegeben haben, daß
cr einen Käufer habe, daß nur noch formelle Schwierig¬
keiten dem Abschluß des Geschäftes im Wege ständen,
angeblich zu dem Zwecke, sich die Provision zu ver¬
schaffen. Um diese Zeit hatte er eine Schuld von 400 M.
au einen hiesigen Uhrmacher. Er ließ sich von seinem
Auftraggeber einen Verpflichtungsschein geben über
1300 M., zedierte diesen, der in der gewählten, unglück¬
lichen Fassung eine Schuldanerkenntnis zu sein schien,
sowie einen Wechsel seinem Gläubiger und tilgte damit
nicht nur seine Schuld, sondern erhielt auch 220 M. in
bar , sowie ein später von dem Aussteller eingelöstes
Wechselakzept, während aus dem Jmmobilgeschäft nichts
wurde und die Zession daher wertlos blieb. M. stellt
heute die Absicht, jemarrd zu betrügen , in Abrede. —
Das Urteil belegt ihn mit 2 Monaten Gefängnis als Zu¬
satz zu der eben in der Verbüßung begriffenen Strafe.

K!errre Chronik.
Ein Mord ist gestern nachmittag ans dem Militär¬

bahnhof am Tempelhofer Feld in Berlin entdeckt worden.
Bahnarbeiter fanden auf dem Geleise einen Karton
und darin die verstümmelte Leiche einer anscheinend
etwa 30 Jahre alten bekleideten Frauenspevson , der die
Beine und der Kopf vom Rumpfe kunstgerecht abgetrennt
sind. Der alsbald erschienene Kreisarzt gab sein Gut¬
achten dahin ab, daß die Leiche8 Tage oder noch länger
in dem mit Schmutzwasser ziemlich gefüllten Gully ge¬
legen haben könne. Bei der Abtrennung der Beine
mutz der Täter die Kleider hochgeschlagen haben, denn
diese sind nicht gerissen oder sonst wie beschädigt. Später
entdeckte die Feuerwehr im Schlamm zwei Pakete, von
denen eins den Kopf und das andere die Beine enthielt.
Viele Personen wurden bereits vernommen , aber
niemand konnte etwas Bestimmtes sagen. Es scheint
aber , daß es sich wieder um eine Prostituierte handelt,
die wahrscheinlich im Affekt erwürgt worden ist. Schlag¬
oder Stichwunden wurden am Kopfe nicht gefunden.
Der Täter hat die Leiche wohl nur zerstückelt, um sie
besser wegschaffen zu können. Der Fundort kann in
dem neuen Falle unmöglich der Tatort sein, denn der
Mili 'tärbahnhof ist ständig bewacht.

Oraau auf den Fidschi-Inseln . Aus Suva wird
gemeldet, daß die Fidschi-Inseln von einem schweren
Orkan heimgesucht worden sind. Der Dampfer
„Sangola " der Anglo-Jndischen Dampsschiffahrts-Gesell-
schaft ist auf den Strand getrieben worden und melttere
kleinere Fahrzeuge sind verloren.

Kehle Nachrichten.
(' ine Reise Fürst Bülows nach Wien.

Wien, 27. März . Der seit langem angekündigte
Gegenbesuch  des F ü r st e n B ü l o w beim Mi¬
nister des Äußern , Baron Aehrenthal , wird bereits an
diesem Sonntag  erfolgen . Fürst Bülow wird zwei
Tage sich in Wien aufhalten und am Dienstag die Rück¬
reise nach Berlin antreten , da sich die Reise des Reichs¬
kanzlers nach Italien nicht unmittelbar anschlietzt.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.
Paris , 27. März . Rochette  richtete aus seiner

Gefängniszelle ein Manifest an seine Beamten , worin
er ihnen für ihre Anhänglichkeit und Sympathioknnd-
gebungen seinen Dank ansspricht . Er bezeichnet sich als
das Opfer der bunte f inauce,  die aus Neid
den Ruin seiner Unternehmungen und seiner 50 000
Klienten beschlossen habe. Rochette fordert die Beam¬
ten auf , in allen Städten die Klienten aufzusuchen und
sie zu beruhigen . In dem Bureau des Cr6dit Minier
nahm gestern der Untersuchungsrichter in Gegenwart
von Rochette eine neue Durchsuchung vor, jedoch kam
es dabei nicht wie vorgestern zu Ansammlungen oder
Kundgebungen vor dem Bankgebäude.

Paris , 27. März . An der Versammlung von Aktio¬
nären der R o che t t e s che n Gründungen nahmen
1200 Aktionäre teil . Mehrere Verwaltungsräte und
Direktoren wußten die Lage in so günstigem Lichte dar¬
zustellen, daß die Resolution , welche— wie bereits ge¬
meldet — die vorläufige Freilassung Rochettes fordert,
von der Versanin .lung e i n st i m m i g angenommen
wurde.

Devescheiiburrau Herold.

Wien, 27. März . In der gestrigen Einspruchs-Ber-
handtung Wahrmunds  gegen die Konfiskation
seiner Broschüre  entschied der Gerichtshof, daß der
Einspruch hinsichtlich der Stellen über den Gottesbegriff,
die Dreieinigkeit und die Conceptio immaculata zurück¬
gewiesen,  ihm hingegen bezüglich der Stellen über die
Wunder und den Reliquien -Glauben Folge gegeben
werde. Der Vortrag Wahrmunds sei geeignet, die Lehren
der katholischen Kirche herabzusetzen.

Paris , 27. März . Unglaubliche Zustände
find in den Garnisonen  Bar le Duc , Nancy,und
St . Mrhicl aufg "deckt worden. Der Unterstaatssekretär
für den Krieg, Geron , machte die Feststellung, daß aus
dem Pariser Schlachthause La villettc das Fleisch von
kr a n ke m Vieh  nach verschiedenen Garnisonsstädten
der Ostgrrnze versau di. wurde . Eine sofort eingeleitete

Untersuchung führte zur Verhaftung mehrerer Armee-
Lieferanten der obengenannten Garnisonen . Weitere
Verhaftungen dürften folgen.

Haag, 27. März . Aus Batavia  kommen Nach¬
richten von einer ernsten Gärung  unter der Be¬
völkerung . In Padang wurden Plakate angeschlagen,
in denen die Bevölkerung zum heiligen Kriege ausge¬
fordert wird.

Petersburg , 27. März . Die Antwortnote der öster¬
reichischen Regierung auf den Reformvvrschlag
Rußlands  für Mazedonien ist bereits im Aus¬
wärtigen Amt eingetroffen und lautet , wie es heißt, z u-
stimmend.  Die Antwort wird hier mit größter Ge¬
nugtuung ausgenommen.

wb. Hamm a. d. Sieg , 27. März . In der in ocr Naht
gelegenen Pulverfabrik  flog gestern der Sehranm er
hydraulischen Presse auf bisher unaufgeklärte Weiw in d:e
L u f t . E>n P u t d e r m e i st e r und z w e > Arbeiter
büßten dabei ihr Leben ein. An einzelnen . GSritaen ttr
Fabr -k wurden die Dächer beschädigt und die Fenster zer¬
trümmert . Die Gewalt der Explosion war so stark, dag dir
Gliedmaßen eines der getöteten Arbeiter in weiter Ent.
seruung gefunden wurden.

wb. Rellinghausen , 27. März . Der Oberingenicur
Pieper  von den Bereinigten Essener Steinkohlenberg¬
werken stürzte beim Überschreiten des Gewölbes einer Rrng-
ofenanlage infolge Zusammenbruchs der Decke in den
brennenden Ofen.  Er wuvde schwer verletzt nnd stark
im Krankenhause.

wb. London, 27. März . Wie der „Standard " aus New
Nork meldet , hat die Knickerbocker-Trust -Company ihre Ge¬
schäfte wieder ausgenommen . In der ersten halben Stunde
wurden 2 0 0 0 0 0 0 Pfd . e i n g e z a h l t.

wb. Mailand , 27. März . Ein G r o ß t euer  zerstörte
tm Zentrum der Stadt den mit Geschästslokalcn und Maga¬
zinen bis unter das Dach besetzten Palast Baragtola . Der

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

wb. Cöln, 27. März . In der gestrigen Sitzung des Auf.
sichtsrats der „C o n c o r d i a " , Cö 1n >. sche Lebens¬
versicherung,  wurde beschlossen, der auf den 25. Avril
einznberufenden Generaibersammlung vorzuschlagen, den
drei Gewinrwerbänden wie irrt Voria 'hre 22 Proz . der 1^07
gezählten dividenidcberechtigten Jähresprämicn von 2 361802
Mark 61 Pf . zu zahlen.

BeHlner * B©rse n
Letzte Notierungen Tora 27. März.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Dir . •/« -
9 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6‘/j Commerz - u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank
9 Diseonto -Commandit.
8H- Dresdner Bank . . . . . . . .
7 ‘/s Nationalsanlc für Deutschland . .
9’/* Oeaterr . Kreditanstalt.
8.22 Reichsbank : .
8Vs Schaaffhausener Bankverein . . .
7l/i Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp .-Bank.

8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
5ljt  Süddeutsche Eisenbahngesellscliaft .

10 Hamburg -Amerik . Paeketfahrt . .
87 » Norddeutsche Lloyd -Aotien . . .
675 Oesterr .-Ung . .Staatsbahn . . . .
— Oester, . Südbahn (Lombarden ) . .
7.4 (xutthard.
5 Oriental . E.-Betriebs . .
5 /i Baltimore u. Ohio.
61/» Pennsylvania . . . . . . . .
63/o Lux Prinz Henri.
87 - Neue Bodengesallschait Berlin . .
5 Südd . Immobilien.
8 Scuöfferhof Bürgerbräu . . . .

8 Comentw . Lothringen . . . .
80 Farbwerke Höchst.
227 - Obern. Albert.

Vorletzte letzte
Notierung.

159.60 159.25
, 109 168.25

121.60 124.75
239.75

, 136.75 336.75
. 1 0.20 100.20
. 177 177.50
. 138.50 133.50
, 114.10 114.25
, 201 —

153.10
. 133.80 133.90

, 98 98

171.20 171.25
116.25 116

. 110.40 103
97.20 97

25.40 26

114.25 114.25
82.50

113 112.50
117.80 113.25
115 115.25
90.75 SO. io

124 125

. 118 118.25

. 449 449
409.50

97 - Deutsch Uobersee Elektr . Act . 137 13 .25
10 Felten & Guilleaume Lahm . 147.25 147.50

7 Lanmeyer . 118.75 118.00
6 Schlickert . 103.25 103.30

10 Khein .- Westf . Kalkw . 116.25 116

25 Adler Kleyer . 270 271.50
25 Zellstoff Waldhot . 319.50 319.50

15 Bochum er Guss . 200 2 1.75
8 Buderus . . 111.75 11 .25

10 Deutsch -Luxemburg . . . 145.70 146.60
14 Eschweiler Bergw . . 274.50 206
10 Friedrichshütte . 141.25 141.40
11 Gelsenkirchner Berg . 184.25 186

5 do. Guss . 76.25 76.25
11 Harpener . 195 193.50
15 Phönix . 175.25 176.80
12  Laurahutte . .210 .75 212.75

Allg . Elektr .-Ges. . . . . .199  199 .50
Tendenz fest . Privat -Diskont 45/s °,o.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 27. März:
Morgen trocken und meist heiter , etwas wärmer als heute.
Genaueres  durch die Weitburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), tverche au ve« Ptakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagbtatts , Wiihelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Avottd -Arrsgabr « mfatzt 10 Seiten.
Zerrung: 2B. Schulte  vom Brühl

BernntworMckier Redakteur für Politik : 21. Heg erhörst ; für oas ^ eiffßfton;
I . B : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichien. Sport und Vol!swrr1i<7aft.
Uches: C RötHerdt ; für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung Bcrmiichres
und Gerichlssaal: H. Diefenbach : für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornauf^

sämtlich rn Wiesbaden.
2>r8£ *» i> Verlag der & ScheUcnbergfchen Hof- Buchdruckerei tit Wlê badrrv
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ü ©det ®ne

in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz,
geschmackvoll entworfen und sauber

gearbeitet , K67

Hiermit die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann , unser
guter Vater, Schwiegersohn, Bruder und Schwager.

Herr Ol ) # * Schlossern,eister.
nach langem, schwerem, niit großer Geduld ertragenem Leiden ianft
entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Susanne Köhr . geb. Müller.

Wiesbaden , den 27. März 1808.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4l/a Uhr vom

Leichenhause aus statt.

Für die uns erwiesene Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Gatten, Vaters, Bruders , Schwagers und Onkels, de'

Kyl . GerichtssekreLars st. D.

Theodor Moos,
sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank.

Die trauerudeu KturexKlirKeue » .
M ; eskra >e » , den 26. März 1908.

Todes-Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach längerem Leiden meine

liebe Frau und unsere gute, fürsorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

geb. Moll.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

MU . Eifert.
Kinder und Verwandte.

Mssvadeu , 26. März 1908.

Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 11 '/i Uhr
von der Leichenhalle aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß unsere gute Mutter , meine liebe Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Frau Johanna Eifers geb. MM,
gestern morgen 5 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabetha Gckelniann , Wwe . . geb. Holtmann , nebst Kinder « .

Die Beerdigung findet Sonntag , morgens 11' /« Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

GirMilcr des gerniH. Grimm.
Sonntag , den !2V. März:

Ausflug nach Wamlmch.
.Zum Lamms "» Bes. l . Meister. B«i9

Handtndilmlter,
Mleideirleisten,
Tucherleisten,
Paneel bretter,

zirka l 1>0 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von 60 Pf.

das Stück an.

Spezialität
moderne

Tischchen
in riesiger
Auswahl

von 3.— Mk.
bis 16.— Mk.

Kasifhans Führer, KirJre
Nur Nero strafte 10 . Nur Nerostrafte io.

Zur gefl. Kenntnisnahme!
Erlaube mir hiermit anzuzcigcn, daß ich mein Geschäft von Rerostratze 88  nach

Rerostratze 18
verlegte und ich mit dem Geschäft Nerostraße 28 nichts zu tun habe. Meine
Kundschaft werde durch vorteilhafte Einkäufe u. fachmännische Bchnndluna bestens
und billigst zufriedenfiellen. Ich bitte meine werte Kundschaft, mich in meinem
neuen Geschäft zu unterstützen.

Hochachtungsvoll «JT®S . ! ? <!>pp.
Nur Nerostraß « 10. - Telephon 2671.

Die aus dem Konkurs
der Maschinenfabrik Merkelbach

stammendenRestbcftändcin Maschinen re. werden, da infolge Grund¬
stücksverkauf bis L . April geräumt werden muß,

Mi 28. ii. 30. Riilz, snri. 9 W M,
zu jedem amrehmbaren Gebot gegen Barzahlung
freihändig verkauft in den Fabrikränmen in Dotzheim bei Wies¬
baden (Endstation der Trambahnlinie Wiesbaden-Dotzheim). ~ 441

Große frische
§chmutz-Eier

St. 5'/- M. 25  Si. Md. 1,3«
empfiehlt

Gieugroßyandl 'ung P . E,ehr,
Telephon 13«. Ellembogengasse 4. 456

mm

Wild - « nö Keflügec -ÄSschlclq!
Telephon 3708 . Emil Petri , Goldgaffe 18.

Feinste frz. Enten v. 3. — Mk. an
„ „ Poularden v. 3.50 Mk.
. Kapaunen v. 3.— Mk.
., junge Hähne v. 1.60 Mk.
„ „ Hühner v. 2. — Mk.
„ schw. Frik.-Hühncr v. 2. ' v Mk

Schw. Rehziemer St . -1 12.— Mk
„ Nchbrat u St . ä Mst
„ raff. Birkhähne St . ü 8. 50 Mk.

„ Brrkhül ner St . h 2.— Mk
«x^ Haselhühner St . h 1. ' 0 Mk.

Ferstê Rehbuge k Pfd . 0.90 Mk
Auuger Hirsch , Rcnntier und Reh im Ausschnitt.
Fortwährend frisches Reh - und <Keflü «elraKont.

Achtung!
Junges Prachtexemplar.

Witte morgen mein Schaufenster zu beachten.
Jungks Pferdefleisch nur allcrhcstcr Ouulität,

sowie alle Sorten Wurst - u . Rauchwaren emps. zu dcu billigsten Tagespreise»

M . Jö&reste,
Inh.: Hesaler — Tel. 2612,

17  Hellmundstre-he 17.

Renovation, Mailing und Fließe älterer
G ^b «$©au kmHI ©p

(auch im Abonnement), sach verstand, schonend. Behandlung.
Frana ftrimtliaJer 293

Fernspr . 2290. Wiesbaden . Platteretr . 136
Inh . : Uficolmma « rSimtlnaler , Bildhauer.

Tadelloses

Getrocknetes Tafelst
Grosse süsse rflanmen (Snltau . ,

’/» Ko . 25, 30 u. 35 Pft
«rosse Pflaumen ohne Steine

9 - Ko . 45, 50 u. 60 Pf.
«rosse Bordeaux ■Pflaumen

st- Ko . 40 , 50 u. 60 Pf.
Clalifora . lläieseM jsSSaaimesa

J/2 Ko . 80 Pf.
Extra prima BSing -äpS 'el

st- Ko . 50, 60 n. 70 Pf.
Extra prima Boliräpfel

1 - Ko . 75 Pf.
9a Kt &iienisclie Briinellen

Ko. 80 n. 90 Pf.
la Prani . ääriinellem

lli  Kso. 120 Pf.
Sa grosse Aprikosen

V* Ko . 120 u. 130 Pf.
9a CaEiforn . Stirnen

V- Ko. 80 Pf.
Caliform . Kectarinen

Ko . 100 Pf.
Californ . l ^ 1!5rsicl «e

st- Ko . 80 u. 90 Pf.
Sa Eier - « emiiseaaileln aus

afrikan . Hartweizen
st- Ko. BO, 60 u. 70 Pf.

9a üflaliltaroni aus russ . Hart¬
weizen */a Ko. 50, 60 u. 70 Pf.

Allerbeste Fabrikate!

Wigfo . Heins *. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr . K63

Möbel
in enormer Auswahl

auf

Teilzahlungen
Mgünstigsten ZaWungsIieüiiigmigen.

Jofi.WeigandLCi,
Wellritzstr. 20, Part., I. n. II. Et.

von Mk. 2.50 an,
Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 384

Kmr Vö » k,
Wellritzstr . 6 .

Reisekoffer,
Nohrpl .-» Kaiser -, Knpee -, Schiffs-
nrrd Hanstoffer , Reisetaschen uns
Korbe re. s. billig Webergaffe 3, H. P.

Achtung!
Prima Rindfleisch . CO

,, Hüfte « . Rsastbeef . . 66
,, Schweinefleisch z. Braten 68
„ Kotelett . 80
.. Kalbfleisch . . . 66 u. 70
„ tein ausgel . Schmalz . 68

PIT " Helenenstratze 24 . "Üpl

Trauerhüte,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl.

L. Wolf,
vorm . D . Stein,

"Webergasse 3. 310

Wiesbadener
Bestattllügs-

Justikut
Gebe. Uengebmrer.

Dampf -Schreinrrsi.
Geir . 1856.

Telefon 111. 183

Saramaaszin
Schmalkachseste. 22t
Liefera nten des Vereins

für F enerbestattnng
n. - es Beamten -Vereins.

Bei Sterbekällen ver¬
anlassen wir aus einfache An¬
zeige bei uns alle nreitoreu
Zesorgnngen und Gänge.

Echtes Hausener Brot,
halbe 25, ganze 48, empfiehlt B4108

Willi . Diedrrichsea,
Westend straße 12.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 28. März : dem +
Weinhändler Karl Zipp e. S -. Georg
Karl Albert . Am 20. März : dem
Kutscher Philipp Post e. S -, Paul.
Am 23. März : dem Herrnschneider
Franz Baumann e. S -, Franz
Richard. Am 22. März : dem Rechts¬
anwalts -Gehilfen Georg Willemann
e. T ., Maria Lina . Am 22. März:
dein Straßenbahnschaffner Hermann
Wernet e. S ., Hermann . Am 21.
Marz : dem Mitglied der städtischen
Kurkapelle Paul Hertel e. T ., Luise
Elisabeth Wilhelmine . Am 23. März:
dem Flaschenbierhändler Wilhelm
Lochmann e. T ., Helene Emilie . Am
24. März : dem städt. Taglöhner
Anselm Berberich e. T., Anna . Am
19. März : dem Hauptsteucramts-
kontrolleur Franz Karsten e. S .,
Hans Georg Harald.

Ansgeboten:  Spengler Johann
cauel hier mit Anna Schwärze!

hier . Philipp Kugelmann , ohne Be¬
rus , in Niedernhausen mit Johanna
Betzelt hier . Schlosser Karl Daniel
Lendle in Biebrich mit Katharine
Maria Singhof hier . Kaufmann
August Johann Wilhelm Knapp in
Blankenese mit Anna Gertrud Breck-
woldt daselbst. Bergmann 6 hr -- •-
Thron in Kneuttinge mit Anna
Sänger das. Schreiner Karl Ernst

"' er in Mainz mit Olga Waldeck
Sänge
Müllei
das. Friseur Hermann Max Ring in
Heidelberg mit Gertruds Ernestine
Luise Elise Meyer das. Kupferschmied
Rudolf Boltze hier mit Josesine
Wirschiuger hier . Fabrikarbeiter
Heinrich Beck hier mit der Witwe
Maria Wittmann , geb. Diefenbach,
hier . Gärtner Philipp Schmitt hier
mit Anna Simmer hier . Friseur
Adolf Walter hier mit Karoline
Bauschmaun hier . Maurer Otto Eh
in Sonnenberg mit Anna Wirth hier.

81sti Karlen.
vis glückliche Gebert ein«

kräftigen Jungen
zeigen an

Heinrich Schwencku. Fn»,
geb . Baum.

Wiesbaden , 27. März 1908.
Mühlgasse 13.

Statt Karten.
Die Geburt einer

Tochter
zeigen hocherfreut an

Regierungsbaumeister
Alb. Helnr. Hess u. Frau,

Erna , geb . Kahn.
Wiesbaden , 27. März 1908.

An der Ringkirche 7„

Danksagung.
Für die so überaus zahlreiche

Beteiligung an der Beisetzung
meines lieben, nun in Gott
ruhenden Gatten,

August Trunk,
sowie für die vielen Kranz¬
spenden.d. liebevollen Ehrungen
der Stammgäste der „Städt
Wcilbura" und den Arbeitern
des Städt . Gas - und Wafier-
werks spreche ich im Namen der
Hinterbliebenenden herzlichsten
Dank aus.
Frau Johanna Trnntz , Ww.
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Stngang von Keuhdten
Damen-Handtaschen jeder Art,
Perleniaschen,
Pliotographierahmen,
Schmnckkosten — Mhkasten,
Ziararet tenbasten,
Portemonnaies n.Vmtkartentasehen,
Aschen schalen,
Zigarren - und Zigarettentaschen,

Brieftaschen — Schreibmappen,
Maniknre-Etnis,
Reise -?ieeessaires,
BBrsten -ßarnitnren in Elfenbein,

Schildpatt nnd Imitation,
Toilette - und Reisespiegeln,
Rasierspiegeln mit Vergrössenmgsglas

in grosser Auswahl, gediegener Ausführung, zu reellen Preisen.
Letzte Neuheiten in Anfsteckkämmen , blond nnd dunkel , Schildpatt nnd Imitation

Neuheiten in den feinsten französischen und deutschen Parfüms nnd Seifen.

■&** ? ®̂ **iC *

*«r* c7sW

Ed. Rosener,
•iisv-9** ft■* 1

Wiesbaden , Langgasse 51, Hotel schwarzer
Spezialgeschäft fiir feine Parfümerien,

— ——- Leder- und Luxnswaren

1 | . *•% % ip • *« *, ** - > <

Bock. Telephon
585.

Krieger- nndÄ
Gegr.Gegr. " Mk " 1878.

(Mitglied des Preußischen Laudes-Kriegerverbandes.)
SamStag , den 28. März, abends 8 'j- Uhr, im Ficrifevscrat,

Dotzheimerstraße 15:Abendunterhaltung,
u. a.: Vortrag mit Lichtbildern: Venedig und seine architektonischen
Krmstschätze (Herr v». Sbadeni, ferner: Knrcmatograph und Auf¬

führung des Lustspiels „Das Stiftungsfest " von Moser.
Nach der Aufführung : Tanz . — Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintrittspreise : Mitglieder 50 Pf . «Legitimation: Bereinsabzeichen),
Nichtmitglieder1 Mk . , im Vorverkauf 80 Pf . , eine Dame 20 Pf . , jede weitere
Dame 40 Pf . , Kinder 20 Pf . Karten im Vorverkauf nur im Zigarrengeschaft
Ott, » Hrökel , Ecke Schwalbacher-Faulbrunnenstraße . F 405

iTischmeffer, Löffel und Gabeln . |
Beste Qualität . Schleifen nnd Reparatur. g

Telephon 2079. Ph . Krämer , |
Reparaturen an allen Tasetgcräten in Silber und Nickel. 6848 '

Nassaniseher Knnstrerein.
m Ge

im  Fesfsaal des llaihauses
— vom 22.  März bis 26 . April 1808 . -
Geöffnet täglich von 10 bis l 1/* und 3 bis 5]/s Ubr.

Eintritt 50 Pf . - ^pl|
Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. F441

Rcichsbank-Oiro-Konto. Telephon{***§’(Direktion).

ir Vorscfuiss- uid Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Eingetr.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ]/z-
imd ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3*/z °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) ge;
frei, mit 4 °/o verzinslich.

tägliche Verzinsung, provisions-

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

"Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in landen¬
der liech n(in g gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - i> Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, .Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Woche < vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Auslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von 8 . .5. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Die .den und der Vorstaad ist gern zu weitere!
Auskunft bereit.

Krieget»und Militär-Kameradschaft
Kaiser Wilhelm ll. H zu Wiesbaden.

Am Samstag, den 28. März 1888, abends von
8 '/s Uhr ab , findet im Paulinenschlötzchen zum Besten der
Witwen- und Waiseukasse der Kameradschaft ein

oWWIs -KiMt
statt. Alles Nähere durch die Plakate an den Aufchlagsäulen.

Der Vorstand.

Neuheit!
Marets feste Terpentin-
Schmierseife,
eine garantiert reine Schmierseife in
Stüekenform, ohne den geringsten Zu¬
satz von Soda, nach einem besonderen

Verfahren hergestellt.
Alleiniger Fabrikant:

J. JL Märet,Seifenfabrik
Coblenz.

Niederlagen : S.  C . Meiper Siffig -.* Kirohgasse 52, C . „« etter
•Siffig., Burgstr . 16, Jean Spring . Bismarekring 23, Ang.  Gemmer,
Rüdesheimeretr . 14, J . A.  Oeucltert , Biebrich.

Vertreter :

Otto Wetzel , Seerobenstrasse 4.
Tclephan » » » » . - MS

Tuch -11  andlnn^
Frühjahrs- und Sommer -Stoffe

für Herren- und Knaben-Bekleidung
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Heil. Lligenbühl, 4 Bärenstrasse 4.
332

9Conrad jleiirr
Kaörikalion seiner Mersch- ü.

Mrrstwaren.
Durch eigens Fabrikation bin ich in der Lage, meine Dauerwaren unter

Garantie für feinste Qualität zu nachstehenden Preisen abzugeb-n.
Bei Abnahme von ganzen Schinken nnd Würsten

pro Pjd.
Knochenschinken zum Kochen Mk. 1.—
Knochenschinkenz. Rohfchn.
Noüschinken zum Kochen .
Rollschinken zum Rohfchn. .
Kleine Nußschinken . . .
Schinkcnspeck.
Kleine Lachssch. . . .
Rauchfleisch in Stücken von

2—8 Pfd. . . . . . .
Ges. Ochsenbrust

ohne Knochen.

1.20
1.20
1.25
1.10
1.-
1.60

1.40

Zervelatwurst
pro Sßfb.

(Rindsdarm ) Mk. 1.40
Servelatwurst (Fettdarm)
Salami (Blasen) . . .
Salami (Rindsdarm) . .
Plockwurst. . . . . .
Braunfchw. Mettwurst
Westfälische Mettwurst
Ponrmersche Gänsebrust
tzaffeler Rippenspeer .

stets vorrätig.
Saffcler Kammstück . .

m!
F370

Ferner empfehle täglich frisch meine anerkannten vorzüglichen 32k

graten  und JXmfc&miiivaxen.
ll| dnfiro| e85, Ile Karlsirche.

SM-il Dessert-Weiae
reellste Qualitäten des Handels, die
ihre Preislagen in vollstem
Mafie repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Reinheit ich jede Garantie über¬

nehme:
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl. - .80 Pf.
Moseato di Aetna .
Tarragona Port
Calif . old Port .
Fine old Port . .
Superior old S* ort
Royal extra old Port .
Madeira,spanisch .

„ old . . .
„ dry pale .
„ delieate riche
„ old selected. .

lüala ^ a
rotgolden .

„ braun . .
„ alter . .
„ ganz alter

Marsala.
„ veccbio . .
„ Ingilterra .
„ extra . .
„ „ vecchio

SHerry , calit. old
„ golden Solera
„ fine old . .
„ » pale .
„ „ Odnroso

Hediz . B ngarwein,
RüsterAusbr . (Tokajer ) „ 1.80 „
Ausbr. herb (Szamorodner) 1.80 „

1'ermoutli di Torino,
echt Original, Fl. 1.50, 2.— „
Gleiche Preise per Liter im Fais-

bezug. —- Die Preise sind so vor¬
teilhaft , da(s ein direkter Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K63

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - uud Orani -nstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

—.90
•—.90 ,
1.25 ,
1.50 .
2 _
,a_ '
1.2» ’
1.50
1JO .
2.50 .
3 - .
1.25 .
i .5o;
1.80 .
2.50 ,
3.— ,
1.25 ,
i .5o;
1.80
2.50 .
3.— ,
1.25 .
i .5o;
1.80 ,
2.50 ,
3.-

leies Kontor
sollte den

„Jtuen“Seite-Ordne?
haben,

einfach, praktisch , billig.
Zu haben bei: 377

Carl Kosh fr.,
Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

Telcpliou WUl.
OOO OO OOO OO OQ

Straussfedern - Manufaktur 00
0
0
0
0
0
0

Blanck *
Friedricbstrasse 29, II. Stock.
IfrMlijalirs -Veuliesien.

Straussfedern, Fantasies,
Blumen, Strohhüte,

Boas, Stolas,
Pariser Nouveautes.

0
0
t 8

Detail zu Engrospreisen!
Straussfedern - fflanufaktur

H JBlancfc G
Friedrichstrasse 29, II . Stock.

QöO 0 -00 O OOC2 »<2.-2
Kaiser-, Handkoffer,

Handtaschen, Ddmlranzerr
werden billig verkauft bei 212

K. Lammert, Metzgergasse 33.

Schnitzers !
®eI5fd|ran!e!
Mcrslauf zu Kavrikprcisen.

Cciersen . Dotzheimcrstk. 29, P . r.

fein 2.20 .
Anzündeholz,

gespaben, per Ztr . Mk.
Brennholz

per Ztr . Mk . 1.30
liefert frei Hans 34150

Meli . Biemcr,
Dampfschreinerei. Dotzheimerstraße 96,

Tel. 766. Tel. 766.

Thüringer
Sfßtigettfßfe,

echte Harzer Käschen, Siic-
hetmer Hopfenkäse, grüne
Kräuterkäse, ff» Romatour,
garnierter Liptauer, sranzös.
Gervais , feanz. Camembert,
ff. Limburger Rahmkäse,
Tilstter Käse, echt sranzös.
Brie , deutscher Briekäie,
Rogurfort , tzlorgonzola ujw.

empfiehlt 253
«§ . S « LSZW « «' ,

Dclikatcssen-Hondlung,
Krrchgaffe 82. — Telepy. 114.

Telephon Z83! Telephon 2832.
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Prentzifcher Larsdrag.
Abgeordnetenhaus.

— Berlin , 26. März.
Am Mini sie rtisch: l) r. Holle , Breitenbach.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Gebühren der

Hebammen,  wird in dritter Lesung debattelvs ange-
nommen . Ebenso der Gesetzentwurf über die Erweite¬
rung des Stadtkreises Essen.

Es folgt der Antrag des Abg. vr . Jderhosf ifreit .),
der von Vertretern aller Parteien unterzeichnet ist, auf
Erlaß eines Gesetzes, durch das für die Provinz Hanno¬
ver bestimmt werden soll, daß durch statutarische Bestim¬
mung einer Gemeinde für die nicht mehr schulpflichtigen
unter 18 Jahre alten Personen für drei aufeinanderfol¬
gende Winterhalbjahre die Verpflichtung  zum Be¬
such einer ländlichen Fortbildungsschule  be¬
gründet werden kann.

Ministerialdirektor Thiel äußert sich im allgemeinen
stnnpathisch zu ücnr Antrag.

Die Abgg. v. d. Hagen (Zentr .), Hausmann jnat .-
lib.), Schulze-Pelkum (konf.) , Funck (freif. Wolksp.) und
Ernst (freif . Wer.) stimmen dem Antrag zu, worauf er
m zweiter Beratung angenommen  wird.

Darauf setzt das Haus
die erste Beratung der Scknndärbahnvorlage

fort.
Es wird eine Reihe von lokalen  Wünschen vor-

gebracht.
U. a . wünscht Abg. Dr . Rügenberg (Zentr .) den Bau

einer Linie CoblenzEnllay.
Abg. v. Barrmbach (konf.) erinnert daran , daß schon

seit 40 Jahren eine neue Linie von Hersfelb über Hom¬
berg nach Alsfeld gewünscht werde.

Abg. Stackmann (konf.) kritisiert die mangelhaften
Berkehrsverhältnisse im südlichen Teil des Kreises
Wetzlar.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Freitagvormittag 11 Uhr : Antrag Jderhosf , betreffend
das Fortbildungsschulwesen in der Provinz Hannover.

Schluß 4y2 Uhr.  _

Vermischtes.
* Eine bestialische Tat an seinem eigenen Kinde

verübte der Gelegenheitsarbeiter Alfred Dittmar in
Berlin im Hause Grüner Weg 65 bei seiner dort wohn¬
haften Geliebten der Arbeiterin Emma SHönikowsky.
Das Kind, ein drei Wochen alter Knabe, der aus dem
Verhältnis hcrvovgegangen war , hatte in der Nacht an¬
dauernd göschrien, worüber der rohe Vater , der schlafen
wollte, so in Wut geriet , daß er den Säugling ergriff,
hoch in die Luft hob und mit aller Gewalt auf den Fuß¬
boden warf . Das Kind war sofort tot . Dittmar und
feine Geliebte verabredeten dann , um den Tod des
Knaben zu erklären , zu sagen, daß das Kind an den
Folgen eines Stoßes gestorben fei. Als die Schöni-

kowsky trat Morgen allein war — ihr Geliebter war fort¬
gegangen, um einen Arzt zu holen — fühlte sie jedoch
Gewissensbisse und teilte dem in demselben Hanfe
wohnenden Milchhändker Weftmeyer die Vorgänge der
Nacht mit . Dieser erstattete sofort Anzeige. Dittmar
wurde darauf bei seiner Rückkehr in die Wohnung von
Beamten festgenonrmen. Die Leiche des Kindes ist be¬
schlagnahmt und nach dem Schauhanse gebracht worden.

* Negerkneipe» in Berlin . In letzter Zeit haben
sich in Berlin in verschiedenen Stadtgegenden , besonders
in der nördlichen Friedrichstadt, Negerkneipen aufgetan.
Es hängt dies einerseits mit der Vermehrung der Neger
in der Reichshauptstabt zusammen, anderseits damit,
daß die Zirkusse und Spezialitätentheater in großen
Ailsstattungspantomimen ganze Scharen von Negern
und Farbigen mit ihren Familien beschäftigen. Diese
Negerkneipen sind eine Art amerikanisierter Destillen.
Die Wände der Lokale sind, wie wir im „Börsen -Courier"
lesen, mit bunten Bildern und Plakaten ans dem
Artisten - und Zirkusleben und aus dem Leben der
Eowboys beklebt. Am Schanktisch fehlt neben dem ein¬
heimischen Mampe und Nordhäuser der Whisky nicht:
auch amerikanische Volksleckcrbissensind zu haben. Alle
Schattierungen von Farbigen sind, namentlich in den
späten Ilbcnöstunöen , im Lokal zu sehen, innerasriLanische
Nigger , Mulatten , Ouadronen bis zu Leuten von fast
völlig weißer Hautfarbe , an denen nur das Wollhaar
und die wulstigen Lippen die Negerabkunft verraten.
Die Neger , von denen viele mit Kind und Kegel (einige
auch mit deutschen Frauen ) in die Kneipe kommen, haben
eine besondere Vorliebe für Musik. Viele verstehen auch
das Klavierspielen leidlich und lösen gern die Hras-
kapelle für eine Weile ab. Der Negerverkehr schreckt,
obwohl er vielfach Gelegenheit zu interessanten Volks¬
studien bietet, die arideren Gaste ab. Vor allem kann
nicht jeder -den Lärm vertragen , den die Schrvarzen
machen, dann sind auch ihre sonstigen Gewohnheiten und
Eigenschaften feWst den nicht gerade sehr 'empfindlichen
Berlinern wenig sympathisch, wenn auch zugegeben
werden mutz, daß sich einzelne Neger völlig einwandfrei
benehmen.

-I. Die Kunsttrnppcn des Snltans . Der Beherrscher
der Gläubigen liebt es bekanntlich, in Stunden der
Langweile fremde Künstler in seinen Palast zu rufen,
um sich an deren Leistungen zu erbauen . Die Bariete-
künstler haben sich bei diesen Gelegenheiten immer der
besonderen Gunst des Snltans zu erfreuen gehabt, und
bekannt ist die Geschichte von einem Artisten , dessen
dressiertes Schwein den Sultan so begeisterte, daß er den
Dresseur mitsamt seinem Zögling auf Lebenszeit
engagierte , ihn mit Geld und Ehren überhäufte und ihn
schließlich als reichen Mann in ferne französische Heimat
entließ . Aber der Sultan interessiert sich auch lebhaft
für Musik, und hierin folgt er fast Seöingnngslos Sem
Rat eines italienischen Buffo , des Neapolitaners Arturo
Stravolo , der sich gewissermaßen zum General -Inten¬
danten der kaiserlichen Schauspiele im Jildis -Kjöschk auf-
geschwnngen hat. Stravolo kam vor etwa zehn Jahren
nach Konstantrnopel , und nach und nach folgten ihm alle

seine Angehörigen und Verwandten . Sie bilden eine
Kunsttruppe , die sich der besorrderen Gunst des Sultans
erfreut . Die anderen Künstler werden durchschnittlich
nur einmal im Monat in die Jildis -Kjöschk besohlen:
Stravolo mit seiner Truppe aber spielt allwöchentrich
einmal vor dem Beherrscher der Gläubigen und bis¬
weilen noch öfter. Sein Einfluß ist so groß, daß es fast
ausgeschlossenist, ohne seine Vermittlung die Berufung
zu erhalten , vorm Sultan spielen oder singen zu dürfen,
und ohne ihn ist es auch schwer, auch nur einen Piaster
zu erlangen . Da aber der Sultan die Abwechslung
liebt , so muffen auch die Mannen Stravolos fleißi«
arbeiten , um ihrem .Herrn mit einem abwechslungsreiche«
Repertoire dienen zu können. Einer der Truppe reift
auf Kosten der kaiserlichen Schatulle ständig in Europa
umher , um alle intereff -raten Novitäten kennen zu lernen
und die geeigneten für die Aufführungen in Konstra-
tinopel vorzuschlagen. Die Künstler , die im Dtcnste des
Sultans stehen, sind übrigens in drei ständige Gesell¬
schaften eingeteilt , Oper , Operette und Bartet «. Beftimmte
Tage für die Aufführungen sind nie festgesetzt; der
Sultan befiehlt, sobald er Lust hat, sich etwas Vorspielen
zu lassen. Darum auch ist es nötig gervorden, die Künstler
mit fast militärischer Strenge zu organisieren ; wie jeder
Soldat und jeder Offizier müssen sie stets bereit sein,
dem Rufe des Sultans unmittelbar Folge leisten zu
können, und die Fälle solcher unvorhergesehener Alar¬
mierungen sind gar nicht selten. Mehr als einmal schon
hat der Kapellmeister Pascia die frisch angezundete
Pseffe beiseite werfen müssen, um eiligst zu Abd ul Hanns
zu stürzen, der plötzlich den Wunsch verspürte , den
„Maskenball " ober irgend eine seiner anderen Lieb¬
lingsopern zu hören . Aber die militärische Organisation
erstreckt sich nicht allein ans die stete Spielvercitschaft;
auch äußerlich dokumentiert sich die Zusrarmengchörrg-
keit der Künstler : sie tragen Uniformen . Diese Uni¬
formen haben rach verschiedene Grababzeichen, und es ist
genau vorgeschriebcn, auf welches Abzeichen jedes Mit¬
glied Anspruch hat . Die Hornbläser z. B . gelten als
Leutnants , der Violinist hat Hraptmannsrang . Der
Bariton rangiert als Major , und der Tenor naturlrch,
der Musen Liebling , nimmt den Rang eines —
Generals ein. „

-7- Die Krisis und die Armenhäuser r« Amerika.
Wie tief die FinanGkrists des vergangenen Jahres in
^ ' s Leben der amerikanischen Nation eingegrrffen hat,
zeigt folgendes kleine Geschichtchen, das ras Chicago ge¬
meldet wird . Dort besteht ein Greifenasyl mit 50 Plätzen,
«das völlig aus freiwilligen Beträgen  erhalten
wird . Diese Haben nun infolge der Krisis derartig ab-
genommen, daß sich die Verwaltung vor die Frage ge¬
stellt sieht, ob sie das Etablissement schließen soll oder
nicht. Die Greise , welche sich zurzeit im Asyl befinden,
haben erklärt , sie würden Selbstmord verüben , wenn
man sie jetzt aus diesem letzten Ruhchasen vertreibt,
den sie gesunden; zwei haben sogar bereits Selbstmord¬
versuche gemacht. Wo bleiben da Rockefeller, Carnegie
6 tutti qnanti , die Renommiermäcene der Universitäten
und Boltsbibliotiheken?

Einladung zur Hanirtversammlnng
des

Vereins ilr dass.MttMnlti GescililsMi
Samstag , «len 28 . Mär ® 1!>©8 , al »ei '«Is © Uhr,

im grossen Saale des Hnsenm * 5(WsSheliisstr . 2 ©, I ).
Gäste, auch Damen, sind willkommen.

X v vj!  fi cb n:
1.  Bericht über die Vereinstätigkeit im .Jahre 1907.
2. Bericht üi.er die Unternehmungen und Erwerbungen des Museums im

Jahre 1907.
Hierauf kurze Pause zur Besichtigung der ausgestellten neuen Erwerbungen.

Alsdann — im Kreise der Veieinsmrtglieder:
a) Bericht des Reohnungsausschucses;
b; Ergänzungswahl des Vorstandes und Neuwahl des Direktors.

Die Mitglieder werden gebeten, etwaige Anträge und Wünsche
• einige Tage vi rb»r schriftlich dem Schriftführer (Friedrich-

Strasse 1 ) mitzuteilen.
Abends 8 Uhr sjs' im -inseilfsiti 'tleehes BSsses* jm „Taunushotel “.

Eine Liste zur Teilnahme hieran wird zu Beginn der Versammlung zirkulieren,
doch ist eine frühere schriftliche Anmeldung beim Schriftführer (Friedrichstr . 1)

sehr erwünscht.

sind eingetroffen.

Hervorragende Auswahl
wirklich schöner

0ie neue » ütrwerbungen des Altertumsmuseums sind Sonntag, den
B9. März, von 11—1 Uhr vormittags, im .'fätisearassaale zur öffentlichen

Besichtigung ausgesiebt. ^ " "F443

Erdbewegung!
KrbeitsvergebMg!
Die Bewegung von ungefähr 28,000 elirn Erde auf unserem

Nenngelände soll vergeben werden. Bedingungen und nähere Angaben
zu erfahren Banbnreau Erbruheim , Garte,rstr . 12 , täglich
zwischen 11 u. 2 Uhr u. nach 5 Uhr nachmittags. Angebote sehen wir
bis zum 15. April entgegen. 7118

Wiesbaden , den 27. März 1908.

Reuu-Klub  JSfesbaden. E. B.
Empschle täglich frisch:

frankfurter Würstchen p.Paar 3V Pf.
Wiener Würstchen „ „ >2 „
Knackwürstchen . . per Stück 1t> „

Conrad Heiter , 330
Rheinstr .iße 56 ._ Telephon 2832.

Ilißtiea-Kleier und Paletots,
Baekfiseh-KleiiermdPaletots

empfehlen
in gr «s *>artiger Asislfüliruiig zu billigsten Preisen.

Geh . Baum,
Webergasse 6 . Wiesbaden . Kl. Burgstr . 9 u. II-

Bedeutend vergrösserte Geschäftsräume. 428

gagT- Salzbohneu per Psd. 25 Ps.
be_T Be reis , Biücker straße 4. B 8828

P «. Saat - n. Speisekartöffetn per
Ztr. v. 3 DU. an. Dotzheimerstr. 24,1.

Umzüge per Federrolle
werden prompt und gut ausgeführt.

Iinonb , Rauemhalerstr. 8, M. 1.

MR-NMermMm}.
Direkt. : War Mehrend. Telephon 268.

Gastspiel der K. K. Hofburg-
Schauspiel rin Maria PospisrliTl.
Samstag , den 28. März , abends 7 Uhr:

Judith.
Tragödie von Hebbel.

Dienstag , den 81. März/ abends 7 Uhr:
Fedora.

Drama von Vikt. Sardou.
Einfache Gastspi lpreise, Sp -rrsitz und

1. Rang 4 Mk. u. s. w.
Sonntag , len 29. März nachm, 3 Uhr:

Die Lustige Witwe.
Ermäh. Preise : 1. Rang u. Sperrst 2.60,
num. Part . u. 2. Rang 2.—, 1.50, 1.-—.

Vorverkauf: I). Brenz , Wikhelmstr.6,
h»;leine 8& Uo.,Theater -Kolonnade,

Eni el . Wilhelm sir. 46, sowie Theater¬
kasse Mainz . (No.8214) E34

Ausflug.
Die Tanzschiilcr de? Hrn. A. .Fang

veranstalten am Sonntag , 29«März,
einen

FamMn-Ansflilll
nach der „Neuen Adolsshöhe", setzt„Zum
Landcsdenkmal", wozu freundst einladND.

Der Ausflug findet bei Bier und jeder
W'ticrung sta tt ._ _ _

MliWcheMmeiü
Neuheiten in Modenblumeuund

Vasenbtumcn in großer Auswahl.
B , von Santen,

Kunstblumen- Gt'Mäft,
ßV 8 ManrMttsßratze«. -ML

Mcshdmer Mch-RAim.
KeeZ . Allen voran ! Keel»

3 Nusuahme -Tage L.
Kochfleisch. . ä Pid . nur 4ö Pf.
Brat -nfleisck, alle Stücke „ 50  Pf.
Leberwurst . . st Pfd. „ 30 Pf.
Feit , aiisgelasscn, st „ „ 40 Pf.
Schmalz, „ ä „ „ 65 Pf,

sowie alle anderen Wurst - u. Fleisty-
waren zu bekannt billigen Preisen.

23  Bleießstraße 23 .

DBttdjtrs KohllemUk.
von tadelloser Qualität , Cirine und alle
anderen Parkettvutzmittel. 161

vuxemVnrg-Drogerie,
Kaijer-Fr .-Rtng 62. — Telephon 786.
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Bekamttmlichmlg.
Am Samstag , den 28. März er.,

vormittags 9 Nhr beginnend, ver¬
steigere rch im Versteigerungslokalc
Helenenstraße 24 zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung:

Zirka 800 fugend - und Unter-
haltungsfchriften , Sammelwerke
in illustrierten Ausgaben u . ver¬
schiedene andere gute Bücher u.
Broschüren, ferner . 20 Kisten
Zigarren , 1 Wsschrank, Klopfer,
Schwämme , Besen, Bürsten,
Spiegelschrank u . a. m. F253

Bersteigerirng der Bücher bestimmt.
Semran , Gerichtsvollzieher.

Freibank. Samstag , morg. 8 llhr,
minderwert . Fleisch 2er Ochsen (50s,
1 Rindes (50), 1 Kuh (25), 1 Kalbes
(30s, 1 Schweines (60 Pf .). Wieder¬
verkauf. (Fleifchhändl ., Metzg., Wurst¬
bereitern , Wirten u . Kostgeb.) ist der
Erwerb von Frcibankflersch verboten.

Stadt . Schlacht!,of-Berwaltunn.

Mdkm . MschikidesAlc
von Frl . Joh . Stein,

Luisenplatz la , 2. Etag «.
Erste u . ältefteFahschnle am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner , Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zngeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Grützen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_ Maß, zu Fabrikpreisen._

Allsnahme-Offerte!
Weißlastierte u. h-llpolicrt- Schlaf-

ktMmer»Anrichtungen f. Pensionen,
sowie Küch«rr-Ei, «Lichtungen »Natur-
Pitschholz und Tonfarde, konkurrenzlos
hill'g. l !3890

Anton Maurer,
Schreinern,eisrcr,

Möbelgeschäft SrSanplatz  7.

Ausverkauf wegen Aufgabe dieser Artikel.
(Kaiser- und Schiffskoffer, Handkoffer,
iHerren-Stiefel, Damen-Jacken spottbillig.
Mähmaschine, fast neu (Opel), elegante
eiserne Bettstelle mit Jr rhalt.ß_

Zur NrrrzüMeit"
empfehlen wir sämtl. 84348

kV"Lleiuel!eWUey."ML
1. Laer & Co., :Eisenhdl., Well ritzstr. 43.

Mimstdrid RÄer.
jetzt Marktstraffe 32 , Hotel Einhorn.

Telephon 2201.
tleberziehen , Reparaturen.

Fieisly-KiiAsM.
Besonders billig:

Prima Rindfleisch p. Pfd. 60 Pf ..
„ Kalvftersch „ „ 70 „
„ Kalbskeule „ „ 80 „

stets frisch, empfiehlt

GWDttes Mli Btnöfleifö}
das Pfd. zu 54 Pf ., Kalbfleisch 72 Pf ..
Ragout 66 Pf.
_ Hayerhofer . Römerberg 3.

1M . MMM Ä 15
Bratcnslliekc 54 Bf.,
Hüfte und Raastbraten 60 Pf . ,
Ochsensteisch«0 Pf .,
Kalbfleisch 76 u. 80 Pf . ,
Schweincsteilch , Bau, ' l-, 66 Pf . ,
Braten 78 Pf . , Speck 80 Pf . 33605
IMramtr. 18,
AUMll! Um ins deße!!

Rind- u. Ochsenfl. z. Braten Pfd . 66 Pf .,
Schweinebraten, ganz mager. „ 70 „
Bauckläppchcnohne Beilage „ 66 „
Kalbsbraten . 70 u. 75 „
sowie prima frischeu. geräucherte Haus¬
macher Leber- u. Blutwurst Pfd. 40 Pf .,
Preßkopf u. Fleischw. Pfd . 66 Pf. empf.

Metzgerei Hirsch,
Watcr ' oostraße  2 , Ecke Zietenring._

Ilses UWleißi.
Ia tmt Sa

Qualität.,
empfiehlt

E . Ullmami,
Mauergasse 12 . Tel . 3244 .

Morgen Samstag:

MctzeWM,
wozu freundlichst einladrt

Wilhelm W« 1b,  Feldstr . 3.
Pcpmitötion Jiim flcfanten,

5 Walramstratze 5.
Samstag:

Schlachtfest,
wozu freimdl. emladct

Räsrl Fetter.

AMüWtz. Wad~ML 1.—. Be¬
stellungen übermittelt

Alexi . Michelsberg 9.

Großer Fleischabschlag.
P . Rindfleisch per Pfund 60 Pf . ,

p. Kalbfleisch 66 n. 70 Pf.
_ 18 Helenenstratze 18.

Edamer Käse
ganze Kugel per Pfund 63 Pf.

empfiehlt
äug . linrtiiener.

Nrrostratze 28 . Teleph . 705.
Schmierseife Pfd . 17 n. 20 Pf .,
Kernseife Pfd . 28 « . 30 Pf . ,
Limb . Käse Pfd . 35 u. 31 Pf . ,
Salatöl Schoppen 40 u . 60 Pf .,
Mehl Pfd . 15 bis 20 Pf . ,
Schweineschmalz Pfd . 55 Pf .,
Palmbutter Pfd . 55 Pf . offeriert

Altstadt-Konsum,
31 Metzgergaffe 31 , n . Goldgaffe.

Frühkartoffeln zu vcrk. Nah. bei
as . Hosshacli . Kellcrstraßc 17.

Patentamtl . geschützter

Massenartikel!
Neu! Neu!
Zweckmäßig für Jedermann , welcher

nachweislich in verschiedenen Provinzen
großen Absatz gefunden hat. VoUkommm
neu und ohne Konkurrenz. Der Artikel
wird grosweise in verschiedener Art Ge¬
schäften verkauft, wo er im Detailpreis
nur 20 Pf . kostet. Für diese wirklich
prakt. Neuheit ist für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, evtl, für ganz Hessen-
Nassau, der Alleinverkauf zu vergeben.
Branchekenntu., sowie groß. Kapital nicht
erforderlich. Inhaber dieses ist zu
svrechen im Hotel „ Prinz Heinrich " ,
Bärenftr . 5, Freitag v. 5 —7 abends
und morgen Sonnabend von 8—1 Uhr.ßr. Prüssian

ist znriiekgekehrt.
Von der Reise zurück.

Dr .Mertens
Aii ^ enarzi,

Von der Reise zurück.
Dr. Heideufieim,

SSels . Sass .- SSat.
Bei unserem Wegzugs von hier

nach Heidelberg sagen wir allen lieben
Jrennden und Bekannten , unfern
werten Gästen und unserer lang¬
jährigen Nachbarschaft

ĥerzlich Lebewohl.FamilieW. Kühaier.

P W  1 -ttir . Kleiderichr. u . Bett
mit Sprungr . sehr bill . zu verk.
Clarenthalerstraffe 6, 2 l.

Schreibtisch » auch Bücherschrank,
wenig gebraucht, möglichst modern, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
V . a § a an den Tagbl.-Berlag._

AWMleiijeü niif 2 . fjiiptij.
werden 120,000 Mk. in beliebigen
Beträgen » Offerte» zu richten unter
s . ssi an den Tagbl .»B «rlag.

Billen zu verkaufen.
Einige Villen, kleine und große, in

hübscher Lage, sind billigst zu ver¬
kaufen. Offerten unter N. 277 an
den Wiesbadener Tagbl . - Verlagerbeten.

Kleineres Geschäftshaus
in verkehrreichster Geschäftsstraße
der Altstadt hier, mit mittelgroßem
Laden » ist für 140,0>'0 Mk. zu ver¬
kaufen . O^erten erbetenu. LI. 2741
an den Tagbl .-Berlag.
' 'wia agMiwaaB ii« 1”

I Anlegenu.Unterhalt,v.Gärtenwird sorgf. ausgef. Landfcbaftsq.
SEras-cn Waler vonu. Marl
s*einhar !l , Gartenarchitekt,
Mederwaldstraße 6.

Alle ridniis-
».A»tl»«dl!-RWMtUk!>
werden mit gewohnter gediegener Sorg¬
falt ausgeführt bei

A . von ( rontta,
30 Dotzheirnerstraste 30.

Umzüge werden prompt besorgt.
Näheres We llritzstra ße 19, Vdh. P ._

Gardinenspannerei Emserstr . 6,
Skb. 2. Sorakält Bcbdl.. schnell. Hill.

Sw . 3-Zimmer -Wohn.. im Vdh.,
der Neuz. entspr ., v. 1. Avril aefucht.
Off , an Tbeaier -Kolann ade 8/10._

Junger Wann von auswärts suchtmöbl. Zimmer
per 1. Avril . Offerten mit Preis unter
.8. Sß « 1 an Willi . Selielier.
Amwncen-Erpedition, Bremen. F19 2

Ich nehme die Beleidigung gegen
meine "dran l » na Thiel in öffent¬
licher Wirtschaft für unwahr zurück, da
ich dieses in Betrunkenheit gesprochen
habe. M
strotze 14.

Die PMinüenet ierren
Hoteliers Zöllen die offizielle
ssMMng Gckediktt) \m
28. lesen.

Geübte Taillen- u. Rock-
arbeiterinnen

Pr. sofort gesucht.
S . Mathias , Webergaffc 8.

2 Tagschneider
sucht per sofort Jacob Weis , Mainz,
Parkusstraße 8.

Futtereimichter
in gesetztem Alter bei gutem Lohn per
sofort gesucht. Reflekt. wird uur auf
durchaus nüchternenu. znvcrläss. Manu.
Jacob Weis , Mainz , Parkusstr. 8.

Brillantstein „ ,
am Mittwoch, wahrsch. vom Hauptbahn-
Hof nach Kaiscr-Friedrich-R ng 61, 2 L,
u r 'oten. Gegen gute Belohnung dort-
sclbst abzugeben.

Verloren
in der Wilh-lmstraße ein Zwicker in
Goldeinkassung. Abzugeben gegen Be¬
lohnung beim Portier „Hotel Cecilia",

Silbernes
Zigaretten-Etui

mit Tula Mittwoch aui Donnerst , nacht
in einer Droschke IHalbverdeck) von
Ecke Kirchgasse, Reinstr. bisDrciwcidenstr.
od. aus der Straße verloren. Geg. gute
Belohnung abzug. Göbcnstr. 10, 2 links.

Entlaufen
ein deutscher Schäferhund (Dolfs^
bund), auf den Namen Luchs hörend.
Gegen gute Bel. abzug. Spicgelgaffe 15*
Vor Ankauf wird gcivarnt.

WliMWlMU
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Ausknnftskreau
„Union “ ,

Atu  niimertor 3 . 6808
Herr au « ersten Kreisen ~~

sucht Herrn oder Dame, die ihn Zwecks
Heirat bei reichen Leuten einführt
Offerten unter w . 383 an 5^
Tagbl .- Verlag.

Kitte niöjt böse fein!
Wünschte Ihn . n. d. Psych. Folgen

dieser schlim. Jahre kosten z. müssen
und wie angen . u. sicher wäre Alles
bei vorherig . Bestimmung zu regeln

Fa®esndeit »lfeff *2:eIoImIs «i
Hotel Adler Badhans.

Langgasse 42, 44 und 46.
Cohn , Kfm ., Amswalde.

Belle vma
'W’Hhelmstrasse 26.

Meidner , Breslau . — Birger Homen,
Ingen ., m . Pr ., Helsingfors . — G-rie-
.ving, Pr . Justizrab , Düsseldorf . —
Dörrenberg , Kent ., m . Fr ., Kinderoth.
■— Dörrenberg , Kgl . Kommerzien -Kat,
Kinderoth.

Hotel Bendei
Häfnergasse 10.

Kypke , Fr . Rent ., Moskau .— Kypke,
'Dir ., Moskau . — Fischer , Oberleutn.
ü . Bez.-Adjutanb , Landau . — Stern-
iheim, Dir ., m . Fr ., Berlin . — Eitel,
Fabr ., Düsseldorf.

Hotel Berg,
Nikolaestrasse 27.

Eckardt , Kfm ., Freiburg . — Adam,
Kfm -, Berlin.

Schwarzer Hoch,
Kranzplatz 12.

von Streich , Reichsger .-Rat , Stutt¬
gart . — von Egidy , Oberst z. D ., mit
Fr ., Naunhof . — Katz , Prof . Dr ., mit
'Fr ., Berlin . — Sprengel , Dr . med .,
Senftenberg.

Goldener Bnraaea,
Goldgasse 8/10.

Engetmann , Mühlenbes ., Weilburg.
i— Becker , Fr . Dr ., Koblenz . —
Hausen , Rent -, Kiel.

Central - Hotel
Nikolasstrasse 33.

i Endlich, Kfm., m. Fr., Amsterdam.
!«— Lauter , Kfm ., m . Fr ., Biedenkopf.
)— Stemmle , Kfm -, Üterstädt . —
EMöIler, Kfm ., m . Fr ., Kassel.

Hotel Dahlheim,
Tanuusstrasse 15.

; Spileky , Kfm ., m . Fr ., Riga . —
Koch , Berlin.

Darmstädter Hot
Adelheidstrasse 30.

Stranso , Kfm ., Chemnitz . — Knetz-
ler, Kunsthistoriker Dr ., Budapest.

Kuranstalt Dietenmühle.
i Parkstrasse 44.

Baron von Offenberg , Gutsbesitzer,
Kurland.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Naumann , Kfm ., Halle . — Beker,
Kfm ., Zschopau . — Boselmann , Stud .,
Dannstadt . — Otte , Kfm ., Düsseldorf.
,— Köhler , Kfm ., Frankfurt . — Wal¬
lach , Kfm -, Kassel.

Englischer Hof.
Kranzplatz II.

Cynamon , Rent ., m . Fr ., Warschau.
•— Klopfer , Kfm ., Mannheim . —
Moses , Dr ., New York . — Uelner,
Kfm ., Köln . — Weil , Kfm ., Annaberg.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Schindler , Kfm ., Berlin . — Berne,
Kfm:., Viersen . — Franz , Kaufmann,
Rraunsckweig . — Krüger , Prof . Dr .,Bonu.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Offermann , Kfm ., Krefeld . —
Wai -nger , Fr ., Dresden.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Sclmey , Kfm ., Berlin . — Cossmann,
Berlin . — Stern , Kfm ., Bocholt . —
Ronneberger , Kfm ., Zittau . — Kuhlen,
Kfm ., Düsseldorf . — Frese , Kfm ., mit
Fr ., Elberfeld . — Paas , Kim ., Düssel¬
dorf . — Boesenhagen , Fr ., Düsseldorf.
— Waehsmuth , Kfm ., Remscheid . —
Käst , Kfm ., Pforzheim . — Rothen¬
stein , Kfm -, Berlin . — Sachs , Fabrik .,
Mannheim . — Stahl , Kfm ., Siegen . —■
Olnhausen , Kfm ., m . Fr ., Offenbach.
— Kaufmann , Kfm ., Frankfurt . —
Reuter , Kfm ., Frankfurt . — Viereck,
Kfm ., Frankfurt.

Hamhurger Hof.
Taunusstrasse 11.

Rossmann , Kfm ., Rom.
Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Simmer , Kfm ., Strassburg . — Bayer,
Kfm ., Chemnitz . — Bügler , Kfm ., mit
Schwester , Nürnberg.

Hotel Hohen zollern.
Paulinenstrasse 10.

Scheuten , Fabr ., m . Fr ., Barmen . —
Leonhardt , Dr. ; Jena . — Collani , Fr .,
Berlin . — Sehlbach , Fabr ., m . Frau,
Barmen.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

von Carlowitz , Fr . Rent ., m . BegL,
Proschwitz.

Kaiserhad,
Wilhelmstrasse 42.

Junkermann , Fr ., m . Tocht ., Saar¬
brücken . — Pranczok , Fabrikbesitzer,
Lanksritz.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Humperdinck , Kfm ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Noelle , Göttingen.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Meier , Frl ., Solingen . — Debus,
Usingen.

Hotel Quislsann,
Parkstrasse 5 und

Eratb strasse 4, 5, 6,  7 , 9, 11, 12.
von Tümpling , Rittergutsbesitzer,

Näthem . -— von Schwichow , Leutn .,
Berlin . — Kiepert , Rittergutsbesitzer,
Marienfelde . — Hermann , Stud ., Ber¬
lin . — Kyll , Rechtsanwalt , m . Frau,
Köln.

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Böhler , Chem ., m . Fr ., Frankfurt . —

Davignon , Jurist , Leipzig.
Hotel Keichshof.
Bahnhofstrasse 19.

Bemards , Kfm ., Kempen.
Oldermann , Kfm ., Oeynhausen . —

Bahl , Grübenbes .» Wirges . — Wessel,
Ingen ., Zerbst _

Zur gutem  Quell «,
Kirchgasse 3.

Lützenkirchen , Güter Vorsteher , mit
Fr ., Venne.

Motel Heichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Dach , Dr ., Schweinfurt . — Belosa,
Kfm ., Schweinfurt . — Schlecht , Frl .,
Karlsruhe . — Liercnfeld , Fr ., Krefeld.
— Pass , Kfm ., Frankfurt . — Meyer,
Kfm ., Neuwied . — Kuppke , Dir ., mit
Mutter , Moskau . — Dunkerbeck , Ing .,
m . Fr ., Frankfurt.

Ramst , Kfm ., Aachen . — Knapp,
Kfm ., Frankfurt . — Braun , Kfm ., m.
Fr ., Berlin . — Kuhlen , Kfm ., Köln . —
Schröder , Kfm ., M .-Gladbach . —
v. Kobbe , Kfm ., Düsseldorf .— Braune,
Kfm ., Danzig.

Rhein - Hotel.
Rheinstraese 16.

Schipper , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Loeser , Fr ., London.

Callaghan, , Fr ., England . — Oppen¬
heimer , Kfm ., Frankfurt . — Pastor,
Frau , Krefeld . — Landau , Rentner,
mit Frau , Libau.

Hotel Etie ».
Kranzplatz 3/4.

St 'rfz , Kfm ., Heidelberg.
Bitters Hotel u . Pension.

Taunusstrasse 45.
Wütt , Inspektor a. D ., Naugard.

Bömerhad.
Kochbrunnenplatz 3.

Freiherr von Morsey -Picard , Major,
Arolsen . — von Morsey -Picard , Frei-
frl ., Arolsen . — Hann , Fr ., Wands¬
beck . •— Bading , m . Fr ., Wilmersdorf.

Goebei , Kfm ., Elberfeld . —
Rieck , Rittergutsbee .. Charlottenburg.
— Exzellenz v. Eichstedt , Admiral
z. D., mit Fr ., Charlottenburg.

Hotel Bose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

v . Koeller , Landrat , L .-Schwalbach.
— v. Wrede , Freiherr , Brünighausen.
— Schröder , Gütsbes ., Gr . Simen . —
Si —ken , m . Fr ., Hamburg . — v . Rege,
Frl ., Lübeck . — Nöltiug , Fr . Konsul,
Lübeck . — Katz , Dr ., m . Fr ., Stutt¬
gart.

v . KJitzing , Freiherr , Berlin . —
Mappes , General -Konsul , m . Frau,
Frankfurt . — Grossmann , Oberstleut .,
Saarburg . — Kroell -Baud , Fr ., m . Bed .,
Eltville . — Kulimann , Manchester . —
Kullmann . Frl ., Manchester . — Sac-
chetto , 2 Frl ., München.

J  Weisses Boss.
Kochbrunnenplatz 2.

Schmidt , mit Farn ., New York . —
Vogelsang , Fr . Dr ., Berlin.

Haase , Fr ., Oberstleut ., Nikolassee.
— Brummer , Prof ., Kassel.

Hotel Sächsischer Hof.
Hochstätte 1, 3, 5.

Burton , Königsberg . —- Meyer,
Königsberg . — Brotscheidt, , Koblenz.
— Klinger , Frl ., Hamburg . — Müller,
Berlin,

Hotel Boyal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Geist , Kfm ., Berlin.
öavoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Mainz , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
Rosenau , Kfm ., Hachenburg.

Sanatorium Dr . Schütz.
Parkstrasse.

v. Veltheim , Oberleut ., Berlin.
Sehiitzeahoi '.

Schützenhofstrasse 4.
Garben , Salinenbes ., Hannover . —

Jess , Landgerichtsdir ., Marburg.
Meyer , Zgierz . — Hoffmann , Zgierz.

Schweins berga
Hotel Holländischer Hof.

Rheinbahnstrasse 5.
Harriseh , Kfm ., Frankfurt . —

Kaspers , Kfm ., Köln . — Mangold,
Kfm ., Kassel.

Anllraff , Kfm ., Düsseldorf.
Sendig - Bden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Josephy , Frl ., Leeds . — Josephy,
Fr ., Leeds . — Herrschet , Frl ., Nürn¬
berg.

Sanatorium Villa Siegfried,
Bierstadter Höhe.

Baron Grote , Offizier , mit Frau,
Vahingen.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Lagermarck , Landessekretär , mit
Frau , Karkku (Finnland ) .

Tannas - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Moritz , Kfm ., m . Fr ., Haan . —>
Himelmann , Inspektor , m . Frau , Ham¬
burg . — Badnig , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
— Litzmann , Prof ., m . Frau , Bonn . —
Reich , Stud ., Posen . — Ilgner , Ingen .,
Wien . — Lindenlaub , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Zaraczewsky , Kfm ., Erfurt.
— Ilotzlin , Kfm ., Paris.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Lipowsky , Frau Baumeister , Delken¬
heim . — Droschel , Kfm ., mit Frau,
Sonneberg.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Krämer , Kfm ., Neuhütte . — Klock-
ner , Werlau . -— Kirch , Fabrikant,
Enkenbach . — Diedel , Kfm ., Frank¬
furt . — Siegel , Kfm ., Hamburg.

Viktoria - Hotel u . Badbau ».
Wilhelmstrasse I.

Stow , Frau , London . — Gabe ’s,
Bürgermeister , Münster . — Pira , Fr .,
Remagen . — Eich , Frl ., Remagen . —
W' ooland , Ratingen . — Abela , Admini¬
strator , m . Fr ., Petersburg.

Hotel Votgel.
Rheinstrasse 27.

Corger . Kfm ., Berlin . — Jaeger,
Kfm ., Wehrheim . — Textor , Direktor,
München . — Spingier , Kfm ., Stutt¬
gart . — Schmitz , Kfm ., m . Fr ., Kre¬
feld . — Erlewein , Weingutsbesitzer,
Deidesheim . — Mathias , Kfm ., Berlin.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Hahn , cand . theol ., Ehringhansen . - _
Knodt , Professor , Herbom . — Chan,
don , ICfm., Neustadt . — Reiss jun^
Weingutsbes ., Gimmeldingen . — Soll,
Kfm ., Bayreuth.

Hotel Wilbelma.
Sonnenbergerstrasse I.

Simon , Kfm ., Frankfurt . — von
Albcdinsky , Hoffräul . Ihrer Majestät
der Kaiserin von Russland , Peters¬
burg . — von Albedinsky , Exzell ., Frau
General , mit Bed ., Petersburg . — Von
Albedinsky , Amtierender Zeremonien¬
meister des Kaiser !. Hofes , Peter »,
bürg.

In Privatbänsem.
Privathotel Cordan , Nikolasstr . 15a _
Nagelschmidt , Frau , Berlin . — Auf.

recht , Kfm .. Berlin . — Gerlinghans
Kfm .. Elberfeld.

Aufrecht , Kfm ., m . Fr ., Gleiwitz . _
Aufrecht , Kfm ., Gleiwitz . — Oleieb-
mann , 2 Frl, , Bad Kösen.

Elisabethenstrasse 13:
Knauer , Alzey.

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7.
Pape , Fr ., Düsseldorf . — von Laer

Hauot -m., m.  Fr ., Trier,
Goeters , FrL , Rheydt . — Candlej.

Fnrlard . — Uflord , mit Familie 1
Niederlande.

Villa Frank . Leberberg 8:
Eickenscheidt , Fabrikant , Kray . _

Pinlcus , Fr . Dr ., Köln.
Geisbergstrasse 14:

Wolff , Kfm, , m . Frau , Frankfurt.
Christi . Hospiz II . Oranienstrasse 53.

Giesebrecht , Professor . Königsberg.
Villa . Helene , Sonnenbergerstrasse ' 9.

Lubüncle , m . Schwester , Holland . —1
Songman , Frl ., Holland.

Luisenstrasse 22:
Frankel . Leipzig . — Ehlers , Bremen.

Museumstrasse 4, I:
Klebler . Obernost -Sekretär . Köln.
Villa Oranienburg , Leberberg 7:

von Koolwvk , Fr . Justizrat . Berlin
— Grote , m .Fr ., Godesberg . — Moellen-
berg , Frau Oberstleut .. Magdeburg . ._
Friend . Frl ., Frankfurt . — Boos . p .̂
F 'herfeld . — Rübel , Fr . u . Frl ., Fiber'
feld ..
Pension Primavera . Frankfnrterstr . 3.

Moewes , Kfm ., Zehlendorf . — Teer-
ling , Frau , m. Tocht ., Elberfeld , _
Huv , Kfm ., Bingen.
Villa Prinzessin Luise . Sonnenberger^strasse 15:

Freyhoff , Frl ., Dessau . — Schön¬
berg , Journalist , Stockholm.

Röderstrasse 26:
Menzing , Ivgl . Bauschullehrer , mit

Frau . Idstein.
Pension Mon -Repos , Frankfurterstr . g.

von Fumetti , Frl ., Hannover.
Augenheilanstalt , Elisabethenstr . g;
Kretz , Kamberg . — Gärtner , Hüge*

roth . — Keiper , Fr ., Casdorf,
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